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BERN - OHRENBETÄUBEND SCHÖN! 


DAS AUTORADIOGERÄT DER ERSTEN KLASSE. 


Das perfekte Autoradio, das es mit der HiFi-Anlage daheim aufnimmt. Damit 
fühlen Sie sich unterwegs wie zu Hause. Ein klangreiner Supertechniker. 


[| WirsindaufderMesse | Weilauch das beste Autoradiogerät erst mit hochleistungsfähigem Zubehör 


gerne für Sie da! und paßgenauem, designgerechtem Einbaumaterial rundum perfekt wird, 
HIFI-VIDEO machen wir von AutoSound konsequent eines: Wir kümmern uns nur um 
Düsseldorf, Autoradios und alles, was damit zu tun hat. AutoSound konstruiert und baut, 


u was zu Autoradios gehört. Vom Spezialisten dürfen Sie Perfektion erwarten. 
Deshalb können wir Ihnen besten Service und volle Garantie bieten. 
AUTO AutoSound - die Marke des 
MECHANIKA Fachhandels und der Spezialisten. 
| vom 1; bis 16.9.1984, . & AutoSound 
Halle 4, Stand Nr. 40B46 AutoSound AS Radio GmbH, 6600 Saarbrücken, 


Postfach 589, Telefon 0681/5 84 60 46 Denn Technik gibt dem Namen Klang 


ie bedeutende Düsseldorfer 

Messe hifivideo bringt 
auch dieses Jahr wieder eine 
Vielzahl neuer Produkte für 
den HiFi-Freund. Selbstbewußt 
präsentieren die Firmen ihre 
jüngsten Entwicklungen, und 
die Prospekte verheißen wahre 
Wunderdinge. 


lso alles in Butter? Ich 

meine, daß sich die eu- 
phorische Schau auch dazu an- 
bietet, kritische Bilanz zu zie- 
hen. Was hat sich eigentlich 
1984 getan? Sind die Geräte tat- 
sächlich besser geworden? Sind 
sie preiswerter geworden? Oder 
gibt es heute weniger High- 
Fidelity für mehr Geld? 


D: Redaktion zählte einmal 
zusammen, wie häufig Ge- 
räte und Lautsprecher im stren- 
gen stereoplay-Test die Klang- 
note „sehr gut“ und die ebenso 
wichtige Note Preis-Leistungs- 
Verhältnis „sehr gut“ erhielten. 
Das Ergebnis läßt sich sehen: In 
diesem Jahr errangen Testkan- 


HiFi- 
Olympiade 
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Gerald O. Dick 


stereoplay 
Editorial 


didaten 87mal im Klang und 
5imal im Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis die begehrte Note. 


ieses prächtige Resultat 

macht neugierig: Wer baut 
denn nun die besten Erzeug- 
nisse? In der neuen stereoplay- 
Hitliste finden sich alle Firmen, 
die herausragend gute Produkte 
liefern. Nachdem sstereoplay mit 
zäher Beharrlichkeit immer 
wieder im Test auf Ungereimt- 
heiten hinweist, scheint es jetzt 
nur gerecht zu sein, außerge- 
wöhnlich gute Leistungen von 
Firmen zu würdigen. 


Wi: der hifivideo 
wird die Redaktion die- 


sen Herstellern Urkunden und 
Medaillen für die Produktion 
sehr guter Geräte überreichen, 
verbunden mit der Aufforde- 
rung, sich auch 1985 um eine 
Medaille zu bemühen. Beim 
Medaillensammeln sind übri- 
gens große Firmen nicht etwa 
im Vorteil gegenüber kleineren. 
Auch Spezialisten mit nur ei- 
nem Produktsegment haben 
gleiche Chancen — vorausge- 
setzt, sie liefern mehrere sehr 
gute Modelle. Bleibt nur zu hof- 
fen, daß die HiFi-Olympiade 
die HiFi-Macher zu noch besse- 
ren Leistungen anspornt. 
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Fleißig 


entwickelten die 
Lautsprecherfirmen 
neue Modelle in der 
vielgekauften Preis- 
klasse um 600 Mark. 
Im großen Vergleichs- 
test steht klar, was 
der beste Kauf ist. 
Seite 58. 


Emsig 


kreieren die HiFi- 
Hersteller Compact- 
Disc-Spieler. Elf Mo- 
delle aus neuester 
Produktion nahm 
stereoplay unter 


die Lupe. Wie gut 
sie sind, steht auf 
Seite 26. 


Ehrgeizig 


verwirklicht der 
Newcomer MB 

aus Obrigheim 

sein Ziel, gute 
Lautsprecher zu 
fairen Preisen anzu- 
bieten. Jetzt folgt 
die erste Aktive, die 
stereoplay mit der 
Backes & Müller 

BM 3 verglich. 

Seite 150. 
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Eifrig 

verfolgt der 
japanische HiFi- 
Spezialist Yamaha 
seine Philosophie 
der natürlichen 
Musikreproduktion. 
Jüngstes Beispiel: 
Vor-/Endverstärker 
C-60/M-60. 

Seite 144. 


Rastlos 


versuchen viele 
Firmen bahn- 
brechende Ideen im 
Lautsprecherbau zu 
realisieren. Das 


Ergebnis zeigt sich 
dann in Form von 
exzellent klingen- 
den, mustergültig 
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versilbert DMM weltweit, Ersatzteile für 
historische Geräte, kein High Com-FM im 
Rundfunk, Firmenfusion, Neues von Mark 
Levinson, Jubiläum bei Grundig, BASF in 
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Leserbriefe 


Alles klar 
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Leserbriefe: Wer leistet 
Dynavector-Garantie? 


Unser neuer Vertrieb in 
Deutschland, Magnat, und 
Dynavector unternehmen 


jede denkbare Anstrengung, 
um der Verwirrung ein Ende 
zu bereiten. Wenn unser 
Kunde irgendein Problem 
mit Dynavector-Erzeugnissen 
hat, raten wir ihm, sie zu au- 
torisierten Magnat-Händlern 
zu bringen oder direkt an die 
Magnat Elektronik GmbH zu 
schicken. Falls notwendig, rät 
Magnat dem Kunden, spe- 
zielle Produkte an Dynavec- 
tor Tokio zu senden zwecks 
besonders eingehender Be- 
gutachtung und Reparatur. 

Dynavector Systems, Ltd., Tokio 


Noboru Tominari 
Geschäftsführer 


Nicht ausgereift 
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Vergleichstest 
HiFi-Videorecorder 


Gratuliere! Zum erstenmal 
hat es eine deutsche Consu- 
mer-Zeitschrift gewagt, VHS 
eindeutig hinter Beta einzu- 
stufen. stereoplay muß wohl 
auch nicht die Video-Zeit- 
schriften-Leser mit VHS-Vor- 
liebe fürchten. Unverständ- 
lich, daß Panasonic unbe- 
dingt ein offensichtlich nicht 
ausgereiftes VHS-HiFi-Gerät 
hastig auf den Markt wirft. 
Nur um dem in Japan und 
USA schon seit einem Jahr 
bestens eingeführten Beta- 
HiFi von Sony bei uns in 
Deutschland um einige Mo- 
nate voraus zu sein. 


Holger E. Winnig, 
2000 Hamburg 60 


Es geht heiß her 


Lautsprecher-Entwicklung 


Ohne weiteres kann man sich 
vorstellen, wie heiß es seit 
Wochen und Monaten im 


6 


Testraum von stereoplay zu- 
geht. Man könnte bei sehr ho- 
hen Boxen das Abhören in 
unterschiedlichen Höhenla- 
gen vornehmen. 


Werner Falkenberg, 1000 Berlin 51 


Vitaminstoß 
stereoplay-Meßmethoden 


Bei Kirksaeter bauen wir seit 
über 25 Jahren Lautsprecher, 
seit 20 Jahren Hochleistungs- 
verstärker. Unser Besuch bei 
stereoplay zeigte, mit welchen 
Messungen hier Abhör- und 
Produktbeurteilung vorge- 
nommen wird. Bei stereoplay 
wird seit Jahren intensiv und 
seriös gemessen, aber auch 
sehr kritisch. So ist man 
längst dahintergekommen, 
daß so manche Meßdaten aus 
den Normen nicht die hohe 
Aussagekraft haben, die ih- 
nen die Fachwelt zumißt. So 
hat stereoplay so manche 
Meßmethode in Frage gestellt 
und eigene, bessere hinge- 
stellt. Für eine kleinere, inno- 
vative Firma wie Kirksaeter 
haben wir viele Ideen, aber 
die praktische Ausführung 
wird sehr von den Meßprakti- 
ken bestimmt. So wirkt es wie 
ein Vitaminstoß, in einigen 
tiefschürfenden Gesprächen 
das Wissen der stereoplay 
hierüber zu übernehmen. So- 
mit haben wir den Anregun- 


gen des stereoplay-Redak- 
teurs Dick, „die Hersteller 
sollen endlich aufhören, sich 
über Tests zu beschweren, 
und statt dessen die konstruk- 
tiven Anregungen der stereo- 
play in ihre Entwicklung ein- 
beziehen“, mit Erfolg voll 
Rechnung getragen, in purem 
Eigeninteresse versteht sich! 


Per Kirksaeter, Kirksaeter Vertriebs 
GmbH, 4000 Düsseldorf 30 


Nicht ausgeliefert 
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Vergleichstest 
Compact-Disc-Spieler 


Als langjähriger Abonnent 
der HiFi-Stereophonie und 
treuer Leser von stereoplay 
ersuche ich höflich um fol- 
gende Auskunft: In Heft 5/84 
wird beim Vergleichstest 
CD-Spieler von einer verbes- 
serten Version des Philips CD 
303 gesprochen. Woran ist die 
neue Version zu erkennen? 


Dr. Heinrich Schart, 8358 Vilshofen 


Ursprünglich sollte eine neue 
Version des CD 303 (erkenn- 
bar an der schnelleren Zu- 
griffszeit) ausgeliefert werden. 
Da der CD 303 jedoch zur 
Messe Düsseldorf durch den 
CD 304 ersetzt wird, floß die 
technische Änderung nicht 
mehr in die Serie ein. 

Die Redaktion 


Leidvolle 
Erfahrungen 


stereoplay-Markt 


Vielen Dank für den Ab- 
druck leidvoller Erfahrungen 
mit einem Versandhandel. 
Ich kann Ihnen mitteilen, 
daß Römer Audio Equipment 
(RAE) Aachen sich nach na- 
hezu einem Jahr unbeantwor- 
teter Mahnungen, wirkungs- 
loser Zahlungsbefehle und 
fruchtloser Pfändungen be- 
quemt hat, sich zu rühren. 
Die per Nachnahme erho- 
benen 516 Mark für eine be- 
anstandet zurückgegebene 
Bestellung sind endlich im 
Februar zurückerstattet wor- 
den. 


Helmut C. H. Pless, 2120 Lüneburg 


Ich kenne den Laden persön- 
lich. Keine Spur von den 
HiFi-Enthusiasten. Meine ei- 
genen Rechnungskopien ret- 
teten mich vor einem teuren 
Abenteuer, weil die Rech- 
nungen für die Teillieferun- 
gen verschlampt wurden. 
Trotzdem: Wer seine Spiel- 
wiese „HiFi-Anlage“ als per- 
manenten Bauplatz betrach- 
tet, ist froh, daß es Firmen 
wie RAE gibt. Sie bieten zum 
Teil exotische Lautsprecher- 
chassis und Weichen an und 
erweitern dadurch die Mög- 
lichkeit zur Realisierung der 
eigenen HiFi-Anlage. 


Markus Hultsch, 5100 Aachen 


Bezugnehmend auf die Leser- 
briefe von den Herren Pless 
und Giebner und der darauf 
folgenden Stellungnahme der 
Firma RAE in der Juli-Aus- 
gabe möchte ich Ihnen fol- 
gende Erfahrung schildern: 
Vor etwa einem halben Jahr 
bestellte ich bei RAE den 
Dynaudio-Bausatz DAK 4 
210, der auch zwei Wochen 
später bei mir eintraf. „Kom- 
plett mit Weichenbausatz, 
Dämmaterial und Anschluß- 
dose“ stand in der Anzeige. 
Nun, das minderwertige 
Dämmaterial (mitsamt den 


stereoplay 9/1984 


darin enthaltenen Zigaretten- 
stummeln) warf ich gleich 
auf den Müll, den „Weichen- 
bausatz“, der aus irgendwo 
ausgelötetem Elektronik- 
schrott mit Phantasie-Werten 
bestand, ebenfalls. Wieder 
ein Einzelfall? 


Andreas Leupold, 6571 Becherbach 


Aufgrund einer Anzeige in 
dem einzigartig umfangrei- 
chen stereoplay-Anzeigenteil 
bestellte ich bei der Firma 
GMG in München zwei Sony 
Boxen AMP-8 für 9980 Mark. 
Entgegen der telefonischen 
Zusage von GMG-Geschäfts- 
führer Bernhard waren die 
Lautsprecher jedoch in einem 
sehr schlechten technischen 
und optischen Zustand. Auch 
die Angaben über Alter und 
Herkunft der Boxen stimm- 
ten nicht. Ich habe die Boxen 
zurückgesandt. Doch verwei- 
gert GMG-Chef Maibaum 
die Erstattung. Fall 2: Firma 
HiFi-Video-TV-Express Hart- 
mann in Florsheim. Der an- 
geblich unbenutzte Platten- 
spieler Sony PSX-800 kam in 
katastrophalem Zustand, in 
einem mit Styroporplättchen 
aufgefüllten Karton ohne 
Trafosicherung mit Trans- 
portschrauben hier an. Das 
Gerät war völlig defekt mit 


»reoplay 


Produktion: 

Dipl.-Ing. (FH) Günther Janisch 
Beratende Mitarbeit: 
Dipl.-Phys. Karl Breh 


Redaktion si®r 


erheblichen Bastlereingrif- 
fen. Der Karton hatte schon 
diverse überklebte Adressen. 
Hartmann Werbung in ste- 
reoplay: 100% seriös. In mei- 
nem Fall leider 99% unse- 
rıös. Das Geld kam allerdings 
zurück. 


Holger Winnig, 2000 Hamburg 60 


stereoplay bittet seine Leser, 
unseriöse Praktiken an die Re- 
daktion zu berichten. Durch 
Veröffentlichungen wird du- 
biosen Firmen rasch das 
Handwerk gelegt. 

Die Redaktion 


Zu viel des Guten 
Service 


Vor etwa einem halben Jahr 
bemerkte ich einen Defekt an 
dem von mir betriebenen 
Audiolabor-Vorverstärker 

VV 2020. Der Fehler trat am 
Ein- und Ausschalter auf. So- 
wie ich den Schalter während 
des Betriebs des Geräts auch 
nur leicht berührte, so fing 
das Schaltrelaiss im Innern 
des Geräts an zu schnattern. 
Trotz zweimaliger Anfrage 
an die Firma Audiolabor mit 
der Bitte, mir doch einen 
Schalter zuzuschicken, kam 
weder ein Antwortschreiben 
geschweige denn ein Ersatz- 
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teil. Doch nun zum Plus. An 
meinen Audio-Pro-Boxen 
hatte ich Schwierigkeiten mit 
der rechten Box, da sie in der 
Lautstärke hin und wieder 
nachließ. stereoplay gab da- 
mals die Adresse der Audio- 
Pro-Vertretung in Norden- 
ham an. Ich wurde mit Herrn 
K. H. Sonder verbunden, wir 
erörterten mein Problem, 
Herr Sonder wies mir einen 
Weg zur Fehlersuche auf. Des 
weiteren gab er mir noch 
Tips, wie ich eine Klangver- 
besserung durch Einzelverka- 
belung der Boxen erreichen 
konnte. Es schien mir fast zu 
viel des Guten, um Zusen- 
dung eines Schaltbilds zu bit- 
ten. Einen Tag später hatte 
ich die gewünschten Unterla- 
gen im Briefkasten. 


Walter B. Dierberger, 
7016 Gerlingen 


Alter Gag 
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Plattentips J. S. Bach 
Violinkonzerte 


Karl Breh schreibt in der 
Plattenkritik zum Bachschen 
Doppelkonzert Kremer-Kre- 
mer; „erstmals in der Ge- 
schichte der Schallplatte...“ 
Diesen technischen Gag des 
Multiplayverfahrens hat al- 


Einzelheft-Bestellung: 
(07 11) 20 43-2 29 


Anzeigenverkaufsleitung: 


Volker Wrobel; 
verantwortlich für den 


lerdings Heifetz schon vor ca. 
30 Jahren auf Vic LM 1051 
geliefert. 

Christian Blumenberg, 

2000 Hamburg 

Leser Blumenberg hat recht. 
Unter den derzeit im Bielefel- 
der Katalog aufgeführten Auf- 
nahmen ist Gidon Kremers 
Doppelspiel allerdings die ein- 
zige. Die Redaktion 


Zu schlecht 
weggekommen? 


Plattentips Dire Straits 


Ich finde, daß bei der Beur- 
teilung der Doppel-LP „Al- 
chemy“ die Interpretation 
entschieden unterbewertet 
worden ist. Auch glaube ich 
nicht, daß Herr Schlüter je 
eine Gitarre in der Hand ge- 
habt und darauf gespielt hat, 
sonst würde er Mark Knopf- 
lers Gitarrenspiel besser zu 
würdigen wissen. 


Jörg Dickgiesser, 7520 Bruchsal 


stereoplay-Mitarbeiter Mi- 
chael Schlüter gehörte jahre- 
lang der Hamburger West- 
coast-Band Bad News Re- 
union als Sänger und 
Akustikgitarrist an, die auf 
Uwe Tessnows Line-Label 
auch zwei Platten veröffent- 
licht hat. Die Redaktion 
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Grau ist alle Theorie, bei stereoplay 

müssen die Testkandidaten im harten 
Vergleichstest ihren Mann stehen: S 
JBL-Monitor 4435, Dynaudio h TE 
Compound 5, ACE Reference os 
Monitor, Backes & Müller BM 12, 
Newtronics Union Pacific Dark 

Ocean. 
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Vergleichstest Lautsprecher 
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Dunn GBR: 20 2 Ba WER A 


Der Boxenclub von 
Spitzenklasse I hat die 
Zahl seiner Mitglieder mit 
einem Schlag 

verdoppelt. 


enn der Kater in den Mus- 
keln sitzt, wenn neben dem 
feinsten Gehör auch die dick- 
sten Oberarme gefragt sind und der 
Gang in den Lagerraum zu einer Expedi- 
tion ausartet — dann ist es soweit. Dann 
hat stereoplay Boxen mit fünfstelligem 
Anschaffungspreis und dreistelligem 
Gesamtgewicht zum Stelldichein gela- 
den. 


Bis auf einen Gastspieler aus Übersee 
war das Testfeld fest in deutscher Hand, 
und wer sich schon eine Zeitlang mit der 
Lautsprecherszene beschäftigt hat, wird 
einige alte Bekannte entdecken, die sich 
aber zwischenzeitlich einer Frischzellen- 
kur unterzogen: Der Reference-Monitor 
beispielsweise der Frankfurter Audio 
Engineering Components (AEC) oder 
die Aktive BM 12 von Backes & Müller 
aus Bad Homburg; aus Hamburg reiste 
der neue Consequence-Ableger von 
Dynaudio an, Compound 5. Dazu gesell- 
ten sich der amerikanische Studiomoni- 
tor 4435 aus dem Hause JBL sowie der 
Siegener Aktivling Union Pacific, Serie , 
Dark Ocean, von Newtronics. 


Drei verschiedene Schallwandler-Gat- 
tungen beherbergt der Reference-Moni- 
tor von AEC in seinem mannshohen Ge- 
häuse, bei dessen feinem Palisanderfur- 
nier augenscheinlich die gleichen 
kundigen Schreinerhände im Spiel wa-. 
ren wie bei Dynaudios Compound 5. Für 
die hohen Töne zogen die Frankfurter 
— wie für den „normalen“ AEC-Moni- 
tor (Test stereoplay 2/1983) — den Co- 
rona-Plasmahochtöner heran, ein Nach- 
fahre des berühmten Ionenhochtöners 
von Otto Braun. 


Vergleichstest Lautsprecher 


Den Bereich unter 10 Kilohertz bestrei- 
ten zwei parallelgeschaltete isodynami- 
sche Flächenlautsprecher vom japani- 
schen Chassisspezialisten Fostex, ab 800 
Hertz schwingt ein 21-Zentimeter-Ko- 
nus. Dann scheint der Lautsprecherrei- 
gen zu Ende. Doch unsichtbar hinter 
den Gehäusewänden verschanzt, klot- 
zen zwei 30-Zentimeter-Bässe mit recht 
ungewöhnlicher Arbeitsweise: Am Zwi- 
schenboden, der den knapp 20 Zentime- 
ter hohen Sockel vom eigentlichen Bo- 
xengehäuse trennt, sitzen die beiden 
Gesicht an Gesicht — einer schaut nach 
unten, der andere nach oben, in der An- 
ordnung einem Big Mac ähnlich, wobei 
die Hackepeter-Füllung allerdings durch 
Luft ersetzt ist. 


Aufgrund der unterschiedlichen Polung 
‚machen die Membranen der zwei Tieftö- 
‚ner gemeinsame Sache: Wenn die eine 
sich zurückzieht, tut die andere .einen 
Schritt nach vorne. Die von der unteren 
Membranrückseite bewegten Luftmas- 
sen entweichen durch zwei Schlitze, die 
Schallanteile der oberen Membranrück- 
seite müssen sich ihren Weg durch eine 
Transmissionline zu den Ausgangsöff- 
nungen an der Boxenoberseite suchen. 


AEC-Chef Hermann Hoffmann ver- 
spricht sich von ‚dieser Energieübertra- 
gung per Luftpolster weniger Partial- 
schwingungen und bessere Impulslei- 
stung. Die Sandwich-Bässe werden aktiv 
von einer mitgelieferten Endstufe na- 
mens Polaris mit maximal 350 Watt Si- 
nus versorgt. Eine in der Endstufe einge- 
baute aktive Frequenzweiche übergibt 
ab 100 Hertz dem Mitteltieftöner. 


Die Zwei: Ein Luftpolster zwischen 
den beiden Tieftonmembranen des 
ACE soll Kräfte übertragen und 
stabilisieren. Ihrem Aussehen nach 
stammen sie von Dynaudio. 


Manche mögens heiß: Verstärker- 
platine und 25-Megahertz-Sender- 
Elektronik hinter dem Corona-Trichter 
mit dicker Elektronenröhre lassen 
den Plasma-Funken überspringen. 


Die Backes & Müller BM 12 (Test Sep- 
tember 1980) ist äußerlich ganz die alte 
geblieben, kein Facelifting, keine neuen 
Philosophien. Die Bad Homburger hal- 
ten es beim Boxenbau immer noch mit 
Lenin und setzen Kontrolle über Ver- 
trauen. Jedem einzelnen der fünf Chas- 
sis — auch den beiden parallel geschalte- 
ten Baßlautsprechern, die unter 200 
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Hertz agieren — sitzt eine eigene End- 
stufe im Nacken, die den Membranen 
Beine macht und sie gleichzeitig mit 
Hilfe einer Gegenkopplungsschleife auf 
Schritt und Tritt überwacht. 


In diesen Endstufen steckt der Grund 
für die Backes & Müller-Präsenz bei ste- 
reoplay. Anstatt 70 Watt stellen die 
neuen jeweils 120 Watt Sinusleistung be- 
reit, lediglich der Endverstärker des Su- 
perhochtöners — er arbeitet erst ab 5 
Kilohertz — ist aus „sicherheitstechni- 
schen“ Gründen auf 100 Watt gedrosselt. 
Metalloxid - Feldeffekt - Transistoren 
(MOS-FETs) am Ausgang der neuen BM 


12 sollen zudem für eine noch sauberere 
Impulsverarbeitung Sorge tragen. 


Bei den beiden Kalottentönern der Vier- 
wegbox achtet eine kapazitive Gegen- 
kopplung auf die Bewegungen der Alu- 
miniummembranen. Ihre Informatio- 
nen, wann und wie stark sie einschreiten 
muß, bekommt die Gegenkopplungs- 
elektronik per Kapazitätsschwankung 
mitgeteilt; als Kondensator-Platten die- 
nen dabei die Membran selbst und ein 
dicht dahinter montiertes Messinggitter. 
Stellt die Elektronik eine Diskrepanz 
zwischen tatsächlicher Membranbewe- 
gung und der aus dem Musiksignal er- 
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rechneten Sollvorgabe fest, reagiert sie 
mit der Entsendung von Korrekturspan- 
nungen an die Ferrofluid-gekühlten 
Chassis. 


Die drei Konussysteme müssen mit einer 
Extra-Schwingspule auf dem verlänger- 
ten Konushals über das Treiben ihrer 
Membranen Auskunft geben. Ein fest- 
stehender Permanentmagnet rund um 
die Spule induziert die Informations- 
spannung für die Gegenkopplung. Für 
die Aufteilung des Musiksignals an den 
Übergangsfrequenzen (200, 1000, 5000 
Hertz) sorgen 24 Dezibel flankensteile 
Linkwitz-Filter (siehe Seite 154). 


Das erste, was bei Dynaudios Neuer ins 
Auge springt: edles Finish, ungemein so- 
lide. Kein schlampig verklebtes 08/15- 
Furnier, schön gewachsener Rio-Pali- 
sander umhüllt die Blößen der 2,5 
Zentimeter starken Gehäusewände. Daß 
auch bei Boxenfamilien der Apfel nicht 
weit vom Pferd fällt, steht der Com- 
pound 5 auf die Frontplatte geschrieben. 
Wie bei ihrer großen Schwester, der 
Consequence, steht die Vierweg-Chassis- 
anordnung kopf — Baß oben, Hochtö- 
ner unten. Weniger Probleme mit 
Raumresonanzen versprechen sich die 
Dynaudio-Leute von ihrem hochgestell- 
ten Baßchassis. 
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Doch damit ist die Trickkiste der Ham- 
burger noch lange nicht leer: Im Bauch 
der ein Meter hohen Compound 5 ver- 
birgt sich ein weiteres Baßchassis, mon- 
tiert im Trennboden zwischen Baßtöner 
und der tennisballgroßen Mitteltonka- 
lotte. Es zeigt nach oben und läuft mit 
seinem nahezu baugleichen Bruder auf 
der Frontplatte parallel. 


Der Effekt: Die Druckverhältnisse im 
oberen Gehäuseteil sollen sich auch bei 
aktiviertem Baßchassis nicht verändern 
und so der Membran eine gleichblei- 
bende Federkonstante bieten. Die Eigen- 
resonanz des 26-Zentimeter-Tieftöners 
soll so in die Knie gezwungen, der Impe- 
danzverlauf linearisiert und die Baßdy- 
namik entscheidend verbessert werden. 


Frequenzweichen mit steilflankiger Fil- 
tercharakteristik scheut man in Ham- 
burg wie der Teufel das Weihwasser. 
„Am liebsten würden wir ohne arbei- 
ten“, gesteht Dynaudio-PR-Mann Win- 
fried Ehrenholz. Alle Chassis sind so 
konzipiert, daß der Schalldruck in den 
festgelegten Übernahmefrequenzen — 
350, 4000 und 12 000 Hertz — von selbst 
abfällt, den Rest erledigt eine 6-Dezibel- 
Weiche. 


Im Jahr 1927, als der 25jährige James 
Martini mit der Produktion von Laut- 
sprechern für Radios und Phonotruhen 
startete, hätte sich der später in James 
Bullough Lansing umbenannte Sohn ita- 
lienischer Einwanderer kaum vorzustel- 
len vermocht, daß in den achtziger Jah- 
ren fast 80 Prozent der amerikanischen 
Studios auf seine Monitoren hören. 


Die Faust im Nacken: Jede der fünf 
BM-12-Verstärkerplatinen gibt einem 
Chassis Feuer. Für die Überwachung 
der Membranbewegungen sorgen 
Gegenkopplungsschleifen. 


Hinter Gittern: Kapazitätsände- 
rungen zwischen Alukalotte und dem 
dicht dahintersitzenden Messinggitter 
geben Auskunft über das Treiben der 
Membran. 


Zwei 38-Zentimeter-Bässe pumpen im 
Baßreflexgehäuse der 4435, wobei der 
rechte seinem baugleichen Kollegen, um 
Auslöschungen zu vermeiden, erst unter 
100 Hertz zu Hilfe eilt. Ab 1 Kilohertz 
aufwärts übernimmt ein Mittelhochton- 
treiber mit zwei Halbschalen davor als 
Horn. Dieser Schlitzstrahler wird wegen 
seines eindeutigen Äußeren von Studio- 
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SIRSO 


Vergleichstest Lautsprecher 


leuten liebevoll „Negerpopo“ gerufen. 
„Klassische Musik ist nicht gerade seine 
Stärke“, schränkt JBL-Vertriebsmann 
Rolf Sauber ein, „der Monitor ist in er- 
ster Linie auf Wirkungsgrad und Live- 
Schalldrücke hin konzipiert.“ 


In einer Disziplin schlägt die Newtro- 
nics-Box Union Pacific ihre Konkurren- 
tinnen augenscheinlich — Transportpro- 
bleme gibt es bei dieser Dreiweg- 
Aktiven nicht, man kann sie bequem un- 
ter den Arm klemmen, eine rechts, eine 
links. Ein 61,5 Zentimeter hohes, 27 tie- 
fes und 18,5 Zentimeter breites Holzge- 
häuse umschließt runde neun Liter Net- 
tovolumen. „Wir wollten einen Laut- 
sprecher bauen für anspruchsvolle 
Leute, die gerne Musik hören und sich 
keine Monster ins Zimmer stellen kön- 
nen“, definiert Newtronics-Chef Harald 
Hecken seine Konzeption. 


Den stereoplay-Testtermin hatte die er- 
ste Box der brandneuen limitierten 
Union-Pacific-Sonderserie „Dark 
Ocean“ (Nummer 000) wahrgenommen. 


Vornehmes Rio-Palisander-Furnier 
schmückt ihre Flanken, um die vier 
Chassis auf der Schallwand rankt sich 
feinste Wenge. Hinter den goldenen 
Kühlrippen auf der Boxenrückwand ver- 
schanzen sich zwei 150-Watt-Endstufen, 
eine spielt den untertellergroßen, paral- 
lelgeschalteten Baßchassis zu, die andere 
versorgt den passiv getrennten Mittel- 
hochtonteil, bestehend aus Konusmittel- 
und Kalottenhochtöner. 


Die runden 5000 Mark Aufpreis gegen- 
über der Normalversion stecken bei der 
Dark Ocean in höherwertigeren Bautei- 
len der Verstärkerstufen, einer Tonsi- 
gnal-gesteuerten Einschaltautomatik, 
die bei einem Eingangssignal von min- 
destens 50 Millivolt die Endstufen akti- 
viert, einem Stahlrohrfuß sowie zweimal 
sechs Meter Doppelkoaxialkabel zum 
Vorverstärker aus reinem Silber, dessen 
Verkaufspreis Newtronics mit 2400 
Mark angibt. Außerdem soll jeder Dark- 
Ocean-Aktivling beim Kunden gratis 
auf den Hörraum eingemessen werden. 


Gemessen wurde auch in stereoplays re- 
flexionsarmem Raum. Dabei zeigte sich 
der BM-12-Frequenzgang recht ausgegli- 
chen, ging tief runter, buckelte aber zwi- 
schen 10 und 15 Kilohertz und sackte im 
Grundtonbereich leicht ein. Bei der JBL 
sackte er oben früh ab und zeigte eine 
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ordentliche Baßanhebung, ganz im Ge- 
gensatz zur Dynaudio, die sich im Baß 
schon bei 50 Hertz verabschiedete, dafür 
durfte es obenherum etwas mehr sein. 
Der in zig Meßdurchgängen optimierte 
AEC-Frequenzgang schlug dennoch 
Wellen über den gesamten Bereich, der 
von Newtronics lud zum Bad in den 
Wannen zwischen 100 und 500 Hertz so- 
wie 2 und 5 Kilohertz. 


Bei den Burst-Messungen brillierte die 
kleine Newtronics und zeigte, wie Burst- 
Abbildungen aussehen könnten; am un- 
teren Ende der Skala rangierte JBL, der 
Monitor hatte im Höhenbereich alle 
Mühe. i 


Bis auf den Wert von 1,7 Prozent bei 10 
Kilohertz erwies sich der Dynaudio- 
Wandler bei den Klirrmessungen als 
Musterknabe, Backes & Müller lag im 
Schnitt recht ordentlich, im Baß über- 
raschte der JBL 4435 mit exzellenten 
Werten. Sein Ausrutscher: 5,4 Prozent 
bei 10 Kilohertz. Bei der Union Pacific 
war’s bei 50 Hertz eher ein Absturz, und 
zwar zweistellig: 11 Prozent. AEC 
glänzte im Höhenbereich, von 200 Hertz 
an gings bergab. 


Dreiteiliges 
Gehäuse, edel 
furniert: Dynaudio 
Compound 5. Die 
Frequenzweiche 
sitzt im Sockel, 
das zweite Baß- 
chassis hängt in 
der Wespentaille. 


Ein Ringkerntrafo 
versorgt die beiden 
farbenprächtigen 
Verstärkerpla- 
tinen: Newtronics 
Union Pacific 
Dark Ocean. 
V 


Schließlich standen die Prüflinge dicht- 
gedrängt vor dem unterirdischen stereo- 
play-Hörstudio und warteten, Pennälern 
bei der Matura ähnlich, bis vom Test- 
team der Aufruf erfolgte. Nachdem die 
JBL-Monitoren hereingewuchtet und 
über kurze, extradicke Lautsprecherka- 
bel mit den beiden Accuphase-Mono- 
blöcken M 100 verbunden waren, gab es 
in der Runde der Tester ungläubig-er- 
staunte Gesichter: Die beiden 4435er 
prügelten Bässe in den Raum, knochen- 
trocken, mit irrsinnigem Pegel, daß 
Hardrock-Fans sicher Freudentränen in 
die Augen treiben würde. Dieser Laut- 
sprecher machte Baßschläge zu einem 
fühlbaren Erlebnis. 


Schon nach wenigen Minuten Hörsit- 
zung erhielt die Mannschaft Verstär- 
kung: Texter und Magazyniker Klaus 
Kamfenkel sowie Musikmann Matthias 
Inhoffen waren den eindringlichen JBL- 
Rufen ins Kellergeschoß gefolgt. Eine 
Runde Zwerchfell-Gymnastik, etwa mit 
Spliffs „Deja vu“ von der „Best-of-High- 
lights“-CD, überzeugte auch sie. Aber- 
witzige Dynamiksprünge im Baßbereich 
schüttelten die beiden 38er-Chassis mü- 
helos aus den steif aufgehängten Mem- 
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branen, knallende Mitteltonimpulse 
schleuderte das biradiale Druckkam- 
merhorn gnadenlos in die Zuhörerrei- 
hen, daß es sogar der Passivreferenz Ti- 
tan angst und bange wurde. Dann 
machten die stereoplayer etwas, was man 
hätte lieber bleiben lassen: Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ und JBLs Monitor 
passen überhaupt nicht zueinander. 
Streicher tönen bedeckt und verfärben. 
Auch Stimmen und akustische Gitarren 
neigen je nach Frequenzlage zu Verfär- 
bungen. 


Die kleine Union Pacific verblüffte 
beim ersten Klangeindruck mit einem 
üppigen Baßpegel, der hinter solch einer 


Gehäusegröße kaum zu vermuten wäre. 
Im A-B-Vergleich mit ihren voluminö- 
sen Kontrahenten kam die Schulbuch- 
Physik in den Tiefbaßlagen dann aber 
doch noch zu ihrem Recht: Newtronics 
Aktive spielte etwas weicher und nicht 
so konturiert. Ihr Klangcharakter war 
verfärbungsarm und rund im Mitten- 
und Höhenbereich jedoch zurückhal- 
tend, es fehlte der obere Glanz. Doch bei 
komplexen Big-Band-Besetzungen weiß 
die Union Pacific Dark Ocean von New- 
tronics viel Raum zu schaffen und das 
Klangbild vom Gehäuse zu lösen. 


Ulla Meinecke reagierte auf die Drei- 
weg-Aktiven allerdings leicht ver- 


Wuchtige Baßchassis und Negerpopo 
mit massivem Treiber-Hinterteil: JBL 
Monitor 4435. Für die Verkabelung 
im Boxeninnern muß allerdings 
Klingeldraht herhalten. 


Diamantförmige Vertiefungen auf 
der Kalottensicke soll zu einer 
besseren Abstrahlcharakteristik 
verhelfen: biradiales JBL-Horn mit 
geöffnetem Treiber. 


schnupft, auch Violinen und Bläser ka- 
men manchmal etwas dünn. Insgesamt 
durfte die Dark-Ocean-Version der 
Union Pacific ein „gut“ nach Hause 
tragen. 


Der AEC-Reference-Monitor verlangt 
am Baß die mitgelieferte Polaris-End- 
stufe, für den Mittelhochtonbereich 
mußten die Burmester-Monoblöcke 828 
herhalten. Nachdem beim Plasmahoch- 
töner der Funke übergesprungen war 
und sich die Farbe der Flamme auf 
Weiß-blau stabilisiert hatte, zeigte der 
Corona, was er auf dem Trichter hatte. 
Den obersten Höhenbereich löste der 
AEC-Monitor fein säuberlich auf, ein- 
zelne Saiten eines Cembalos waren ein- 
deutig auszumachen, frei und sauber ge- 
zeichnet, wie zum Anfassen stand es im 
Hörraum. 


Auch an der Ortbarkeit gab es nichts zu 
deuteln, optimale Hörposition vorausge- 
setzt. Die Mitten zeigten sich äußerst 
agil und sprangen die Zuschauer förm- 
lich an, Gesangsstimmen kamen klar 
und natürlich. Bei der Abbildungsgröße, 
etwa von Streichinstrumenten, gebär- 
dete sich der Reference-Monitor nicht 
gerade kleinlich, die Ortbarkeit in den 
Mitten war stark abhängig von der Hör- 
position. Den Bässen hätte angesichts 
der Gehäusegröße etwas mehr Straffheit 
gut getan. Ihr — verglichen mit den Test- 
Gegnern — recht gesunder Preis (22 000 
Mark) kostete die AEC aber eine halbe 
Klangnote, „gut bis sehr gut“ urteilte die 
Jury. 


Bei der absoluten Klangbeurteilung pla- 
zierte sich die mannshohe Hoffmann in 
der Spitzenklasse I — genau wie Dynau- 
dios Compound 5 und der Vierweg-Ak- 
tivwandler von Backes & Müller, nur 
um Haaresbreite an der absoluten Spit- 
zenklasse scheiterten. Die Bad Hombur- 
ger Aktivbox brillierte mit einem phan- 
tastischen Auflösungsvermögen, sie 
sprudelte vor Obertonglanz fast über; 
analytische Feinzeichnung war für die 
BM 12 ein Heimspiel. Selbst das Klicken 
der Oboenklappen in der ersten Sonate 
des Händel-Oratoriums „La Resurre- 
zione“, mit The Academy of Ancient 
Music unter der Leitung von Cristopher 
Hogwood, stand plastisch zwischen den 
Lautsprechern. 


Außerdem riß die Backes & Müller den 
Raum auf und atmete befreit durch. 
Beim Umschalten auf die Compound 5 
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Audio Int’l Backes & Müller GmbH S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH 
Gonzheimer Straße 2b Cranachstraße Wilhelmsallee 5 

6000 Frankfurt 56 6650 Homburg 2000 Hamburg 55 

Paar: um 22 000 Mark Paar: um 14 600 Mark Paar: um 15 200 Mark 


Meßwerte AEC Backes & Müller Dynaudio 
Reference Monitor |BM 12 Compound 5 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 


unter 30° 
seitlich — — — 


Baßbetonung bei 1 Meter Meßentfernung, | Recht ausgewvogen, Höhenanhebung ab Für die Größe recht wenig Tiefbaß, leich 


Kurzkommentar = Zi de . 
Verlauf stark von Hörposition abhängig 7 kHz, guter Tiefbaß ter Höhenabfall bei 30° 


Impedanzverlauf: 


x.: 15,5 Oh 
5,0 Ohı 


Baal 7723 


Kurzkommentar: ünsti; ü ällt, i Günstiger Verlauf ohne starke Spitzen 


Einschwingverhalten: 


100 Hz 


BEITTTT) INIHHIIINNIININ 
Au 


Wu) KEIN KNNTIINHNNITEN 
1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Kurzkommentar: in- i 5 i i iti: Einschwingen bei 300 Hz, im Baß gut, Mit- 
ten und Höhen sehr gut 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz i Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 1,4% 1 kHz 0,2% 50 Hz 0,5% 1 kHz R 50 Hz 1,0% 1 kHz 0,3% 
einem Meter Abstand): 100 Hz 1,8% 2 kHz 0,2% 100 Hz 1,4% 2 kHz R 100 Hz 0,2% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 4,5% 5 kHz 1,7% 200 Hz 0,5% 5 kHz 200 Hz 0,2% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,6% 10 KHz 5,0% 500 Hz 0,5% 10 kHz . 500 Hz 0,1% 10 kHz 1,7% 


Kurzkommentar: In den Mitten geringe, bei 200 Hz und Bis auf 100 Hz und 10 kHz recht gute Werte | Bis auf 50 Hz und 10 kHz sehr geringe 
10 kHz recht hohe Verzerrungen Verzerrungen 


Betriebsleistung: 
(1 m Abstand, 90 dB): 1,6 Watt 0,29 Volt (Empfindlichkeit) 7,0 Watt 


Kurzkommentar: Geringe Verstärkerleistung nötig Mit jedem Vorverstärker betreibbar Benötigt hohe bis sehr hohe Leistung 


Nennbelastbarkeit': Mitgelieferte Endstufe 350 Watt Leistung 4 x 120 Watt, 1 x 100 Watt 400 Watt 


Abmessungen (B x H x T): | 45,0 x 156 x 50’cm 35 x 114 x 40cm 38 x 100 x 50 cm 


Nana 


Klang?: gut bis sehr gut sehr gut sehr gut 
Meßwerte: befriedigend gut gut 

Fertigungs- 

Qualität: sehr gut gut bis sehr gut sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: außergewöhnlich außergewöhnlich außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse | Spitzenklasse I Spitzenklasse I 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. ? Wert gemessen bei 85 dB Schallpegel, Box schaltet bei 90 dB ab. 
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SPYRO GYRA 


WE BRING THE MUSIC TO YOU 


DAS HIFI-SYSTEM FÜR LEBENDIGE UND NATÜRLICHE WIEDERGABE 
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The System Approach to High Fidelity 


Um auch zu Hause Musik wie „live” erleben zu 
können, muß ein Hifi-System fast so musika- 
lisch sein wie die Musik selbst. Es darf nichts 
hinzufügen oder weglassen, esmuß sofort auf 
wechselnde musikalische Ausdrücke und 
Tempi reagieren und muß explosive Musik 
explosiv und filigrane Musik filigran wieder- 
geben können. 

Das neue $TYUISTIC G-X300 (ebenso wie die 
JVC STYLISTIC-Systeme 6-X200 und G-X100) ist 


so ein „Live”-System. 


Der Verst& 

Treiber-Sdhaltung und direkte Stromversor- 
{5 auch komplexeste Klangbilder 

nichts von ihrer Natürlichkeit verlieren und 

lebendig bleiben. 

Der Quarz-Synthesizer-Tuner, der Direktan- 

trieb-Plattenspieler, das U-Turn Autoreverse- 

Cassettendeck und die Dreiwegboxen ent- 

sprechen dem Verstärker - sie bieten Musik in 

ihrer reinsten Form. 


JVC STYLISTIC 6-X300 - Hifi -„Live”-System. 


JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND) GMBH, Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt am Main 90 
In Österreich: JVC ELECTRONICS Ges. m. b. H., Bacherplatz 10, 1050 Wien 


Ich möchte Infos. Auch über die anderen 


STYLISTIC-Systeme. 


Stereopla 


Lautsprecher 


y © 
Vergleichstest Q 


Newftronics GmbH Harman Deutschland GmbH 
Auf den Hütten 4 Hünderstraße 1 

5900 Siegen 7100 Heilbronn 

Paar: um 14 800 Mark Paar: um 12 000 Mark 


Newftronics Union JBL 
Pacific „Dark Ocean‘'| Monitor 4435 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 


unter 30° 
seitlich —— — 


zeigte sich, daß diese Weiträumigkeit et- 
was auf Kosten der exakten Stereoabbil- 
dung ging. Dynaudio verdichtete das 
Klanggeschehen und schob es ein Stück 
weiter nach hinten, fächerte aber fein 
säuberlich auf. Ab und zu jedoch gingen 
Stimmen und Bläser knapp über dem 
Boden ihrer Arbeit nach, offensichtlich 
eine Folge der vergleichsweise tiefen An- 
ordnung von Mittel- und Hochtöner. 


Bei Streichern konnte sich das runde 
Klangbild der Dynaudio in Szene setzen, 


Das fiel auf 


ya 


Kurzkommentar Tiefreichender Baß mit Anhebung um 150 
Für die Größe recht guter Baß, deutlicher | Hz und Einbruch um 300 Hz, noch gutes 
Einbruch in den unteren Mitten Rundstrahlverhalten 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: (Entfällt, da Aktivbox) 


Einschwingverhalten: 


100 Hz 300 Hz 


Am 


„mann 


EHEN ll I j Ni NL) FUN 
1 kHz 4 kHz 4 kHz 10 kHz 


Kurzkommentar: Sehr gut selbst bei den kritischen 300 Hertz | Befriedigend bis gut, Ein- und Nach- 
schwingen bei allen Frequenzen 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 11,0% 1 kHz 0,5% 50 Hz 0,2% 1 kHz 0,1% 
einem Meter Abstand): 100 Hz 1,2% 2 kHz 0,1% 100 Hz 0,4% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,7% 5 kHz 0,1% 200 Hz 01% S5kHz 0,4% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 2,5% 500 Hz 0,2% 10kHz 5,4% 


Kurzkommentar: im Baß recht hohe, sonst sehr geringe Sehr geringe Verzerrungen bis auf 10 kHz 
Verzerrungen 


Betriebsleistung: 
(1 m Abstand, 90 dB): 0,22 Volt (Empfindlichkeit) 1,0 Watt 


Kurzkommentar: Mit jedem Vorverstärker betreibbar Sehr geringe Verstärkerleistung nötig 


Nennbelastbarkeit': Leistung 2 x 150 Watt 375 Watt 
Abmessungen (B x H x T): | 18,5 x 61,5 x 31 cm 96,5 x 90,8 x 51,5 cm 


Klang?: gut befriedigend bis gut* 
Meßwerte: gut befriedigend bis gut 
Fertigungs- 

Qualität: sehr gut gut 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis: außergewöhnlich außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Il Spitzenklasse Ill 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. ? Wert gemessen bei 85 dB Schallpegel, Box schaltet bei 90 dB ab. 


4 Bei Popmusik, für Klassik nicht geeignet. 


Dicke Lautspre- 
cherkabel, das 
weiß inzwischen 
jeder HiFi-Neu- 
ling, verbessern 
den Klang. Ar- 
gerlich, wenn 
sich die Musiksi- 
gnale nach den 
Anschlußklem- 

men durch einen 
kaum halben Millimeter dicken 
Querschnitt eines Klingeldrahtes 


zwängen müssen, und das — im 
Falle JBL-Monitor — etwa einen 


Meter lang. Bei der Heco PCX-3 für 
600 Mark (siehe Test Seite 58) mag 
man das verschmerzen, bei einer 
sonst durchweg ordentlich verar- 
beiteten, zehnmal so teuren JBL- 
Box wirkt das wie Hohn. Dynaudio 
geht mit dem Kupfer nicht so spar- 
sam um, die Bässe werden sogar 
mit Vier-Quadrat-Kabel versorgt. 
Hans-Martin Burr 


die Aktiv-Konkurrentin tendierte zur 
Schärfe, es mangelte einen Hauch am 
Grundtonbereich. Im Baß gebärdete sich 
die Compound 5 trocken und fein do- 
siert, Backes & Müller langte satter und 
im oberen Baßbereich fast zu saftig zu. 


Damit lagen die Charaktere der beiden 
Wandler fest: Wer Durchsichtigkeit, 
Analytik und ordentlichen Baßpegel an 
vorderster Stelle sieht, liegt bei Backes & 
Müller goldrichtig. Liebhaber von Violi- 
nenkonzerten werden sich eher für das 
runde, homogene Klangbild der Dynau- 
dio entscheiden. 


Ob Klassik, ob Pop, sicher ist eines: An- 
gesichts der ausgezeichneten Klangqua- 
litäten der drei Spitzenreiter lohnt sich 
selbst die schwerste Schlepperei. 
Hans-Martin Burr 
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Starke Position 


Warum haben japanische 
HiFi-Geräte, Lautsprecher 
ausgenommen, so 
ungeheuren Erfolg? Haben 
japanische Entwickler 
irgendetwas Besonderes 
an sich? In einer neuen 
Serie stellt stereoplay die 
eigentlichen Testsieger vor 
— beruflich und privat. 


Hält sich 
streng an die 
Teezeremonie, 
joggt jeden 
Morgen mit 
Frau und 
Kindern: Lux- 
Chefdesigner 
Kazuhiro 
Dodo. Sein 
liebstes 
Hobby: Malen 


von 
Landschaften 
und Portraits 
in Öl. 


Es soll eine europäische Un- 
terhaltungselektronik-Firma 
geben, bei der die Marketing- 
„Spezialisten“ derartig die 
Oberhand gewannen, daß sie 
aus Taiwan Recorder zukau- 
fen (auch das übrige Pro- 
gramm stammt im wesentli- 
chen aus Fernost), die zwar 


einen Suchlauf besitzen, aber 
nicht die dazu notwendige 
Taste für Viersekundenpau- 
sen. Auch eine 1000-Mark- 
Kompaktanlage ohne Anten- 
nenbuchse findet sich im Pro- 
gramm. Es handelt sich dabei 
wohlgemerkt um ein Unter- 
nehmen, das erkleckliche Li- 
zenzgebühren für seine Er- 
findungen kassiert, das also 
hervorragende Entwickler 
hatte und noch hat. Bloß 


drängt man sie ins Abseits, 
hat nur kurzfristige Bilanzen 
im Auge, unterschätzt gegen- 
über dem umsatzstarken Vi- 
deosektor die Macht der Pre- 
stigewirkungen aus dem 
HiFi-Bereich, bis das Image 
in der ganzen Branche flöten 
geht — und dann halt auch 
der Umsatz. 


Prestige in Hi-Fi-Kreisen 
stellt sich ein, wenn die Fir- 


Nährt sein 
logisches 
Denken mit 
Go-Spiel: 
Lux-Chef- 
entwickler 
Koichi 
Nakai. 


) 
| 
1 
1 


eine starke Position einräumt 
und die Marketender dafür 
mal auf einen Lautsprecher- 


zierring oder ein buntes 
Lämpchen zugunsten der 
Klangqualität verzichten 
müssen. 


Das sind dann meist die Ge- 
räte, die besonders viel Pre- 
stige für die Marke bringen, 
weil die Testzeitschriften da- 


HiFi nach Deutschland, Bier 
nach Japan: Designer 
Dodo, Entwickler Nakai 
und Exportmanager Tago 
von der Lux Corporation. 
Sie essen in regelmäßigen 
Abständen abends 
gemeinsam, um familiäres 
Zusammenarbeiten zu 
gewährleisten. Die 
Angehörigen vieler 
anderer japanischer Firmen 
verfahren ebenso. 


en ae 


a 


| 
i 
| 
i 
| 


menleitung den Entwicklern 


Portrait Kazuhiro Dodo, Koichi Nakai 


von schwärmen. Bei Lux, To- 
kio, zum Beispiel heißen sie 
L-410 (stereoplay-Vollverstär- 
kertest Oktober 1983), C-02/ 
M-02 (Juni 1984) und C-05/ 
M-05 (Juli). Solch geballte La- 
dung Klangqualität quer 
durch alle Preisklassen läßt 


darauf schließen, daß sie 
nicht von . jener Spezies 
Mensch stammt, die bloß 


lustlos ihre Stunden bis zum 
Feierabend absitzt. 


Während in europäischen 
Firmen meist der Chefent- 
wickler (oder auf den Univer- 
sitäten der Professor) in die 
Öffentlichkeit gehoben wird, 
selbst wenn Assistenten die 
Hauptarbeit leisteten, macht 
es Japanern zweifellos weni- 
ger aus, in einer Gruppe auf- 
zugehen. So schiebt sich denn 
auch das Team, das für die 
Lux-Verstärker verantwort- 
lich zeichnet, gegenseitig die 
Komplimente zu. In diesem 
Fall war jedoch tatsächlich 
der Chef federführend: Di- 
plomingenieur Koichi Nakai, 
35 Jahre jung. 


„Ohne meine beiden Hobbys 
— Computerprogramme 
schreiben und Go spielen — 
hätte ich mit Sicherheit den 
L-410 nicht hingekriegt“, 
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meint er. Was keineswegs be- 
deutet, daß er Verstärker für 
durchweg berechenbar hält: 
„Das ist so ähnlich wie zu ver- 
suchen, eine Stradivari oder 
einen Hamburger Steinway 
zu bauen: mit dem von der 
Natur Geheimgehaltenen in 
Kontakt kommen, nach Per- 
fektion suchen. Es hat mit der 
eigentlichen Arbeit nur noch 
am Rande zu tun.“ 


Man mag dassals Blabla wer- 
ten:tatsächlich lassen gewisse 
High-Ender ähnliche Sprü- 
che vom Stapel. Aber es wirkt 
bei Nakai glaubwürdig, zu- 
mal er ganz offen auch über 
Zufallsentdeckungen berich- 
tet: „Als wir mal einen Proto- 
typ vom L-410 ausprobierten, 
ersetzten wir sämtliche Di- 
oden durch Leuchtdioden, 


um sehen zu können, ob alle 
Baugruppen korrekt arbeiten. 
Das taten sie auch, aber selt- 
samerweise verbesserte sich 
gleichzeitig die Impulsfreu- 
digkeit beachtlich, Mitten 
und Höhen klangen freier, 
und der Baß kam unglaublich 
straff. Darum finden Sie 
heute einige LEDs in der 
Serie.“ 


Man könnte argwöhnen, daß 
die LEDs nur deshalb drin 
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sitzen, weil Nakai in Verstär- 
kern etwas leuchten haben 
will. Denn sein liebstes Stek- 
kenpferd heißt Musikhören 
— mit Röhrenverstärkern. So 
hat ihm die Firmenleitung 
nach dem großen Erfolg mit 
den Vor- und Endstufen auch 
höflich erlaubt, Röhrenend- 
stufen zu entwickeln, wenn 
nicht alles täuscht. Zwar läßt 
niemand was raus außer dem 
überaus bescheidenen Ver- 
sprechen: „Bitte erwarten Sie 
eine Sensation“, aber einige 
Anzeichen (siehe auch Fotos) 
deuten Richtung Röhre. 

Entwick- 


Das technische 


lungsstadium scheint die Sen- 
sation schon hinter sich zu 
haben, denn sie liegt jetzt auf 
dem Reißbrett von Chefde- 
signer Kazuhiro Dodo, 36, 


‚Mein Vorbild ist der 
Steingarten in Kyoto”: 
Kazuhiro Dodo (links) 
kreiert die optischen 
Details für ein noch 
geheimgehaltenes Projekt 
(offensichtlich Röhrenver- 
stärker), das die Abteilung 
von Koichi Nakai bereits 
durchlaufen hat. Während 
er Computerprogramme 
erstellt, reizt es ihn, „mit 
dem Unmeßbaren in der 
Natur in Berührung zu 
kommen”. 


Portrait Kazuhiro Dodo, Koichi Nakai 


verantwortlich für die un- 
sterbliche Hülle fast aller 
Luxmänner. Klar, es läßt sich 
wie über alles auch darüber 
streiten, ob der Lux-Stil schön 
oder nur eigenwillig ist. Nicht 
wenige Leute haben sich 
schon über die großzügig ge- 
formten Knöpfe gewundert. 


Die Hörtests führt 
ein Team 


außerhalb 


der Firma durch 


Dodo verteidigt sie: „Das 
menschliche Auge hat einen 
gewissen Fischaugeneffekt. 
Schaut man von schräg oben 
auf eine Frontplatte, wirken 
seitlich sitzende Knöpfe mit 
großer Oberfläche abnorm 
verzerrt. Je näher man mit 


dem Kopf herankommt, de- 
sto mehr schrumpfen sie. Das 
ist unnatürlich., Darum ha- 
ben meine Knöpfe die Form 
eines Pagodendachs, wodurch 
sie von überall gleich dick 
aussehen.“ 


Sein ganzes Design, 
schwärmt Dodo, basiere auf 
der traditionellen japani- 


schen Gartenkunst, speziell 
dem eleganten Sekitei (Stein- 
garten) in Kyoto: „Der weiße 


Sand und einige Steine, sorg- 
sam auf kleinster Fläche ar- 
rangiert, symbolisieren die 
geistige Welt des Zen-Bud- 
dhismus. Edle Schlichtheit 
mit dem faszinierenden Spiel 
von Hell und Dunkel, abhän- 
gig von der jeweiligen Posi- 
tion des Betrachters und der 
Beleuchtung, Ausgewogen- 
heit ohne Langeweile — 
wenn Sie dies in meinen 
Frontplatten wiederfinden, 
dann ist mein Design ge- 
glückt.“ 


Mag sein, daß sich gutes De- 
sign auch ohne allzu tief- 
schürfendes Denken entwik- 
keln kann. In der Welt des 
Klangs jedoch existiert eine 
absolut verbindliche Lux- 
Philosophie. Nakai plaudert 
aus der Schule: „Jeder unse- 


rer Entwicklungsschritte 
wird von einer Art ‚Lux- 
Klub‘ überwacht. Das ist ein 
Team außerhalb der Firma, 
das aus Berufsmusikern, Mu- 
sikkritikern, Freaks, Inge- 
nieuren und Normalverbrau- 
chern besteht und Hörtests 
für uns durchführt.“ 


Ach, gäbe es doch sowas bei 
den Firmen Thomphi und 
Co. Ihr Prestige würde wach- 
sen. Klaus Kamfenkel 
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Hamburg. HGS_ Electronic 
übernahm den Alleinvertrieb 
für Scott USA, deren Image 
sie durch strenge Fachhänd- 
lerauswahl aufpolieren will. 
Das Programm umfaßt einen 
CD-Spieler, drei Plattenspie- 
ler, je zwei Tuner und Ver- 
stärker, einen Receiver und 
zwei Recorder. 


Sowjetunion. Die Plattenge- 
sellschaft Melodia hat von 
der Teldec Hamburg die Er- 


laubnis gekauft, direkt in Me- 
tall zu mastern (DMM). Da- 
mit taten es die Vertreter von 
Melodia sowie der staatlichen 
Handelsgesellschaften Mash- 
priborintorg und Neotype 
Techmash-Export den Genos- 


sen von VEB Deutsche 
Schallplatten gleich. Supra- 
phon/CSSR wird folgen. Da- 
mit hat Teldec den Kupfer- 
schnitt weltweit versilbert. 


Bristol, England. Wer irgend- 
etwas historisches Röhrendes 
kaufen oder verkaufen will, 
ist mit The Vintage Wireless 
Company, Tudor House, 
Cossham Street, Mangots- 
field, Bristol BS17 3EN, Tele- 
fon 00 44/2 72/56 54 72, viel- 
leicht an der richtigen 
Adresse. Der Laden führt so- 
gar Röhren-Autoradios. Re- 
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gelmäßig erscheinen die 
„Wanted List“ und das „An- 
tique Wireless Newssheet“. 


Bundesrepublik. Nach Aus- 
wertung des Großversuchs 
mit High Com FM führen die 
Rundfunkanstalten diesen 
Kompander nicht ein. 
Gründe: Dynamik und Stör- 
unterdrückung schlechter als 
erwartet, Unverträglichkeit 
bei Tunern ohne Expander, 
wenig Nutzen im Auto, An- 


tennenverbesserung_ billiger. 
Genaue Testergebnisse stan- 
den im Mai-stereoplay. Das 
Institut für Rundfunktechnik 
(IRT) wird jetzt digital arbei- 
ten. 


Detmold. Audiolabor und 
Raum Akustik Wachowiak 
haben sich zusammenge- 
schlossen zur WS-audiolabor 
+ Raum Akustik GmbH. 
Zum Oktober wird die Ferti- 
gung (Leiter: Reinhard Wa- 
chowiak) nach Unterheinriet 
verlagert. Der Vertrieb läuft 
über Hannes Knorn, Aich 1, 
8201 Frasdorf/Chiemsee, Te- 
lefon 0 80 52/16 88. 


Wiesbaden. Die Mannschaft 
um Joachim Grigg vertreibt 
neben Infinity jetzt auch 
Mark Levinson, allerdings 
nur im Auftrag von Harman, 
Heilbronn. US-Freak Levin- 
son hat sein HiFi-Cafe ver- 
nachlässigt und die Midlife 
Crisis zu Wohlklingenderem 
genutzt. Demnächst tritt erin 
Deutschland (bei stereoplay) 
auf., 


Zeichnung: Jiri Sliva 


Fürth. Grundig-Tonentwick- 
lungsleiter Fritz Bodo feierte 


mit seinem 60. Geburtstag 30 
Jahre Betriebszugehörigkeit. 
1958 hatte er für die Firma 
eins der ersten Labors für 
HiFi-Geräte aufgebaut. 


Helsinki. BASF will sich in 
Finnland breitmachen und 
gründet dort zum 1. Januar 
1985 die Suomen BASF OY. 


Schorndorf. Die Wurst gab’s 
für ’ne Mark, das Bier floß in 
Strömen. Doch nicht nur des- 
wegen stürmten einige Tau- 
send Neugierige den Schorn- 
dorfer HiFi-Markt Multi Me- 
dia. CD-Vorführungen und 
die Gelegenheit, einmal in al- 
ler Ruhe mit den Geräten 
hantieren zu können, lockten 
in die Stuttgarter Straße 6. 
Wer wissen wollte, ob dieses 
oder jenes Gerät schon im 
Test war, dem konnte gehol- 
fen werden — der Multi-Me- 
dia-Computer „Hans-Peter“ 
verrät den Kunden die Test- 
ergebnisse. H.-M. B. 


Köln. Das Haus Industrie- 
form Essen zeichnete nicht 
weniger als vier Aiwa-Pro- 
dukte für überdurchschnittli- 
che Design-Qualität aus: die 
HiFi-Audiomatic-Anlage V- 
700, das HiFi-Cassettendeck 
AD-F 660, den Kopfhörer- 
Stereo-Receiver HR-S 02 und 
den Pocket-Cassetten-Player 
HS-P 07. 
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Report Supronylkalotten 


Am laufenden Band 


Seit über zehn Jahren baut 
Heco Kalotten aus 
Supronyl in ihre Boxen ein. 


Vor 30 Jahren hatte es ein 
Lautsprecherentwickler nicht 
einfach, wenn es um die Wahl 
des Hochtöners ging. Damals 
gab es praktisch nur Konussy- 
steme oder Hornlautsprecher 
für diesen Frequenzbereich. 
Sie richteten hohe Töne stark 
und produzierten deutliche 
Klangverfärbungen. 
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Diese Mängel traten mit Ge- 
webekalotten, die es seit etwa 
20 Jahren gibt, kaum noch 
auf. Sie strahlen Höhen viel 
breiter und sauberer ab. 
Schnell trat die Kalotte ihren 
Siegeszug in die HiFi-Welt an. 


Ein Problem haben Gewebe- 
kalotten aber gemein: Der 
stabilisierende, dämpfende 
Einstrich muß in Handarbeit 
aufgebracht werden. Je nach 
Tagesform und Laune der 


Einstreicher kann die Quali- 
tät der Kalotten ganz erheb- 
lich absacken. Die Boxen- 
bauer dachten deshalb fieber- 


haft nach, wie sie für 
gleichbleibende Fertigungs- 
qualität sorgen könnten. 


Heco hatte Ende 1972/73 die 
glorreiche Idee, den Kunst- 
stoff Supronyl der Firma 
Kalle auszuprobieren. Die 
Ergebnisse waren so vielver- 
sprechend, daß Heco als er- 
ster Hersteller der Welt Ka- 
lottenmembranen aus Supro- 
nyl auf den Markt brachte. 
Das im idyllischen Taunus- 


Luftkurort Schmitten gele- 
gene Unternehmen hatte da- 
mals das Glück, eine aufwen- 
dige Kunststoff-Verformma- 
schine günstig erwerben zu 
können, die der ursprüngli- 
che Besteller nicht abnehmen 
konnte. Auf der einen Seite 
verschlingt dieses Wunder- 
werk beliebige Sorten Kunst- 
stoffolie von der Rolle, am 
anderen Ende spuckt es aus, 
was das Herz begehrt: mal 
Blisterverpackungen für Zu- 
behör, mal kleine, große, 
dicke oder dünne Kalotten — 
720 pro Stunde. So schnell 
und genau könnte auch die 


Ist ganz stolz auf den 
Kalottenbackofen: Heco- 
Entwicklungsleiter Norbert 
Meyer (links oben). Die 
Maschine liefert frisch weg 
von der Supronylrolle alle 
fünf Sekunden eine 
Kalotte. Einkleben (links 
unten) und Wickeln von 
Spulen (rechts unten) 
besorgen aber immer noch 
fleißige Frauenhände. 


emsigste Arbeiterin keine 
Gewebekalotten einkleistern. 


Im Innern des Maschinchens 
winden sich wie in einem 
Backofen Heizstäbe für Ober- 
und Unterhitze. Haben sie 
die Folie weichgekriegt, be- 
kommt sie mit Stanzwerkzeu- 
gen eins drauf. Streng gehüte- 
tes Betriebsgeheimnis ist die 
Stärke des Supronyls, das 
Kalle auch mehrlagig liefert. 
Im Augenblick laufen gerade 
wieder Tausende neue Kalot- 
ten vom Band — für eine Bo- 
xenserie, die zur Düsseldor- 
fer Messe erscheinen soll. 
Joachim Reinert 
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Anspruchsvoll 


Jeder setzt das Maß 
seiner Ansprüche 
selbst. Bei der Wahl 
des Fahrzeugs. Und 
bei der Wahl seines 
Autoradios. 


Paz 


Electronic-Auto- 
radios von Becker 
sind anspruchsvoll; in 
Design, Technik und 
Leistung. Und ge- 
nügen höchsten An- 
sprüchen an Klanger- 
leben und technische 
Perfektion. 


ur 


Sie wählen 
anspruchsvoll. 
Sie wählen 
Becker Autoradio. 


BECKER 


AUTORADIO 


Becker Autoradiowerk GmbH 
7516 Karlsbad-Ittersbach 
Tel. (07248) 711 - Tx. 7829 22 


Er © E7) 
Die Hitliste 
sei 


stereoplay hat sich wieder 
einmal etwas Listiges 
ausgedacht: zwei Tabellen 
mit den Preis-Leistungs- 
und den Klangkönigen. 


Unablässig erarbeiten die ste- 
reoplay-Tester Zeugnisse für 
HiFi-Geräte. Ist es da nicht 
interessant festzustellen, wel- 
che HiFi-Hersteller am häu- 
figsten guten Klang liefern, 
vielleicht sogar gekoppelt mit 
sehr günstigem Preis? Ganz 
nebenbei läßt sich dann ver- 
folgen, welche Firmen am 
schnellsten auf schlechte 
Testergebnisse reagieren. 


Die Redaktion zeigt daher in 
zwei neuen Tabellen 


@ welche Firmen die mei- 
sten „Klang: sehr gut“ in 
stereoplay-Tests einheimsen 
konnten. Zugelassen sind al- 
lerdings nur Geräte, die in al- 
len Disziplinen sehr gut ab- 
schnitten, also nur Tuner mit 
„Klang und Empfang: sehr 
gut“, Recorder mit „Klang 
Chrom und Reineisen: sehr 
gut“ oder auch beispielsweise 
Vorverstärker mit „Klang: 
MM/MC/CD: sehr gut“ 


® welche Hersteller gute Ge- 
räte auch preiswert herstellen 
und entsprechend viele 
„Preis-Leistungs-Verhältnis: 
sehr gut“ erhielten. 


Wer aber bietet sehr guten 
Klang und gleichzeitig ein 
sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis? Denon und Ya- 
maha schaffen das viermal, 
womit diesen Firmen Platz 
eins gebührt. Sony und Tech- 
nics landen auf Platz zwei mit 
je drei Nennungen. Weitere 
acht Firmen erfüllten die 
harte Forderung von zweimal 
„sehr gut“ mit je einem Ge- 
rät. Harald Kuppek 
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Die Klangspezialisten: 
So oft erzielten folgende 
Hersteller 1984 ein 
„Klang: sehr gut”: 


1. Sony 6 x 

2. Technics 5 x 
Yamaha 5 x 

3. Accuphase 3 x 
Denon 3 x 
Luxman 3 x 
Revox 3 x 
Sanyo 3 x 
Teac 3 x 

4. Burmester 2 x 
Dual 2 x 
Elac2 x 
Fisher 2 x 
Grundig 2 x 
Harman/Kardon 2 x 
Infinity 2 x 
Kenwood 2 x 
Magnat 2 x 
MB Electronic 2 x 
Nakamichi 2 x 
Pioneer 2 x 
Sansui 2 x 
Stax 2 x 
Toshiba 2 x 


5.AKG 1x 
Alpine 1 x 
Audio Pro 1 x 
Audio Technica 1 x 
Backes & Müller 1 x 
Becker I x 
Canton 1 x 
Clearaudio 1 x 
Dynaudio I x 
Dynavector 1 x 
Hitachi 1 x 
FETT X 
Marantz 1 x 
Micro 1 x 
Mitsubishi 1 x 
Ortofon 1 x 
Philips 1 x 
Quadral I x 
Schneider 1 x 
Sharp I x 
Siemens 1 x 
Universum 1 x 
Van den Hul I x 


Die Preisbewußten: 

So oft erzielten folgende 
Hersteller 1984 ein 
„Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut”: 


1. Denon 5 x 

2. Fisher 4 x 

3. Kenwood 3 x 
Sony 3 x 
Technics 3 x 
Yamaha 3 x 

4. AKG2 x 
Elac 2 x 
Harman/Kardon 2 x 
Luxman 2 x 
MacAudio 2 x 
Magnat 2 x 
MB Electronics 2 x 
Toshiba 2 x 

5. Canton 1 x 
Dual 1 x 
Dynavector I x 
Grundig 1 x 
Infinity 1 x 
IVE1Xx 
Kirkseater 1 x 
Marantz I x 
Ortofon I x 
Philips 1 x 
Pilot 1 x 
Quadral I x 
Sanyo I x 
Revox 1 x 
Teael x 

Univer- 


| 
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SEHR 


EDEL! 


Sie heißen Karat und sind 
Cantons neue Regalboxen. 
Noch „schneller“, noch 
stärker, noch schöner als 
ihre testlob-überhäuften 
Vorgänger: Bessere Kom- 
paktlautsprecher als diese 


| Karat 100, 200, 300 hat 


Canton nie gebaut. 
Kraftvollere Magneten und 
verfeinerte Frequenzwei- 
chen kommen dem Impuls- 
verhalten und damit der 
Feinzeichnung, Detailwie- 
dergabe und Boßfestigkeit 
zugute. Die neuen Boxen 
offenbaren noch vollkom- 
mener die nuancierten 
Klangschönheiten hoch- 
wertiger Digitalaufnahmen 
und CD-Platten. 

In den Maßen entsprechen 
die neuen Boxen ungefähr 


ihren Vorgängern. Die 
Frontfläche der kleinsten 
hat etwa Briefbogen- 
größe, die der größten mißt 
das Doppelte. Gesteigert 
wurde die Belastbarkeit bei 
Karat 200 und 300. 
Liebhaber dicker An- 
schlußkabel wird es freuen, 
daß die Karat-Boxen 
Schiebeklemmen mit 
größerem Lochdurchmes- 
ser erhalten haben. 
Freunde nußbaumfurnier- 
ter Gehäuse werden es 
schätzen, daß eine'neue 
Beiztönung Farbabwei- 


chungen zwischen einzel- 
nen Exemplaren der Karat- 
Serie ausschließt. 

Edel in Klang und Aus- 
sehen: Hören und schauen 
Sie sich die neuen Hoch- 
karätigen von Canton 
doch mal an! Ab Septem- 
ber 84 beim guten Fach- 
handel. 


Canton 

Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 

D-6390 Usingen 


Österreich: 

Grothusen KG 
Alber-Schweitzer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
H-8600 Dübendorf 


G 
Niederlande: 
AMROH B.V, Postbus 4 
NL-1398 ZG Muiden 


Die reine Musik 
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Vergleichstest 
Compact-Disc-Spieler 


Es ist soweit: Fast alle 
CD-Spieler klingen gleich 
ut. Die Unterschiede in 

omfort und Service- 


freundlichkeit sind aller- 


dings noch enorm. 


er sich einen Compact-Disc- 
Spieler zulegen will, muß sich 
mit drei Fragen abquälen: 


Wieviel Komfort ist nötig, wieviel kostet 
er, und welcher Spieler klingt am besten? 


Die ersten beiden Fragen lassen sich 
meist recht einfach beantworten: Da die 
CD mit bis zu 70 Minuten Speicherkapa- 
zität und schneller Zugriffszeit aufwar- 
tet, ist eine Fernbedienung sehr ange- 
nehm; eine Programmiermöglichkeit 
erlaubt es außerdem, unliebsame Titel 
zu überspringen und nur die eigenen 
Lieblingsstücke abzuspielen. „Cue“, also 
etwas verlangsamter Vor- oder Rücklauf 
mit Mithörkontrolle, und „Skip“ (Wei- 
terspringen zum nächsten Titel) gehören 
ebenfalls zum Pflichtprogramm. Dieser 
Komfort kostet in der Regel zwischen 
1500 und 2000 Mark. 


Die meisten sind auch preislich bei 
der Stange geblieben: Sanyo CP-400, 
Sansui PC-V 1000, Yamaha CD-2, 
Fisher AD-844, Schneider CDP 8000, 
Teac PD-11, Universum AD 2000, 
Fisher AD-840, Hitachi DA-3500, 
Philips CD-104, Marantz CD-54. 


ollarr 
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Einfachstspieler, nur zum Hören, mit 
wenig Komfort, kosten zwischen 1000 
und 1500 Mark, Auslaufmodelle liegen 
sogar darunter. Bei diesen Geräten ist 
allerdings Vorsicht geboten, da einige 
Modelle der ersten Generation äußerst 
reparaturanfällig sind oder hörbar 
schlechter klingen. Bleibt nur noch 
Frage drei zu klären: Welcher CD-Spie- 
ler klingt am besten? stereoplay versam- 
melte zu diesem Zweck elf neue Modelle. 


Abtastfrequenz doppelt 
so hoch wie höchste 
Tonfrequenz 


Beim Anblick der beiden CD-Spieler 
von Fisher lächelte Tester Norbert 
Kopp: „Ich wußte gar nicht, daß Ya- 
maha und Sanyo jetzt im Verbund Digi- 
talspieler produzieren. Der Fisher AD- 
844 ähnelt bis auf die Gehäuseform dem 
Yamaha CD-X1 auffallend.“ Tatsächlich 
bestätigte Fisher-Laborleiter Bernhard 
Suffner Kopps Verdacht, denn wie der 
Yamaha CD-X1 (Test stereoplay 2/1984) 
arbeiten auch die beiden bei Sanyo gefer- 
tigten Fisher mit zweifachem Oversamp- 
ling und 16-bit-Digital/Analog-Wand- 
lern, die Abtastfrequenz liegt also nicht 
wie bei den 14-bit-Spielern von Grundig, 
Marantz, Philips und Revox bei 176,4 
Kilohertz (vierfaches Oversampling) 
oder, wie bei herkömmlichen 16-bit- 
Spielern üblich, bei 44,1 Kilohertz, son- 
dern bei 88,2 Kilohertz (das Shannon- 
sche Abtasttheorem besagt, daß die Ab- 
tastfrequenz mindestens doppelt so hoch 
wie die höchste Tonfrequenz sein muß). 


Wiederholt jede 
gewünschte 
Passage beliebig 
oft: Fisher AD- 
844. Der Output- 
Regler sollte für 
hochwertige 
mittelohmige 
Kopfhörer nicht 
über 12 Uhr 
aufgedreht 
werden, sonst 
nehmen die 
Verzerrungen 
ungebührlich zu. 


REPEAT 
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OGRAM ——— 
—B MEMORY CANCEL CHECK/I AD: 


Das bei 14-bit-Geräten theoretisch auf- 
tretende höhere Quantisierungsrau- 
schen bekämpfen die vier Europäer ein- 
mal mit dem vierfachen „Oversamp- 
ling“, also der Abtastung des Signals mit 
der vierfachen Abtastfrequenz, außer- 
dem mit einem „Noise Shaper“ (Rausch- 
minderer) und einem Digitalfilter vor 
dem Digital-Analog-Wandler. Das Over- 
sampling bewirkt unter anderem, daß 
das störende Quantisierungsrauschen 
nicht nur in den bei CD-Spielern auf 0 
Hertz bis 22 Kilohertz begrenzten Hör- 
frequenzbereich fällt, sondern auf einen 


Dem Yamaha 
CD-X1 zum 
Verwechseln 
ähnlich: 
Schubladenantrieb 
des Fisher AD- 
840. Der Motor 
steuert über ein 
einziges 
Kunststoffrad Ein- 
und Ausfahren als 
auch die Auf- und 
Abbewegung des 
Plattenschlittens. 


viermal so großen Bereich verteilt wird, 
also auf 0 Hertz bis 88 Kilohertz, und 
sich damit nur ein Viertel der Rauschlei- 
stung im hörbaren Bereich auswirkt. 


Zusätzlich verschiebt der Noise Shaper 
die Rauschleistung zum größten Teil aus 
dem Hör- in den Ultraschallbereich, so 
daß sich der Rauschabstand nochmals 
verbessert. In der Praxis sind Oversamp- 
linggeräte konventionellen 16-bit-Arbei- 
tern, was den Rauschabstand betrifft, 
mindestens ebenbürtig. Auf die geniale 
Idee, Oversampling für CD-Spieler an- 
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zuwenden, kam übrigens Philips, dem 
zum Start seiner Erfindung das für 16 Bit 
notwendige vielpolige Analogfilter nicht 
rechtzeitig zugänglich war. 


Während das extrem steilflankige Äna- 
logfilter der 16-bit-Spieler hinter dem 
D/A-Wandler sitzt und das Phasenver- 
halten negativ beeinflußt (frequenzab- 
hängiger Zeitunterschied zwischen Ein- 
und Ausgangssignal, beeinträchtigt Im- 
pulsverhalten, siehe Meßwerttabelle), 
operiert bei 14-bit-Oversamplinggeräten 
ein Digitalfilter vor und ein Filter mit 
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flachem Kurvenverlauf nach dem D/A- 
Wandler. So bleibt das Impuls-(Phasen-) 
Verhalten originalgetreuer. Allerdings 
sind Unterschiede im Phasenverhalten 
selbst bei hohen Frequenzen in der Pra- 
xis nicht hörbar, wie eine Reihe von Un- 
tersuchungen ergab (beispielsweise Au- 
dio Engineering Society). 


Ein weiterer Vorteil der Oversampling- 
geräte liegt darin, daß das bei Analogfil- 
tern durch Alterungsprozesse auftre- 
tende „Abdriften“ bei Digitalfiltern 
nicht vorkommt. Ob sich die minimalen 


Schafft seine 
Rechenarbeit mit 
vier hochinte- 
grierten 
Schaltkreisen, wo 
andere noch 
Dutzende Chips 
brauchen: Hitachi 
DA-3500. Die 
zwei großen links 
versinken mit 
nicht weniger als 
sechzig Füßchen 
im Blauen. Hitachi 
baut alle 
Halbleiter selber. 


Markieren jeweils 
die zu einem 
Bauelement 
gehörenden 
Anschlüsse: 
Service-beschleu- 
nigende weiße 
Flecken im 
Marantz CD-54. 
Die schwarzen 
Kästchen sind 
Subminiatur- 
Kondensatoren 
und -widerstände. 


Datenänderungen nach Jahren über- 
haupt gehörmäßig bemerkbar machen, 
ist zwar strittig. Das Digitalfilter liegt 
aber jedenfalls auf der sicheren Seite. 


Die Ingenieure von Sanyo und Yamaha 
moppeln doppelt und bauen Spieler 
nach eigener Fasson; nämlich unter an- 
derem auch solche mit 16-bit-D/A- 
Wandler und zweifachem Oversamp- 
ling. Auch die Sanyo-Tochter Fisher 
schließt sich diesem Verbund jetzt an. 
Der im Test vertretene Sanyo CP-400 ar- 
beitet allerdings konventionell mit 
16 Bit ohne Oversampling. 


Der Fisher AD-840 kostet mit 1300 
Mark 50 Mark weniger als sein größerer 
Bruder AD-844, muß aber dafür auf ei- 
nen regelbaren Kopfhörerausgang 
ebenso verzichten wie auf die Möglich- 
keit, per externer Schaltuhr einen Titel 
oder die komplette CD zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt abzuspielen. Außer- 
dem lassen sich beim AD-844 beliebige 
Musikpassagen wiederholen. 


Yamaha CD-2: 
Fast perfekter Komfort 
für knapp 1600 Mark 


Der neue Teac PD-11 ist praktisch bau- 
gleich mit Yamahas CD-X1, arbeitet also 
ebenfalls mit zweifachem Oversampling 
und 16-bit-D/A-Wandler. Er kostet etwa 
250 Mark mehr als der CD-X1. Seine 
Bedienelemente gliedern sich zwar ge- 
ringfügig anders, sie bieten jedoch die 
gleichen Möglichkeiten: Skip (jeweils 
kurzes Anspielen und Sprung zum näch- 
sten Titel) und Suchlauf, Memory, Wie- 
derholung, Timerbetrieb und Mithör- 
möglichkeit während des Suchlaufs. 


Der vierte 16-bit-Oversampler stammt 
von Yamaha und heißt CD-2. Er kostet 
genausoviel wie der CD-X1 und ist preis- 
günstiger als der Teac PD-11, bietet aber 
erheblich mehr Luxus: beispielsweise 
Infrarotfernbedienung, Zehnertastatur 
zum Programmieren einzelner Titel in 
beliebiger Reihenfolge, „Space Play“ 
(vier Sekunden Pause zwischen einzel- 
nen Titeln, damit der Musiksuchlauf 
von Cassettenrecordern präzise arbeiten 
kann), Restzeitanzeige, Skip, Suchlauf 
und etliches mehr. Wenn der Klang hält, 
was die Ausstattung verspricht, dürfte 
der CD-2 für knapp 1600 Mark ein Ren- 
ner werden, wenngleich die vollge- 
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Macht es 
Servicetechnikern 
nicht gerade 
leicht: 
Kabelgewirr im 
Philips CD 104. 
Das dunkle Kabel 
ganz links führt 
funktionslos zum 
Anschlagschalter 
der Schublade — 
es endet in der 
Luft. 


Welcher 
Werkstattmann 
blickt da noch 
durch? 
Kabelchaos im 
Sansui PC-V 1000. 
Zumindest auf 
diesem Gebiet 
bleibt genug Platz 
für Reifeprozesse. 


Alles drin, alles 
dran: Sanyo 

CP 400. Das 
Digitaldisplay 
rechts zeigt nicht 
nur Spurnummer 
und Index, 
sondern auch 
das in der 
vorgewählten 
Reihenfolge 
nächste Stück. 


pfropfte Frontplatte keinen Platz mehr 
für eine Kopfhörerbuchse ließ, wie ein 
Blick hinter die Fassade bestätigt. 


So, wie Mutter Sanyo Tochter Fisher mit 
Spielern nach eigenem Strickmuster und 
Bedarf versorgt, verhält es sich auch mit 
Philips und Marantz. Die belgische Phi- 
lipsfertigung verfügt über eine eigene 
Produktionsstraße für Marantz. Daher 
verwundert es auch nicht, daß sich die 
brandneuen Philips CD 104 und Ma- 
rantz CD-54 stark ähneln. Beide Spieler 
im Midiformat besitzen ein großflächi- 
ges Tastenquadrat, über das die Funktio- 
nen Pause, Start, Vor- und Rücklauf ge- 
wählt werden können. 


Eine  Programmiermöglichkeit ist 
ebenso vorhanden wie eine Zeit- und Ti- 
telnummeranzeige, bei Philips in Zif- 
fern, bei Marantz in Leuchtdioden. Der 
Marantz CD-54 gehorcht darüber hinaus 
in Verbindung mit der Komplettanlage 
MX-500 auch einer Fernbedienung. 
Während der Philips stolz auf eine Pro- 
grammierbarkeit von 20 Titeln hinweist, 
bringt es der Marantz sogar auf 24. Ein 
Handicap des CD-54: Rückwärts skip- 
pen kann er im Gegensatz zum CD 104 
nicht. Das Ausfahren der Schublade ko- 
stet beim Philips ebenfalls weniger Ner- 
ven und Zeit. 


Konversationsschwierig- 
keiten zwischen 
Technikern und Textern 


Obwohl wieder einmal in der Philips- 
Bedienungsanleitung „Quantisierung: 
16 bit linear“ zu lesen steht, bestätigen 
die Techniker, daß sowohl Marantz als 
auch Philips mit 14-bit-D/A-Wandlern 
und vierfachem Oversampling arbeiten. 


Ins 14-bit-Oversampling-Lager haben 
sich zwei weitere Firmen geschlagen: das 
Fürther Versandhaus Quelle mit seinem 
Universum AD 2000 (von einem japani- 
schen Unternehmen gefertigt, das an 
diesem Test teilnimmt, aber nicht ge- 
nannt werden möchte), und der Sansui 
PC-V 1000 (hat den Universum nicht 


hergestellt). 
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Während sich der preisgünstige, aber 
mager ausgestattete Quelle-Spieler nur 
als Tonquelle ohne Spielereien ausge- 
stattet sieht, wartet der doppelt so teure 
Sansui mit Fernbedienung, Program- 
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Maxell UDI Maxell UDI 


Maxell UDI Maxell UD I 
Normal-Position Chrom -Position (CrO;) harman deutschland GmbH, Hünderstr. 1, 7100 Heilb:onn, 


Wer die Maxell UD und ihre guten Mit der neuen UD Il in der Chrom- Hanter, ee meer Eee a. = 
Eigenschaften kennt, kann auf die Position setzt Maxell wieder Ak- 11," Man 9 GRBOBERRIERT TON: 
UD I zurückgreifen. Ihre deutlich zente in punkto Qualität. Die neue e 


verbesserte Qualität und Leistung Maxell UD I verfügt nicht nur über 
wird allen Ansprüchen gerecht. außerordentliche technische Lei- 
stungen, sondern bietet auch ein 
hifivideo ’84 Düsseldorf, Halle 2,| solides Preis-/Leistungsverhältnis. ud 
Stand 2A 03/B 14 Machen Sie die Probe! bringt den echten Klang 
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Ungemein sanft 
und leise: 
Schublade des 
Schneider CDP 
8000. Er 
akzeptiert Platten 
nur verkehrtherum 
mit der 
verspiegelten 
Seite nach oben, 
sonst läuft nichts. 


Alles im Griff: 
Bedienungsfeld 
des Teac CD-11. 
Die Farben und 
unterschiedlichen 
Tastengrößen 
erleichtern die 
Bedienung trotz 
vielseitiger 
Ausstattung. 


Bedurfte wohl 
noch einer 
Ergänzung: Quelle 
Universum AD 
2000. Ob die 
Schnellmodifi- 
kation bei Mister 
Universum einen 
Fehler im 
Schaltungskonzept 
überdecken soll? 
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miermöglichkeit und „Intro Skip“ (zehn 
Sekunden langes Anspielen jedes Titels) 
auf. Beim Universum kann man im Ge- 
gensatz zum Sansui während des Such- 
laufs nicht mithören. 


Der Sansui ist mit einer speziellen Optik 
ausgestattet, die den Laserstrahl drei- 
teilt: in einen Hauptstrahl, der die Musik 
„liest“, und zwei Hilfsarbeiter, die für 
korrekte Spurhaltung sorgen und den 
PC-V 1000 so gegen Erschütterungen 
feien sollen. 


Auch der neue Hitachi DA-3500 arbeitet 
mit diesem Dreistrahl-Laser. Im Gegen- 
satz zu Sansui bleibt Hitachi ebenso wie 
Schneider CDP 8000 — von Aiwa gefer- 
tigt — der Arbeitsweise in 16-bit-linear 
treu ergeben. Sanyo läßt in allen Türen 
einen Fuß stehen und baut 14-bit- und 
16-bit-Oversampler ebenso wie konven- 
tionelle 16-bit-lineare, wozu der Sanyo 
CP-400 zählt, ebenfalls in diesem Test 
vertreten. 


Der Schneider 
nimmt die Platte 
nur verkehrtherum an 


Bei Hitachi und Sanyo sind Direkteinga- 
ben über das Zehnertastenfeld willkom- 
men, bei Schneider müssen die Titel 
streng der Reihe nach eingespeichert 
werden. Der Sanyo meldet bereitwillig 
die Position des Lasers über 15 LEDs, 
besitzt eine Restbandanzeige, Fernbedie- 
nung, Memory, Wiederholung, regelbare 
Kopfhörerbuchse, kurz: Er ist der Star 
der Sanyo-Familie. Daß Stars manchmal 
auch Allüren haben, bezeugt die verun- 
glückte Schublade, die nur zu drei Vier- 
teln nach außen äugt. 


Unkonventionell gestaltet sich das Ein- 
legen der Platte beim Schneider: Anstatt 
— wie üblich — die Platte mit dem La- 
bel nach oben, gegen Staub geschützt, 
der Schublade anzuvertrauen, muß der 
Besitzer des CDP 8000 die silberne Seite 
gen Himmel richten. Der CDP 8000 
kann alle Titel kurz vorstellen; „Record 
Calibration“ soll bei Recorderaufnah- 
men für exakte Aussteuerung sorgen. 
Memory, Timerbetrieb, Zeitanzeige, re- 
gelbarer Kopfhörerausgang, der Schnei- 
der hat’s. 


Auf dem Versandschein des CDP 8000 
stand zu lesen: „Nach Rücksendung des 
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“ Fachzeitschriften haben die Komponenten der PIONEER „Real Dynamism“-Serie getestet. 
Informieren Sie sich selbst. Fordern Sie die „Test-Impulse” an bei: 
PIONEER Melchers GmbH, Abt. VF, Hansaallee 197, 4000 Düsseldorf 11 


defekten Testgerätes erhalten Sie Gut- 
schrift.“ Ein wenig mehr Zutrauen darf 
Schneider zu diesem tapferen Schneider- 
lein ruhig haben, denn bisher funktio- 
nierte er ohne Murren, von einem De- 
fekt keine Spur. 


Verschwunden aus der Meßwerttabelle 
ist die Abbildung der 100-Hertz-Recht- 
eckmessung. stereoplay verzichtet ab so- 
fort darauf, da hier keine augenscheinli- 
chen Unterschiede auftreten. Anders 
verhält es sich mit der Rechteck-Mes- 
sung bei 1 Kilohertz, die Aufschluß über 
das Impulsverhalten gewährt: Die 
schlagartige Änderung einer Gleich- 
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spannung wird auf dem Oszilloskop als 
Rechteck sichtbar. Das ideale Rechteck 
(gibt es nur in der Theorie) zeigt eine 
senkrechte Anstiegsflanke ohne Über- 
oder Nachschwinger. 


Die steilflankigen Filter bei 16-bit-li- 
near-Wandlern verformen das Rechteck 
und führen zu kräftigem Über- und 
Nachschwingen (siehe Meßwerte Seite 
34, Rechteckwiedergabe 1 Kilohertz). 
Die Analogfilter mit flachem Kurven- 
verlauf in Verbund mit den Digitalfil- 
tern vor dem Wandler bei 14-bit-Over- 
samplern zähmen die Überschwinger 
etwas, zeigen dafür aber ein anderes 


Das ganze Volumen eines 
Donnerhalls wiederzuge- 
ben, da zeigt der PIONEER- 
Vollverstärker A-80. seine 
Stärken: 220 Watt Sinus pro 
Kanal. Dynamisches Netz- 
teil. Non Switching (schalt- 
frei). Klirrfaktor 0,003 %. 
MC-Trafo-Entzerrer. Hand- 
verlesene Bauteile. Tests 


KLILBZETT 
® 96, 90 u r 


F haben gezeigt: Der A-80 ge- 
hört zur Spitzenklasse. 


() PIONEER 


HiFi von Klang und Namen 


Phänomen: Auf dem 1-Kilohertz-Recht- 
eck beruhigt sich erst das Nachschwin- 
gen (links oben bis zur Mitte des Recht- 
eckdachs), beginnt dann aber spiegel- 
bildlich „vorzuschwingen“. 


Da dieser bei 14-bit-Oversamplern auf- 
tretende Effekt auf dem 1-Kilohertz- 
Rechteck nicht so klar erkenntlich ist, 
veröffentlicht stereoplay jetzt noch ei- 
nen Nadelimpuls, der die Gleichförmig- 
keit vor und nach dem Impuls deutlich 
zeigt. 


Die 16-bit-Oversampler verhalten sich 
beim 1-Kilohertz-Rechteck wie Zwitter: 
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Fisher AD-844 

Fisher Vertriebs GmbH 
Truderinger Straße 13 
8000 München 80 
Preis: um 1350 Mark 


Fisher AD-840 

Fisher Vertriebs GmbH 
Truderinger Straße 13 
8000 München 80 
Preis: um 1300 Mark 


Meßwerte Fisher AD-844 


Frequenzgang: dB RRSHHES SEES HE nenn an 
(Pegelmaßstab um Faktor 10 } ] } =: j 1 | 
vergrößert): i j T } + i Nu 


Hitachi DA-3500 

Hitachi Sales Europa GmbH 
Rungedamm 2 

2050 Hamburg 80 

Preis: um 1300 Mark 


Hitachi DA-3500 


STTTTTATTTTTENTOTTEITTT 


| | | 


IBBEı: 


; 
| Hl 


o 50 0 200 500 1k 2K—f/Hz Ik 20% © 20 50 0 200 500 ık 26 f/Hz Ik O2 
Kurzkommentar: Leichter Höhenabfall, insgesamt sehr linear | Leichter Höhenabfall, insgesamt sehr linear | Sehr linearer Frequenzgang 


Spektrum eines 1 kHz-To- 

nes (60 dB unter Vollaus- - ” dB! 

steuerung); Signal, Klirr, IM Zee 5 

und sonstige Störungen bis 
kHz: 


0 Sch 0 15 20 0 Er o 5 Do 


Kurzkommentar: Sehr gut, in praxi unhörbare Störungen Sehr gut, in praxi unhörbare Störungen 


Rechteckwiedergabe: a 
Impulswiedergabe: } I N N MT 


Störabstände: inks: links: links: rechts: 
Fremdsp.-Abstand: 87 dB 96 dB 96 dB 
Geräuschsp.-Abstand: 99 dB 102 dB 102 dB 
Kurzkommentar: Hohe Störabstände Sehr hohe Störabstände 
Übersprechdämpfung li— re: re — li: 
(20 kHz, Vollaussteuerung): 95 dB 94 dB 
Kanalunterschied 1 kHz: 0,1 dB 

Zeitverzögerung zwischen 

den Kanälen: 8,0 us 

Zugriffszeit: 3—5 sec 

Störanfälligkeit! gegen 

Keil?: keine 

Punkte°: Aussetzen bei 600 um 
Fingerprints?: keine 


Abmessungen (B x H x T): | 400 x 85 x 290 mm EiELZrTI DE 320 x 83 x 307 mm 
Anzeigen: Track, Zeit, Restzeit Track, Index, Zeit 


Klang: sehr gut . sehr gut sehr gut 
Meßwerte: gut gut gut bis sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Bedienung: sehr gut sehr gut sehr gut 

gut bis sehr gut gut 


Cueing: 


Fertigungsqualität: | gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut sehr gut sehr gut 


Qualitätsstufe: 


Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 


! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. 3 Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrüc! 
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Marantz CD-54 
Marantz GmbH 
Max-Planck-Straße 22 
6072 Dreieich 1 

Preis: um 1100 Mark 


Marantz CD-54 


Ana 


ja8! 
no 20 50 10 200 500 Ik 2k—f/Hz I0k 20% 


Leichte Welligkeiten schon ab 1 kHz, insgesamt 


noch sehr linear 


0 SkHz 10 mr] 


Noch sehr gut, in praxi unhörbare Störungen 


m 5 


links: rechts: 
110 dB 110 dB 
117 dB 119 dB 


Extrem gute Werte 


li > re: re — Ii: 
109 dB 110 dB 


0. dB 


Ous 
3—7 sec 
keine 
keine 
keine 


320 x 90 x 290 mm 


24 Titel, beliebige Reihenfolge 
mit Select anwählen 

vorwärts 

Track, Zeit, Restzeit 


6 Monate 


sehr gut 
sehr gut 
gut 

ut bis sehr 
url bis gut 
sehr gut 


Absolute Spitzenklasse 
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Vergleichstest Compact-Disc-Spieler 


Sie schwingen etwas kräftiger als 14-bit- 
Oversampler nach, aber nicht so deut- 
lich wie 16-bit-linear-Geräte. Auch beim 
„Vorschwingen“ ist nur ein Deut zu se- 
hen, die Vor- und Nachteile der beiden 
Oversamplingverfahren halten sich also 
hier die Waage. 


Bei der Störanfälligkeitsprüfung ließ 
sich als einziger der Universum aus der 
Ruhe bringen. Bereits ab einer Keil- 
breite von 300 Mikrometern setzte er bei 
der präparierten Meßtestplatte aus. 
Nicht ganz sorgfältig hergestellte CDs 
könnten dem Universum also Kopfzer- 
brechen bereiten. Ein Jammer, dürfte 
der japanische Hersteller meinen. 


Die Frequenzgänge verliefen bei Schnei- 
der und Hitachi ausgezeichnet linear, 
bei Yamaha, Fisher, Sanyo und Teac ak- 
zeptabel, während sich bei Marantz, Phi- 
lips, Sansui und Universum bereits ab 
1,5 Kilohertz Welligkeiten ergaben. 


Beim Spektrum eines 1-kHz-Tones, 60 


Tatsächlich, die 
gleiche Schublade 
wie bei Fisher, 
Sanyo und Teac: 
Yamaha CD-2. Der 
Netztrafo (links 
unten) führt ein 
Einsiedlerleben, 
das verringert 
seinen Einfluß — 
Brummeinstreu- 
ungen — auf die 
Elektronik. 


Dezibel unter Vollaussteuerung, zeigten 
die Spieler, daß sie unerwünschte Stö- 
rungen dieses extrem leisen Nutzsignals 
nochmals um gut und gerne 35 Dezibel 
oder mehr unterdrücken und damit un- 
hörbar machen. Eine von Denon dem 
Handel zur Verfügung gestellte Test- 
platte (Lautstärkeregler voll aufdrehen, 
Kopfhörer aufsetzen und extrem leise 
Verzerrungen anhören) ist für die Praxis 
von geringer Bedeutung. Denn wer hört 
schon leise Musikstellen mit voll aufge- 
drehtem Lautstärkeregler. Wehe, es folgt 
eine Fortissimo-Stelle. 


stereoplay mißt jetzt auch die Kanal-Pe- 
gelunterschiede bei CD-Playern, da 0,3 
Dezibel Abweichung (Schneider CDP 
8000) plus eine Toleranz im CD-Eingang 
des Verstärkers (beispielsweise 0,2 Dezi- 
bel) bereits deutlich hörbare 0,5 Dezibel 
Unterschied verursachen können. Bei 
stereoplay-Hörtests kann dies allerdings 
nicht passieren, da der Burmester-Refe- 
renzvorverstärker 808 über getrennte 
Eingangspotentiometer verfügt, so daß 
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Das ie 


Herzlichen Glückwunsch, Herr Anasawa*! 


Wr 
Was Ihnen da mit dem weltweit patentierten Super-Linear- 
Converter gelang, ist einmalig: Selbst bei leisesten Musik- 
passagen wandelt er Ton für Ton präzise in klingendes Erlebnis; 


die typischen Verzerrungen kennt er nicht — welcher Compact- 
Disc-Spieler macht das schon. *Chefentwickler 12 technik DENON’ 


Und weil der SL-Converter in jedem 
en  DENON-Compact-Disc-Spieler ein- 
CI gebaut ist, können DENON-Besitzer 
= OT 7 HiFi pur genießen. Klar, daß der Fort- 
“ee |, _ ee 6 schritt von DENON kommt. Schließ- 
lich baute der japanische Studio- und 
DCD-ı80  HiFi-Spezialist die erste PCM-Anlage der Welt und machte sich einen heraus- 
ragenden Namen mit exzellenten Studio-Geräten, analog und digital. 


Der Super-Linear-Converter sorgt beim DCD-180o für Par biternalignele 
Testsiege bestätigen DENONs 
Qualitätskonzept. Beispielsweise: 
stereoplay_4/1984. 1. Platz im Vergleichs- 
test: »Der DENON klang besser als 
die anderen — das darf als Sensation 
bezeichnet werden.« 


1 e [4 Pr 
Minimale Verzerrungen durch SL-Converter 


März 1984: 1. Platz in Frankreich »DIAPASON«, als einziges von 12 getesteten 
Geräten mit 5 Sternen! 
Juli 1984,_Stereo Japan: Einer der besten CD-Player im Test! 


< Ja, DENON-Produkte interessieren mich. Bitte schicken Sie mir Informationen über: 
Coupon © den neuen Player DCD-1800 OÖ Ihr Schallplatten-Programm Ö regelmäßig erscheinende Neuheiten 


Name, Vorname ä Alter 
PLZ, Ort 2 Straße 
Besitz eines CD-Players OÖ ja OÖ nein Kauf vorgesehen O ja OÖ nein 


Coupon ausgefüllt einsenden an: DENON Electronic, 4030 Ratingen, Halskestraße 32 


DENON. Nippon Columbia 


Compact-Disc- 
Platten vom Profi 


Mit aufwendiger Studio-PCM-Technik, 
made by DENON, werden die Digital- 
platten produziert. Für Labors, Händler 
und HiFi-Fans kreierte DENON die CD- 
Testplatte »DENON Audio Technical CD«. 
Neben Musikbeispielen in überragender 
Qualität finden sich 99 Testsignale auf der 
“ Superscheibe. 
Damit lassen sich 
CD-Spieler 
und die gesamte 
HiFi-Anlage testen 
und messen. 
Da die Meßsignale 
direkt von PC-Pro- 
zessoren stammen, 
stehen absolute, hochpräzise Signale zur 
Verfügung, für die eine 55.000-Mark- 
Meßapparatur notwendig wäre. 


BONS 


Für Musikliebhaber produziert DENON 
Klassik-CDs, bei denen neben vorzüglicher 
Interpretation auch die 
Aufnahmetechnik 
perfekt ist. 


VE°  Schusert 


WINTERREISE 3 osıı 


Jüngstes Beispiel ist 
Schuberts Winterreise 
mit Hermann Prey. 


‘ PREY. 


HERMANN EY em 
PHILIPPE BIANCONT jum 


Diese CD-Platten sind beim autorisierten 
DENON-Fachhändler oder im guten 
Schallplattenhandel erhältlich. 


Vertrieb: 

DENON Electronic GmbH, Halskestraße 32, 4030 Ratingen ı 
Teldec Import Service, D-2000 Hamburg 

Divox AG, CH-4008 Basel 

Diethelm + Co AG, CH-8052 Zürich 

Penhold B. V., NL-1043 AK Amsterdam 


Die Profis. 


= 
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Vergleichstest Compact-Disc-Spieler 


Legen ihren 
Player an die 
unsichtbare 
Leine: 
Fernbedie- 
nungen des 

. Sansui, Sanyo 
und Yamaha. 
Alle anderen 
leiden unter 
Magersucht: 
Fernbedienung 
Fehlanzeige. 


ein Pegelabgleich zwischen den Kanälen 
und zum konkurrierenden CD-Player 
mit 0,01 Dezibel Genauigkeit möglich 
ist. Vielleicht hört stereoplay dank der 
hervorragenden Referenzanlage nur mi- 
nimale und hauchdünne Unterschiede? 


So wellig wie sein Frequenzgang verlief, 
so glatt siegte der Universum bei der 
Messung des Geräuschspannungsab- 
stands: 120 Dezibel bedeuten absoluten 
Rekord. Und auch der Philips und der 
Marantz verdienen mit 117 bis 119 Dezi- 
bel das Urteil „hervorragend“. Anstatt 
des Monofrequenzgangs druckt stereo- 
play künftig die Zeitverzögerung zwi- 
schen den Kanälen in Mikrosekunden 
ab. Da einige Spieler nur einen einzigen 
D/A-Wandler benützen, werden beide 
Kanäle nacheinander verarbeitet, so daß 
dieser Zeitunterschied zu einem Phasen- 
fehler führt. Ob dies allerdings hörbar 
ist, darf bezweifelt werden, denn bereits 
geringe Unterschiede im Boxen-Ohr-Ab- 
stand führen zu größeren Laufzeitdiffe- 
renzen. Für den professionellen Anwen- 
dungsbereich (UKW-Rundfunk) eignen 
sich solche Player allerdings nicht. 


Die Kanaltrennung sämtlicher Prüflinge 
war über alle Zweifel erhaben. Ob es 
auch die Spieler im Hörtest waren? Die 
Redaktion einigte sich, daß die gehörten 
Ergebnisse im Kreuzvergleich zu minde- 
stens 80 Prozent korrelieren müßten, da- 
mit das Ergebnis als nachvollziehbar 
verantwortet werden kann. Dann kehrte 
die Jury den Kandidaten den Rücken zu, 
ließ sie peinlich genau auspegeln, mit 
heiklem Musikmaterial füttern, und ver- 
dunkelte den Hörraum. 
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Meßwerte 


Philips CD-104 
Philips GmbH 
Steindamm 94 

2000 Hamburg 1 
Preis: um 1200 Mark 


Philips CD-1 04 


Sansui PC-V 1000 
All-Akustik Vertriebs-GmbH 
Eichsfelder Straße 2 

3000 Hannover 21 

Preis: um 2000 Mark 


Sansui PC-V 1000 


Frequenzgang: 
(Pegelmaßstab um Faktor 10 
vergrößert): 


Kurzkommentar: 


PIE 


Sanyo CP-400 

Sanyo Vertriebs GmbH 
Dornhofstraße 40 
6078 Neu-Isenburg 
Preis: um 1700 Mark 


aan au en 


HOFFT 


LI 


HH 
HH 


El t { Hi 1 
© 20 50 "0 200 500 1 2kK—t/Hz 106 20 
Leichte Welligkeiten schon ab 1 kHz, insge- 
samt noch sehr linear 


Spektrum eines 1 kHz- 
Tones (60 dB unter Vollaus- 
steuerung); Signal, Klirr, IM 
und sonstige Störungen bis 
20 kHz: 


Kurzkommentar: 


Rechteckwiedergabe: 
Impulswiedergabe: 


Störabstände: 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


Kurzkommentar: 


links: 
112 dB 
117 dB 


Extrem gute Werte 


2k — f/Hz 10k 20k 


Leichte Welligkeiten schon ab 1 kHz, insge- 
samt noch sehr linear 


m 20 50 0 200 500 Ik 2K—t/Hz Ik 206, 
Höhenabfall ab 8 kHz, insgesamt noch sehr 
linear 


ER REITEN 
0 SkHz 10 Ss 2 


rechts: 
101 dB 
106 dB 


Ausgezeichnete Werte 


Übersprechdämpfung 
(20 kHz, Vollaussteuerung): 


Kanalunterschied 1kHz: 


li re: re — li: 
65 dB 68 dB 


Zeitverzögerung zwischen 
den Kanälen: 


Zugriffszeit: 


Störanfälligkeit! gegen 
Keil?: 

Punkte?: 

Fingerprints?: 


links: rechts: 
93 dB 94 dB 
98 dB 98 dB 


Hohe Störabstände 


li- re: re — li: 
85 dB 82 dB 


0.dB 
12 us 


3—6 sec 


keine 
keine 
keine 


Abmessungen (BxHxT): 


320 x 90 x 302 mm 


Ausstattung 


Programmierung: 


Titelwahl: 


20 Titel, beliebige Reihenfolge 


Suchlauf, Skip, 


Nächstes Stück (Skip): 


Memory (A- B): 


vorwärts und rückwärts 


420 x 80 x 320 mm 


99 Titel, 16 programmierbar 
Zehnertastatur, Suchlauf, Skip 


vorwärts und rückwärts 


Anzeigen: 


Kopfhöreranschluß: 


Wertungen 


Klang: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 

sehr gut 

gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 


gut bis sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 


befriedigend bis gut 
Absolute Spitzenklasse 


ja 
Track, Zeit, Restzeit, Index, Programm 
ja, regelbar 


6 Monate 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 

gut 

gut 


gut 
Absolute Spitzenklasse 


! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ? Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrück 
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Schneider CDP 8000 
Schneider KG 
Silvastraße 1 

8939 Türkheim 
Preis: um 1500 Mark 


SEN RIeT CDP SuNS. 


n 20 50 100 200 "500 « 2k — f/Hz 10% 20k 


Extrem linearer Verlauf, gut abgestimmtes 
Filter 


Hl 
| 
H 
Es: 


0 SkHz 10 15 20 


Sehr gut, in praxi unhörbare Störungen 


stereoplay 


Teac PD-11 

Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 1800 Mark 


Teac PD-11 


| 
iii 


| 

| 
il 
EEH 


HABE 
EARiIIERE 
LH 1 
wi — 


Se ı 
or 20 50 100 200 500 ik 2k——f/Hz Ok 20k 


Leichter Höhenabfall, insgesamt 
noch sehr linear 


0 SkHz 10 i5 


Sehr gut, in praxi unhörbare Störungen 


links: rechts: 
94 dB 94 dB 
102 dB 102 dB 


Sehr hohe Störabstände 


io re: re — li: 
88 dB 85 dB 


Mm 


Im 


rechts: 
83 dB 
99 dB 


Sehr hohe Störabstände 


li re: re — Hi: 
75 dB 70 dB 


0,3 dB (Fixed Output) 


0 dB 


10,5 us 
2—7 sec 
keine 
keine 
keine 


330 x 70 x 300 mm 


16 us 


345 x 95 x 285 mm 


16 Titel, beliebige Reihenfolge 


23 Titel, beliebige Reihenfolge 


_Suchlauf, Skip, Memory 


vorwärts und rückwärts 


Suchlauf, Skip, Memory 


vorwärts und rückwärts 


ja 


Track, Zeit, Programm 


Track, Zeit, Restzeit 


ja, regelbar 


6 Monate 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
befriedigend 
gut bis sehr gut 


gut 
Absolute Spitzenklasse 
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sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut 
Absolute Spitzenklasse 


Vergleichstest Compact-Disc-Spieler 


Zum Warmlaufen labte sich stereoplay 
am CD-Klang aus den Kopfhörerbuch- 
sen. Doch gleich die erste, sie gehörte 
dem Fisher AD-844, lieferte Katastro- 
phales. Andreas Vollenweiders „Behind 
The Wall...“ verzerrte fürchterlich. 
Des Übels Wurzel: Der Kopfhörer-Ver- 
stärker klirrte (wie sich später im Meßla- 
bor herausstellte) ab Reglerstellung 
„halb Zwei“ mit etwa 30 Prozent. 


Zwar zapften die Tester die anderen 
Kopfhörerbuchsen ebenfalls an und 
stellten (harmlose) klangliche Unter- 
schiede fest, doch wollten sie ja nicht die 
Kopfhörerverstärker testen, sondern 
den Klang der CD-Player. Also mußten 
die Cabasse Albatros herangerollt und 
mit dem Burmester-Vorverstärker 808 II 
verkabelt werden. 


Die als Maßstab dienenden Denon 
DCD-1800 (Test stereoplay 4/1984) und 
Revox B 225 (stereoplay 5/1984) sollten 
den Neulingen gleich richtig auf den 
Zahn fühlen. Beim Revox waren Stim- 
men exakter in der Mitte zwischen den 
Referenzboxen lokalisierbar, während 
sich Mister Universum etwas zu sehr 
aufblähte. Auch im Höhenbereich gab es 
leichte Unterschiede: Der Schneider 
klang in den Höhen eine Spur prickeln- 
der als die 14-bit-Oversampler. Doch 
diese Unterschiede sind so minimal, daß 
ein „besser als“ völlig überzogen wäre. 


Der Unterschied zwischen 
are N und 
ervorragend 


Und die Unterschiede zwischen den üb- 
rigen Prüflingen? Im ebenfalls bei der 
Motor-Presse erscheinenden „auto, mo- 
tor und sport“ würde vermutlich keiner 
zu dem Urteil gelangen, von zwei Merce- 
des 190 sei einer besser, weil er um 1,5 
Kilometer in der Stunde schneller fährt. 
Hier spielen Serientoleranzen eine grö- 
Bere Rolle. Genauso verhält es sich bei 
CD-Spielern. Die klanglichen Unter- 
schiede sind deutlich kleiner als zum 
Beispiel zwischen den Verstärkern Lux- 
man L-410 und Yamaha A-960 II, die 
beide in der Spitzenklasse I liegen. Des- 
halb landen bei stereoplay in der Regel 
auch alle CD-Player in der Absoluten 
Spitzenklasse, bessere Plattenwiedergabe 
gibt es derzeit nicht. stereoplay drängt 
daher auch niemandem einen CD-Test- 
sieger auf. 
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Universum AD 2000 
Quelle Gustav Schickedanz 
Nürnberger Straße 91 —95 
8510 Fürth 

Preis: um 1000 Mark 


Universum AD 2000 


Yamaha CD-2 

Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22—34 
2084 Rellingen 

Preis: um 1570 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang: 
(Pegelmaßstab um Faktor 10 
vergrößert): 


BEEENSSEES:EBBESENN| 
F EHE EH EEH IE 
© 20 50 0 200 500 Ik 2K——f/Hz Ok 20 
Minimale Baßanhebung und Präsenz- 
senke, insgesamt sehr linear 


” i 20 j 50 10 200 50 %k : 2K —(/Hz Ik 20k 
Leichte Welligkeiten schon ab 1 kHz, ins- 
gesamt noch sehr linear 


Kurzkommentar: 


Spektrum eines 1 kHz- 
Tones (60 dB unter Vollaus- 
steuerung); Signal, Klirr, IM 
und sonstige Störungen bis 
20 kHz, 


Bear a el 
0 EKhz 10 


Kurzkommentar: Sehr gut, in praxi unhörbare Störungen 
Rechteckwiedergabe: 
Impulswiedergabe: 


Störabstände: 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


links: 
99 dB 
107 dB 


Ausgezeichnete Werte 


links: 
95 dB 
120 dB 


Kurzkommentar: Extrem gute Werte 


li- re: 
104 dB 


0. dB 


Übersprechdämpfung: 
(20 kHz, Vollaussteuerung): 


Kanalunterschied 1 kHz: 


Zeitverzögerung zwischen 


den Kanälen: O us 


Störanfälligkeit! gegen 
2; Aussetzen bei 600 ıım 
Aussetzen schon bei 300 um 


Fingerprints?: keine 


Abmessungen (BxHxT): 350 x 105 x 300 mm 435 x 92 x 280 mm 


Ausstattung 


Programmierung: 


12 Titel, in beliebiger Reihenfolge 


Titelwahl: Skip, Suchlauf Suchlauf, Skip, Programm 


Nächstes Stück (Skip): vorwärts und rückwärts vorwärts und rückwärts 


Memory (A— B) ja 


Track, Zeit, Index, Restband 


es 


Pe =. 
SEE DL 


Vergleichstest 
Compact-Disc-Spieler 


Das fiel auf 


Außer an der 
Fehlerkorrektur 

und Verbesse- 
rung der Spurhal- 
tung arbeiten die 
Hersteller mo- 
mentan noch an 
enger tolerierten 
Gruppenlaufzei- 
ten, die in den 
„Anti-Aliasing’- 
Filtern entstehen: Da die Abtastfre- 
quenz (44,1 Kilohertz) mindestens 
doppelt so hoch wie die höchste 
vorkommende Audiofrequenz sein 
muß (Shannonsches Abtasttheo- 
rem), beschneiden oberhalb von 22 
Kilohertz extrem steilflankige Filter 
(neunpolig: 60 Dezibel pro drittel 


Oktave Dämpfung oder besser 
dreizehnpolig: über 100 Dezibel 
Dämpfung) das Eingangssignal. 
Ein nur wenig bedämpfter Audio- 
frequenzanteil (Oberwellen) bei 
beispielsweise 43 Kilohertz mit der 
Abtastfrequenz 44,1 Kilohertz 
würde einen Störton bei 1,1 Kilo- 
hertz erzeugen (Aliasing). Eine ent- 
sprechend hohe Dämpfung verhin- 
dert diese unerwünschten Pfeif- 
töne. Ein dreizehn- oder neunpoli- 
ges Filter wiederum (bestehend zur 
Zeit aus Spulen und Kondensato- 
ren, später sicherlich aus Digitalfil- 
tern) besitzt Gruppenlaufzeiten 
und erzeugt Phasenverschiebun- 
gen, was professionelle Anwender 
sicherlich die Nase rümpfen läßt. 
Harald Kuppek 


Klang: 

Meßwerte: 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


! Philips- Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. Bis 800 um große schwarze 


sehr gut 
gut 
ausreichend 
gut 

gut 


gut 


Absolute Spitzenklasse 


Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


sehr 


Absolute Spitzenklasse 


Die CD-Spieler der neuesten Generation 
klingen einfach ganz hervorragend. Ih- 
nen schenkte stereoplay beide Ohren nur 
allzu gerne. Hauchzarte Unterschiede 
traten auf, etwas Schlechteres als „sehr 
gut“ war aber beim besten Willen nicht 
zu verantworten. Damit haben die Spie- 
ler von Denon und Revox jetzt Konkur- 
renz bekommen, die halt auch nicht ge- 
schlafen hat. 


Die Binsenweisheit „Alles graue Theo- 
rie“ trifft besonders auf CD-Spieler zu. 
Denn alle theoretischen Vor- und Nach- 
teile wirkten sich beim Hörtest nicht 
mehr aus. Der machte klar, daß die klit- 
zekleinen Klangdifferenzen nur unter 
den optimalen Hörbedingungen, mit de- 
nen stereoplay operieren darf, registriert 
werden können. stereoplay macht daher 
auch in Zukunft aus einer Mücke keinen 
Elefanten. Harald Kuppek 
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Mit COMMANDER, der Nah- und Fern- 
bedienung der Serie 45, hört alles auf 
Ihr Kommando: Der. 90-Watt-Receiver, 
der vollautomatische Plattenspieler, 
das Einzel- oder das Doppelcasset- 
tendeck*) und, wenn Sie wollen sogar 
ein CD-Player*). Zu guter Letzt auch 
die 2-Wege-Baßreflex-Boxen. 

COMMANDER ist die zentrale Bedie- 
nungseinheit, mit der Sie die Serie 45 
dirigieren: Aus allernächster Nähe, 
wenn COMMANDER am Receiver ange- 
klinkt ist, oder bequem vom Sessel 
aus, wenn Sie ihn abnehmen und als 
Fernbedienung benutzen. 

Ein paar Beispiele, was Sie mit 
COMMANDERalles dirigieren können: 
Netz EIN/AUS. Programmwahl. START/ 
STOP. Lautstärke in 99 Schritten. 
Sender-Programmierung für 9 UKW-, 
5 MW- und 4 LW-Sender. Sender- 


suchlauf automatisch oder von Hand. 
Wiederholung des Programms oder 
des eben gehörten Stückes bei Platte 
oder Band. Programmierung von Cas- 
sette, Platte oder CD-Player bis zu 
jeweils 9Titeln aus insgesamt 15. 
Einschlaf-Funktion: Selbsttätiges 
Abschalten des Gerätes. Weck-Funk- 
tion nach Uhrzeit über Radio, Cas- 
sette, Schallplatte oder CD. 

Machen Sie doch einmal die Diri- 
gentenprobe. Bei Ihrem Fachhändler. 


*) Beim Cassettendeck in Schub- 
ladenbauweise haben Sie die Auswahl 
zwischen: DT-62 P mit DOLBY Bund 
Doppelcassettenlaufwerk oder 

DT-45 P Einzelcassettendeck mit 
Autoreverse, DOLBY BundC. 


N 


Zusätzlich bietet MITSUBISHI zu die- 
ser Anlage einen voll in die Anlage 
integrierten Compact-Disc-Player in 
Schubladenbauweise mit Dreistrahl- 
Laser und 9facher Programmiermög- 
lichkeit. 


Der Fachhändler rät zur 


MITSUBISHI- 
Langzeit-Qualität 


MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 
Brandenburger Str. 40 : 4030 Ratingen 1: Tel. 02102/4 86-0 
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8 Messe-Report 


eitdem die Düsseldor- 
fer hifi-Messe hifivideo 
heißt, haben auch neue 
Medien, Computer und Vi- 
deogeräte Einzug in die Aus- 
stellungshallen gehalten. Das 
stört so manchen Hiri-Freak. 


Doch seit PCM-Adapter die 
Regale einiger HiFi-Händler 
füllen, die Kopftrommeln ei- 
niger Videorecorder in der 
Lage sind, neben Bild- auch 
Tonsignale recht originalge- 
treu auf Magnetband zu ban- 
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nen, rümpfen eingefleischte 
HiFi-Fans nicht mehr so oft 
die Nase wegen den schnöden 
Bildmaschinen. Selbst eher 
puristische HiFi-Hersteller 
erweitern ihr Programm mit 
einem HiFi-Videorecorder. 


Die rund 250 000 Besucher, 
die zwischen dem 24. und 30. 
August das Düsseldorfer 
Messegelände bevölkern, er- 
wartet auf der hifivideo 84 
natürlich auch HiFi pur und 
allerhand Aktionen. 


Fünf Rundfunkanstalten nut- 
zen die Messe für Live-Sen- 
dungen und haben Stars gela- 
den wie Marianne Rosen- 
berg, Andy Borg, Andrea 
Jürgens, Dschingis Khan, 
selbst Heino will in Düssel- 
dorf knödeln. Der Westdeut- 
sche Rundfunk wird den Be- 
sucher in Halle 1 eine 3-D- 
Vorführung präsentieren, 
kunstkopfstereophoner Ton 
soll den dreidimensionalen 
Raumeindruck vervoll- 
kommnen. 


Ve u 


HiFi-Fans werden ihr Augen- 
merk besonders auf die Hal- 
len 2 und 3 richten, wo sich 
fast ausschließlich HiFi-Aus- 
steller tummeln, von denen 
wohl fast jeder auf einen 
hauseigenen CD-Spieler ver- 
weisen kann. Groß im Kom- 
men sind auch die sogenann- 
ten Jacket-Size-Bausteinanla- 
gen in der Größe zwischen 
Mini- und Normalanlagen, 
CD-Spieler-passend. 


Auch dort machen die Aus- 
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steller was los, bei All Aku- 
stik beispielsweise werden — 
seit der Berliner Funkausstel- 
lung schon fast traditionell — 
Compakt-Cassetten geröstet. 
Nach dem Backvorgang bei 
110 Grad Celsius werden die 
Auto-Spezialcassetten na- 
mens GT-II nicht etwa auf 
Papptellern an hungrige Mes- 
sebesucher verteilt, sondern 
müssen in einem Cassettenre- 
corder hören lassen, wie gut 
sie den Hitzeschock verdaut 
haben. 
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Matti Ottala, TIM-Papst und 
Entwickler der Harman Kar- 
don Citation-Verstärkerreihe, 
steht am ersten Messewo- 
chenende am Harman-Stand 
High-End-Freaks Rede und 
Antwort. Am Samstag, 25. 
August singt Deutschlands 
Wunsch-Schwiegersohn 
Nummer 1, Roland Kaiser, 
für Harman Deutschland im 
Kongreßzentrum. Den Erlös 
des Konzerts — Eintrittspreis 
12 Mark — stiftet Harman 
für Jugendzentren. Endlich 
mal ein Grund für Jugendli- 
che, sich an Roland Kaiser zu 
erfreuen. 


onn Prey 
au gegen 


Hermann Prey live 


Denon eröffnet in Halle 2 ei- 
nen „Digital-Recording- 
Workshop“. Auf einer com- 
putergesteuerten Denon 
PCM-Profi-Bandmaschine 
DN-039 R laufen Original- 
Masterbänder mit Digital- 
Aufnahmen der verschieden- 
sten Musikrichtungen. Mit 
DR-M 44-Cassettendecks kön- 
nen die Digital-Fans auf 
Chromdioxid-Cassetten die 
Masterbänder mitschneiden 
und als Andenken mit nach 
Hause nehmen. 


Auch im Digital-Center des 
Messe-Kongress-Centers sind 
die Denon-Leute aktiv: Am 
ersten Messetag singt dort ge- 
gen 19.00 Uhr Operntenor 
Hermann Prey gegen PCM — 
Masterband, Analogplatte, 
CD und PCM-Quadropho- 
nieaufnahme an. Auf dem 
Programm stehen einige Lie- 
der von Schuberts Winter- 
reise. 


Grund zur Freude gibt es 
auch am stereoplay-Stand in 
Halle 5, Gang C: Die preßfri- 
schen Highlights-CDs und 
-Analogplatten, anzuhören 
über Elektrostatische Kopf- 
hörer vom Schweizer Spezia- 
listen Jürg Jecklin. Geboten 
sind außer Pop-Größen wie 


John Miles, Manfred Mann, 
Vollenweider oder Yazoo auf 
„Highlights CD 2“ vor allem 
Stoff für Klassik-Liebhaber. 
Etwa Mozart- und Beetho- 
ven-Symphonien und Bach- 
Stücke von weltbekannten 


Orchestern in lupenreiner 
Qualität auf „Highlights 
GD3" 


Die Dritte im Bunde gibt es 
als Analogscheibe (High- 
lights 14) und als CD (High- 
lights CD 4), eignet sich also 
vorzüglich für Klangwett- 
streits zwischen den Syste- 
men. Bei dieser Aufnahme 
hat stereoplay selbst zum Mi- 
krophon gegriffen und mit 
dem Collegium Aureum 
Stücke von Bach, Händel, Te- 
lemann, Vivaldi und anderen 
Komponisten eingespielt. 


Natürlich steht am stereo- 
play-Stand auch immer ein 
stereoplay-Redakteur Ge- 
wehr bei Fuß, um mit Lesern 
fachzusimpeln. Derselbe Re- 
dakteur wird — nach den Er- 
fahrungen bei der Berliner 
Funkausstellung — vor allem 
in der ersten Viertelstunde 
des Messetages gefragt sein, 
solange noch Karten für die 
laufenden stereoplay-Vorfüh- 
rungen der Referenzanlage 
zu haben sind. 


Im Eingangsbereich Nord, 
zwischen Halle 6 und 7, ge- 
genüber der Hauptinforma- 
tion, konnte stereoplay einen 
Raum — kein durch Preß- 
spanwände abgeteiltes Stück 
Messehalle — ergattern, wo 
die stereoplay-Referenzgeräte 
aufspielen werden. Nakami- 
chis selbstzentrierender Plat- 
tenspieler TX-1000, als Arme 
dienen Dynavector DV 505 
und SME 3009/1III, bestückt 
mit van den Huls MC-1 Bor 
und Elacs ESG 796 H, das 
Cassettendeck Dragon, eben- 
falls Nakamichi, die Teac- 
Bandmaschine X-1000M so- 
wie der Kenwood-Tuner KT- 
1100. 


Als digitale Programmaquel- 


len dienen Sonys PCM-Pro- 
zessor PCM-701 ES mit Vi- 
deorecorder und der CD- 
Spieler Denon DCD 1800. 
Für einwandfreie Signal-Vor- 
verstärkung und gleiche Pe- 
gel sorgt Burmester 808 II, 
der die Accuphase-Mono- 
Blöcke M100 sowie Luxman 
M-05 und Burmester 828 be- 
liefert. Am Ende der Signal- 
kette steht Quadrals Titan II 
und die Cabasse Aktivbox Al- 
batros V. Der Eintritt zum 
Ohrenschmaus ist selbstver- 
ständlich kostenlos. 


Auch wer einen Blick in die 
HiFi-Zukunft riskieren will, 
kommt in Düsseldorf voll auf 
seine Kosten. stereoplay 
konnte für den Mittwoch, 29. 
August, 15.00 Uhr, eine 
Reihe hochkarätiger Ent- 
wicklungsleiter und Direkto- 
ren aus den Forschungslabo- 
ratorien innovativer und 
maßgebender HiFi-Hersteller 
zu einer Diskussionsrunde in 
die Pflicht nehmen. 


Hochkarätige Fach- 
leute diskutieren 
über HiFi-Zukunft 


Um den „Tonträger der Zu- 
kunft“ wird es bei diesem in- 
ternationalen stereoplay- 
HiFi-Symposium gehen: Wie 
sieht die Digital-Cassette der 
Zukunft aus? Ist die Speicher- 
kapazität des Magnetbandes 
ausgereizt oder brauen die 
Laborküchen der Bandspe- 
zialisten bereits mit Hoch- 
druck an einem neuen Süpp- 
chen? Wie steht’s mit Fest- 
speichern? Was wird sich im 
Sektor Auto-HiFi bei den 
Tonträgern tun? 


Forschungs- und Entwick- 
lungsexperten aus Tokio vom 
Elektronik-Giganten Matsu- 
shita und von Sony sowie 
vom weltgrößten Bandher- 
steller TDK werden Stellung 
beziehen. 


Die europäische Seite vertre- 
ten Entwicklungs-Fachleute 
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von BASF, Grundig und Phi- 
lips. Damit alles in geregelten 
Bahnen läuft, wird stereo- 
play-Chef Dr. Gerald O. Dick 
den Moderatorensessel ein- 
nehmen. 


200 stereoplay-Leser haben 
die Möglichkeit, diese Zu- 
kunftsmusik zu genießen und 
auch kräftig mitzuspielen. 
Mikrophone in den Zuhörer- 
reihen geben den Gästen die 
Chance, selbst aktiv zu wer- 
den und Meinungen zu ver- 
treten oder die Fachleute mit 
kniffligen Fragen aus der Re- 
serve zu locken. 


Kostenlose Eintrittskarten 
gibt's am stereoplay-Stand in 
Halle 5. Eile ist allerdings 
vonnöten, wer zuerst kommt, 
mahlt auch zuerst. 


Wettbewerbs- 
Lautsprecher 
stellen sich vor 


Über 300 stereoplay-Leser ha- 
ben sich für den stereoplay- 
Lautsprecherentwickler- 
Wettbewerb den Kopf zerbro- 
chen und das Ergebnis dieser 
Denkanstrengung nach Stutt- 
gart geschickt. Einige Bau- 
konstruktionen existieren 
nur auf dem Papier, andere 
Nachwuchsentwickler haben 
gar maßstabgerechte Boxen- 
modelle aus Pappe, Preßspan 
oder Sperrholz gefertigt, um 
eine bessere Vorstellung über 
ihre Gehäusekonzeption zu 
vermitteln. 


Eine ganze Reihe der Ama- 
teur-Konstrukteure haben so- 
gar schon ein paar voll funk- 
tionsfähige Prototypen ange- 
fertigt. Die interessanten 
Entwicklungen unter diesen 
Boxen-Mustern sollen in 
Düsseldorf die Chance be- 
kommen, vor einem großen 
fachkundigen Publikum ihre 
Qualitäten unter Beweis zu 
stellen. 


Dazu lädt stereoplay seine Le- 
ser am Messe-Sonntag, 26. 
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8% Messe-Report 


Denon 
PMA-737 


Vollverstärker 

2 x 85 Watt Sinus 
Frequenzgang Phono 

20 Hz— 100 kHz, —3 dB 
Anstiegsgeschwindigkeit 
150 Volt/uS 

43,4 x 11,2 x 39,3 cm 
(BxHxT) 

Preis um 600 Mark 
Denon Electronic GmbH 
Halskestraße 32 

4030 Ratingen 1 


Um Intermodula- 
tionsverzer- 
rungen zu 
vermeiden, 
arbeitet die 
Verstärker- 
schaltung des 
PMA-737 ohne 
Gegenkopplung. 
„New Class A’ 
— die Festlegung 
des Ruhestromes 
je nach 
Eingangssignal 

— soll Schaltver- 
zerrungen erst 
gar nicht 
aufkommen 
lassen. Ein 
überdimensio- 
niertes Netzteil 
und der Sieb- 
Elko mit 8000 


REAL TIME AUDIO TECHNOLOGY 
ur 


August, ins Messe-Congress- 
Centrum, 2. Stock in Zimmer 
27, wo die Wettbewerbsteil- 
nehmer ihre Konstruktionen 
kurz erläutern und sie dann 
gegen Modelle der Konkur- 
renz in die Klangschlacht 
schicken. Danach stehen die 
Nachwuchs-Entwickler kriti- 
schen Fragen aus dem Publi- 
kum Rede und Antwort. Viel- 
leicht kann der eine oder 
andere sogar wichtige Anre- 
gungen mit nach Hause neh- 
men: Fachsimpeln unter Ex- 
perten. 


Für den Hörtest werden die 
Lautsprecher-Prüflinge mit 
einem PCM-Band gefüttert, 
von stereoplay zusammenge- 
stellt mit Musikbeispielen aus 
Pop, Jazz und Klassik, das 
auch in der Kürze der Zeit die 
Boxen aus der Reserve lockt. 


Die Aktion erstreckt sich 


über den ganzen Sonntag, 
dank des geräumigen Vorfüh- 
rungssaals gibt es freien Ein- 
tritt ohne Vorbestellung. 


HiFi pur 
im Digital- 
Center 


Im Messe-Congress-Centrum 


haben sich auch dreizehn 
kleinere HiFi-Spezialisten 
verschanzt, darunter Audio 


Exklusiv, Celestion, Kirksae- 
ter, MB und Tandberg, um 
wie stereoplay den Messe- 
Trubel aus den Vorführungen 
herauszuhalten. 


Im  Digitalzentrum des 
Messe-Congress-Centrums 

erläutern Berater des Deut- 
schen High-Fidelity Instituts 
in Kurzvorträgen Grundsätz- 
liches über Digitaltechnik, 
CDs und Verfeinerungen der 


Mikro-Farad 
Kapazität wollen 
dem Denon zu 
großen 
Dynamiksprün- 
gen verhelfen. 


Analogtechnik. Wer seine In- 
formationen aus berufenem 
Munde vom DHFI-Vorsit- 
zenden sebst erfahren 
möchte, muß zur rechten Zeit 
kommen: Am ersten Messe- 
tag hält Karl Breh, stereoplay, 
die Vorträge selber. 


Außerdem hat der DHFI 
zwei Ensembles geladen, das 
Udo-Reising-Jazz-Saloon- 
und Waschbrett-Orchester so- 
wie das Fontenay-Trio mit 
Violine, Cello und Klavier. 
Sie stellen Live-Maßstäbe — 
Analog- und Digitalmit- 
schnitte müssen sich an ihnen 
messen. 


Außer Auge und Ohr dürfen 
sich auch die vom Messe- 
Bummel bleischweren Beine 
auf DHFI- und stereoplay-Re- 
ferenz-Vorführung freuen: 
Dort wird im Sitzen genossen. 

Hans-Martin Burr 
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Magnat 
Magnasphere 


Vierweg-Passivlautsprecher 
120/170 Watt (Sinus/Musik) 
Impedanz 4Q 

90 dB Schalldruck bei 1,9 
Watt in einem Meter Abstand 
25 — 34 000 Hz 


35x 112 x35cm(Bx HxT) 


Preis Paar um 7000 Mark 
Magnat Electronik GmbH & 
Co. KG 

Unterbuschweg 

5000 Köln 50 


Rundumstrahlung 
auf der ganzen 
Linie haben sich 
die Magnat- 
Leute aufs 
Banner 
geschrieben und 
wollen damit 
den gesamten 
Lautsprecher- 
markt „total 
umwälzen”. Je 
zwei Soft-Alu- 
Kalotten für den 
Hoch- und 
Mittel- 
Hochtonbereich 
sowie zwei 
Konus-Mitteltief- 
töner und vier 
Baßchassis sollen 
in der 
Neuentwicklung 
die Wende 


einläuten. 


Pioneer 
Centrate 
FX-K9/FX-T8 


Auto-Cassettenradio 
Quarz-PLL-Synthesizer- 
Tuner 
Dreimotorenlaufwerk 
Gleichlaufschwankungen 
0,07% WRMS 
Frequenzgang 

30—20 000 Hz Metall 

+ 3 dB 
Geräuschspannungsabstand 
Dolby C 70 dB 
Tuner-Eingangs- 
empfindlichkeit 

Mono 1,1 uV 
Tuner-Übersprechdämpfung 
40 dB 
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DIN-Einbaumaße 

Preis um 2000 Mark, ohne 
Endstufe 
Pioneer-Melchers GmbH 
Hansaallee 191 

4000 Düsseldorf 11 


EIENjEN 


I-COMMANDER— 
— VOLUME——ı 


DEE 


Philips 
CD 304- 


CD-Spieler 

14 bit 

4fach Oversampling 
Übersprechdämpfung 90 dB 
Geräuschspannungsabstand 
90 dB 

Klirrfaktor maximal 0,012% 
Phasen-Linearität 

+0,5 Grad 

Frequenzgang 

20—20 000 Hz + 0,3 dB 


42 x 9:x-30:em.(B+x-H: x T) 


Preis um 1600 Mark 


Eine Fluoreszenz-Anzeige informiert den 
Besitzer über Spur, Spielzeit und Index, 20 
Segmente eines LCD-Balkens zeigen die 
Position des Abtast-Lasers. Alle Bedienungs- 
funktionen, einschließlich des Musik- 
Schnelldurchlaufs, lassen sich vom Sessel aus 
per Infrarot-Fernbedienung steuern. 


Um der Knopf- und 
Tasteninflation auf den 
Frontplatten hochwertiger 
Auto-Cassettenradios 
Einhalt zu gebieten, hat 
Pioneer dem Anzeigefeld 
sowie einigen Tasten 
Doppelfunktionen 
verordnet. Was im 


Er) Ca) DE 


Tunerbetrieb beispiels- 
weise den Suchlauf 
aktiviert, steuert nach dem 
Umschalten auf Cassette 
das Logik-Laufwerk. Die 
Tunerelektronik ist 
ausquartiert in einem 
Extra-Kästchen namens 
FX-T8. 
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Pioneer 
CDX-1 


Auto-CD-Spieler 
16-bit-Quantisierung 
Abtastfrequenz 44,1 kHz 
Klirrfaktor kleiner 0,01% 
Signal-Rauschabstand 

bei 1 kHz 85 dB 


Dank präzisionsgegossenem 
Rahmen für Antriebsmecha- 
nismus und Abtast- 
laser, mit Spezial- 
stoßdämpfern am 
Chassis aufgehängt 
und einer 
Neuentwicklung 
namens 

„compact pickup | 
suspension \ = 
actuator”' — 


"88:88 


osc set Mar Mr 
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Sony 


SEQ-555ES 


Graphischer Oktav-Equali- 
zer mit Echtzeit-Analysator 
Frequenzgang 

10 Hz— 100 kHz —2 dB 
Klirrfaktor 0,006% be 
Geräuschspannungsabstand 
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Frequenzgang 

10—20 000 Hz + 1 dB 

18 x 5 x 15 cm (DIN-Maße) 
Steuereinheit 15 x 4 x 
16,5cm(Bx HxT) 

Preis unter 2000 Mark 
Pioneer-Melchers GmbH 
Hansaallee 191 

4000 Düsseldorf 11 


zwei Blattfedereinheiten 
für Fokussierung 

und Spurführung, 

sollen autotypische 


Vibrationen und 
Stöße den CDX-1 
nicht in Verle- 
genheit bringen. 
Ein separates 
Gehäuse 
beherbergt die 
Steuereinheit. 
Zum Spielbetrieb 
benötigt er die 
Centrate-Anlage. 


97 dB bei 1 kHz 
Eingangsempfindlichkeit 
245 mV/50 kQ 

43 x 10,5 x 27,5 cm 
(BxHxT) 

Preis um 2100 Mark 
Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 


Sony 
TC- PX 707R 


Autoreverse-Recorder 
Zweimotorenlaufwerk 
Frequenzgang Metall 
20— 19 000 Hz 

72 dB Signal-Rauschabstand 
bei Dolby C 

Klirrfaktor bei Metall 1% 
Umspulgeschwindigkeit 
(C-60) 90 Sekunden 

43 x 10,5 x 27,5 cm 
(BxHxT) 

Preis um 1100 Mark 

Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 


Ein Druck auf die Taste 
„Auto EQ Start‘‘, und der 
555er fängt an, 
selbständig den Raum 
auszumessen und je nach 
den Ergebnissen des 
Echtzeitanalysators — 
sichtbar auf einem Display 
— die Stellung der 10 
Pegelregler zu 


Ein- und Ausblendauto- 
matik, Numerische 
Pegelanzeige, zuschaltbare 
Dämpfungsautomatik 
gegen ungewolltes 
Übersteuern, 
Musiksuchlauf und Quick- 
Reverse, das schnelle 
Wechseln der Laufrichtung 
kurz nach Erreichen des 
Vorspannbandes, gehören 
zum Ausstattungssortiment 
des neuen Sonys. 
Außerdem nimmt der 
707er acht Laufwerksbe- 
fehle entgegen, die er auf 
Knopfdruck abspult. Die 
Echtzeit-Bandanzeige gibt 
Auskunft über vreickhiane 
Aufnahme- oder 
Wiedergabezeit und über 
die noch ausstehende. 


_ — HARTE 


positionieren. Manuelle 
Regelmöglichkeit bietet der 
Sony auch per Infrarot- 
Fernbedienung. Vier 
Speicherplätze 
merken sich 
i vorgegebene 
Korrektur- 


kurven. 
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Technics 
RS-B100 


Dreikopf-Recorder 
Dreimotoren-Laufwerk 
Doppel-Capstan 
Frequenzgang Metall 
20 — 24 000 Hz 
Gleichlaufschwankungen 
+ 0,04% 

78 dB Geräuschspannungs- 


abstand mit Dolby C 
43 x 9,8 x 27,3 cm 
(BxHxT) 

Preis um 1900 Mark 
Panasonic Deutschland 
GmbH 

Winsbergring 15 

2000 Hamburg 54 


Vormagnetisierung und 
Aufnahmepegel kann der 
Technics auf die jeweilige 
Cassette selbständig 
optimieren, der eingebaute 
Eichoszillator — 
Meßfrequenzen 400 und 
12 500 Hertz — erlaubt 
auch eine Kalibrierung von 


Hand, die Fluoreszenz- 
Aussteuerungsinstrumente 
dienen dabei als Kalibrier- 
anzeigen. Das digitale 
Bandzählwerk läßt sich auf 
Restzeit umschalten. 

Dolby B, Dolby C und dbx 
en für die Rauschun- 
terdrückung. 


Technies sr 


>09. Onert: 


NEIN JA 


Die Meinungen über BOSE-Laut- 
sprecher klaffen weit auseinander. 
Pro oder Contra. Ein untrügliches 
Zeichen für eine außergewöhnliche 


Lösung. 


Nein sagen jene, die von der 
ungewohnt offenen und räumlichen 
Wiedergabe sehr imitiert sind. 
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Ja sagen alle, deren Hörgewohnheiten 


mehr von Live- 


Konzerten Bw 2 // 4,7 


geprägt 
sind. 


BOSE GmbH, Ober-Eschbacher-Str. 118 
6380 Bad Homburg, Tel.06172/42042 
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Ausgangsspannung 

0,4 mV s/cm 

Vertikale Nadelnachgiebig- 
keit 7 mm/N 

Preis um 150 Mark 

amaha Elektronik Europa 
GmbH 

Siemensstraße 22—34 

2084 Rellingen 


- 


HiFi-Aufsteigern will 
Yamaha mit dem MC-21 
ein Angebot unterbreiten. 


MC-Abtaster auch an 
empfindlichen Magnet- 


Jecklin 
Float Elektrostat 


Elektrostatischer Kopfhörer 
Frequenzgang 

15— 24 000 Hz 

Klirrfaktor 0,5% 
Impedanz 4—16 0 
Vorspannung 1500 Volt 
Preis um 1000 Mark, mit 
Versorgungsteil 

John & Partner 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Erhardstraße 8 

8000 München 5 


Noch dünnere Folien und 
ein Versorgungsteil 
namens 

PS 2 mit überarbeitetem 
Schaltungskonzept 
sollen dem neuen Float 
zu fulminanterer Baß- 
wiedergabe und noch 


14 
13 
Y 
% 


| 


Eingängen betrieben 
werden. Über Kreuz 
gewickelte Spulenkörper 
am Nadelträgerende sollen 
dem MC-High zu einer 
hohen Übersprech- 
dämpfung verhelfen. 


klarer durchzeichneten 
Höhen verhelfen. Das PS 2 
arbeitet voll kanalsymme- 
trisch mit je zwei 
Übertragern, für jede der 
vier Folien einen, was auch 
dem Wirkungsgrad des 
Floats zugute kommt. 
Speiseteil und Hörer 
verbindet ein — jetzt fünf 
Meter langes — 
kapazitätsarmes 


Flachkabel. 


“ XR-Z50 ideal in jedes vorhandene 


FUR DIE TECHNISCH 
INTERESSIERTEN: 

HIER DIE VISITENKARTE DES 
NEUEN TOSHIBA XR-Z50. 


NE 22 


„Der-XR-Z50 ist ein 16-Bit-Processor- 
_gesteuerter Compact-Disc-Player. | 
- Ertastet die Digit Hjpnale mitemer 
pe Muse Hz ab. po 
"Der Vantaguniberac reicht von 
102 Een ist 05 dB, der f 
Klirrgrad 0,003% und Gleichlauf- p= 
hunen sind - a z 
er Quarz-Referenz -.me tec nisc 
ptreidie 
E hibseinerrseitätiket Maßen von. #9- 
220. x85x300 mm paßt derneue 


HIFi-Rack. 
Für die hervorragende Klangwieder- A 
gabe einer CD ist im XR-Z50 ein von 

. TOSHIBA entwickelter Digital/Analog- 
Wandler zuständig. 
Seine Aufgabe ist die Umwandlung 
des gelesenen Digital-Signals in ein 
wiedergabefähiges Analog-Signal. 
Der TOSHIBA Digital/Analog-Wandler 
ist von derart hoher Qualität, daß bei 
der Umformung des Digital-Signals in 
ein Analog-Signal keine hörbaren 
Verluste auftreten. 
Das ist die Basis der TOSHIBA 
Klang-Revolution. 


Die Sie jetzt ei 
Feng 


= MEHR FARBE IM ALLTAG. FA ns 
= TOSHIBA COMPALT DEC-PLA FER.| 


74 En. 
we“ Be 


_ XR-Z50 heißt TOSHIBAS neuer Compact-Disc-Player. 

Ein Frontlader im 42 cm HiFi-Maß. Er bietet Ihnen neben 4 

u dem .neuen CD-Klangerlebnis einen tollen Bedienunggi 

komfort. So zum Beispiel: 

““ Den Direkt-Zugriff auf jede.beliebige Stelle innerhalb 

ee. der Compact-Disc. 

Oder den Block-Memory-Schalter, der es ermöglicht, 

= eine bestimmte Auswahl von Musikstücken auf einer 
Compact-Disc abspielen zu.lassen: 2 
Sowie die Titel-Suche oder die Index-Suche, die die 

= gewünschten Musikstücke auf der Compact-Disc blitz- 
schnell ansteuert. 

ee Und die digitale Zeitanzeige, die Ihnen die bereits abge- 

ws  laufene Spielzeit Ihrer Compact-Disc und die noch ver- 

._ bleibende Rest-Zeit signalisiert. 

Für den ungestörten Musik-Genuß sorgt der Kopfhörer- 

Anschluß, dessen Ausgangsleistung separat regulier- 

bar ist. 


ES 
NER R +} 


NEUE IDEEN 
FÜR HÖREN UND SEHEN 


— Auff.der hifivideo’84, Düsseldorf 
= = 24.8.-30.8.84, Halle 8/Stand 8A37 


Weitere Informationen: Toshiba Deutschland (C. P) GmbH 
Hammer Landstraße 117, 4040 Neuss 1, Telefon: 0 2101/10 60 


UT TEREEREEBTTERLENTE 


SCHUSTER + PARTNER, NEUSS . 


Da bleibt kein 
Auge trocken: 
eine LP und 
drei CDs, alle 
in gewohntem 
Highlights- 
Perfektio- 
nismus 
hergestellt. 


Auf den neuen Klassik-Highlights stammt wirklich alles von stereoplay. 
Bei der Pop-CD wäre es mit Eigenaufnahmen etwas 
kompliziert geworden; auf jeden Fall klingt jedes einzelne Stück aber 
besser als auf Nicht-Highlights. 


ie meistgekaufte Compact Disc 
DD: stereoplays „The 

Best Of Highlights“, erhält Nach- 
wuchs: Gleich drei neue Klangwunder 
präsentieren sich pünktlich zur hifivi- 
deo ’84 den wartenden (und ungeduldig 
anrufenden) Lesern. Klar, daß eine Pop- 
CD zum Repertoire gehört. Diesmal sol- 
len aber auch Klassik-Liebhaber zu ih- 


rem Recht kommen, denn stereoplay 


machte sein Versprechen war, selbst Mu- 
sikaufnahmen zu produzieren. 


Aus diesem Anlaß versammelte sich das 


Collegium aureum mit Konzertmeister 
Franzjosef Maier, um erstklassige Ba- 
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rockmusik einzuspielen. Abgesehen da- 
von, daß die mit zwei Mikrophonen ein- 
gefangenen Tonsignale in der momen- 
tan besten Aufnahmeform gespeichert 
wurden, nämlich digital, notierte sich 
stereoplay die exakte Position der Instru- 
mente, womit die „Highlights CD 4“ 
nicht nur klanglich Außergewöhnliches 
bietet, sondern sich darüber hinaus auch 
hervorragend als Testplatte eignet, da 
sich Ortbarkeit und Phasenverhalten 
beispielsweise bei Lautsprechern objek- 
tiv prüfen lassen. 


Um auch Besitzern von Analogspielern 
diese einmalige Gelegenheit zu bieten, 


ist die gleiche Aufnahme als Doppel- 
langspielplatte in bewährter „High- 
lights“-Manier unter dem Namen 
„Highlights 14“ erhältlich. 


Die zweite Klassik-CD, die „Highlights 
CD 3“, wurde diesmal nicht bei Sanyo, 
sondern beim japanischen Konkurren- 
ten Denon gefertigt. Das hat zwei gute 
Gründe. Zum einen die Aufnahmetech- 
nik: Während stereoplay bei der „High- 
lights CD 4“ puristisch mit nur zwei 
Schoeps-Nierenmikrophonen arbeitete, 
benützt Denon Bruel & Kjaer-Mikro- 
phone mit Kugelcharakteristik als 
Hauptmikros und zusätzlich Stützmi- 
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Steinboden 


Holzboden 


wos'y 


Violine 
Soloinstrumente: 


1 Violine Mikrophonhöhe 2,80 Meter 
2 Barockoboe 


Traversflöte Schoeps-Mikrophone MK 4 


4 i ORTF- Anordnung 
Sopranino 
Violine 
Barocktrompete | 


w OLOL 


- 


stereoplay 


Barockmusik in Metern: 

Wenn Hörposition und HiFi-Anlage 
stimmen, muß sich genau die 
Instrumentenstaffelung ergeben, 
in der das Collegium aureum die 


Highlights CD 4 und LP 14 einspielte. 


Die neuen Highlights: 


Highlights CD 2 


1. Music (John Miles) 

2. On The Run 

(Manfred Mann’s Earth Band) 

3. Don’t Go (Yazoo) 

4. Come To Me (David Knopfler) 

5. Behind The Gardens — 

Behind The Wall — Under The Tree 
(Andreas Vollenweider) 

6. Wolkenreise (Eroc) 

7. Puttin’ On The Ritz (Taco) 

8. Ode To Boy (Yazoo) 

9. Zimperlein (Eroc) 

10. Angels At My Gate 

(Manfred Mann’s Earth Band) 

11. Kodak Ghosts (Michael Chapman) 
12. Spirits In The Night 

(Manfred Mann’s Earth Band) 

13. Walkin’ The Voodoo Nights 
(Santiago) 


Highlights CD 3 


1. Ludwig van Beethoven 
Symphony Nr. 7 in A-dur, op. 92 

3. Satz — Presto 

Otmar Suitner und die Staatskapelle 
Berlin 

2. Wolfgang Amadeus Mozart 
Symphony Nr. 40 in c-moll, KV 550 

1. Satz — Molto allegro 

Herbert Blomstedt und die Staatskapelle 
Dresden 

3. Ludwig van Beethoven 
Symphony Nr. 9 in d-moll, op. 125 
„Choral“ 2. Satz — Molto vivace 

Otmar Suitner und die Staatskapelle 
Berlin 

4. Johann Sebastian Bach 

Toccata und Fuge in d-moll, BWV 565 
Hans Otto 

5. Tomaso Albinoni 

Adagio in g-moll für Orchester und Orgel 
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Jorgen Ernst Hansen und das Societas 
Musica Kammerorchester Köpenhagen 
6. Johann Sebastian Bach 

Air aus Orchestersuite Nr. 3 in D-dur, 
BWV 1068 

Jorgen Ernst Hansen und das Societas 
Musica Kammerorchester Kopenhagen 
7. Ludwig van Beethoven 
Symphony Nr. 5 in c-moll, op. 67 

1. Satz — Allegro con brio 

Otmar Suitner und die Staatskapelle 
Berlin 


Highlights CD 4 und 
Highlights 14 


1. Johann Sebastian Bach 
Brandenburger Konzert Nr. 3 in G-dur 
2. Antonio Vivaldi 

Flautinokonzert in e-moll, op. 44, Largo 
3. Johann Pachelbel 

Kanon in D-dur 

4. Johann Sebastian Bach 

Suite für Orchester Nr. 2 in h-moll, BWV 
1067, Polonaise, Menuett und Badinerie 
5. Allessandro Marcello 

Konzert für Oboe und Streicher in d-moll, 
Andante spiccato, Adagio, Presto 

6. Georg Philipp Telemann 

Konzert für Trompete und Streicher in 
D-dur, Adagio, Allegro 

7. Georg Friedrich Händel 

Concerto Grosso, op. 3, Nr. 2 in g-moll, 
Largo 

8. Georg Friedrich Händel 

Concerto Grosso, op. 6, Nr. 7 in B-dur 

9. Antonio Vivaldi 

La Caccia, aus: „Die Vier Jahreszeiten, 
Der Herbst“ 

10. Johann Sebastian Bach 
Orchestersuite Nr. 3 in D-dur, Air 

11. Jean-Joseph Mouret 

Suite in D-dur, Fanfare 

— Collegium aureum 


Plattenproduktion 


krophone mit 25 Dezibel geringerer 
Empfindlichkeit, um die Ortbarkeit zu 
verbessern und etwas Nachhall mit ein- 
zufangen. Welches Aufnahmeverfahren 
besser gefällt, bleibt dem einzelnen über- 
lassen. Zum Vergleich eignet sich vor al- 
lem Johann Sebastian Bachs „Air“, das 
in unterschiedlichen Fassungen auf den 
beiden CDs vorliegt. 


Der andere Grund liegt in der Technik 
des CD-Spielers Denon DCD 1800 (Test 
stereoplay 4/1984), bei dem eine Korrek- 
turschaltung sich um das „Most Signifi- 
cant Bit“ kümmert, um Nulldurchgangs- 
verzerrungen zu eliminieren. Denon 
verwendet sie auch bei ihren PCM-Ma- 
schinen, mit denen die vorliegenden 
Aufnahmen gespeichert wurden. Als De- 
non stereoplay aus dem reichhaltigsten 
PCM-Repertoire der Welt eine eigene 
CD zusagte, nahm die Redaktion selbst- 
verständlich an, um von der technischen 
Seite jede erdenkliche Klangverbesse- 
rung in die „Highlights“-CDs einfließen 
zu lassen. 


Eine Eigenaufnahme mit einer Denon- 
PCM-Anlage, also quasi eine Verbin- 
dung der „CD 3“ und der „CD 4“, ist 
übrigens für nächstes Jahr eingeplant. 
stereoplay läßt auch in Zukunft nichts 
unversucht, jede klitzekleine Klangver- 
besserung seinen Platten zukommen zu 
lassen. 


Auf der Pop-CD, der „Highlights CD 2“, 
musizieren weltbekannte Künstler: un- 
ter anderem Manfred Mann, John Miles, 
David Knopfler (Ex-Dire Straits), An- 
dreas Vollenweider (schon aus Tradi- 
tion!), Yazoo (Maxiversion von „Don’t 
Go“). Daß jedes einzelne Stück besser 
klingt als auf Original-CDs oder 
-Analogplatten, versteht sich ja inzwi- 
schen fast schon von selbst. 


Alle Platten besitzen eine Spielzeit von 
rund einer Stunde, so daß die neuen 
„Highlights“ auch preislich konkurrenz- 
fähig sind. Erfahrungsgemäß treten bei 
der Vorstellung von neuen „Highlights“ 
Lieferengpässe auf, weshalb stereoplay 
schon jetzt um etwas Geduld bittet. 
Grundsätzlich können nur Platten ver- 
schickt werden, wenn der schriftlichen 
Bestellung ein Verrechnungsscheck bei- 
liegt. Die Redaktion hofft, daß auch 
diesmal wieder begeisterte Käufer anru- 
fen und freudig mitteilen: „Das Warten 
hat sich gelohnt.“ Harald Kuppek 
Bestellcoupon Seite 212. 
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Leserwettbewerb 


Satte Bässe aus großem 
Gehäuse: Für die Konstruk- 
teure kamen ausschließlich 

Standboxen in allen 
Variationen in Frage. 


m 
f 
r 
' / 
\ 
/ 


Lauterer 
Wettbewerb 


Junge Lautsprecherentwickler stellten sich 
zum fairen Wettkampf. Das Ergebnis läßt aufhorchen. 
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ie ich feststellen konnte, hat 
die normale Redaktionsar- 
beit keineswegs unter der 


Auswertung gelitten; stereoplay bleibt 
die Nr. 1“, lautete der Kommentar von 
Michael Janske-Drost aus dem Schwarz- 
wälder Örtchen Glashütte, Teilnehmer 
an stereoplays_Lautsprecherentwickler- 
Wettbewerb. 


Vermutlich ahnte Janske-Drost, was da 
auf die Redaktion zukam, als stereoplay 
im vergangenen Jahr zu dieser Aktion 
aufrief. Das Postfach quoll über; im Se- 
kretariat türmten sich die Einsendun- 
gen. Die reizvolle Aufgabe nachzuvoll- 
ziehen, was sich in den Köpfen heutiger 
Entwickler abspielt, fesselte ein Team 


Armin Niemann, Dortmund: 
Normalerweise strahlt der stark 
richtende Manger-Biegewellen- 
strahler bei der Niemann- 
Baßreflexbox auch die Höhen ab. 
Wahlweise übernimmt ab 4,5 
Kilohertz ein Kalottenchassis. Die 
beiden seitlich abstrahlenden 
Kalotten arbeiten ab 7 Kilohertz. 
Bestückung: KEF-Baß B 139, 
Manger-Biegewellenstrahler, 

3 Dynaudio D 28 Kalotten. 
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Florian Armbruster, Mannheim: Das 
unkonventionell-futuristische 
Gehäuse des „RA-Lautsprechers”’ 
birgt eine Dreiweg-Aktivkonstruktion 
mit drei 100-Watt-Endstufen. Auch 
das Gehäusematerial der 
endgültigen Version — der Prototyp 
ist aus Holz — wird ungewöhnlich: 
Beton. Bändchenhochtöner und 
Kalotte werden passiv bei 8 Kilohertz 
getrennt. 

Bestückung: 2 Focal 8 N 401-DBE mit 
Kunststoffkonus, WHD-38- 
Millimeter-Kalotte, modifiziertes 
Kelly-Bändchen von Jordanov. 


aus drei Test-und-Technik-Redakteuren 
für etliche Monate. Sie mußten unter 
strengster Geheimhaltung arbeiten, da 
stereoplay versprochen hatte, die Bei- 
träge vertraulich zu behandeln. 


Die unerwartet hohe Resonanz zeigte 
nur zu deutlich, daß stereoplays Idee ins 
Schwarze getroffen hatte. Offenbar lie- 
gen viele gute Einfälle von unbekannten 
Autodidakten in der Schublade und ver- 
stauben dort oder sind nur dem engsten 
Freundeskreis zugänglich. Schon aus fi- 
nanziellen Gründen reicht es höchstens 
zu zwei oder drei Paar nach den erdach- 
ten Plänen gebauten Lautsprechern, die 
den Entwickler und ab und zu einige 
Kollegen mit gut reproduzierter Musik 
beglücken. Dann gerät das Ergebnis der 
mühevollen Denkarbeit in Vergessen- 
heit. 


Mit stereoplays Ideenwettbewerb sollte 
nun allen Lesern Gelegenheit gegeben 
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Leserwettbewerb 


Peter und Thomas Stadie, Bad Münstereifel: 
Großer Dynamik-Umfang, hoher Wirkungsgrad 
und offenes Klangbild waren für Vater und Sohn 
Stadie Gründe für eine Entscheidung fürs 
Hornsystem: Das Baßgehäuse der Vierwegbox 
(Übergangsfrequenzen 300, 900, 7000 Hertz) 
basiert auf der Klipsch-Konstruktion La Scala mit 
38-Millimeter-Gehäusestärke. Ein zweites 
kleineres Exponentialhorn übernimmt die 
höheren Baßlagen. 

Bestückung: JBL 38-Zentimeter-Baß 2205 A, 
Fostex 30-Zentimeter-Konus L 362, JBL-Treiber 
2412 B mit ACR-Horn, JBL-Schlitzstrahler 2405. 


Uwe Koch, Schriesheim: 
Ein Zwischenbrett im 
Inneren der „K & K Modell 
No. 7''-Dreiwegbox, 
zwischen Baßchassis und 
Mitteltonkalotte, trennt das 
Baßreflexgehäuse vom 
Mittelhochtonteil. Darauf 
sitzt die 12-dB-Frequenz- 
weiche (Schaltbild unten). 
Um Einstreuungen zu 
vermeiden, verwenden die 
Koch-Brüder abgeschirmte 
Kabel zur Verdrahtung. 
Bestückung: Peerless 25- 
Zentimeter-Konus KD 100 
WFX-N, Peerless Kalotten 
KA 20 DMR und KO 10 DT. 


werden, ihre Konstruktionen einer brei- 
ten Öffentlichkeit vorzustellen. So wird 
die Industrie auf geeignete Entwicklun- 
gen aufmerksam, und es kann sich eine 
für Konstrukteur und Hersteller frucht- 
bare Zusammenarbeit ergeben. siereo- 
play wollte begabte Entwickler aber 
auch direkt fördern und setzte drei Geld- 
preise aus zu 10000, 7500 und 5000 
Mark. Diese Beträge sollen helfen, neue 
Ideen zu verwirklichen, die ja meist we- 
gen Geldmangels nicht in die Tat umge- 
setzt werden können. 


Die übrigen Leser profitieren von dieser 
Aktion ebenfalls: Sie finden viele Anre- 
gungen für Nachbauten. Wer keine Lust 
zum Basteln hat, verschafft sich immer- 
hin einen Überblick über außergewöhn- 
liche Konstruktionen. Denn stereoplay 
stellt die interessantesten Arbeiten aus- 
führlich vor, falls der Einsender dazu 
seine Erlaubnis erteilt hat. > 
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a ON-403 


7183 Audio 


Test 


7183 Audio 


Test 


A-8015 


Integrierter Verstärker 


TA-2066 


8/83 Audio 


Test 


Stereo-Cassetten- 
Tonbandgerät 


EQ-35 


TA-R 77 Auto-Reverse- 
Cassetten-Tonbandgerät 


CP-1055F 


12-Band Equalizer 


ONKYO | 
WERKS- ı 
IGARANTE 


er 


Vollautomatischer 
Plattenspieler 


hifivideo 84 
Ten. 


| 


Halle 2 
Stand 2AI5 


opitzentechnik 
ohne Aufpreis 


aus dem Hause. 


ONKYO 
Serie 435 


»Schwarz*, solide, schlicht - so präsentiert sich 
die neue Tuner-/Verstärkerkombination von 
ONKYO«, schreibt die HiFi-Fachzeitschrift 
AUDIO in Heft 7/83. Und, »die eher zurückhal- 
tende Optik... täuscht freilich über die inneren 
Werte der beiden Geräte hinweg. Sie sind für 
diese Preisklasse ausgesprochen üppig ausge- 
stattet«. - Gemeint sind der neue empfindliche 
und trennscharfe Quarz-Synthesizer Tuner 
T-4015 und der Delta-Turbo-Verstärker A-8015 
mit 2x90W (DIN) aus der neuen INTEGRA-Serie 
435 von ONKYO. 

Wir wollen diesem Testbericht nichts hinzufügen, 
Ihnen aber die weiteren Geräte aus dieser Serie 
vorstellen. 

Neben dem 3-Motoren-Stereocassettendeck 
TA-2066 mit 3-Kopfbestückung und ACCUBIAS 
Bandfeineinmessung, DOLBY B/C und AMCS- 
Suchlaufsystem, bieten wir Ihnen als Option das 
Autoreverse-Cassettendeck TA-R77 das in 
AUDIO 8/83 ebenfalls die besten Noten im Test 
erhielt. - Für HiFi-Liebhaber, die den Klang ihrer 
Anlage den Wohnverhältnissen individuell an- 
passen wollen, gibt es jetzt den 12-Band-Equa- 
lizer EQ-35 mit integriertem Signalgenerator für 
stufenlos schaltbare Frequenzen von 16Hz bis 
32 KHz. Neu in der INTEGRA-Serie 435 ist auch 
der vollautomatische Plattenspieler CP-1055F 
mit Sub-Chassis gegen Trittschall, Direktantrieb 
mit quarzgeregeltem PLL-Gleichstrommotor und 
mikroprozessorgesteuertem Tonarm. 

Stellen Sie hohe Ansprüche, schonen Sie Ihren 
Geldbeutel und hören Sie diese Anlage im Ver- 
gleich. Am besten mit einer CD-Disc und den 
passenden ONKYO-Testsiegerboxen SC-901. 
Die hohen Leistungsreserven des Verstärkers 
A-8015 und die Klangtreue dieser Anlage wer- 
den Sie überraschen. 

Ihr ONKYO--Vertragshändler zeigt Ihnen die Ge- 
räte in silber* oder schwarz und berät Sie fach- 
männisch. Unseren Gesamtkatalog 83/84, Test- 
berichte und den Händlernachweis erhalten Sie 
auf Anforderung von: 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 


D 
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Leserwettbewerb 


Edgar Reissmüller, 
Göppingen: Sieben Chassis 
arbeiten in der Vierweg- 
Re Transmissionline 
(Übergangsfrequenzen 
400, 1000 und 6000 Hertz). 
Vier davon, drei Kalotten- 
töner, ein Bändchen- 
system, übernehmen den 
Hochtonbereich. Von den 
beiden Kalottenchassis im 
würfelförmigen Aufsatz 
strahlt eines nach hinten 
ab. Der Tief-Mitteltöner 
verfügt über ein Extra- 
3,3-Liter-Gehäuse im 
Boxeninneren. 
Bestückung: Isophon- 
Konusse PSL 320/400 und 
PSM 120/8, Visaton- 
Kalotten DMS 15 AW und 
DTS 10 AW, Visaton- 
Bändchen RHT 13 AW, 
Hochton-Aufsatz Audax 
HD 13 D 34 H und Becker 
903 A 162. 
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Rudolf Haberstroh, Stuttgart: Im Mittel- 
Hochtonbereich ab 250 Hertz vertraut 
der Nachwuchs-Entwickler auf Infinitys 
isodynamische Hochtoneinheiten. Im 
separaten Transmissionline-Baßgehäuse 
schwingen vier KEF-,‚Stadion’-Lautsprecher parallel — zwei vorne, zwei 
oben. Ausgesuchte Bauteile sitzen auf der aktiven Dreiwegfrequenz- 
weiche, die mit Bessel- und Butterworth-Filterschaltungen ihren Dienst 
tut (Schaltbild vier Bessel-Filterstufen, Mitte). Als Endstufen dienen 
zunächst noch zwei Kenwood M 1 und der Vollverstärker KA 701. 
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Daß sich ein Serienbau häufig lohnen 
würde, zeigten so manche Einsendungen 
zu diesem Wettbewerb. Es ist erstaun- 
lich, wieviel Mühe sich manche Bewer- 
ber gaben, um eine interessante Kon- 
struktion vorzulegen. Manchmal steckt 
jahrelanges Forschen hinter zehn Blatt 
säuberlich beschriebenen Papiers, mal 
brachte einer seinen Geistesblitz auf ei- 
ner knappen DIN-AS-Seite unter, mal 
lag ein 55seitiges Werk vor, das auch als 
Diplomarbeit an einer Uni akzeptiert 
worden wäre. 


Quer durch den Garten fanden sich 
Konstruktionen von Elektrostaten, 
Hornsystemen, Transmissionline-Bäs- 
sen, Subwoofern, Aktivlautsprechern, 
rechnerkorrigierten Wandlern, kugel- 
förmig abstrahlenden Systemen oder 
auch welche nach ganz konventioneller 
Strickar. Die Gehäusekonstruktion 
fand ebenfalls viel Beachtung, und so 
manche prima Idee, die dem Klang oder 
der Schönheit zugute kommt, schickten 
überzeugte Entwickler nach Stuttgart. 
Dieses Mal gab es gleich mehrere An- 
wärter für die drei Preise. 


Die etwa gleichwertigen Arbeiten des 
Teams Rainer Hase, Gabriele Meiners- 
Ebers und Jan Siems aus Braunschweig 
sowie von Martin Stute aus Dortmund 
teilen sich den ersten Preis. Jürgen Bür- 
ger aus Bad Kreuznach und der Frank- 
furter Wolfgang Koppel erhalten zu glei- 
chen Teilen den dritten Preis. Herzli- 
chen Glückwunsch! Die Entwicklungen 
der Gewinner stellt stereoplay erst später 
vor, wenn Industriekontakte hergestellt 
wurden und patentrechtliche Schritte 
abgeschlossen sind. 


In dieser und in folgenden Ausgaben fin- 
den sich Fotos und Zeichnungen von 
ausgesuchten Arbeiten, die das breite 
Spektrum des modernen Lautsprecher- 
baus widerspiegeln. Das soll aber nicht 
der Schluß dieser Aktion sein. 


Wer gute Ideen auf Lager hat, kann auch 
in Zukunft unter dem Stichwort „Laut- 
sprecherkonstruktion“ seine Arbeit ein- 
senden. stereoplay sichert wiederum 
strenge Vertraulichkeit zu und sorgt, 
falls sich der Vorschlag eignet und der 
Einsender es wünscht, für Industriekon- 
takte. Auch dann ist denkbar, daß gute 
Ideen von Herstellern aufgegriffen wer- 
den und in die Produktion einfließen. 
Das nützt dem Einsender, aber auch den 
übrigen HiFi-Freunden. Gerald O. Dick 
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Der von Magnat neu entwickelte SOFT-METAL-DOME aus Spezial- 
Alu-Legierung hat Flachdrahtantrieb. 
Diese Superkalotte klingt [Y} 
weich, präzise und extrem Mi a iy 
sauber (1800-35.000 Hz) or ar esser 
a ae 
verhalten 


Belast- 
barkeit 


Frequenz- 
gang 
sehr gut 


Impuls- 
verhalten 


Plasma sehr gut | sehr gut sehr gut 


Bändchen- 


Hochtöner schlecht 


schlecht | gut gut 


Kalotten- 

hochtöner aus 
Gewebe oder gut 
Kunststoff 


befriedigend | befriedigend 


Soft-Metal-Dome 
von Magnat 


sehr gut 


All-Ribbon 6 


Magnat Electronik | 


Unterbuschweg 
5000 Köln 50 
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 stereoplay 
Vergleichstest Lautsprecher 


In jeder steckt 
etwas 
Besonderes: 
TSM Puris 
400, Technics 
SB-X 500, 
KLH 1420, 
Luxman MS- 
215, Philips F 
9434, Onkyo 
SC-550, 
Magnat All 
Ribbon 6, 
Heco PCX-3, 
Pilot V 200 
CD, Sony SS-E 
310/SA-W 30. 


is 
= 
a 
3 
a 


D A luminium ist ein sehr vielseitiger 
Stoff. Er dient beispielsweie in 
der Metallurgie als Reinigungs- 

mittel, hilft hohe Temperaturen erzeu- 


gen oder macht Sprengstoffe brisanter. 


. . Einige HiFi-Firmen setzen das leichte, 
Lautsprecher mit Weichkalotten sehen gut zu feinen Blättern auswälzbare und 


u harten Zeiten entgegen. zu stanzende Metall verstärkt als Mem- 

N branmaterial ein. Andere halten nichts 
von steifen Legierungen im Boxenbau. 
Sie vertrauen flexiblen Geweben, nach- 
giebigen Kunststoffolien oder weicher 
Pappe. 


Vor allem im Mittel- und Hochtonbe- 
reich arbeiten die Hersteller mit allen 
nur erdenklichen Mitteln. Während 
Heco, KLH, Luxman, Onkyo, Pilot, 
Sony und TSM ihre 600-Mark-Boxen mit 
Weichmembranen versehen, greift Phi- 
‘s. lips zu knochenhartem Kunststoff, 
Technics für Tief- und Mittel- und Ma- 
gnat beim Hochtöner zu steifem Alumi- 
nium. Wererzieltwohlden besten Klang? 


Brav in einer Reihe sitzen die drei Chas- 
sis der Heco PCX-3. Die Schmittener 
wollen ihrer Box damit zu guten Rund- 
strahleigenschaften verhelfen, da durch 
diese Systemanordnung horizontale In- 
terferenzen zwischen den Systemen nur 
sehr gemäßigt auftreten. Wie es sich für 
eine echte Heco-Box gehört, stattete der 
Erfinder der Supronylkalotte (siehe auch 
Magazin Seite 22) die PCX-3 mit einer 
50-Millimeter-Mittelton- und einer 25er 
Hochtonkalotte aus diesem Material aus. $ 


- en nremen 
a EEE EEE mn nen 
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Ebenfalls aus deutschen Landen kom- 
men die drei Chassis, die KLH in ihr 
brandneues Modell 1420 einbauen läßt. 
Seit April 1983 vetreibt Cybernet Elec- 
tronics die vormals amerikanische 
Marke. Mit den früheren Modellen ha- 
ben die jetzigen Typen nichts mehr ge- 
mein. Sie fielen im Konzept recht 
deutsch aus: Den Tieftonbereich strahlt 
ein 20-Zentimeter-Konussystem ab. Für 
Mitten und Höhen setzen die Dreieicher 
eine 50er und eine 25er Supronylkalotte 
ein. 


Auf der Luxman-Box MS-215 prangt 
zwar das japanische Firmenzeichen, her- 
gestellt wird dieser Lautsprecher aber in 
Deutschland von Quadral. Deshalb neh- 
men sich Auswahl und Anordnung der 
Chassis recht hannoveranisch aus. „Die 
MS-215 ist nichts weiter als eine abgema- 
gerte Quadral Shogun. Das Gehäuse fiel 
einfacher aus; es gibt keine angefasten 
Kanten. Und statt eines Bändchens sitzt 
eine 25er Supronylkalotte in der Box“, 
versucht Winrich Kyas, Lux- und Qua- 
dral-Verkaufsleiter in einer Person, die 
„Entwicklungshilfe“ zu rechtfertigen. 
Der 30-Zentimeter-Tief- und der 12- 
Zentimeter-Mitteltöner haben beschich- 
tete Konusmembranen. 


Magnat macht in der All Ribbon 6 so 
ziemlich alles etwas anders. Die 
Schwingspulen der Chassis sind nicht 
mit normalem Rund-, sondern mit 
Flachdraht gewickelt. Dadurch kriegen 
die Kölner mehr Windungen im Luft- 
spalt unter und erzielen so einen kräfti- 
geren Antrieb. Die Membran des Konus- 
tieftöners besteht aus unbeschichteter 
Pappe. Resonanzarme, mehrlagige Su- 
pronylfolie strahlt die Mitten ab. Der 
Clou der Box ist aber ihr Hochtöner mit 
Aluminiumkalotte. Magnat rüstet jetzt 
sämtliche neuen Modelle auf Kalotten 
aus diesem steifen (nicht weichen, wie 
die Werbung glaubhaft machen will) 
Material um, die bei großen Schalldrük- 
ken unverbeult bleiben soll. 
Zumindest beim Kalottenhochtöner der 
SC-550 hielt Onkyo am eingestrichenen 
Weichling fest. Konustief- und -mitteltö- 
ner haben dagegen Membranen aus dem 
hochdämpfenden, aber recht steifen 
Kunststoff Deltaolefin. In der brand- 
neuen SC-550 setzen die Japaner mit 
„Refined Deltaolefin“ eine abgeänderte 
chemische Komposition ein, die Mem- 
branresonanzen stärker unterdrücken 
soll als die Ausgangsmischung. 
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Dünner 
Klingeldraht 
führt von der 
Weiche zu den 
Chassis: 
Dreiwegbox 
Heco PCX-3. 
Eine 
Halogenlampe 
vor dem 
Hochtöner 
errötet bei 
lauten Impulsen 
und läßt nur 
noch magere 
Kost durch. 


Verleiht der 
Magnat All 
Ribbon 6 ein 
unerhört 
durchsichtiges 
Klangbild: 
Hochtonkalotte 
mit Aluminium- 
membran. 
Zerstreustern 
und Löcher vor 
der Rand- 
einspannung 
sorgen für 

den leicht 
ansteigenden 
Höhenverlauf. 


Im Gegensatz zu 
früheren 
Modellen als 
geschlossene 
Box aufgebaut: 
Magnat All 
Ribbon 6. Mittel- 
und Hochtöner 
sitzen bündig 
auf der Front. 
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Per Flachmembranchassis im gesamten 
Frequenzbereich soll die F 9434 hervor- 
ragende Impulsverarbeitung, breitbandi- 
gen, glatten Schalldruckverlauf und 
niedrige Verzerrungen erzielen. Den 
Hochtonbereich strahlt ein isodynami- 
sches Bändchen ab: Aluminium-Leiter- 
bahnen kleben auf einer Kunststoffolie. 
Die Schwingspulen von Tief- und Mittel- 
töner setzen über Pappkonen die recht 
dünnen, flachen Schaumstoffmembra- 
nen in Bewegung. Um die Abstrahlflä- 
che im Baßbereich zu vergrößern, sitzt 
unterhalb des Tieftöners noch ein passi- 
ver rechteckiger Resonator. 


Bernd Rateitschak, Pilot-Inhaber und 
-Entwickler, setzt lieber auf das Baßre- 
flexprinzip, um aus kleinen Kisten tiefe 
Töne zu locken. Anders als in früheren 
Modellen benützt der Wallufer in der 


Auf beiden 
Seiten mit 
Dämmaterial 
eingestrichen: 
Konusmitteltöner 
der Luxman 
MS-125. Der 
Tieftöner ist nur 


vorne 
beschichtet. 
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V200CD ein kunststoffbeschichtetes 
Seas-Baßsystem. Es soll auch mittlere 
Frequenzen noch verfärbungsarm wie- 
dergeben können und sich durch einen 
zusätzlichen Dämpfungsring, der auf 
der Schwingspule sitzt, besonders gut für 
Baßreflexkonstruktionen eignen. Mittel- 
und Hochtöner entsprechen im wesentli- 
chen den Mitgliedern der erfolgreichen 
V-Serie: Konusmitteltöner, jetzt mit Re- 
sonanzbremse, und Mylar-Kalotte von 
Matsushita. 


In den Sony-Miniboxen SS-E310 sitzen 
entgegen den sonstigen Gepflogenheiten 
der Firma keine quadratischen Flach- 
membräner, sondern eine runde 25er Su- 
pronylkalotte und ein 200er Konustief- 
töner mit beschichteter Pappmembran. 
Diese Kombination sieht nicht nur 
deutsch aus, sie wurde auch von einem 


Die beiden Supronylkalotten für 
Mitten und Höhen sitzen nebenein- 
ander auf der Schallwand: 

KLH 1420. 


Deutschen entwickelt: Eberhard Bauer, 
Boxenspezialist und -entwickler bei der 
Sony-Wega Produktions-GmbH in Stutt- 
gart-Fellbach, zeichnet für dieses Zwei- 
wegsystem verantwortlich. Damit die 
preiswerten Winzlinge (300 Mark das 
Paar) im Baßbereich nicht so verloren 
dastehen, bietet Sony den aktiven Sub- 
woofer SA-W30 dann an. 60 Watt ma- 
chen dem 30-Zentimeter-Tieftöner 
Beine, eine Baßreflexöffnung verschafft 
ihnen mehr Luft. 


Mit der Technis SB-X500 nahm ein Mo- 
dell aus der zweiten Generation von 
Matsushitas Boxen mit Waben-Flach- 
membranen am Test teil. Die Japaner 
vereinfachten das Herstellungsverfah- 
ren und reduzierten die Kosten beträcht- 
lich. Im Tieftöner verwenden sie eine 
Flachmembran mit Aluminiumkern 
und kunstharzverklebten Alu-Deck- 
schichten, was zu linearem Frequenz- 
gang, geringen Verzerrungen und hoher 
Belastbarkeit führen soll. Dank der Wa- 
bentechnik liegt die Biegefestigkeit an- 
geblich tausendmal so hoch wie bei 
Pappkonstruktionen. Die Membran des 
Hochtöners besteht aus lamelliertem 
Glimmer (spaltbares Mineral). Ein 
Streustern sorgt für breitere Abstrahlung. 


Bernd Möller, Geschäftsführer der TSM 
Electric GmbH, setzt im Mittel- und 
Hochtonbereich gern auf rundliche For- 
men. „Wir benützen in unseren Boxen 
ausschließlich Weichkalotten für Mitten 
und Höhen. Sie werden bis zu viermal 
mit Dämpfungsmaterial eingestrichen 
und geben dann Stimmen und Streicher 
sehr sauber wieder.“ 


Vor allem vom neuen Hochtöner der Pu- 
ris 400 schwärmt der Freisinger: „Er hat 
einen Doppelmagneten und liefert da- 
durch bei 10 Kilohertz 2 Dezibel mehr 
Pegel. Das ist ein großer Fortschritt, 
denn dadurch geht die Wiedergabe mehr 
unter die Haut.“ Der ehemalige Ham- 
burger Kaufmann hält Klangneutralität 
für sehr wichtig. Die Chassis läßt er in 
Württemberg fertigen, die Gehäuse be- 
zieht er aus Bayern, Endmontage und 
Qualitätskontrolle erfolgen dann im ei- 
genen Freisinger Betrieb. 


Die Lautsprechermessungen fanden im 
Stuttgarter stereoplay-Labor statt. Der 
Frequenzgang überzeugte nur bei Ma- 
gnat und Heco. Beide lieferten Bilder- 
buch-Frequenzschriebe. Die All Ribbon 
6 verbuchte leichte Vorteile, da sie eine 
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kleine Höhenanhebung ab 5 Kilohertz 
besitzt und somit höhenschluckende 
Möblierung besser berücksichtigt. Die 
übrigen Bewerberinnen versuchten ihr 
Glück mit unpassenden Dauerwellen im 
Höhenbereich und richteten Höhen 
ziemlich stark. Außerdem plagten die 
KLH und TSM ziemlich stark Interfe- 
renzen. Auch die Pilot war nicht ganz 
frei davon. Alle drei Hersteller ordnen 


Die Bauteile der 
Frequenzweiche 
befinden sich auf 
zwei getrennten 
Platinen: 
Baßreflexbox 
Onkyo SC-550. 
Das Reflexrohr 
öffnet sich 
hinten auf der 
Gehäuse- 
rückwand. 


Eine kleine Lage 
Piradlle 
dämpft 
notdürftig 
stehende 
Wellen im 
Gehäuseinnern: 
Philips F 9434. 
Rote 
Rallyestreifen 
zieren die 
Plastikabdek- 
kungen der 
Systeme. 
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Mittel- und Hochtöner interferenzför- 
dernd nebeneinander an. 


Trotz der günstigeren senkrechten Chas- 
sisanordnung versagte Luxman in der 
Gegend von 300 und überzog den Be- 
reich um 3000 Hertz. Onkyo hatte Del- 
len bei 400 und 8000 Hertz. Philips for- 
cierte alles zwischen 400 und 3000 Hertz 
viel zu stark, verhungerte dagegen ober- 


halb 3 Kilohertz. Sonys Satellitensystem 
verabschiedete sich bereits bei 50 Hertz 
und warf damit die Frage auf, warum 
man einen Subwoofer aufstellen soll, 
wenn er gar nicht wooft. Außerdem zier- 
ten sich die Satelliten mit einem ziemli- 
chen Frequenzloch bei 3 Kilohertz. 
Technics klinkte sich vorübergehend bei 
3,5 Kilohertz aus dem Musikgeschehen 
aus. Die Impedanzmessungen besagten, 
daß sich die Boxenbauer sehr gut an die 
DIN-Norm gehalten haben. Kein Mo- 
dell unterschritt die zulässige Mindest- 
impedanz. Bei der Klirruntersuchung 
leisteten sich einige dagegen kräftige 
Ausrutscher, allen voran Sonys Subwo- 
ofer. Er stand mit tiefen Tönen auf dem 
Kriegsfuß: 28 Prozent Klirr. Auch die 
Philips klirrte bei 100 Hertz recht or- 
dentlich. Ebenso erwiesen sich Heco, 
Onkyo und Technics im Tieftonbereich 
nicht als Saubermänner. Im Hochtonbe- 
reich gab es weniger zu bemängeln. Ein- 
zig Pilot und TSM verzerrten bei 10 Ki- 
lohertz zu stark. 


Eine eindeutige Rangfolge lieferte der 
Wirkungsgrad der Boxen. Am genüg- 
samsten mit der Verstärkerleistung ging 
die Pilot um, gefolgt von Magnat und 
Sony. Sie benötigten nur knapp über 2 
Watt für einen Schalldruck von 90 Dezi- 
bel in 1 Meter Abstand. Etwa die dop- 
pelte Leistung verschlingen Heco, KLH, 
Onkyo, Technics und TSM. Luxman und 
Philips muß sogar noch kräftiger einge- 
heizt werden, damit aus ihnen anständig 
was rauskommt. 


Wie anständig, stellte sich im Hörtest 
heraus. Eine breite Palette von CD- 
Scheiben und etliche Analogplatten ver- 
sorgten den Burmester-Vorverstärker 
808 Mk II mit dem nötigen Musiksignal. 
Damit die Boxen wirklich zeigen konn- 
ten, was in ihnen steckt, steuerte der ex- 
klusive Vorverstärker wechselweise die 
noblen Mono-Endstufen Accuphase M- 
100 und Burmester 828 an. Klangunter- 
schiede durch unterschiedlich tönende 
Verstärker waren damit auszuschließen. 


Nach vielen Hördurchgängen gab es drei 
Boxen, die von der Jury einstimmig mit 
der Klangnote „ausreichend“ auf die 
letzten Plätze verwiesen wurden. Sonys 
Subwoofer-Kombination SS-E310/SA-W 
30, Philips Flachmembranbox F 9434 
und Luxmans MS-215 überzeugten nur 
wenig. 


Spielten die „Vier Jahreszeiten“ von An- 
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tonio Vivaldi, dann gab die Philips die 
edlen Streichinstrumente total verfärbt 
wieder. Die Position der Spieler war 
nicht auszumachen. Kontrabässe ließen 
sich höchstens erahnen, da der F 9434 
trotz Passivmembran bei tiefen Tönen 
die Luft wegblieb. Außerdem fehlten 
Höhen und damit Streichern die richtige 
Klangfarbe. Trumpfte eine Bigband 
mächtig auf, dann machte sich der Hö- 


henmangel noch eklatanter bemerkbar. 
Blechbläser klangen wie verstopft, und 
der Mann am Schlagzeug ging unter. Die 
trockene, aber dünne Baßwiedergabe 
machte solche Mängel in keiner Weise 
wett. 


Auch die Luxman MS-215 klang dumpf 
und muffig. Der Quadral-Ableger ver- 
färbte zwar nicht die Mitten so stark wie 


die Philips, packte Streicher aber total in 
Watte. Im Gegensatz zur Philips be- 
nahm sich die Hannoveranerin im Baß- 
bereich wie ein Ackergaul. Tiefe Töne 
kamen dick und schwerfällig daherge- 
poltert und drängten sich in den Vorder- 
grund. Pop klang dann nach Bummsmu- 
sik und Bigband wie die Heilsarmee. 
Außerdem verdrückten sich die Inter- 
preten schamhaft in die hinterste Raum- 


Alles hat seinen Preis - 


Eine starke Marke mit einem perfekten Programm für eine klare Überzeugung. 


aber nicht seinen Klang. 


Klangqualität kennt keine Kompromisse. harman ''kardon 


Hören 1. Klasse 


et ee 


COUPON: Überzeugen Sie sich 
von der harman/kardon- 
Qualität. Wir sagen Ihnen wo. 


harman kardon hk 590i 


Straße 7 Re Be mm _m.PM.m A A Kun] 
app neemensensenuenenunuenanr u Pr Pr 
harman deutschland : Hünder- \ ‘ = r - = u Eu \ 
straße 1 7100 Heilbronn ® ' N N = EEE. 
Ihr Partner mit den starken 
Marken! 

after j j z aa s 
Ausschneiden/abschicken/ r 4 km... 2 PERLE x 
harman/kardon hören. Die kompromißlose Verbindung für alle Anlagen: 
AS 
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Lieferte die 
präziseste 
Baßwiedergabe: 
Genau 
abgestimmte 
Baßreflexbox 
Pilot V-200 CD. 
Tief- und 
Konusmitteltöner 
besitzen auf der 
Vorderseite 
einen resonanz- 
dämpfenden 
Einstrich. 


Die Verstärker- 
elektronik sitzt 
gleich neben 
dem Tieftöner: 
Sony-Subwoofer 
SA-W 30. Das 
Baßsystem sitzt 
auf der 
Gehäuseunter- 
seite und strahlt 
gegen den 
Fußboden. Der 
Schall zwängt 
sich dann seitlich 
zwischen 
Schlitzen und 
Gehäuserollen 
ins Freie. 


TURN OVER 
260 #90 2140 (Hz) 
Sl 


& 


An der Gehäusevorderseite 
angebracht: Pegelregler 

und Schalter für die Übergangs- 
frequenzen des Sony- 
Subwoofers SA-W30. 
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Gehäuseausführungen 
Heco PCX-3: Nußbaum-Natur, 


schwarz 

KLH 1420: Nußbaum 

Luxman MS-215: Mahagoni 
Magnat All Ribbon 6: Nußbaum, 
schwarz 

Onkyo SC-550: Nußbaum 
Philips F 9434: Ebenholzvinyl 
Pilot V 200: Nußbaum, schwarz, 
Eiche rustikal 

Sony SS-E 310: Gemasertes 
Ebenholz-, Nußbaumvinyl, 
schwarzes Vinyl 


Sony SA-W30: Melaminschwarz 
und schwarzfarbiges Vinyl 
Technics SB-X500: Rosenholz 


TSM Puris 400: Sandgold-metallic, 
Nußbaum und schwarz 


ecke. Als Quadral den Auftrag gab, die 
Shogun (Test 5/1984) abzumagern und 
eine Box für Luxman daraus zu machen, 
haben die Zuständigen nicht gerade ih- 
ren besten Tag gehabt. 


Auch die Subwoofer-Kombination von 
Sony zeigte wie die Luxman einen Hang 
zu dicken, tiefen Tönen. Harte Baßim- 
pulse quollen auf. Außerdem war der 
Subwoofer störend genau zu orten. Lag 
die „Traviata“ im CD-Spieler, dann war 
die Bühne so gut wie nicht vorhanden. 


Eine Idee gelöster brachte die Onkyo 
Sänger und Sängerinnen der „Traviata“ 
zu Gehör. Auch bei der Japanerin spielte 
sich das Bühnengeschenen zu sehr in ei- 
ner Ebene zwischen den Boxen ab und 
reichte nur wenig in die Raumtiefe. 
Zwar gab die SC-550 Obertöne von Strei- 
chern intensiver als Philips, Luxman 
und Sony wieder. Allerdings tönten die 
Saiteninstrumente doch öfters gepreßt 
und hart. Auch bei Dire Straits „Indu- 
strial Disease“ war die Tendenz zur 
Härte unüberhörbar. Mark Knopfler nä- 
selte außerdem fürchterlich. Da zudem 
der Baß reichlich mickrig ausfiel, reichte 
es der Onkyo nur zu einem „ausreichend 
bis befriedigend“. 


Erst der Technics-Flachmembranbox 
konnte „befriedigend“ zugestanden wer- 
den. Denn sie stellte im Vergleich zur 
Onkyo wenigstens mehr Baß auf die 
Beine. Allerdings brachte auch sie Pop- 
musik flach und lustlos und verfärbte 
den Mittenbereich, doch nicht so 
schlimm wie die SC-550. „Vier Jahreszei- 
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Sony Betahifi. 
Der geborene Testsieger.* 


ERNSTELPARTNER 


{ MIN 0 1 2 3 
‚rec LeveL R 


Betahifi-Video-Recorder SL-HFIOOES mit Infrarot- 
Fernbedienung 


Das internationale HiFi-Magazin 
„stereoplay“ hat den Sony Beta- 
hifi-Video-Recorder auf Herz 
und Nieren getestet. Und zwar im 
Vergleich mit einem HiFi-Video- 
Recorder eines anderen Systems. 
Das Ergebnis bestätigt, wienicht 
anders zu erwarten, die mehr als 
deutliche Überlegenheit des 
Sony Betahifi. Und das in allen 
Einzel-Testkriterien. Damit steht 
fest, daß es keinen besseren HiFi- 
Video-Recorder gibt als den 
Sony Betahifi, den Sie übrigens 
bei Ihrem Sony Fachhändler mit 
eigenen Augen und Ohren erleben 
können. 


SONY 


Heco Hennel & Co. Cybernet Electronics GmbH All-Akustik-Vertriebs-GmbH 


Schillerstraße 18 Otto-Hahn-Straße 16 Eichsfelder Straße 2 
6384 Schmitten 6072 Dreieich 3000 Hannover 21 
Paarpreis: um 1200 Mark Paarpreis: um 1000 Mark Paarpreis: um 1300 Mark 


Luxman MS-215 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


EREEeeuunsen: 


frontal 
gemessen 


unter 30° 
seitlich —— — — 


Kurzkommentar: Recht ausgeglichen, Interferenzen bei 4 kHz 


Pie 
in 


Impedanzverlauf: 


ren u oe TEE Free 


hm(8:0hm 


[6] SEHE] 
[6] i Max.: 15,9 
Ohm(4.Ohm) 1a EHEHSEFMin.: 3,4 


Ohm(4. Ohm) 
gs 


„ob /Min.: 3,4 Ohm E 
ESP 


T 


Kurzkommentar: Leicht welliger Verlauf, Baßresonanz 55 Hz 


Einschwingverhalten: 


Immun Il | | | UNTTTIT 
N | || | 
INN 
| | 
uU ARUNLNN I I ul 
1 kHz 4 kHz 10 KHz 1 kHz 4 kHz 10 kHz 1 kHz 4 kHz 


Kurzkommentar: 60 und 100 Hz ausgezeichnet, Einschwingen | Ein- und Nachschwingen bei 300 Hz und Gut bis sehr gut, selbst bei den 
bei 300 Hz, sonst gut bis sehr gut 1 kHz, sonst gut bis sehr gut kritischen 300 Hz : 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 1,7% kH 0,4% 50 Hz 1,1% kH 50 Hz 0,9% 1 kHz 0,1% 
einem Meter Abstand): 100 Hz 2,4% 0,2% 100 Hz 0,9% N 100 Hz 0,6% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 1,4% 0,1% 200 Hz 0,5% h 200 Hz 0,5% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,5% 1,0% 500 Hz 0,6% A 500 Hz 0,1% 10 kHz 0,6% 


Kurzkommentar: Verzerrt etwas Bereich unter 200 Hz, Insgesamt gute bis sehr gute Werte Insgesamt gute bis sehr gute Werte 
sonst gut 


Betriebsleistung: f 
(1 m Abstand, 90 dB): 4,4 Watt 3,8 Watt 5,4 Watt 


Kurzkommentar: Benötigt recht hohe Verstärkerleistung Benötigt größere Verstärkerleistung Benötigt hohe Verstärkerleistung 


Nennbelastbarkeit': 100 Watt 130 Watt 100 Watt 
Abmessungen (B x H x T): | 31 x 51 x 26,9 cm 32 x 52,5 x 29,6 cm ! 33 x 60 x 24cm 


Wertungen: | 0363 


Klang?: gut gut ausreichend 
Meßwerte: gut gut befriedigend bis gut 
Fertigungs- 

Qualität: gut bis sehr gut gut gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut gut bis sehr gut ausreichend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse I Mittelklasse I Untere Mittelklasse IV 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 


Magnat Elektronik GmbH 


Unterbuschweg 


5000 Köln 50 Sürth 
Paarpreis: um 1300 Mark 


Magnat All Ribbon 6 


Sehr ausgewogen, lei 


nreree 


[_Min.: 4,9 Ohm. | 


Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 
Paarpreis: um 1000 Mark 


En 
3 


Geschlossene Box, Baßresonanz 50 Hz, ansonsten 
ausgeglichener Verlauf 


60 Hz 100 Hz 


INHALT 
f II 


"Hl 
1 kHz 4 kHz 


Einschwingen bei 300 Hz, sonst gut bis sehr gut 


Frequenz Klirr 
5 


Etwas höhere Werte bei 50 Hz und 1 kHz, 


0 Hz 1,4% 
100 Hz 0,5% 
200 Hz 0,7% 
500 Hz 0,7% 
sonst gut 
2,5 Watt 


Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


100 Watt 
31 x 58,5 x 29cm 
1 Jahr 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


sehr gut 


Obere Mittelklasse Il 


Baßreflexbox, Reflexfrequenz 35 Hz, ansonsten 
ausgeglichener Verlauf 


300 Hz 100 Hz 


1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Ein- und Nachschwingen bei 60 Hz und 300 Hz, 
sonst gut bis sehr gut 


mm, 


III 


MERRITIN 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
1kHz 1,1% 50 Hz 1,4% 1kH 0,2% 
2 kHz 0,2% 100 Hz 2,8% 0,4% 
5 kHz 0,3% 200 Hz 1,9% 0,3% 

10 kHz 0,3% 500 Hz 0,3% 1,4% 


Verzerrt etwas Bereich unter 200 Hz, sonst gut 


3,7 Watt 
Benötigt höhere Verstärkerleistung 


70 Watt 


27,9 x 51,4 x 24,6cm 


ausreichend bis befriedigend 
befriedigend bis gut 


gut 


ausreichend bis befriedigend 
Untere Mittelklasse Ill 


Onkyo SC-550 


ten“ machten diesen Mangel deutlich 
hörbar. Um optimale Resultate zu erhal- 
ten, sollte der Mittenregler tunlichst auf 
neun Uhr stehen. Voll aufgedreht klang 
die Technics unmöglich verfärbt. 


Die TSM setzte sich noch etwas mehr 
von der Onkyo ab. „Driver’s Seat“ von 
Sniff 'n’ The Tears hatte auf einmal 
Wucht im Baß. Im Symphonieorchester 
tauchten Kontrabässe und Celli auf. 
Doch tat die TSM des Guten zuviel und 
gab tiefe Töne zu kräftig und aufgequol- 
len wieder. Lag Händels Oratorium „La 
Resurrezione“ auf dem Plattenteller, 
dann war der Badewannenfrequenzgang 
der Box recht gut zu hören: übertriebene 
Bässe, magere Mitten und kräftige Hö- 
hen. Cembalo beispielsweise setzte die 
Freisingerin gut in Szene. Stimmen ver- 
schwanden etwas im Hintergrund. So 
reichte es nur zu „befriedigend bis gut“. 


| Ina | 


stereoplay sprach mit dem Alu- 
miniumkalotten-Anhänger Hans 
Heiliger, Magnat-Entwicklungsleiter 


stereoplay: Warum benützen Sie für 
den Hochtöner eine Aluminium- und 
nicht eine Titankalotte? 


Heiliger: Mit Aluminium haben wir 
bessere klangliche Ergebnisse erzielt 
als mit Titan. Die Titanausführung 
neigt etwas zur Härte und Schärfe im 
Hochtonbereich. Mit Aluminium 
kommen die oberen Frequenzen 
leichter und luftiger. 


stereoplay: Worauf führen Sie diese 
Unterschiede zurück? 


Heiliger: Aluminium ist etwas leich- 
ter als Titan. Dadurch geht die Alu- 
miniumkalotte linear bis 30 Kilo- 
hertz und hat erst dann eine Reso- 
nanz. 


Die KLH fühlte sich bei tiefen Lagen 
recht wohl. Bässe tönten impulsiv pak- 
kend und straff. Dire Straits waren im 
Tiefenbereich ein Genuß. Allerdings 
plärrte Mark Knopfler manchmal doch 
etwas zu stark aus den Boxen. Seine 
Stimme klang gepreßt. Auch bei Strei- 
chern tendierte die KLH zur Härte. Die 
Musiker hockten übernah vorm Hörer. 
Insgesamt klangen Instrumente zu di- 
rekt, manchmal sogar hohl. Trotzdem 
reichte es der KLH noch zu einem „gut“. 


Ohne den Hang zur Schärfe waren die 
„Vier Jahreszeiten“ mit Hecos PCX-3 zu 
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Meßwerte 


Philips 

Anton Philips-Haus 
Steindamm 94 

2000 Hamburg] 
Paarpreis: um 1100 Mark 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 


unter 30 
seitlich —— — — 


Kurzkommentar: 


hei 


= 


32 
Ar 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Pilot HiFi Acoustics GmbH 
Taunusstraße 3-7 

6229 Walluf 

Paarpreis: um 1300 Mark 


Pilot V 200 CD 


Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 

5000 Köln 20 

Paarpreis SS-E310: um 300 Mark 
Preis SA-W30: um 740 Mark 


Sony SS-E 310 mit 
SA-W 30° 


Fällt unter 70 Hz steil ab, Einbruch bei 3 kHz 


ET 


Max.: 25,7 Ohm | 
Min.: 5,3 Ohm 


Baßreflexbox (Passivmembran) Reflexfre- 
quenz 35 Hz, ansonsten unkritischer Verlauf 


AN 


LU 


1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Gut bis sehr gut, 60 Hz leichtes Nach- 
schwingen, Verformungen bei 300 Hz 


? |Max.: 29,3 Ohm 
—1Min.: 5,1 Ohm 


Baßreflexbox, Reflexfrequenz 35 Hz, anson- 
sten unkritischer Verlauf 


100 Hz 


1 


300 Hz 


HM 


II 


Tl 


1 kHz 4 kHz 10 kHz 


60 Hz exzellent, Ein- und Nachschwingen 
bei 300 Hz, 1 kHz und 10 kHz, sonst gut 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Klirr 
1,9% 
5,0% 


Klirr 
0,1% 
0,4% 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 1,7% 5 kHz 1,1% 
500 Hz 0,1% 10 kHz 0,4% 


Verzerrt Bereich unter 200 Hz und 5 kHz, 
sonst recht gut 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 


Betriebsleistung: 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


5,2 Watt 


Benötigt hohe Verstärkerleistung 


Nennbelastbarkeit': 


100 Watt 


Abmessungen (B x H x T): 


27 x 74 x 27cm 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,9% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 1,5% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 1,1% 5 kHz 0,7% 
500 Hz 1,3% 10 kHz 3,3% 


Verzerrt etwas Bereich unter 500 Hz und bei 
10 kHz, sonst gut 


2,1 Watt 
Benötigt geringere Verstärkerleistung 


100 Watt 
32,5 x 50,5 x 26,5cm 


Klang?: 
Meßwerte: 
Fertigungs- 
Qualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


ausreichend 
befriedigend 


gut 


ausreichend 
Untere Mittelklasse IV 


a |Max.: 20,8 Ohm 
| Min.: 5,7 Ohm 


| j | =: 1 7 \ + | 
mer seezsgi JE 


Baßresonanz des Tieftöners W Hz, etwas 
höhere Spitze bei 2500 Hz 


100 Hz 300Hz 


Iammm, 
1 


m! 


NL 
1 kHz 


4 kHz 10 kHz 


Ein- und Nachschwingen bei 60 Hz, 300 Hz und 
1 kHz, sonst gut bis sehr gut 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 28,7% 1 kHz 0,9% 
100 Hz 3,0% 2 kHz 0,6% 
200 Hz 0,8% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 0,9% 


Extrem hoher Klirr bei 50 Hz, bis auf 100 Hz sor 
gut 


2,6 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung ° 


50 Watt/60 Watt Leistung? 
26 x 42 x 24.cm/48 x 49,4 x 39,5 cm? 


6 Monate 


y. bis sehr gut 
efriedigend bis gut 


gut bis sehr gut 


sehr gut 
Obere Mittelklasse Il 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. ? Subwoofer (aktiv) SA-W 30 


ausreichend 
ausreichend bis befriedigend 


gut 


ausreichend 
Untere Mittelklasse IV 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15 

2000 Hamburg 54 

Paarpreis: um 1100 Mark 


Technics SB-X 500 


TSM Electric GmbH 
Herderstraße 30 

8050 Freising 

Paarpreis: um 1300 Mark 


TSM Puris 400 


| } 
| | Max.: 29,3 Ohm | 
121127 1-Min.: 4,5. Ohm! 


Pe 72 


FL 


Baßreflexbox, Reflexfrequenz 35 Hz, ansonsten aus- 
geglichener Verlauf 


4 kHz 10 


60 Hz excellent, Nachschwingen bei 300 Hz und 
10 kHz, sonst gut bis sehr gut 


1 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 3,6% 1 kHz 0,5% 
100 Hz 0,6% 2 kHz 1,0% 
200 Hz 0,5% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,4% 10 kHz 0,6% 


Ausreißer bei 50 Hz und 2 kHz, sonst gut 


3,8 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


65 Watt 
35 x 60,6 x 32,7 cm 


6 Monate 


befriedigend 
befriedigend 


gut 


befriedigend 
Untere Mittelklasse Il 


|Max.: 15,3 Ohm | 
ıMin.: 4,0 Ohm | 


MM 


1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Einschwingen bei 300 Hz, Über- und Nachschwin- 
gen bei 10 kHz, sonst sehr gut 


MM 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 


50 Hz 1,7% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 0,5% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,6% 5 kHz 0,5% 
500 Hz 1,3% 10 kHz 5,7% 


Ausreißer bei 50 Hz, 500 Hz und 10 kHz, sonst gut 


4,3 Watt 
Benötigt recht hohe Verstärkerleistung 


105 Watt 


29 x 53 x 28cm 


befriedigend bis gut 
gut 


gut bis sehr gut 


gut 
Mittelklasse Il 


Vergleichstest Lautsprecher 


erleben. Vivaldis Stimmungswerk klang 
sehr homogen. Allerdings scharten sich 
die Musiker mehr um die rechte und 
linke Box. Dazwischen trauten sie sich 
nicht hinein. Die Box aus Schmitten im 
Taunus gab Bigband effektvoll wieder. 
Blechbläser schmetterten eindrucksvoll. 
Aber auch hier scheuten die Musiker die 
Mitte. Insgesamt dominierten bei der 
PCX-3 die tiefen Frequenzen. Baßim- 
pulse kamen manchmal zu kräftig, so 
daß sie bei lauten Stellen dröhnten. 
Männer- und Frauenstimmen klangen 
voll und sonor. 


Wenn Popmusik lief, ging die Pilot V- 
200 CD direkter und schneller zur Sache 
als die PCX-3. Die Baßimpulse in den 
Stücken „Industrial Disease“ und „Pri- 
vate Investigation“ von Dire Straits ka- 
men knochentrocken, ohne den gering- 
sten Hang zum Dröhnen. Auch löste die 
Pilot Höhen besser auf als die Heco. Den 
harten Anschlag eines Klaviers gab Ra- 
teitschaks neueste Konstruktion sehr 
präzise wieder. Bei Popmusik setzte sich 
die Pilot klar von der Heco ab. 


Die Magnat gab 
Musik unerhört 
weiträumig wieder 


Allerdings deckte klassische Musik 
schnell einen Makel der V-200 auf: Sie 
mochte Streicher nicht besonders. Sie 
klangen über die Pilot immer etwas kühl 
und distanziert. Heco gab die Instru- 
mente dagegen viel schmeichelnder und 
mit lieblichem Schmelz wieder. Verdis 
„ITraviata“ hob dann die Pattsituation 
auf. Zwar klangen Luciano Pavarottis 
und Joan Sutherlands Stimmen bei der 
Pilot leicht kehlig. Schlimmer jedoch die 
Heco: Sie postierte die beiden Sänger 
hinter einem dünnen Vorhang. Die 
Künstler erschienen etwas entfernt und 
nicht ganz frei. So rutschte die PCX-3 
denn in die „gut“-Kiste, während sich 
die V-200 CD ins „gut bis sehr gut“-Ab- 
teil schwang. 


Hörgenuß allererster Klasse bot die Ma- 
gnat All Ribbon 6. Bei großorchestraler 
Klassik trennte sie die einzelnen Instru- 
mente noch besser voneinander. Auch 
gab sie das Musikgeschehen so präzise 
ortbar wie keine andere im Testfeld wie- 
der. Es klang noch etwas weiträumiger 
und gelöster. Streicher begeisterten 
durch lieblichen Schmelz und unerhört 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Im Hochton- 
bereich mit 
Doppelmagneten 
ausgerüstet: TSM 
Puris 400. Mittel- 
und Hochtonsy- 
steme besitzen 
eingestrichene 
Gewebekalotten. 


Aus leichtem 
Kunststoff 
gefertigt: Körbe 
des Mittel- und 
Hochtöners der 
Technics 
SB-X500. Im 
Gehäusebauch 
steckt sparsam 
angebrachtes 
Dämmaterial. 


Hat ein zart 
aufgeprägtes 
Muster: flache 
Glimmermembran 
des Hochtöners der 
Technics SB-X500. 
Ein Zerstreugitter 
verteilt die hohen 
Töne im Raum. 


Das fiel auf 


Was ist los in der 
Philips-Entwick- 

lungsabteilung, 

einer der fähig- 
sten Europas? 
Flachmembranen 
aus steifem 
| Kunststoff mö- 
gen ja theoretisch 
Vorteile bieten. 
Warum müssen 
dann aber die Stabilen mit schlap- 
pen Pappkonussen angetrieben 
werden? Hat keiner mehr Zeit zum 
Hören, oder darf er nicht? Stil- 
schnickschnack kommt heraus, mo- 
dische Viereckmembranen, deko- 
riert mit Rallyestreifen, wobei der 
Klang auf der Strecke bleibt. Wieso 
bringt der Konzern, der die Com- 
pact Disc geschaffen hat, nicht ein- 
mal einen praxisgerechten Laut- 
sprecher-Frequenzgang zustande? 
Klaus Kamfenkel 


Wer sich eine 
mittelgroße Re- 
galbox in der 
600-Mark-Klasse 
zulegt, hat in der 
Regel keinen 
Wattgiganten in 
der Schrank- 
wand stehen, 
sondern einen 
mittelkräftigen 

Vollverstärker. Wenn er nicht das 
Glück hatte, einen stereoplay-Test- 
sieger zu erwerben, klingt solche 
Durchschnittselektronik meistens 
etwas müde. Müssen die Boxen 
dann noch mit endlos viel Leistung 
vollgepumpt werden, ist das Er- 
gebnis ziemlich lahm. Erst Boxen 
mit gutem Wirkungsgrad und erfri- 
schendem Klang bringen Leben in 
die müde Bude. Um so erfreulicher 


ist es, daß die beiden Spitzenreiter 
Magnat und Pilot diese Eigenschaf- 
ten besitzen. Joachim Reinert 


sauberem Bogenstrich. Bei Klassik hatte durch die Nase. In der Höhenauflösung Testfeld gab Musik so frei wieder wie die 


die Magnat eindeutig die Nase vorn. lag die Kölner Box aber wieder vorn. So All Ribbon 6. Das größte Verdienst an 
erhielt die Magnat ein „sehr gut“. diesem Erfolg dürfte die neue Alumini- 
Wurde die All Ribbon 6 mit massiven umkalotte haben. Magnat knüpft damit 


Impulsen von Popmusik-Scheiben trak- Die Pilot ergatterte damit den etwas un- an das überwältigende Ergebnis der 
tiert, weichten die klar konturierten glücklichen zweiten Platz, darf aber Quart 280 (stereoplay 1/1984) und Quart 
Bässe etwas auf. Hier lag die Pilot leicht trotzdem wegen ihres guten Wirkungs- 390 (stereoplay 5/1984) von MB an, de- 
vorn. Mark Knopfler zeigte in „Indu- grads, überzeugenden Basses und an- ren Metallkalotten neue Klangdimensio- 
strial Disease“ noch einen weiteren Un- springenden Klangbilds als sehr guter nen erschlossen. Wer in Zukunft im 


terschied zwischen den beiden auf: Wäh- Kauf gelten. Spitzenfeld mitmischen will, der sollte 
rend die Pilot seine Stimme leicht auch mal gut gemachte Hartkalotten 
aufrauhte, sang er bei Magnat etwas Kein anderer Lautsprecher aus dem ausprobieren. Joachim Reinert 
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SCHR INDT MESSE + FESTIVAL 23. — 30.8.84 


Exclusivfabrikate Ole "Zwischenhandel 


TÄGLICH VON 9 - 21° UHR AUCH SA. + SO. NUR IN DER GRAF-ADOLF-STRASSE 71 DÜSSELDORF 


P R [0] G R A M M 5 TÄGLICH VORFÜHRUNG VON: 
23.8. + 24.8. Körperschmuck + Elektronik KEF 104.2 Messelautsprecherrevolution - frisch 
20°° Uhr Modenschau: Messingwäsche und aus dem KEF Labor. 
Messeneuheiten. Eine 2 s 
SALZMANN-SCHAULANDT-SCHAU. KEF KM 1 Stärkste Aktivbox der Welt. 
OPTION 1 WHARFEDALES Flaggschiff 
25.8- 30.8. Tägliche Abendvorstellung erstmals in Deutschland. 
20°° Uhr Klassik, Jazz und Theater Live. Im : 
' QUAD Elektrostatenvorführung mit den 
erg Hatgarten: neuen Profi-Mono-Blöcken. 
QUAD FM 4 Quad Tunertest: Eingangssignal = 
23.8.- 30.8. Russisches Fernsehen Live über Ausgangssignal? 
Ganztägig Satellit. Kunstausstellung: IB 
11 Großplastiken von IGOR MITORAJ Ba, De Teen HIRHRSENROMRERENIEN, 
HiFi im Strandkorb: SCHAULANDT Dachgarten. MERIDIAN Der getunte CD-Player: Esoteric-HiFi. 
Offener Grill ganztägig. Bar geöffnet. Mit Beiträgen 
der Kulturwerkstatt Düsseldorf. MESSENEUHEITEN DER hifivideo 84 KOMPRIMIERT 


stereoplay 


Leserservice 


Rang und Namen 


Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät 


Preis Ausgabe 


Nakamichi TX-1000 
stereoplays exklusive Rangliste vergleicht mit Tonarm und pee- 
die Klangqualität neuer und älterer aus „Spitzenklasse I" 18000' 8/1982 
Testgeräte ohne Rücksicht auf den Preis. ee ae 
Sony PS-X 555 mit pas- 
c Di Spiel sendem Tonabnehmer 7 
® Die Liste verdeutlicht, wie stereoplay die ge- ompaci-Disc-Spieler en 
testeten Geräte — wohlgemerkt nur die geteste- Absolute Spitzenklasse | Tonarm und passen- 
2 . . h P dem Tonabnehmer aus 
ten — untereinander qualitativ einstuft, und Alpine AD-7200* 2000 2/1984 | „Spitzenklasse l” 55005 5/1984 
bsolut. al bhäneis von der Preis Blaupunkt CP-2800° 1700 9/1983 | Thorens Prestige mit T bneh 
zwar absolut, also una ka 8 x 0 i 7 Z Denon DCD 1800 1900 4/1984 | Tonarm und passen- onabnehmer 
® öher die Ran asse, desto besser der Dual CD 130 1600 6/1984 | dem Tonabnehmer aus R 
klasse Je hö a & : : Fisher AD-M 700'0 1600 11/1983 | „Spitzenklasse l” 100005 11/1983 | Spitzenklasse I 
Klang. Ein Gerät der Spitzenklasse I klingt da- Fisher AD-850'0 1600 11/1983 ae TREU 
her besser als eines, das von stereoplay nur in der en a i Audio Technica 
; . : . " Spitzenklasse Il AT 1000 MC/1000T 5600 6/1983 
Spitzenklasse II eingestuft wurde. Innerhalb je- Grundig CD 7500 1500 6/1984 Audio Technica AT37E 1300 4/1984 
B SR: Ä . Hitachi DA-800 (1,5) 1700 9/1983 | Dual CS 630 Q mit Ori- Kia ochnıca 
der Teilklasse, beispielsweise der Spitzenklasse I, Hitachi DA-3500 1300 9/1984 | ginalsystem 500 5/nggg | Clearaudio Delta 1000: 4/1984 
ieT. is alahabetisch inet. © ITT HiFi 9515 1500 5/1984 | Denon DP-45 F mit DEIRERMILESSIERGIN BERNER NJAEP 
stehen die Testgeräte alphabetisch geordnet. Ge- 70018 Denon DL-1000A 1500 6/1983 
ei . l ; Kenwood DP-700 1100 6/1984 | MM-DL 60 750 synasa | D ve eritin 
ä ie in derselben Klasse eingestuft sind, lie- Kenwood DP-1100B 1800 4/1984 | Thorens TD 147 mit Or- Ynavector, 600 419 
räte 8 > Elac ESG 796 H/30 und 
h x : : E Loewe CD-90007 1600 9/1983 | tofon TMC 200 750 1/1983 | 2780 EL 
40 (1,3) 500 4/1984 
gen klanglich auf ähnlichem Niveau, müssen Marantz CD-54 1100 9/1984 | Yamaha P-500mitMC-9 580 12/1983 | F.] ncCı Bor a ia 
aber nicht zwangsläufig exakt gleich klingen. | Nomen aaa | NanahaPK3mitMCO on | SVeMcI 2900 11/1982 
Feinere Einteilungen hält stereoplay nicht für | 20" u. 1500 Br ei re 
. . .. = Ben . IlIps ‚ 
sinnvoll, da diese über längere Zeiträume nicht Philips CD 303 1700 11/1983 ; 11,3) 700 6/1983 
° : Men. Spitzenklasse Ill Ortofon TMC/MC 200 
h d b d Philips CD-104 1200 9/1984 
mehr reproduzıerbar sınd. Pioneer P-D1 (1, 0) 2500 6/1983 | Braun P2 mit Ortofon- aBal ze Rn an 
a a ET 300 12982 | Sony XLERD Custom 3700 8188 
R ER er evox it B 
® Die Qualitätsklassen artverwandter HiFi- Saba CDP 480"7 2000 era | MMcı 1500 1/1983 
x s ee 5 i 5 Sansui PC-V 1000 2000 9/1984 B&O B 8000 mit R 
Bausteine sind miteinander vergleichbar: Ein Sanyo CP.A00 ımo ana | mmem&lıa 200 3982| Spitzenklasse Il 
CD-Spieler der Absoluten Spitzenklasse klingt Sanyo DAD M 15 2000 11/1983 | Dual 741 Q mit Shure AKG P 100 2000 4/1984 
; 5 ; Sanyo CP-200 1700 271984 | TKS 390 E (1,7) 750 9/1981 x 
Elac EMC-1 (1,3) 660 11/1982 
besser als ein Plattenspieler der Spitzenklasse I. Sanyo CP-300 1600 6/1984 | Pioneer PL-L 800 mit EN" 450 arı98a 
Ein Vollverstärker Spitzenklasse I klingt besser en m 0 3182| Denon DL110 180 arı98a 
Ä ker : - 2350 4 
als eine Vor-Endstufen-Kombination aus Spit- en ep 2200 9/1983 | Originalsystem 500 5/1984 Selling SanjIGc (1.3) = ne 
zenklasse II, ein PCM-Gerät der Absoluten Spit- Sony CDP-10I (1,4) 19 ns ee RR je 
zenklasse klingt wiederum besser als ein Ton- we CP an a Mittelklasse I Pioneer PC70MC (1,1) 700 6/1981 
bandgerät oder Cassettenrecorder der Spitzen- Sony CDP-E01ES 2300 4/1984 | Marantz TT 530 mit Ori- a Ina 
Yamaha MC-9 (1,3) 180 6/1983 
klasse II. Teehnes LP? 1m za | Masten PR 
Telefunken HSS50® TA BIO | an: Spitzenklasse Ill 
® Die nachstehende, monatlich aktualisierte, EB AZ, 1800 A Mittelklasse II akc ” MD/AAund? RR 
H an SSlDa AI Fisher MT-125 mit Ori- 1 
Tabelle verzichtet auf Produkte, die nicht mehr 7 2198 | ginalsystem MT go rag | AKG’PBES Nova 295 4,1984 
gefertigt oder nicht mehr in der bei stereoplay are er a NELAIMmit Orig a ae AT22 ao anne 
R . $ £ nalsystem ' 
getesteten Version vertrieben werden. Yamaha CD-2 1570 9/1984 | Nordmende AP 1651 Besten Ne = u 
(2, 0) mit Originalsy- ynavector 
u Excel PACIMC 650. BIT 
. REN ä 3 : Technics SL-6 mit Ori- idelity Researc 
@ Die Qualitätseinstufung bei Tunern hängt in N an zus | men Er a 
erster Linie vom Empfang ab: Ein Tuner, der Telefunken RS 120 CX Glanz GMC-10EX 210 6/1983 
‚ it Original (1,5) 400 12/1982 | Mission 773 HC (1,1) 800 6/1983 
1 ı mit Originalsystem (1, ission f 
einen entfernten Sender nur mit starkem Rau- Telefunken RS 220 CX Ortofon MC 100 (1,4) 200 3/1983 
schen empfängt, bietet nur eingeschränkten mit Originalsystem 550 12/1983 eg REN, 1r1a82 
Hörgenuß. Allerdings führt relativ schlechter Sonus Blue w Kia 
Sony XL-MC3 
Klang trotz hervorragendem Empfang auch zur Stanton 980 LZS us 
Technics EPC 205 Mk3 
Abwertung. Manaksias (1,6) 330 6/1983 
ı r 
® Autoradios und Autolautsprecher sind mit Spitzenklasse I D—— Obere Mittelklasse 
den übrigen HiFi-Heimgeräten selbstverständ- | Denon DP-67 mit pas- za Audio Techn a BE 
1 ıch releichbar. f sendem Tonabnehmer onarme (1,7) 550 7/1982 
lich nicht vergleichba aus „Spitzenklassel 1400'* 5/1984 Audio Technica AT- 
Micro ur mit pas- Spitzenklasse l 130 E (1,3) 130 1/1981 
Pr ‚ . 7 a sendem Tonabnehmer Empire 1000 GT 400 17/1982 
© Fettgedruckte Geräte sind bei stereoplay Re- aus „Spitzenklasse I” 1500 5/1984 | Denon DA-401 (1,2) 700 11/1981 | Fidelity Research 
ferenz. Micro DOX-500 S mit Dynavector DV 505 MC 202 700 7/1982 
passendem Tonabneh- wa 1750 11/1981 | Glanz MFG 61 (1,6) 290 7/1982 
mer aus „Spitzen- en N ResearchFR- 2 Alan Pickering XLZ/75008 
© Die Note in Klammer basiert auf der großen | Monnxısoovam. | NE 3oogjI a a 
Leserumfrage und gibt Auskunft über die Zuver- | 1800 DV (1,0) mit Ton- NER-I-Rohr).11.3] BUEN1N1S8 : 
RL h äß ie 25 bad hl arm und passendem Untere Mittelklasse 
lässigkeit (größer als 2,5 bedeutet schlechte Zu- Tonabnehmer aus Spitzenklasse Il AKOFIEn TREE 
a Spitzenklasse” 40005 9/1983 i / 
verlässigkeit). Nakamichi Dragon CT Audio Technica 
mit passendem Tonab- AT 1100 (1,4) 700 11/1981 
3 f nehmer aus „Spitzen SME 3012-R (1,1) 100 aan | Unterklsserrr 
® Alle Heimlautsprecherpreise gelten pro Paar. klasse 1" 4500'* 5/1984 | Technics EPA-500 (1,3) 900 11/1981 | Stanton 681 EEE (2,4) 220 1/1981 


Harald Kuppek 


! Baugleich mit Sanyo DAD 8. ? Baugleich mit Hitachi DA-1000B. 3 Baugleich mit Philips CD-100. * Baugleich mit Toshiba XR-Z 70. ® Fast baugleich mit Micro CD-M1 (CD-M1 nicht mehr lieferbar) (2, 8). ® Fast baugleich mit 
Hitachi DA-1000B. 7 Baugleich mit Philips DC 202. ® Baugleich mit Hitachi DA-800. ° Fast baugleich mit Sanyo CP-200. '° Baugleich mit Sanyo DAD-M15. '' Baugleich mit Philips CD 303. '? Mit Dolby-C-Einheit NR-200. 
13 Optimaler Klang: je ein Paar in Tür und Heck. '* Preis ohne Tonabnehmer. '° Preis ohne Tonarm und Tonabnehmer. "6 Diffusfeldentzerrt. '” Baugleich mit Dual CD 130. '® Baugleich mit Toshiba XR-Z 50 K. '9 In Technik und 
Ausstattung baugleich mit Dual CD 130, optisch geändert. 


“ 


Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN.) 


stereoplay 
Leserservice 


Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
itzenkl 1 Revox B 251 (1, 6) 2500 5/1983 | Tandberg TCA3002A 1800 6/1984 
Ba [®) Spitzenklasse Sansui AU-D 911,3) 2000 10/1982 | Technics SU-AG II 3000 7/1984 
Grundig T7500 (1,4) 800 4/1983 Toshiba SY-A90 (MM- 
Harman TU615 (1,6) 700 127182 | Spitzenklasse Il Eingang Unterklasse) 1700 11/1983 
VE TX-55 (1,3) 900 12/1982 4 
: Kenwood Basic T2 800 4/1984 Boxen r ah, 1 Ds Spitzenklasse Ill 
. Philips F 2610 1300 12/1982 enwood KA-990 (1, 
PCM-Proz x Carver C-2 1600 11/1983 
E < Sequerra, Modell 1 21.000 10/1983 Marantz gi 6(1,3) 2000 10/1982 Harman/Kardon hk 825 1000 11/1983 

R E Tandberg TPT 3001 2800 12/1991 | Onkyo A-8017 (1, 3) 0 101983 | « en 
Spitzenklasse Il Absolute Spitzenklasse Technics ST-$ 505 500 8/1984 Pioneer AM 1 8 z 1550 Torsea enwoodBasicC1 (1, / 

: Be a Tea ren: | Tokhiba 81:80 1000 10/1983 amaha A- h 
Mao En az | Aneanm in Are | Kmmariami.m Ta ımas | 0. 

: een ; itzenklasse 
Alpine Al-90 3500 9/1982 | Sansui PC-X1 3000 6/1984 pP 
ASC AS 3001 (1.2 = u e ne 1.2) ke ne Obere Mittelklasse Sony TA-F555ES (1,4) 1400 10/1983 
B&O 9000 (2, 3 echnics SV- - 

2000 5/1984 Akai ST-S 7 (2,5) 700 11/1983 N (mm 

Nekomicht 1000 ZXL a BenytoneMT4000(1,3) 1250 12/1982 Spitzenklasse IV 

(2,0) 8500"? 11/1980 Braun T2 (1,2) 950 12/1982 | Fisher CA-350 (2, 1) 730 471982 | I 

Nakamichi RX-505 0 31984 Fisher FM-67 420 8/1984 | Fisher CA-67 560 871984 | Endverstärker 

Nakamichi 2X-7 (1,3) 200  gy1gg2 JVC T-X 200 L 450 8/1984 Sansui AU-D 33 (1,4) 800 ayıgga | 

Nakamichi ZX-9 (1,1) 3000 8/1982 a hen Yamaha A-500 80 12/1883 | Absolute Spitzenklasse 

Nakamichi LX-5 (1,2) 1800 11/1982 arantz i ee  _ 

Nakamichi Dragon Onkyo T-4015 (1, 4) 600 11/1988 | Obere Mittelklasse Accuphase P-266 3500 12/1983 

(1,3) 4000 3/1983 Telefunken HT 750 M Accuphase M 100 16.600 12/1982 

Revox B71011(1,8) 2900 9/1982 (1,6) 550 12/1982 | Denon PMA-750 (1,3) 900 4/1982 (Paar) 

SONO TCK 777 ES 2a00 3/1984 Toshiba ST-S80 (1,8) 950 4/1982 | HarmanHKPM650(1,5) 900 4/1982 | Accuphase P 600 9600 1/1984 

Tandkera TCD 3014 3000 5/1984 Yamaha T-500 470 12/1983 JVC A-K 300 B 550 8/1984 Burmester 828 16000 4/1984 

Teac 2 6000 3750 5/1984 ä (Paar) 
Mittelklasse Mittelklasse I Denon POA-8000 11000 8/1982 

? (Paar) 

: Fisher FM-77 470 1271983 | Fisher CA-77 450 12/1983 | Harman XX 19000 4/1983 
Spitzenklasse Ill Grundig ST 2000 550 12/ıggg | JVCAK-22 400 12/1983 | Harman Citation X-1 7000 12/1983 
Aiwa AD-F990 (1,4) 1500 9/1983 Hitachi FT-5500DB(1,6) 700 4/1982 er 700 12/1983 | Kreli KAS-100 8000 5/1982 
Aiwa AD-F77011,6) 1200 7198 |  itzenkl N IVC TX-2L Ka ar ug u a 600 12992) Fuxman M-06 8000 7/1984 
Aiwa AD-F 660 (1,3) 850 7/1983 pitzenklasse Mclntosh MR 500 6350 10/1983 Uh VG 83% 520 12/1983 Marantz Sm 800 10000 5/1982 
Akai GX-F71 (1,7) 1200 12/1982 | ASC 60025 (1,6) 2800 12/1980 | Tandberg TPT 3011 1500 6/1981 5 Mark Levinson ML-9_ 9600 5/1982 
Alpine Al-65 (1, 6) 1000 7/1983 | Revox PR 99 (1,3) 3500 6/1981 | Uher EG 732 340 12/1983 Mittelkl Mi Melntosh MC 2255 
ASC AS 2001 (1,3) 2000 11/1982 | RevoxB77HS (1,5) 2800 3/1984 ittelklasse (2,4) 10000 5/1982 
Denon DR-M3 1200 1/1984 | Revox B77 (1,5) 2200 12/1980 Technics SU.V 303 550 8/1084 BIMeNRL DC 2500 u Gn 
Denon DR-M4 1500 1/1984 | Tandberg TD 20 A-SE ission / 
Dual € 844 (1, 8) 1000 1171981 | (1,3) 2600 4/19 Onkyo M-5090 (1,2) 4500 11/1981 
Hitachi DEN 1 5/1982 | Tandberg TD20A (1,7) 2200 12/1980 Stax DA-50M 2 5/1982 
Hitachi D-2200 E (1,5) 1700 5/1982 x 
Nakamichi RX-202 1500 1ıaaa | er X-1000 M ui bicon Stax DA-100M 9 ren 
Onkyo TA-2066 (1,6) 1300 7/1983 & ; aarı 
Pionzer CT-A9 230 5/1984 | Mittelklasse I Threshold Stasis 500 9000 5/1982 
Pioneer CT-A7 1200 51984 | Akaax7arıı,0) 2900 271882 N 2 
Sony TC-K 556 ES (2,0) 1200 7/1983 | Akaiax.sae 2000 31984 (Paar) 

Sony TC-K 666 ES 1550 1/1984 | kai GX-77D (1,5) 1500 12/1982 s 
Teac 2-5000 2400 9/1983 ; Bi Spitzenklasse I 
Technics RS-M 253X 1000 1/1984 Spitzenklasse 1 Absolute Spitzenklasse aa P-300 X db Arte 

R Kenwood KR-0B 1000 B/1984 | Zoounhasec.22 3200 12/1983 | Bryston 38 3000 12/1983 
Spitzenklasse IV Revox B 780 (1, 8) 3500 2/1981 Khe En ar De: Enten 48 4850 7/1984 
Nakamichi BX-150 E 900 5/1984 R Burmester 80811 (1,0) ab8000 9/1982 | Cabre AS 102 3800 7/1984 

Obere Mittelklasse Burmester BSB/046 20550 108 ei ae 
arman ie 
Obere Mittelklasse I Marantz SR.B2U 90 8/1984 | Harman Citation X-Il 6000 12/1983 gl Ma 11,2 a ns 
BGN ne le Krell TAM-1 5800 5/1982 - 
Akai 6X-7 (1,4) 1000 7/1983 Mittelklasse I Mark Levinson ML-10 9300 5/1982 | Tandberg TPA 3006 A 2300 6/1984 
Braun C2 (1,5) 1100 12/1982 Melntosh C29 (1,0) 5000 5/1982 | Toshiba SC-A99 6500 9/1982 
Dual C 826 730 5/1984 Spitzenklasse l Braun Ri (1, 6) 1250 12/1982 Melntosh C 33 10000 8/1983 Yamaha M-60 1500 9/1984 
Fisher CR-275 630 7/1984 Marantz SR 7100 DC Mission 776 3000 3/1983 Y 
Grundig CF 7300 = Ai Sony SL-HF 100ES 2500 7/1984 Yu EN un bie Onkyo P-3090 (1, 1) 3500 11/1981 Spitzenklasse Il 
Harman CD 91 C aba : Stax CA-Y 4300 5/1982 
Hitachi D-E7 (1, 8) 800 7/1983 b ; TelefunkenRR200(1,7) 900 8/1982 | ThresholdFETone(1,0) 6800 5/1982 | Accuphase P-400 (1,2) 5300 4/1981 
Marantz SD 9000 DBX Obere Mittelklasse Il Yamaha R-70 1150 8/1984 Audiolabor ES 200 
(2,0) er = us Panasonic NV-850 3000 7/1984 Spitzenklasse I Dil ions MA 4000 Zn. 10 
Sonick 444 1000 Tr1geh Mittelklasse Il Accuphase C-200 X I) 1500 3/1983 
Toshiba PC-G90)AD 1600 9/1983 Fisher RS-225 700 ya | (1,7 \ 3900 1/1982 a en He ee 
Yamaha K-2000 (1,0) 1700 9/1983 Grundig R 500 (2, 0) 600 9/1983 Audiolabor fein (Pho- H e % arte son. Tiriogn 
Harman hk 490i 1200 8/1984 | novor.) (1,2) 1200 9/1980 ET An f ! 
Harman/Kardon hk 330i BE Na en Di at I 5 1300. 11yıaa3 
. abre x 
Obere Mittelklasse II__ ge 2 S Ki Denon PRA-6000 6400 8/1983 | Marantz SM-8 1900 6/1984 
Aiwa D-F 2H alone Saba RS 90 (2, 2) 550 gyıg8a | Luxman C-02 ee 
Akai HX-3 2.08 Sony STR-VX30L (2,9) 700 8/1982 | Luxman C-05 5700 ıyıaga | Restek E2 (1,7) a a 
Philips F 6335 5 Technics SA-310 (1,8) 750 9/1983 | Marantz SC-6 1500 5/1982 
JVC KD-V 35 600 1 | Tuner ! Telefunken AR100(1,8) 500 9/1983 | Marantz SC-8 1300 6/1984 Bun ke = ne 
g MBL 4010/A 2600 10/1983 oshiba SC- 
Absolute Spitzenklasse Onkyo P-3060R (1,2) 1250 1/1982 r 
Mittelklasse I Komwssaktiie a SA ar ' a 219838 | Spitzenklasse Ill 
ony TA-E 901 4200 7/1984 
JVC KD-55 (1,6) 900 zo | 11,3) mo ana | I OOOOO ® Toshiba Aurex SY-A88 3500 9/1982 Karen a 2000 11/1983 
u a or Er A ee 
Achnios;RS; Spitzenklasse I Spitzenklasse Il Technics SE-A3N 6000 7/1984 
Accuphase T-106 2650 2/1984 

. Akai AT-S 61 (1,3) 700 12/1982 = Benytone MC 4000 
Mielktagee Luxman T-530 (1,3) 1250 12/192 | Vollverstärker 11,5) 1000 3/1983 
Fisher CR-77 450 12/1983 Mensen ua 10700 10/1983 — Denon PRA-1000 1200 6/1984 
JVC KD-V 22E 400 12/1983 nkyo T-4017 (1,3 900 7/1983 : Hafler DH-100 750 6/1984 
Marantz SD 530 800 12/1983 | Pioneer F-90 (1, 1) 800 1yıga | Spitzenklasse I Hitachi HCA-8500 Mk II 
Telefunken RC 200 600 12/1983 | Revox B261 (1,1) 2200 5/1983 | LuxmanL-410(1,2) 1150 10/1983 | (1,4) 800 11/1983 
Uher CG 336 440 12/1983 | Sony ST-S555ES (1,0) 1000 7/1983 | LuxmanL-510(1,1) 2000 10/1982 | Onkyo P-3030 (1, 7) 90 11/1983 | Equalizer 
Yamaha K-500 700 12/1983 | Technics ST-S 707 700 4/1984 | Marantz Pm-8 (1,7) 2200 10/1982 | Restek V-2a (1,3) 1800 3/1983 q 


! Baugleich mit Sanyo DAD 8. ? Baugleich mit Hitachi DA-1000B. ? Baugleich mit Philips CD-100. * Baugleich mit Toshiba XR-Z 70. ° Fast baugleich mit Micro CD-M1 (CD-M1 nicht mehr lieferbar) (2,8). © Fast baugleich mit 


Hitachi DA-1000B. 


Baugleich mit Philips DC 202. ® Baugleich mit Hitachi DA-800. 


Fast baugleich mit Sanyo CP-200. ' Baugleich mit Sanyo DAD-M15. '' Baugleich mit Philips CD 303. '? Mit Dolby-C-Einheit NR-200. 


13 Optimaler Klang: je ein Paar in Tür und Heck. '* Preis ohne Tonabnehmer. '5 Preis ohne Tonarm und Tonabnehmer. '° Diffusfeldentzerrt. '” Baugleich mit Dual CD 130. '® Baugleich mit Toshiba XR-Z 50 K. '% In Technik und 
Ausstattung baugleich mit Dual CD 130, optisch geändert. 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Spitzenklasse (Aktiv) (1,3) 3800 1/1984 
Pilot Standmonitor 3500 2/1983 
JVC SEA-80 (1,5) 1300 5/1981 | Quadral Wotan (1,2) 2800 12/1983 
Klark Teknik DN 27 A 4200 5/1981 Sony APM-77W . 4000 7/1982 
ah yayıge? | TATMRIMI,D 2600 1yıaa 
Obere Mittelklasse I 
U) Arcus TL 220 4000 6/1984 
Arcus TM 9 (1, 3) 2200 5/1981 
& Arcus TM 85 (1,3) 1700 1171982 
Backes & Müller BM3 3900 9/1984 
Boston A 400 3300 6/1984 
Bowers & Wilkins 802 
(1,0) 5400 2/1983 
Bowers & Wilkins 
DM 3000 4000 1/1984 
Cabasse Goelette (1,0) 2200 11/1982 
ESS AMT Monitor (1,5) 4400 2/1983 
IMF Monitor (1,4) 3300 1/1984 
JBLL$96 (1,4) 2800 6/1982 
lautsprecher Nagneplanar 6-4 
. Impr. (1,6) 3000 7/1981 
Absolute Spitzenklasse Quadral Amun (1,2) 2100 11/1982 
Cabasse Albatros V Yamaha NS-1000 M 
(Aktiv) 35000 1oyıgaa | (1.2) 3000 5/1981 
Quadral Titan Il (1,5) 10000 11/1983 
Spitzenklasse I Obere Mittelklasse Il 
AEC Reference Monitor 22000 9/1984 Acron 600 B (1,2) 1300 8/1983 
Backes & Müller Audiostatic ES240 MD 5000 7/1981 
BM 12 (Aktiv) 14600 9/1984 Ecouton LOL-150 (1,2) 3200 6/1982 
Dynaudio Compound 5 15200 9/1984 Fischer & Fischer SN-1 2400 12/1983 
Infinity RS II a 15000 3/1984 Heco PCX-4 1400 5/1984 
Ulsoocplanar Tympani Infinity RS5 (1,4) 2600 11/1983 
IV 12800 9/1983 JBLL112 (1,4) 4000 5/1981 
Magnepan MG-IIl 10000 8/1984 | Magnat AllRibbon6 1300 9/1984 
Magnepan SMG 2100 7/1981 
Spitzenklasse 1 MB Electronic Quart 
280 940 2/1984 
AEC Monitor 9200 2/1983 MB Electronic Quart 
Arcus TL 1000 (1,4) 9000 12/1980 390 1400 5/1984 
Electro Voice Patrician 25000 1/1983 Pilot V 200 1300 9/1984 
Martion Exodus 9000 9/1981 Quad ESL-63 (1,8) 4000 10/1981 
Melntosh XRT-20 19000 1/1983 Revox Plenum B (1,1) 2400 11/1982 
Newtronics Union Paci- Sony APM-33W 1800 5/1983 
fic Dark Ocean (Aktiv) 14800 9/1984 Sony APM-55W 3000 12/1983 
Sony APM-8 26000 1/1983 Stax ELS-8X 8500 7/1981 
Technics SB-M1 12000 6/1983 
Spitzenklasse Ill Mittelklasse I 
p 
ASR Schäfer und Axiom AX 110 (1,7) 1200 8/1983 
Rompf Modell 4 ' 6000 6/1983 Axiom SMP 100 A m I 
Braun LS 150 (Aktiv Bose 901 V 
(1,1) 4600 9/1983 Canton Plus B (Aktiv) 
Canton Ergo P/Plus A (1,5) 2000 4/1982 
(Aktiv) (1,1) 6900 9/1983 Canton Quinto 540 
Canton Ergo (Aktiv) (1,3) 1500 2/1982 
(1,4) 5000 12/1981 Electro Voice Interface 
Canton CT 2000 3300 6/1984 100 1900 11/1982 
DahlquistDQ-10/DQ-IW 7200 3/1982 Heco PCX-3 1200 9/1984 
Electro Voice Sentry IIl Kirksaeter Monitor 
(1,3) 7500 9/1981 100 B 1000 2/1984 
IMF SACM (1,0) 10400 10/1982 KLH 1420 1000 9/1984 
JBL Monitor 4435 12000 9/1984 Revox Forum B (1,0) 1600 8/1983 
JBL 150 A (1,3) 5500 12/1981 
Magnat MP-X-088 5400 9/1983 
Magnat TP 26 B (Aktiv) 4400 1/1984 3 
Magneplanar MG-IIB Mittelklasse Il 
11, 4800 3/1982 | Acron 400 B (1,3 880 10/1981 
MB Quart 560 A (Aktiv) 3400 3/1984 | heran sone h 9 1100 971082 
Quadral Montan 300 6/1984 | Arcus TM 65 (1,5) 1200 9/1982 
Revox Symbol B (1,2) 3800 12/1981 | ATL.HD 308 (1,4) 1100 3/1982 
Technics SB-M2 5400 9/1983 | Braun LS120(1,5) 1500 8/1983 
Spi kl IV Canton Quinto 530 
pitzenklasse NA... 1100 10/1981 
ATLHD 312 (1,2) | a 
Bowers & Wilkins 801 di ; 
2.4) 7500 10/1982 Grundig Monolith 50 
‚ 1 2/1982 
Cabasse Galion V 6800 9/1983 118) ie; BO 2150 
: Heco Precision 400 
Cabasse Clipper (1,0) 4000 12/1981 (2,1) 1200 9/1982 
Canton CT 1000 (1,3) 2000 12/1983 | ESS Classic Bookshelf 2000 5/1983 
Dynaucio!MSE 0 Magnat AR7P(1,1) 1500 8/1983 
11,2 “00 3/1983 | Quadral Shogun 1700 5/1984 
ESSAMTID(1,6) _ 3600 1/1984 | Pilot Maxi Style 1200 5/1984 
Hiscnet 8 Eischor.SN.2 TSM Paris 400 1300 9/1984 
(1,1) 4000 7/1982 ei 
Yamaha NS-690 Ill 
Fostex GZ 2001 9000 8/1984 (1,3) 2000 2/1982 
Grundig Monolith 190 i 
(Aktiv) (1,9) 5400 12/1980 
Grundig Monolith 120 i 
(Aktiv) 3600 3/1982 Untere Mittelklasse I 
Kirksaeter Monitor 150 Acron 300 C (1,7) 740 4/1983 


stereoplay 9/1984 


Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe Gerät 
Axiom AX 80 900 4/1983 

Braun LS 70 (1,4) 900 4/1983 

Canton Quinto 520 

(1,3) 900 4/1983 

Magnat AR 3a (1,5) 920 4/1983 


Untere Mittelklasse Il 


B&O 120.2 

Celestion Ditton 33 Il 
3$ Acoustic Pulse 150 
ITT Superion 600 
JBLL46 

Orbid Sound Mini- 
Galaxis (1,5) 

Pioneer S-910 

Sony APM-700 
Technics SB-X 500 


2400 
1800 
1400 
1600 
1200 


2000 
1400 

840 
1100 


5/1983 
5/1984 
5/1984 
5/1983 
8/1983 


5/1983 
5/1984 
2/1984 
9/1984 


Untere Mittelklasse Ill 


Arcus TS 25 (1, 2) 
Bowers & Wilkins 
DM 220 

Heco PPS 40 (2, 3) 
Marantz LD-200 (1, 8) 
Mirsch OM 71 Il 
Onkyo SC-550 
Yamaha NS-100 M 
(1,6) 


860 


1160 

900 
1000 
2000 
1000 


1100 


4/1983 


8/1983 
4/1983 
4/1983 
2/1982 
9/1984 


3/1981 


Untere Mittelklasse IV 


AII KE 110 500 10/1982 
Dual CL 732 1260 5/1984 
Luxman MS-215 1300 9/1984 
Philips F 9434 1100 9/1984 
Rogers LS 3/5A (1,9) 1300 6/1981 
Sony SS-E 310/ 

SA-W 30 1040 9/1984 
Spendor SA 1 (1,2) 1500 6/1981 
Unterklasse 

Monitor AudioMA-9S 900 6/1981 
Kopfhörer 

Spitzenklasse I 

AKGK 240 Monitor® 250 4/1984 
Beyer DT 880 Studio 

(1,2) 250 5/1982 
Stax Prof. SR-A (1,5) 1800 4/1984 
Spitzenklasse Il 

AKG K 240 Monitor 160 4/1984 
Beyer DT 880 Monitor 300 4/1984 
Beyer DT 880 (1,3) 190 5/1982 
Beyer DT 660 Mk Il 

(1,4) 180 5/1983 
Jecklin Float 1 (1,3) 200 5/1983 
Jecklin Modell 2 350 5/1983 
MB Electronic PMP 45 

Mk II (1,5) 140 5/1983 
Mittelklasse I 

AKG K4 (2,0) 200 5/1983 
Beyer DT 550 (1,2) 130 5/1983 
Koss HV/XLC (1,5) 180 5/1983 
Sony MDR-40T (1, 5) 80 5/1983 
Yamaha HP 1 (1,4) 130 5/1983 
Mittelklasse Il 

Audio Technica ATH-30 150 5/1983 
Audio Technica ATH-50 210 5/1983 
MB Electronic PMB 25 

Mk II (2, 3) 100 5/1983 
Sennheiser HD 230 

1,7) 230 5/1983 
Sennheiser HD 425 

(11,5) 130 5/1983 
Sony MDR-CD5(1,4) 200 5/1983 


Autolautsprecher 


Absolute Spitzenklasse 


Audio Pro Subwoofer 


Gerät Preis Ausgabe 
Unterklasse 

Blaupunkt SL-1220-A1 

(1,7) 90 3/1983 
Blaupunkt DL-1525-A1 

(1,6) 110 3/1983 
Pioneer TS-1200 180 3/1984 
Pioneer TS-108 (1, 9) 200 2/1982 
Pioneer TS-205 (1, 3) 470 2/1982 
Vivanco MCS 35 120 2/1982 


B2-07 1500 3/1984 
Bose 1401i (1,4) 1200 3/1981 
Braun 3201"° (1,5) 800 3/1983 
Canton Pullman Set 
300"? 500 3/1984 
Infinity RS 693"? 600 3/1984 
Kenwood System 1000 3000 3/1983 
MacAudio Mac5 (1,1) 700 3/1982 
Phonocar System 120 620 3/1983 
Pioneer Multi Channel 
(1,4) 1700 3/1983 
Pioneer TS-W203, TS- 5 
T3, TS-M6 (1,3) 650 27192 | Autoradios 
Spitzenklasse I Spitzenklasse I 
Acron 100 CA (1,3) 500 3/1981 Becker Grand Prix 
Alpine 6406, 6405, 30098 1100. 2/1982 | Cass. elec. 1050 2/1984 
Canton AC 200 (1, 6) 500 371981 | Becker Mexiko Cas- 
Canton Pullmann (1,1) 600 3/1983 | sette elec. (1,9) 1850 2/1984 
Canton HC 100 (1, 2) 320 3/1981 | Grundig WKC 3858 VD 800 27/1984 
Grundig L/U 300 (1,7) 500 31981 | Grundig WKC 3867 VD 
Grundig L/U 100 (1,3) 350 2/1982 | (1,9) 1200 271983 
MacAudio ML-410 (1,2) 400 3/1983 | Kenwood KRC-1022 
D/KAC-887 (1,7) 1600 2/1982 
. Nakamichi TD-1200 El 4500 2/1984 
Spitzenklasse Il ang 
Alpine 6408 800 3/1984 EG/M 150 2300 2/1984 
Altec Voice ofthe Pioneer KEX-73/GM- 
Highway 800 2/1982 | 120 (1,5) 1600 2/1982 
Blaupunkt Komponen- 
tensystem (1,6) ab 500 3/1981 A 
Boston C 700 50 aaa | Spitzenklasse I 
Bowers & Wilkins LM-1 Grundig WKC 2837 VD 
(1,0) 800 3/1983 | (2,0) 650 2/1983 
Braun 300i 580 3/1983 | Kenwood KRC-500D 750 2/1984 
Clarion Composystem Kenwood KRC-700 D 
(1,6) 800 371983 | (1,7) 1000 2/1983 
Fisher SME 610 (2,2) 470 37/1981 | Panasonic CQ-874EG 900 2/1983 
Infinity RS A 63 500 3,1984 | Philips AC825/AP 212 1000 2/1984 
MacAudio Junior 460 3/1984 Pioneer KE-8300 SDK/ 
MacAudio ML-406 400 3/1984 | BP-320 1100 2/1984 
MacAudio ML-221 400 3/1984 
MacAudio ML-231 500 3/1984 n 
Magnat Car 5 200 aaa | Obere Mittelklasse 
Pioneer TS-X15 880 9/1984 Auto Sound Bern 
WHD PS 208 320 3/1983 Super (2, 3) 750 2/1983 
Alpine 7138 T/3508 1840 2/1984 
Ä Blaupunkt Hamburg 
Mittelklasse SOM 23 (2,2) 600 2/1984 
Blaupunkt DL-1630-A1 Blaupunkt Berlin 
mit SC-TR5060 180 3/1983 | IQR83 3000 2/1984 
Blaupunkt CL-1640-A1 Blaupunkt Bamberg 
mit SL-TR5060 (1, 3) 320 3/1983 | SQOR82 (2,0) 1360 2/1983 
Clarion GS-512 E Il 330 2/1982 Blaupunkt Coburg 
Gelhard GXL 540 330 3/1984 | MR23 570 2/1984 
Grundig L/U 26 und L/ MacAudio ML-300/ 
U28 210 3/1984 | MP-160 1600 271984 
Grundig L/U30 (1,4) 200 3/1983 | Philips AC 744 560 2/1984 
Grundig L/U50 (1,5) 170 2/1982 | Pioneer KE-6300 SDK 800 2/1984 
Infinity RS A 42 200 3/1984 | Hitachi Digital 8 (1,8) 950 2/1983 
Infinity RS A 62 300 3/1984 
JBL T 545 650 3/1983 ‚ 
MacAudio ML-166 (1,7) 290 3/1983 | Mittelklasse I 
Panasonic 067 250 3/1984 
Panasonic EAB-O09N 600 3/1983 | Blaupunkt SOR 32 
Pioneer TS-107 100 3yıagı | Bremen (2, 1) 950 2/1983 
Pioneer TS-X7 250 3984 | Blaupunkt Köln SOR 22 
Pioneer TS-1690 330 zyı9ga | 20 1150 2/1983 
Teac LS-X 200 3/1983 | GrundigWKC2058VD 430 2/1984 
Technics SB-F40 800 ayıggg | Kenwood KRC-300 D 
Vivanco MCS-65 a0 za | IN 500 271983 
WHD AK 105 320 3/1983 Mitsubishi RX-780 600 2/1984 
Marantz CAR-4110/ 
SA-2040 1450 2/1982 
Untere Mittelklasse Clarion E971/GA-311C 1200 2/1984 
Blaupunkt SL-1325-A1 Panasonic CQ-774 EG 650 2/1984 
(1,3) 100 3/1983 
Grundig L/U 80 200 3/1983 R 
MacAudioML-108 (1,8) 20 31a | Mittelklasse Il 
Marantz SS-3357 110 3/1983 | Hitachi Digital 6 (1,5) 750 2/1983 
Pioneer TS-2000 (1, 3) 450 2/1982 Marantz CAR-4120 (2,0) 800 2/1983 
Pioneer TS-168 (1,6) 230 2/1982 | Philips AC 914 (3, 6) 1000 2/1983 
Pioneer TS-1644 (1,3) 200 3/1983 | Philips AC 824 (2, 1) 700 2/1983 
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Händleranzeigen sind mit 
gekennzeichnet 


Verkäu 


Electro-Voice PI 15/3, inkl. EFQ, VB 3200 DM; 
Saba 9241 digital, VB 650 DM. Tel. (0 22 42) 
29 11 


OEHLBACH!- 


x 
4.0 mm? © 
M/DM M/ DM M’/DM M/DM 


1.90 2.90 5.00 6.901: 


MINDESTBESTELLMENGE10M/PORTO +3.95 WI 


fe 


B6 Yamaha, 12 Monate alt, VB 2000 DM; Ac- 
cuphase C222, 4 Monate, VB 2900 DM; Sony 
SSG7, VB 1900 DM. Tel. (0 67 22) 57 40 


VB 2600 DM. Tel. 


Revox B780 Receiver, 
(04 51)7 2145, ab 19h 


AEC o. Braun-Monitor mit Jonenhochtönern, 
4600 DM. Tel. (0 21 51) 40 42 16 


PROFESSIONAL SPEAKER 
for digital audio 


Lautsprecher + 
Bausätze der absoluten 


Spitzenklasse 


Unterlagen gegen DM 5,- 


BR Deutschland ACOUSCÜC Design 
Förderstraße 14 : 4630 Bochum 


Tel. (02 34) 77 00 67 
Di.—Fr. 12.00—18.00 u. Sa. 10.00— 14.00 Uhr 


Vertrieb für 


CD-Player Sony CDP-101 (JR-FB), neuw. mit 
Garantie, 1300 DM. Tel. (08 si & hi 00 
ne 8 


(AB\ soundtechnik | 


Lasnracer ; 
Bausätze 


Dynaudio DAK 4210 
666,- 


EEE. 


Focal Kit 300 DB 
299,- 


Audax Bex 40 | 
199,- | 


— Preisliste kostenlos! |) 


DV23R, 200 DM: Elac 796H30, 298 DM: ATR 
AC2, 200 DM; Sony HAT10, 50 DM. (02 31) 
16 20 69 


Onkyo M 5030, 6 Mo. alt, originalverpackt 1'/2 
J. Werksgarantie, 1150DM. Tel. (0421) 
23 36 96 


Onkyo M 5090, 12/83 gek., 2500 DM; U 30, 
300 DM. (0.40) 6 41 68 00 


Thorens TD 126, Dynavector + DV 505 m. 
Syst., 1750 DM; Tandberg TIA 3012 m. Garan- 
tie, 1650 DM. Tel. (07 81) 5 18 08 


Verkaufe LS-Chassis aus Konkursmasse (Dy- 


naudio Audax etc.). Tel. (0 64 24) 20 14 


Yamaha M4 u. C2a neuw., 3000 DM. Tel. 


(0 23 05) 4 1427 


Thorens TD160Il Stanton 8815, Yamaha CA1 
+ Countdown + In the Coreve, 650 DM. Tel. 
(0 76 64) 88 16 


Stop!! ASC 6002S/38; Revox B77; Audioloa- 
bor Endst. ES200; Tel. (07246) 80493; ab 
16 h (0 72 22) 339 16 Dicker 


Micro Seiki RX-1500/RY-1500D Spitzen-Plat- 
tensp. mit ebensolchem Tonarm Denon 
DA401, TA Goldring920/1GC. (08 21)7 10 22 46 


Wenn für Sie nur das 
Beste gut genug ist ... 


Outsider-System (V) 


Monobaß und -endstufe, 2 Kratscher- 
Baß-Mitteltonendstufen (ebenfalls mit 
Gegenkopplung) Satellitlautsprecher 
mit Technics-Bändchen, Weiche D 23 
(Vernissage-modifiziert) 

zum halben Preis 


Rabox »klein« (Rarität!) 
Eiche hell je DM 2100,— 


Vernissage Kraft 50 (V) 
neue Version DM 6500, — 


audioton 
4400 Münster, Tel. 02 51/66 22 88 


Hitachi HMA/HCA 7500, VB 950 DM; Dual 
CT641MB-Tuner, VB 450 DM; Technics SL 
1900-PI.-Spieler, VB 300 DM, Geräte 1A-Zu- 
stand. Tel. (07071) 7 1112 


Pfleid PP8, Marmor weiß Carrara Arabescato, 
Paar NP 5950 DM, VB 2700 DM. (0 51 51) 38 74 


C1-M1, 600 DM; MGIIB, 4100 DM; KD600 + 
AT 1120 + Elac 795E, 600 DM; Dual CD 120, 
550 DM. Tel. (02 28) 25 28 02 


geregelter Aktivlautsprecher : 3Wege : 3 Endstufen 4 70 W : DM 800 


Musik - Backes & Müller Beta. In Köln bei geschka+ mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (0221) 764013. 
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Braun CSV 13/1, CE 16, PS 400: 900 DM; 
Braun TV FS 80, 350 DM, bester Zustand, Nä- 
heres unter Tel. (0 89) 1 49 33 51 
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STANFORD-STUDIO-ENDSTUFE 


für den kompromißlosen Hifi-Fan 


HIGH-END-ELECTRONIC VON „NYTECH“ 
Ausführliche Unterlagen bei: 
V.A.M. 
Hochwertige Lautsprechersysteme 
Video u. Audio Zubehör 


Alter Mühlenweg 6; 4600 Dortmund 
Tel.: 0231/ 104068 


Arcus TL 100, neu, 6500 DM; Kenwood VV 
07C11 2 Monobl. 07MIl, 3100 DM; MciIntosh 
Equal., 650 DM. Tel. (06 21) 44 18 76 


Grundig SXV 6000, Vorverstärker der Spitzen- 
klasse, 650 DM. (040) 540 76 74, ab 18h 


HAUPTGEWINN 


1 TRANSROTOR „DELIGHT“ 


— das ist ein ganz neuer Super- 
Plattenspieler. 
Teilnahmebedingungen gibt es 
nur auf unserem Messestand 
auf der HiFi-Video Düsseldorf, 
Stand 3 E 04, Halle 3. 

Die Aufgabe ist nicht ganz ein- 
fach aber lustig, und es gibt 
noch 100 weitere Gewinne. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 


Klipsch La Scala, 4400 DM. (09 11) 35 58 85 
aeAudio, 82—83, 50 DM. Tel. (0 44 03) 38 93 


Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 


Apogee, Spectral, Goldmund Dennesen, Ja- 
nis, Quad, Atrion, Hecken, BM, Primus, Bur- 
mester, Kontras, Denon, RS1, M2, ... aus der 
Vorf. Tel. (0 60 43) 43 80 


Bose 901/4 mit EQ u. Ständern, dazu Wand- 
halter u. Receiver 550 mit 2. EQ. Abholpreis 
2000 DM. Tel. (04327) 478 


Braun-Säulen SM 2150 — noch immer die 
Größten, 2450 DM. Tel. (053 41) 1 38 74 


Tandberg TD 20A wie neu, m. 6 Bändern, VB 
1250 DM; Yamaha Tuner 960 Il mit Antenne, 
VB 550 DM. Tel. ( 25 27) 81 68, bis 22h 


Wega ADC2, 700 DM. (0 28 71) 177 78,ab 19h 


Grundig Cassettendeck MCF600 mit High- 
com, 2 Jahre, 500 DM. Tel. (052 51) 6 24 35 


Apogee + Krell. Tel. (0 89) 7 69 33 23 IH} 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 6824 11 
Orig.-Halfspeed-Masterrecordings: 
GEORGE BENSON Breezin’ 39.95 
JOE COCKER With A Little Help... 17.95 
EARL KLUGH Finger Painting (UHOR) 
unser bish. Preis: 119 jetzt nur 79.-- 
Digital-LPs: 

B. RAMSEY/T.THIELEMANS 
When | See You 
WOLFHOUND, A.HAIGIS 
Never Ending Story 
Compact-Discs: 

Compact Discs bereits ab 19.95 
ELTON JOHN Breaking Hearts 25.95 
ALAN PARSONS Project,jede CD nur 26.95 


MARIE-CLAIRE ALAIN 
BACH Toccata und Fugue 


19.95 


19.95 


33.95 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über CDs und audiophile LPs an. Versand nur 
gegen Nachnahme oder Vorauskasse. 


Ey Dat 
Spitzengeräte, Symbol-B, JVC SEA-80, KT- 
1100, Luxman L-530. Tel. (0 60 58) 21 97 


Audio-Note Übertrager S-9, bester Übertr. für 
Ortofon MC-200, 1100DM; Knock Out 
120 DM; Direktschnitt Charlie Byrd, Preise 
VS. Tel. (0 72 46) 87 22 


Audionote Typ 1/0, Audionote S-9. Tel. 
(0 61 31) 60 61 25 oder (0 61 21) 4 8457 


Threshold SL10 und Stasis 3, zu verkaufen; 
Preis VS. Tel. (02 11) 7103295 


Gelegenheiten 


Nakamichi 1000 3500,— 
Nakamichi ZX7 1950,- 
Techniks-Bändchen-Hochtöner 

NEU EAS-10-TH-1000 

Sony-Vollverstärker TA-555-ES 

2 x 100 Watt Sinus 
Sony-UKW-Digital-Synthesizer 

Tuner ST-S-555-ES 

Sony-Plattenspieler PS-X-555-ES 

ohne System 

Sony Dolby C Nr. 500 

Sony-Verstärker TAN 88 B 

Sony-Verstärker TAN 86 B 
Denon-Vorverstärker PRA-2000 


JBL-Lautsprecher 

JBL Baß Chassis 3235 NEU 

JBL Mitteltontreiber 375 

JBL Mitteltontreiber LE 85 

JBL Hochtöner 077 

JBL Mitteltonhörner 

Yamaha-Endstufen B 6 
Sony-Profi-Tonbandmaschine 

TC 880 2 Neu 5900,— 

Sony PCM 701 

Sony-CD-Plattenspieler 1071 NEU 

Sanyo Super D 

Sanyo NR 500 290,- 
Sony Elektr. Weichen TAD 88B St. 1995,- 


Tel. (02 01) 22 35 82 
Video Galhoff, Kettwiger Str. 58, 4300 Essen 1 


Klipschhorn-Fostek-Kombination, neu, L470; 
H220 + D221; T825 einmaliges Design, Weiß- 
lack, VB 8000 DM. Tel. (02 21) 39 43 32 


Revox B760, ia Zustand, 3 J., VB 1500 DM. 
Tel. (05053) 1329, ab 17 h 


Braun C1, T1, A501, PS550S mit Glasplatte; 
GLE 100; PM-106; 70 LP’s; 29 Mon., 3550 DM: 
Tel. (05308) 2956, ab 19h; U. Lipke, Alte 
Hauptstr. 20, 3306 Lehre 1 


mr OGEE 


Fullrange 
Bändchen 
Lautsprecher- 
system 


INIUNUNNNNNNNNNNN 


I 


Das sichere Gefühl, das Höchstmaß in Musikreproduktion 


zu besitzen 


Alleinvertrieb 


COMPONENTS 


100% rein Class A Vor- und Endverstärker 
Unterlagen gegen DM 3,- Schutzgebühr. 


In Schweiz: Montana Audio, Weiherhof 6, 8604 Volketswill Tel.: 01-9450212 
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Autoris. AC-Fachhändler: 

BREMEN, Stereoland, Contrescarpe 45 

BONN, Linzbach, Kelulestr. 39 

ESSEN, Pawlak, Schwarze Meer 12 

FRANKFURT/M, Wiessler, Luisenstr. 37 

HAMBURG, Audio Excellence, B. A.Schützenhof 17-19 
KOLN, MSP, Cäcilenstr. 48 

MÜNCHEN, Hifi-Treffpunkt, Albert Rosshaupter Str. 46 
NIDDA, Schnell, Erkerweg 35 


AC 


Ackermannstraße 36 Postfach 762104 2000 Hamburg 76 


Telex 21865 ac 


Tel. (040) 225719 
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Auf nach Karlsruhe! 
Da gibt es Super-Gelegenheiten, sich für 


wenig Geld eine ganze Menge mehr KLANG 
zu verschaffen, z.B. durch 


Ausstellungs- 
Einzelstücke: 


BACKES & MÜLLER 


BM20 


Linkwitz-Filter, 7 x 140 W, schwarz 


BMı2 


Linkwitz-Filter, 5x 75 W, Esche hell 
THORENS TMC-70, Moving-Coil mit Rohr für 


7999,- 


5499,- 


TD-115, bisher circa 500,— 199,- 
PHILIPS-Videorecorder VR-2490, 2x 4, 
30-Tage-Timer, Suchlauf 999,- 
SONY-Profeel-Monitor, KX20PS2G, 

51 cm, bisher 1998,- Super: 1499,- 
TELETON-HIFi-Verstärker, 2x32W 149,—- 
Player CD-120, ** 799,- 
ATARI-COMPUTER 

600 XL 16 KB RAM, 24 KB ROM 449,- 
800 XL 64 KB RAM, 24 KB ROM 699,- 
Typenraddrucker, 80 ZPZ 799,- 
Plotter-Drucker, 4farbig 599,- 
Pascal-Compiler + Interpreter 99,- 
Textverarbeitungsprogramm 99,- 
Makro-Assembler 99,- 
Spiele auf ROM-Einschüben ab 49,- 


solange Vorrat, weitere Software auf Anfrage, 
Preisänderungen vorbehalten. 


INZAHLUNGNAHMEN: 


KEF Calinda, kleine Standbox mit Passiv- 
Membran, nußbaum je 398,- 


KIRKSAETER-Monitor 150, große Regalbox, 
100 W, nußbaum je 398,- 


APS A-40, große Pyramiden-Standbox mit 


Elektrostaten, nußBbaum je 498,- 
TESTSIEGER-TREFFEN: 
z.B. BOSTON A-70 Superboxen je 499,- 


und ACRON, BANG & OLUFSEN, QUADRAL, 
RESTEK-Monoblöcke E-2 Paar 2499,= 


und BACKES & MÜLLER, LUXMAN, MICRO, 
SONY BETA-HIFI SL-100 HF 2199,- 


HARMAN-KARDON, ONKYO u.v.a.m. 
ME 
NG 


Das große HiFI-Haus am Anfang der City 
Kronenplatz 1 und Fritz-Erler-Straße 6 
Uni-Parkhaus und Ponte Rosso gegenüber 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Selbstabholer, JBL150, 2 J. alt, VB 2000 DM. 
Tel. (061 71) 542 68, ab 19h 


Pioneer-Hörner PM100, TT PWAS8, VB 
2000 DM; Boxen Carvin Wega 12-3, VB 
900 DM; 2 Jahrgänge Stereoplay + Audio, 
120 DM. Tel. (0 56 83) 77 57 


Audio Labor Dialog Boxen, Paar 3200 DM; 
Luxman Tuner T530, 900 DM. (05 21) 831 97 


Revox A77/HS 2 Spur, B77 4 Spur, werks- 
überholt, Beyer DT 880 Studio, Stereopl. 5/81 
— 6/84, Audio 12/82 — 6/84, Fernbed. A77, Pr. 
VS. Tel. (051 37) 7 9557 


TD20A, Halbspur 19/38; Luxman T530; Vul- 
kan; alle Geräte VS. (0 6155) 7 7676, n. 16h 


Excuusıve HiGH FIDELITY 
COMPONENTEN 


Revox B795 m. Elac DN 795 E Tonabnehmer, 
B710, B780 + Audio Rack 85, komplett, 6 
Monatealt,f.6800 DM zuverk. (0 50 42)5 16 98 


KEF 105 NW, 1a, VB 2700 DM; Revox A720 g. 
Gebot. Tel. (0 8250) 6 64, ab 18h 
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HAUPTGEWINN 


1 TRANSROTOR „DELIGHT“ 


— das ist ein ganz neuer Super- 
Plattenspieler. 
Teilnahmebedingungen gibt es 
nur auf unserem Messestand 
auf der HiFi-Video Düsseldorf, 
Stand 3E 04, Halle 3. 

Die Aufgabe ist nicht ganz ein- 
fach aber lustig, und es gibt 
noch 100 weitere Gewinne. 


RAKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 


GMG Audio Video GmbH 

Rankestraße 6a (0 89) 48 77 26 

Innere Wiener Straße 42, (0 89) 48 77 27 
8000 München 


Yamaha A 960Il schwarz, JBL 2405 Hochtö- 
ner. Tel. (07151) 62376 


Verkaufe Revox B77 MKII mit High Com 
CN750, absolut neuwertig für 2350 DM. 
(0 72 03) 251 


Visaton MHT-Horn DR11 13, kompl. neu, VB 
360 DM. Tel. (0 61 96) 8 01 27 76 oder 2 37 54 


Sony TA1150-ST5150, 500 DM; Revox Tuner 
A7T6, 250 DM; Akai-Cass.-Rec.-GXF51, 
3 Woch. alt, 700 DM. Tel. (0 30) 4 55 24 79 


Audiophile Platten (z.B. Knock Out) 28 DM. 
Tel. (022 04) 605 32, ab 18 h 


Stereoanlage für Kenner, Neupreis 
11 000 DM verkauft VB 6500 DM. Tel. D-Dorf 
(02 11) 76 1373 


Yamaha CD1; HCA/HMA7500; Magnat TP35ll; 
B76E0. Tel. (0 41 03) 1 31 90 


Musik im Raum 


Accuphase 
Nytech 

ATR 

Kontrast 
Thorens 
Nakamichi 
Spendor 
Audiolabor 
Backes + Müller* 
* nur in Wbn. 


...und es klingt 


Essen, Wusthoffstr.2, 0201 / 782110 
Wiesbaden, Westendstr.17, 06121/408408 
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studios für hifi-stereo 


sinus 


sybelstr. 10 . 

ecke wilmersdorfer str. hat viel hertz 
3231324:6919592 .. 

hasenheide 70 für hifi-freunde: 


zweimal in berlin 


Restek V2 für Selbstabholer, 670 DM. Tel. 
(0 67 41) 20 20 


Verk. CD’s. Tel. (0 20.43) 5 59 38 
Threshold neu + gebr. Tel. (0 89) 7 693323 


Tabox an Musikliebhaber abzugeben. Tel. 
(052 21) 64382 


Luxman PD284 Plattenspieler mit Ortofon 
CMB12 Harman/Kardon Receiver MK3301 
Testsieger, alles zusammen wie neu, VB 
1000 DM. Tel. (0 89) 36 99 17 ab 19h 


Titan-Alternative: AEC-Monitor mit Corona- 
IonenHT, Rosewood, NP 10 000 DM 7700 DM 
VB, neuw.! Tel. (09 11) 50 08 36 


Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeic 


Pro 12 Philips Studiobandgerät, 
1600 DM. Tel. (0 40) 4 39 47 25 


1a-Zust., 


Günstig! Infinity RSIIA, neuw., originalverp. 
Eiche Dark, Preis VS. Tel. (065 02) 34.42, 
nach 18 h 


Nakamichi EC 100 + PS 100 (Weiche); Car- 
ver M-400; Kenwood KHA 50; Hitachi HCA 
7500 MK I; alle Geräte neu bzw. neuwertig, 
Preis VS. Tel. (04 31) 55 10 45 (Schumacher) 


Yamaha C-4/M-4, 1200 DM; Tandberg TD20A 
4-Spur 9,5/19cm + Haube + 2 Bänder, 
1200 DM. Tel. (0 2151) 59 26 77 


Melntosh neu + gebraucht. Tel. (0 60 29) 
81 07 (abends) IH] 


RABOX, A. CONNECTION. (0 60 84)654 A 


PILOT grüßt Sie. 


hc Stereoplay nam 


Beveridge RMI/RMII/ 


Röhren/Modif. (NW) ab 6.800,— DM 
Beveridge 2sw2/Elektrostaten/Röhren- 

Endstufen/2 Subwoofer/Modif. (NW) 25.000,— DM 
Beveridge System 3/Elektrostaten (NW) 13.800,— DM 
Melntosh Kraftwerk MC 2300 (NW) 6.950,— DM 
Hiraga Class A* L’Audiophile (N) 3.350,— DM 
Le Tube* L’Audiophile (N) 1.700,— DM 
Le Tallec* L’Audiophile (N) 1.600,— DM 
Magneplanar MG2B + 2 Wegweiche (N) 4.800,— DM 
Krell PAM I B Vorverstärker (NW) 5.750,— DM 
Denon PRA 2000 Vorverstärker (NW) 2.298,— Dm 


Thorens TD 226/TP16/SME/Clearaudio (NW) 3.198,— DM 
Thorens TD 126 Ill/Grace 727 (NW) 1.298,— DM 
Stax SR-Lambda Professional (N) 1.798,— DM 
Yamaha B-6 „Die Pyramide” (NW) 1.950,— DM 
SONY PEM Processer (neuwertig) ab 2198,- DM 
Panasonic NV-100 + NV-10 + ID.FB 2598,- DM 


VIDEO/PCM/CD 

Sony SL-F1E/SL-TTIE (N) 
Sony HVC 4000P/AC-F1 (N) 
Sony PCM F1/PCM 701 ES (N) 93.448/2.598,— DM 
Umrüstungen auf CAMAC-Stecker. Dickler High-End- 
Modifikationen. Alle Geräte mit Garantie. Versand oder Ab- 
holung. 

MILITON ER B n 
LI IIIL VIDED-TU-HIF j 
DARMSTADT : RHEINSTRASSE 32 - 0 61 51/2 52 01 


1.498/1.198,— DM 
1.498/ 248,— DM 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für nur 4,20 DM pro 
Millimeter (1Zeile=3 mm) 
kommen Sie mit Ihrer 
Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem 
Markt für Kauf, Verkauf 
und Tausch in AUDIO 
und stereoplay. 

Und zwar so: 


AEEEZZZZEIIIEZZIIIIIIEZZIIIIIIEZEIZZISIEZZZZIIIIE EEE 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll____ 
Rubrik 


erscheinen. 
[U] Privatanzeige u 
Die Anzeige soll erscheinen mit 
[] meiner Anschrift | 
_] Anschrift und Tel.Nr. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


mal unter der 


U unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 12,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


telefonisch unter den 
Rufnummern 


07 11/20 43-89 auf. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 7,20. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 


nur DM 6,-. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [J] gekennzeichnet. 


Name/ Firma 


Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


ab der nächstmöglichen Vorname 
; Straße/Nr. 7 
Gewerbl. Anzeige 
nur mit meiner Tel.Nr. PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 
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Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Atelier 
de Musioue 


High-Fidele Stereoanlagen 


Harald Hofmann 
Paul-Schilder-Weg 15 : 8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 88544 


Ihr„Kontrast=Berater 


Denon Tonabnehmer, neu, DL301 u. DL303, 
250 DM u. 350 DM. Tel. (0 40) 5 20 34 03 


Kenwood! 2 x L-08 M, NP: 3600 DM für 
2150DM, 2 Jahre alt. Weber, Tel.(0 62 21) 
47 32 38, zw. 17 u. 19h 


Audio Research: Endstufe D70, Vorstufe SP8, 
beides absolut neuwertig, Preise VS. Tel. 
(0 70 62) 6 37 30 


W. Studium: TD20A-SE + 3 Ampexb., JVC- 
AX5, TD126MK3 + TPO63-16, Zachry Sup. 
Box TM300, Tuner + Zub. Tel. (0 26 31) 7 33 69 


Onkyo-Plattensp. CP1033A, 3 Mon. alt, 
370 DM. Tel. (0 7153) 321 97 


C. Antolini ‚Knock Out‘ 
(0 71 58) 52 61 


gegen Gebot. Tel. 


Görlich - Podszus 


MT 130 210,- 
TT 175/25 298,- 
TT 202/25 305,- 


TT 245/27 408,- 
TT 202/37 398,— 
DNYAUDIO 


D21 89,- 17W75 142,- 
D 28 98,- 17W75 132,- 
D52 118,- 21 W54 209,- 
D 54 158,— 22W75 95- 
D 76 138,— 24W 75 122,- 
30W54 272,- 30OWSL 112,- 
FOCAL 
T 120 115,- 5N302 105,- 
5N 408 105,- 8N401 115,- 


u. viele andere sowie Frequenzweichen, 
Bausätze, Zubehör etc. 
KF Vertriebsgesellschaft 
Gersperenzweg 28 - 6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51/59 11 89 


Lautsprechersysteme 


Der beste Vorverstärker den wir kennen. 
Das ist doch KLAR. 


Y 


r 


re, 
PR 
®, 
® 
®: 
® 
® 
[:} 


Hitachi HCA/HMA 7500 + Kenwood KHA-50, 


1100 DM (2300 DM). Tel. (02 08) 84 34 01 


Revox A 700, VB 2500 DM; A 720, 1500 DM; 
A-740; VB; Bestzustand! 20 St. Revox-Ton- 
bänder. Tel. (0 81 52) 28 20 


Albatros, MC10, Artable, Melntosh, C. John- 
IH} 


son. Tel. (0 60 43) 43 80 


Produktinfos und 
Händlernachweis: 


audiolabor GmbH 
Löwensteinerstraße 6 
D-7101 Unterheinriet 
Tel.0 71 30/84 25 


Dipl.-Ing. Hannes Knorn 
Aich 1 - D-8201 Frasdorf 
Tel. 0 80 52/16 88 


Rüsten Sie Ihre Boxen auf Aktivbetrieb um. MOS- 

Endstufen für den Selbsteinbau, 100 bis 600 Watt 
ro Kanal! Standardausführung 2-Kanal (2 x 100 
att) mit elektr. Weiche schon ab 398,— DM. Ideal: 

Unsere Aktivelektronik + Dynaudio- -Boxen-Bau- 

sätze. Nähere Informationen gegen 1,- DM. Riesen- 

auswahl an Direktschnitt- und Master-LP’s. For- 

dern Sie on 1,- DM unsere Liste an. 

DWSDr. Stelmaszyk GmbH 

Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, 0 71 41/25390. 


Kenwood KA 990, 650 DM; Kenwood KT 1100, 
750 DM; Thorens TD 147 m. Yamaha MC 9, 
500 DM. An Selbstabh. Michael von der Fuhr, 
Wörthstr. 2, 4000 Düsseldorf 


Verk. Spitzenkomp. Dual CV1700 + CT1740, 


1350 DM!! Tel. (0 67 57) 3 31 


DIGITAL AUDIO 


Verkauf: Über den Fachhandel 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten /Dottingen, Telefon (7634) 728 


1 Hans Deutsch dell’arte 240 

2 Quadral Titan MK2 stereoplay referenz 
3 BM 20 audio referenz 

4 Albatros MV stereoplay aktiv referenz 
5 Infinity RS1 stereoplay referenz 


..auf unseren Rat, weil wir nicht alles 
um jeden Preis, sondern nur das Beste 
zum günstigen Tarif verkaufen. 

...auf unseren Ruf, weil Sie nur Gutes 
von uns hören. 


HIGH TECH | 


Ihr HiFi-Studio am Schwanenwall 12 
4600 Dortmundl, Tel. 0231/327303/4 


alle Referenzlautsprecher bei uns im Studio zum Vergleich. 
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Tonarmsystem 
für den Perfektionisten 


— Auswechselbare Tonarmrohre 
— Tonarmrohre aus Alu — Holz — Glas 


— Präzisionslager 
— Neuartige Spannbandbefestigung 


Informationen und Händlernachweis von: 


KURT HECKER GMBH 
Esperantostraße 28 
6000 Frankfurt-Main 70 
Telefon 0 69/63 75 10 


IN 


® 
> 
y 


Fa 
75 
9 


Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet S 


SZ N 


a 
x 
EN 


N MAIL-ORDER 


EURO-HIFI 


“Bahnhofstr. 28-31 
2800 BREMEN 1 
Tel. (04 21) 171383 


Hitachi HMA/HCA7500 MK2 Spitz. Vorendst. 
(Zweitanl. wie neu) orig. verp., 1500 DM; 
Wega ADC-2 950 2 Pilot V1 Lautspr., s. guter 


. Test, 695 DM. (0 41 63) 33 90, ab 20 h 


ESS amt Monitor, VB 2500 DM. Tel. (02 34) 
23 1872 nach 18h 


Orig. Klipsch LA SCALA „E', VB 3300 DM, 
1a-Zustand. Tel. (053 27) 52 95, ab 18 h 


TD 20 A LS, 1 Jahr, wenig gelaufen, Haube 
1700 DM. Tel. (0 22 41) 47362 


Mark Levinson ML9 Endverst., 5500 DM; 
Spectral DMC10 Vorverst. (Gamma-Version), 
4500 DM; Doppel-Quad ELS-Lautsprecher, 


mnankt 


NZ v N Ku N 
„Messeneuheit 


“Die MB Aktiven haben gut tönen. 
Schon gehört? N 4 


’ 4 
KTIVBOX“ 
UART 560A 7 


x EN: 
5 


x 
'x/DM 1698, 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 
Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


Katalog 
10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 
Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4.48 02 64. 


in unserem neuen 
umfangreichen 


Kenwood 600, NP 2200 DM; SAE5000 NP 
950 DM; Fidelix LN1, NP 780 DM zusammen 
für 1800 DM, Geräte technisch 100% in Ord- 


3000 DM. Tel. (07 11) 37 89 42 


nung, fast wie neu. Tel. (0 2173) 526.09, ab 19 h 


Für Einsteiger Vollverstärker Technics SU- 
8077K, VB 450 DM. Tel. (0 66 33) 78 79 


KEF-Calinda, VB 1000 DM. Tel. (0 66 33) 7879 


990 DM (NP 


Grundig Monolith 50, Paar 
(0 28 35) 


1400 DM); Polypush 99DM. Tel. 
25 73 (nur am Wochenende) 


Marantz PM8 Verst. u. Oszil. Tuner ST8, Nuß- 
baumgenh. Spitzenkl. 1. S. Stereoplay Juni 84, 
Seite 33 u. Okt. 82, 1700 DM u. 800 DM. Tel. 
(0 55 03) 15 10 


Revox Symbol B, 3 Mon. alt, 2800 DM. Tel. 
(0 28 62) 6964, ab 19h 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


Schwarze Meer ] 


A300 Essen | 
Tel. 0201/23 6389 


die neue Version der BM20 sollten Musikfreunde kennen - die neue BM12 auch! 


Musik - Backes & Müller BM20. In Köln bei geschka +mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02.21) 764013. 
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ACR-Eckhorn, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe ? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz 
enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitetem Holzbausatz und 
Anleitung. 

Sie werden nur noch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 

lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 

am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das Eckhorn und die mit FOSTEX 
optimierten Versionen können Sie 
sich hier ausgiebig anhören: 


D-2900 Oldenburg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Genf/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 

Unter Goldschmied6 Feldbergstr. 2 

D-5300 Bonn CH-8005 Zürich 
Maxstr. 52-58 Heinrichstr. 248 


D-6000 Frankfurt CH-8621 Wetzikon 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Zürcherstr. 30 
D-6600 Saarbrücken 

Nauwieserstr. 22 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
I 7 I 7 ı Io; 7 I I 7 I 


Ws u HA HE HF MT FR HD DE DE ED DE ER m ER ER U DT FF EN ER I RE Vu ER FE I a un u 
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Aus Ausstellung und Vorführung sehr günstig 

(in Klammern unsere früheren Preise): ASC-Anlage Tuner, 
Vor-, Endverstärker (7240,-) 5000,-; ASC 3000 HighCom 
(2998,-) 2398,-; Kenwood L 08 + 2 M 08 (5900,-) 3700,-; 
Boxen, pro St.: Klipsch Cornwall (2500,-) 1200,-; Dyn- 


audio P 200 (880,-) 498,-; Dynaudio P 500 (4000,-) 2500,-; 
Quadral Taifun (1200,-) 748,-; Quadral Shogun 83er (798,-) 
648,-; Gale 401 (1700,-) 800,-. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH 

Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, Tel. 0 71 41/253 90 


„So ziemlich das Beste‘‘ McIntosh C 32 MC 
2205 und MR 78 komplett nur 12950 DM; 
Melntosh C 504 und Mc 502, komplett 4525 
DM. Tel. 02 11/29 87 80. 


Verkaufe folgende HiFi-Geräte (keines älter 
als 2 Jahre): Marantz PM 8, Marantz ST 8, 
Sony PS-X75 mit Ortofon MC 200 und Ortofon 
T 30, 2 Arcus TL 1000, JVC KD 66, Telefunken 
CN 750 HIGH COM, Wega ADC-2, 2 Canton 
Quinto 510, Marantz CD 73, Dual MV 61,2 Dual 
CL 122, MKL Dynamik-Expander sowie eine 
klassische Schallplattensammlung mit ca. 
1900 LP. Preise VB. Wolfgang Bludau, Grünin- 
ger-Str. 5, 7000 Stuttgart 70, Tel. 07 11/ 
45 66 40 (abends), 45 01/21 88 (tagsüber). 


Quad Els, Accup. T101. Hafler, Tel. 0 60 84/ 
654. 


Lassen Sie sich bei 
mitlaufenden 

Reinigungsbürsten 
kein X für ein L vor- 


machen. 
Nur die ii 
Lencosupermafic 


geiz: - i.., 
automatisch” auf. 


Und reinigt dann mit weichen, 

anschmiegsamen Carbon- 

fasern Ihre Platte rillentief. 
Bei gleichzeitiger 


Hans Deutsch Skyline 050 wirklich gut! 2 J. 
3500/Paar. Tel. 07 11/345 14 21. 


Limited Compact Disc Reference Edition 
wer 


charly antolini 


 —— 


in the groove 


| >= ==> = > = Se > Zoom =. 


COMPACT 


DIGITAL AUDIO 


Verkauf: Über den Fachhandel 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten /Dottingen, Telefon (7634) 728 


Threshold SL10, 10. 81, sinnvolle Modifikation, 
3500 VB. Tel. (02 11) 33 30 30 


Kenwood KA 907, KT 917, VB 2500 DM; Sony 
APM 6, 3000 DM. Suche Melntosh C 26, C 27, 
C 29, Magnepan MGiI. (02 31) 43 24 43 


Arcus TL 1000 in Wenge, 1 Jahr, VB 6300 DM. 
Tel. (0 6333) 15 25 


Quad 22 + Il, VS. Tel. (02 21) 7058 07 


Ortofon TMC 200, 3 Mon. alt, 230 DM; Sony 
HA-T 10, 60 DM. Tel. (02 41) 2 91 57 


Röhren-Monoblöcke: exzellente Baßwieder- 
gabe, hohe Dynamik und ungewöhnliche Mu- 
sikalität durch kompromißlose Konstruktion, 
u.a. überdimensionaler Ausgangstrafo. Zu 
hören im HiFi-Studio Pfeiffer (GmbH), Theo- 
dor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1, Tel. 
(07 11) 29 08 12 IH] 


Notverkauf B & O Cassettendeck Beocord 
9000, neu, mit Garantie, zu verkaufen, 
1000 DM unter Neupreis. Tel. (0 82 63) 4 06 


Visaton - Lowther - Vifa - 
KEF - u.a. 


Johannisstr. 7, 2350 Neumünster v 
Telefon 04321/44827 


Ableitung der 
elektrostatischen 
Aufladung. 


Beim Schließen der 
Haube setzt die 
mitlaufende Carbon- 
faserbürste auto- 
matisch am Platten- 
beginn auf. 
Umschaltbar für 

30 cm- und 17 cm- 
Platten. 

Eine ausgeklügelte 


Justierung sorgt 
für universellen 
Einsatz — auch 
unter superflachen 
Hauben. 


So 
haben 
„Sie 
immer 
den vollen 
Hörgenußb. 


im Lenco-Shop 
des Fachgeschäftes 


Informationen anfordern bei 

Lenco Deutschland, Postfach 1910, 7630 Lahr 
Schweiz: SONTEL ELECTRONIC AG, 
Industriestraße 121, CH-4147 Aesch 


Österreich: Lenco Austria, 
Sonnbergstraße 19, A-2380 Perchtoldsdorf 


Lenco - Rille für Rille reines Plattenvergnügen. 


LENCO dient Audio + Video 
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Händleranzeigen sind mit einem [f gekennzeichnet c 


Erleben Sie bei 


Audio excelence 


die musikalische Vollendung 


Die " Philharmoniker 
APO 


Weiter führen u.verkaufen wir: 
Spectral,Beveridge,Kiseki,EAR, 
Nakamichi ,Tandberg,PS Audio, 
Electrocompaniet,Denon,Cabre, 
Entec,DCM,Cabasse,Ariston,VPI, 
Dayton Wright,RGR ,Sota,u.v.a. 
Große Auswahl esoterisches 
Zubehör ‚eigene Werkstatt. 


Der Weg nach Hamburg. lohnt sich 


Audio excelence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Kenwood LO7C, 800 DM; WEGA Modul 42T, 
400 DM. Tel. 02 41/17 33 15. 


CD-Player Toshiba XR-Z90, 900 DM; Sony 
ST-J75, 550 DM. Tel. 0 70 42/1 25 60. 


SMC 2217 Eq. +VV, 900 DM. Tel. 05 51/7 78 20. 


Braun SK 5, Bj. 1959 z. vk., B. Hirt, Entrin- 
gerstr. 38, 7000 Stuttgart 70, Tel. 07 11/ 
76 53 89. 


Technics-Tuner ST-S7 m. integr. 500-W-Ti- 
mer, 370 DM; Tonarm MICRO MA 707/CF 1, 
350 DM. Tel. 0 61 55/6 18 9. 


„Inserenten-Info- 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


video, die Zeitschrift für 
den Spaß andenneuenMe- 
dien, hält für Sie ein beson- 
deres günstiges Angebot 
bereit. 


weiter auf Seite 85 


oder Tel. 0711/2043-255 
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\ HiFi STUDIO 


i OBEL 


[7A | 
|| = 
iron || ) [oo | | Onkyo: Quadral Harman Kardon : 
WM_ U / | ) Pilot Magnat : Canton Beyer -AKG- 
Ka KL L Akai Hitachi‘ Float: MB: Marantz - 
gt AN IX Luxmann - Audio Pro: Telefunken - 
Kl > ne Micro: Jecklin -Elac- Sansui - p.a.t. 


Ortsstraße 29 - 5423 Braubach/Hinterwald - & 06776/505 


Tonabnehmer! und Systeme z.B. Ortofon, nur 
Originalsysteme, Canton + Fonum-Boxen, 
Oelbachlautsprecher Kabel usw., Preislisten 
anfordern! Karl Otterstein, Unterhaltungs- 
elektronik, In der Aue 5, 3430 Witzenhausen. 
Tel. 0 55 42/37 80. 


Linn LP 12 mit Basik Lux, 1/2 J. alt, 2350 DM. 
Tel. 0 73 05/85 10 ab 18 h. 


Luxman M 120A/C120A; Celestion Ditton 662; 
Thorens RTD 160; SME 3009 Ill; ELAC DN 796 
v.d.H. zus. 4500 DM, auch einz.! Tel. 052 77/ 
485. 


Sony PS-X555 o. System, 3 Mon. alt, noch 
Garantie, 680 DM. Tel. 09 31/70 70 12. 


Braungeräte: CE 250/CSV 250/CSV 1000!!! 
TG 1000 + 7B.2 x 1810 Nußb. PS 600. The 
Beatles Collection, Original Master Record. 
14 LP in Kass. unbesp., einw. Zustand der 
, Geräte. Z.T. von Braun FFM überholt. Nur an 

Selbstabholer u. en bloc 2900 DM. Tel. 
0 76 28/21 99. 


geschka + mundorf 
Köln am Zoo 
Stammheimer Straße 
02 21/76 40 13 


Dynaudio DAK 3-210 mit modifizierter Fre- 
quenzweiche. Tel. 0 23 24/7 89 38. 


Linn, LP 12 (incl. Valh./Nirv.), 1450 DM; Tech- 
nics-Tuner ST-9030, 450 DM; ab 6. 8. 84: Tel. 
0 40/56 36 37. 


Nakamichi-Decks 670 ZX (V) 1798 DM; 480 Z, 
998 DM. Tel. 021 22/150 71. 


AEC-Monitor-Box lonen 6500, Restek E 2, ML 
JC-1AC, Röhren V 69. Tel. 0 60 84/6 99. 


Luxman C 120 A, Vorverstärker, 790 DM. Tel. 
0 72 46/17 51. 
\ 


JR 


Exklusiv für Electrostaten 
30-cm-LF-Baß 

25-mm- u. 50-mm-Kalotten 
38-cm- u. 40-cm-LF-Baß 
Mittelton-Horn-Driver 
Hochton-Horn 
LF-Folded-Baß-Horn 
u.v.a.m. 


acoustic 
Lautsprecher 


Näheres mit Händlernachweis 
unter: Tel. 0 63 44/24 27-8 
oder JR acoustic 

6721 Schwegenheim 


Unsere 

Schnell- 
Komplettbau- 

sätze enthalten alle 
Einzel- und Kleinteile 
einschließlich 
vorgefertigtem 
Gehäuse! 


7 Unsere 
EP HiFi-Boxen 
werden in 
modernsten 
Werken in 


RN 


großen Stück- 

zahlen hergestellt. 

Wir als Hersteller, beliefern Sie 

direkt per Nachnahme oder über 
unsere Studios. 


Kompletter Katalog mit Preisliste 
und Testberichten kostenlos. 


Bestelladresse + 

Verkaufsstudio: Verkaufsstudio: 
5650 Solingen 1 4600 Dortmund 1 
Konr.-Adenauer- Hamburger Str. 67 
Straße 11 (nahe Amtsgericht) 
Telefon: Telefon: 
02122/16014 0231/52841 7 
Telex 8514470 


m1o0ocC|)))]) 
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Albatros 


aquadral TITAN 


Elac 4100 T Syntector u. Grundig Audiorama 
7000 kompl. gg. Geb. Tel. 04 51/89 43 33. 


JBL-Studiomonitore 4341 zu verk., 5 J. alt, NP 
12 000 DM, Preis VS. Jörg Schindler, Vollmöl- 
lerstr. 17a, 7000 Stuttgart 80, Tel. 07 11/ 
7 35 24 62. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (0214) 7562 


Accuphase + Acoustat + Audio Note + ASC + ATR + Backes 
& Müller + Cotter + Dayton Wright + DCM + EMT/van den 
HUL + Esoteric AR. + FM + INFINITY (RS-1!) + Kenwood 
+ Koetsu + KRELL + Kücke + Magneplanar + Melco + 
Melntosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Outsider + 
SNELL + SoundlLab + Sumo + Stax + Revox + le Tallec + 
Tandberg Thorens (!) Threshold Yamaha 
.. und viele Exoten! 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


20 Jahre U-Musik auf 550 LP’'s von A—Z, zu 
verkaufen: VB 5000 DM. (0 30) 6 14 33 54 


Revox B 261, originalverpackt, mit Garantie, 
1985 DM. Tel. (073 91) 5 33 66 


Mcelntosh neu + gebr. Tel. (0 89) 76933237 


Verkaufe Quad Elektrostatenpaar, 1500 DM. 
Tel. (02 21) 41 91 76 


wma bh 
u nal at Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Vier Lautsprecher, deren 
Wiedergabeeigenschaften 
Musikhören zu einem neuen 
Erlebnis macht. 

Im direkten Vergleich an 
hervorragender Elektronik. 


Wir freuen uns auf ein 
gemeinsames Zuhören. 
TONSTUDIO AM KESSELBRINK 


Friedrich-Verleger-Str. 7 » 4800 Bielefeld I 
Telefon 0521/17 1758 


Epicure-2000-Standboxen, 130 W, °/a Jahr 
alt, VB 1300 DM. Tel. 02 31/35 42 90. 


Power-Endstufe Phase Linear 700B, 2 x 400 
W Sinus, 1700 DM. Tel. 0 89/2 71 60 67. 


Revox Tuner B 760, 2 J. 
1300 DM. Tel. (0 21 51) 60 19 71 


alt, Topzust., 


Sony PCM 701ES, 3 Monate neuw., VB 
1900 DM; JVC-SEA80, 3 Monate neuw.; VB 
900 DM; Verstärkerkombination, 2mal hk 775 
u. hk 725, VB 1800 DM; 2 Nachbau Leansing 
Baß-Rutschen mit Audax PR38, VB 2100 DM; 
alle Geräte in Topzustand. (0 56 01) 16 65 


Sekt (trocken) 
Büffet (scharf) 
Gesprächspartner sc 


und das alles Aktiv: 

Backes & Müller BM3 BM6 BM12 BM20 
MB Quart 560 Aktiv 

Restek Prestige und Restek Optima Aktiv 
KS Aktiv 3 

Newftronics Union Pacific Aktiv 

Kommen Sie! (diesmal ohne Voranmeldung) 


Sonntag 26. Aug., 14-18 Uhr 
Montag, 27. Aug., 14-18 Uhr 


Wohnraum-Studio für High Fidelity Johannes Krings 
Bonn-Bad Godesberg, Bonnerstr. 105, Tel. 02 28/ 31 71 96 


DINAUDIO’C onsequence 


Arcus-TL1000 (Mahag.) Tel. (02 11) 20 22 62 


Marantz Receiver 4230, Stereo 2t Quadrial 4, 
Quadro-Gerät, 10 Jahre alt, VB 700 DM; Nu- 
bert Boxen 471BD, noch 1 Jahr Garantie, 
Preis VS. Tel. (07 11) 42 62 37 


Kenwood Tuner 600, abs. neuw. 1200 DM; 
Kenwood Ka 901/Kt 917, zus. 3500 DM; Tho- 
rens TD 226 mahag. Preis auf Anfrage. Tel. 
(0 76 41) 81 98 


1200 CDS! 


im CD-Kat. gg. 2,50 DM Rückporto 


Gebraucht-CDS! 


Riesenauswahl — An- und Verkauf! 


Heiser’s Tele-Disc-Shop 
Margaretenplatz 6 4722 Ennigerloh 3 


Kenwood Verst. + Tun. KA701 + KT815 zus. 
VB 1500 DM. Tel. 0 61 88/74 01 Sa. + So. 


CORAL Tonabnehmer, Van d. Hul MC, 298 
DM; MC 81 nur 298 DM. Tel. 0 76 42/17 51.9 


Rarität, Beatles, Sgt. Pepper's Limited Pic- 
ture Edition gegen Gebot, evtl. Tausch, Bo- 
xen. Tel. 022 36/4 45 41. 


Yamaha NS 1000 M 200W, '/2 J. alt, 1800 DM, 
VB. Tel. 0 51 61/52 44. 
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Über 1000 Produkte von mehr als 125 Herstellern finden Sie in unserem Highend Katalog 


(Schutzgebühr DM 10,— wird bei Kauf angerechnet) 
Sound Advice At A Better Price: Hi.Fi. Systems, Herzogsfreudenweg 16, 5300 Bonn, Tel. (02 28) 25 10 58 
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Limited Compact Disc Reference Edition 


Die 


Verkauf: Über den Fachhandel 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten /Dottingen, Telefon (7634) 728 


SNELL, Type E, 1200 DM/Stück; Mission 770 
S, 750 DM/Stück; Röhrenpreamp Luxman CL 
35 MK II, 1500 DM; Audio Connection Kombi- 
nation 2x 180 W, 3800 DM; Heybrook TT2 
inkl. Scorpio Tonarm, 1300 DM; Bose 901/Ill, 
kompl. 1500 DM; Revox A77 Dolby, inkl. 10 
26er Revox-Bänder, 1400 DM; Tandberg 2075 
Plexigehäuse, 1200 DM; "Original verpackter 


SME 3012 R gold, 2000 DM; Thorens TD 125 ° 


mit SME 3012 gr. Zarge, 880 DM; A + R Cam- 
bridge SA 200 + C 200 neu”, 2500 DM. Alle 
Geräte bis auf (*) Inzahlungnahme oder Vor- 
führgeräte. Tel. (04 21) 32 77 99 IH] 


Titani Yamaha C2a, M70, K2000 und CD X1; 
Elektrost. Kopfh. Koss ESP 10. Tel. 02 09/ 
87 39 57. 


hifi atelier 
Am Kitzenmarkt 14, (08 21) 51 6860 
8900 Augsburg 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stercop 


Tandberg TD 20, 2-Spur 19/38; Dynaudio MSP 
300 — volle Garantie. Lautsprecherbox/Super 
Test 180/1000 Watt; Pearl Micros/Studioquali- 
tät (Paar); Wharfedale E 70-Nachbau (preis- 
wert); Rotel Analyser. Tel. (0202) 50 67 95 
und/oder (0 54 85) 25 92 


Tympanie ID, Spitzenklasse! VB nur 3700 DM. 
Tel. (02058) 8 74 79 


Titana, neu, 6900 DM. Tel. (0 51 09) 72 83 


V. P. 1.-Plattenspieler HW 19, Subchassis- 
Laufwerk, Nußbaum, 1990 DM. Tel. 0 76 42/ 
17:31; IH] 


„Inserenten-Info- 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


Bis Ende 1984 gilt das An- 
gebot: Wer im Audio- und 
stereoplay-Markt inseriert, 
kann den erreichten Rabatt 
für die Anzeige im Markt 
der Zeitschrift video über- 
nehmen. 


weiter auf Seite 87 


oder Tel. 0711/20 43-255 


Quad 22, Röhrenvorstufe, 250DM. (0221) 
70 58 07 


Tympani T4, günstig. Tel. (0 22 25) 103 96 


Cinch-Kabel mit. 2 identischen Innenleitern 
und schweren vergoldeten Steckern: 75 DM/ 
Paar. Auch Maßanfertigung. Für Selberma- 
cher2 m Kabel + 4 Stecker: 50 DM. Cremer, 
Mettmanner Str. 122, 4010 Hilden, Tel. 
(0 21 03) 455 81, ab 15h 


SIE hören - wir empfehlen: 


Be Be N 
av markt 
nn 


EINLADUNG 


Am 21., 22. und 23. 9. 84 jeweils ab 
14 Uhr präsentieren wir neu von der 
HIGH-END 84 


tmr Standard 2-Lautsprecher 
der absoluten Spitzenklasse 


tmr 100 ES-Mono-Endstufe Class A 


Hören Sie in aller Ruhe 
und nutzen Sie die Gelegenheit, 
mit dem Entwickler zu sprechen. 


Michael Born - High-Fidelity 
Hohenmoor 21 - Tel.: 04253/1384 
Exclusiv im Raum Bremen-Hannover 


Knock-Out u. Countdown, Lenny Mc Dowell 
Airplay; suche Braun-Bänder und Leerspulen 
u. Pony Poindexter Live at the Domicile, Ori- 
ginal o. Band. Tel. 0 41 41/6 12 30, Ludwig. 


EUMIG HC 1000, Tapedeck in Gold, Silber 
oder Schwarz, 1990 DM. Tel.0 76 42/1751. 


B&W DM 12, Paar 790 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 


Accuphase C200, Phono Input defekt, VB. 
T. Myslisch, Aachener Str. 17,4000 Düsseldorf. 


Magnepan MG 2, mit Bändchenhocht., Preis 
VS. Tel. 0 40/5 38 33 86 ab 18 h. 


Verkauf: Über den Fachhandel 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten/Dottingen, Telefon (07634) 728 


Edel-HIFI - supergünstig 


x Ainity 


Acron, Accuphase, AIWA, Arcus, Argent, 
Backes & Müller, Burmester, Boston, 
Bedini, Canton, Conrad-Johnson, Denon, 
Dual, Infinity, JBL, Kenwood, Luxman, 
Magnat, McIntosh, MB, Nakamichi, Onkyo, 
Odyssey, Quadral, Revox, T& A, S.A.F., 
Uher, Yamaha 


Preiswerte Anlagen - unsere Stärke: 


z.B.: Onkyo A-22+T-22+TA-2022 + Boxen 
DM 1.198,- 


PAAR DM 14.000,- (unverbindl. empf. Preis) 


unser Preis DM 8.500,- 
Vernissage KRAFT 100 DM 15.000,- 
(unverbindl. empf. Preis) 


unser Preis DM 7.500,- 


...und der legendäre 
MERCURY-Lautsprecher 


ist bei uns zu hören! 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Wie man plant, 


so hört man. 


Gelegenheiten 
z. T. mit Garantie 

Vorführgeräte, Restposten, 
Inzahlungnahmen 


Accuphase 
Arcus 


Cabasse 
DCM 


Electrocompaniet 


Magnepan 


Meridian 
Mission 
Mission 
Pilot 
Restek 


Revox 


Stax 


Teac 


MC-Vorverstärker 
Audio Technica 

Dat Akustik 

Elac 

Kenwood 
Powerlight Studio 
Audiolabor 


Systeme 
Accuphase 
Audio Technica 


Clearaudio 


Dynavector 
Denon 


Glanz 

Micro Acustics 
Ortofon 

Satin 


Fidelity Research 


Arme u. Kopfhörer 
SME 


Toho 

Technics 
Uitracraft 
Audio Technica 
Ansaugsystem 


Beyer Dynamic 


Stax 


C-200 X 

P-300 X 
T-103 

TM-+#5 

TM-85 

TM-95 

Eider M-5 
Time Bass 
(Subwoofer) 
Preamp Il 
FL-1000 HC 
Prisma A-450 
K-250 
SACM-Monitor 
Ribbon 3 
SMG inkl. Chrom- 
umbausatz 


E-2 Monoendstufe 
Optima (Aktivbox) 
B-710 (Dolby B) 


X- 0 MK Il 


AT-630 
SK-1 
MC-21 
KHA-50 
MC-5 
fein 
Flink 


AC-2 

MK-111 E 

155-LC 

Typ VI 

Typ 7 (High Output) 
Typ 8 (High Output) 


Typ 9 
20 B2 (High Output) 
103 


103 $ 

MFG 71 
MA-533 

SPU Gold 
Concord 20 
MC-100 
N-1178S 
(Ersatznadel) 
MC-702 


3012 R 

3012 R Gold 
T-2401 
EPA-500 
AC-300 (6 mm) 


AT-666 EX 


ET-1000 
(Elektrostat) 
SR-Sigma Set 
SR-X Set 


DM/Stück 


a.A. 
a.A. 

1 498,-- 
398,-- 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn 
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(Nähe Stadthalle) 
= (06196) 44212 


UNSERE 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


IMF 
FOCAL 
CELESTION 
AUDAX 
KEF 


Detaillierte Info gg. Bfm. 
DM 1,80 (öS 20,- sfr. 2,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB 
BERHAGE 
Pf.1562,Perchastr.11a,D-8130 Starnberg 
in Österreich: IEK-AKUSTIK 
Bruckner Str. 2, A-4490 St. Koran. Linz 


Schweiz: ARGON H 
Buendengasse 6, CH-2540 elanchen 


über Aktiv-Laut-sprecher-Eigenbau mit 
div. Bauvorschlägen DM 10,- 


Mit interessanten Neuheiten. 
FOCAL Lautsprecher. Info-Broschüre 


Bitte anfordern! 
Spezial-Aktivweichen für IMF, KEF und 


PREISLISTE ’84 


THORENS neu u. gebr. T. (0 89) 76933239 


KA 907, KT 917, 2500 DM; Sony APM 6, 
3200 DM VB; Thorens TD 126 MK3 + SMES 
3009/II, 800 DM; Marantz CD 73, 820 DM. Tel. 
(02 31) 43 24 43, ab 20 h 


Onkyo, Thorens u.v.a. zu Schleuderpreisen, 
Info gratis von Studio 1, 7291 Seewald 1, Tel. 
(074 48) 3 0.3.06 IH] 


CE EEE EEE HE HMM ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


für Compact-Discs 
Tonabnehmersysteme 


HiFi/Video-Zubehör 
kostenl. Katalog anfordem 


HiFi-Fundgrube, Postfach 14 31 
8800 Ansbach 


Onkyo M505, 780 DM. Tel. (0 21 73) 8 10 18 


SENTRY Ill mit Equalizer, VB 4600 DM; AL- 
TEC 14, VB 1900 DM. T. (0 49 61) 7 30 64 


KLEIN + HUMMEL Studioboxen OY, neuwer- 
tige modifizierte Einzelstücke, 1200 DM/ 
Stück. Tel. (0 70 22) 6 41 32 


23 state ofthe art KK 


ud 


Einzelstücke - Vorführgeräte : Ausläufer 

1) dbx 3 BX II 1190 Technics SU-A4 1290 Ai 
FM 800 A 3390 Ackom GFP-1 990, 
Carver M-400 990,- | Ackom GFA-1A 1390 A 
Audio-Pro BZ-100 2990 Hafter DM 500 2190, 
Panasonic NV 850 HiFi 2490 Hafter DM 101+102 690 
Sony SL-HF-100 HiFi 2190 Tandberg 20A-SE 1890, 
Philips CD 303 990, | Denon TU850+PMA830 1690 

a Tonabnehmer fi 
Systeme komplett | Original-Nadeln 

Ä Shure V15 VMR 528, Shure VN 5 MR 279 fi 
Shure V15 IV 249 | Shure VN 45 HE 144 
Shure ML140 HE 399 Shure VN 35 HE 109, ü 
AKG P25 MD 159, Shure N 97 HE 119 
AKG P8ESnova 189,— |Elac AN 796 H 190, 
Ortofon MC 10super 165,- |Elac DN 794 H 180 
Ortofon MC 100 149, Elac AN 795 E 149 
Goldring 920 IGC 159 Elac AN 794 E 127 ) 
Audio Technica 31 EMC 149 AKGXB8ES (P8ES) 09 
Nur Versand, Lieferung per NN oder Vorkasse (V-Scheck) 

2 2 > > << < < 
RAINER LUTT 
Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
&@ IIbrinkstr.8 ° 2400 Lübeck 1 - Tel. (0451)623484 
wies 


DER MATADOR 


Akustische Vorführung 
nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 07157/2794 


Sanyo Super D N 55, 200 DM; suche Quad 
405. 2, Cabre AS-46. Tel. (09 31) 2 46 58 


LAB II von Heco, 6 Mon., NW 4400 DM, jetzt 
3200 DM. Tel. (06 41) 6 21 66 


Expo-Boxen, 150 Ltr., 3 Wege, 100 Watt, Hart- 
baß Mitteltonhorn, discotaugl. Schalldruck 
104 dB, Stck. 850 DM. (02 21) 31 58 32 


KM 50/52 Aktivbox, Lux CL350 Vorver., Sony 
ST 333L Tuner. Tel. (0 89) 6 51 77 73 


WEGA LabZero (Vor- + Endstufe, neu) 
3000 DM; Fourier-Threshold SK10, 3900 DM. 
Tel. (023 33) 7 1061 


das ganze 
Programm bei 
Hi-Fi-Systems 


Autorisierter Fachhändler 


Hi.Fi. Systems 


Sound Advice 
At A Better Price! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 
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A4-14 Mk 2 
30-20000 HERTZ 
KLIRRGRAD<0,5% 
FULLRANGE AKTIV 
MIT ACE-BASS. 

H520 B308 T265mm. 


NUSSBAUM NATUR, 
ESCHE SCHWARZ, 
LACK WEISS 


STÜCK NUR 


MARK 
UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 
NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATION UND 
HANDLER-NACHWEIS (AUCH 
AM DIREKTEN DRAHT) BEI 
AUDIO PRO 
ELECTRONICS GMBH 


BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 


audio pro 


TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238 304 APROE 


ICH BIN DÄNIN 
ICH BIN EINE 
BASSREFLEXBOX"S 
WEILICHPOP % 
LIEBE Bi 
ICH BIN EINE m 
KOMPAKTBOX* 
WEIL ICH KLASSIK 
LIEBE 
MEIN PREIS 
STÜCK AB 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


NUR IM GUTEN FACHGESCHAFT 
INFORMATION 

UND HANDLER-NACHWEIS — 
AUCH AM DIREKTEN DRAHT — 


BEI 
AUDIO PRO 
ELECTRONICS GmbH 
BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (04731) 5088 
audio pro 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet stereoplay N N & \ ü R \ [ 
db . 


et" BS 16 189 
28 „* 
T 


sp? 
yanı post Top et. 


JORDAN WATTS-Speaker NEU !! interphon- 


Version NUR 169 DM für 2 DM Einbautips + 
Angebote, 2071 Ammersbek 2, Tel. (0 45 32) 
62 45 


.27 überlebt ! 


I 
Via 


“> 


\ Vorführung r 
[L eos Jägerstraße 20 ) 


A.Flötgen » ’ 
4200 OB-Sterkrade - Tel. (0208) 64 2323 ° 


Tragbare Video 2000-Rekorder, plus 30 be- 
spielte 8-Std.-Kassetten, dazu CD-Player + 
25 CDs (beides Philips), 262 LPs aus Samm- 
lung (alle Stile o. Klassik). Dirk Bischof, Eis- 
weg 6, 4802 Halle/Westf. 


„Inserenten-Info- 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


Mit der As-Kombination + 
video erreichen Sie monat- 
lich über 800.000 Video- 
und über 900.000 HiFi- 
Interessierte. 


weiter auf Seite 90 


oder Tel. 0711/2043-255 


5 


Audio reference 


exclusiv - vertrieb 


präsentiert auf der 


hifivideo84 
Components, Ltd. 
Power Amplifier ST-140 
A Superior Amplifier 


Unmatched in Excellence 
of Design and Production 


BX) COMPONENTS, LTD 
POWER AMPLIFIER ST-140 


+ 
Raven 1 


BEBERAE | 


UVER 


ACOUSTICS 


Sie finden uns im 
MesseCongressCentrum 
im 1. O.G. 
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Beatles-EP Magical Mystery Tour, gegen Ge- 
bot abzugeben. H. Quindeau, Drosselstr. 6, 
3130 Moers 3, Tel. (02841) 7 23 73 


Nakamichi ZX9, VB 2100 DM; Cabasse Galion 
IV, VB 4000 DM, an Abholer; TD126 mit EMT 
929 o. Syst., VB 1000 DM. (0 21 01) 54 16 73 


DK-RÖHRENGERÄTE 
DK-ELEKTROSTAT GO) 
DK-AKUSTISCHE 
STREULINSEN keit 
DK-15Hz IN- \ as 
INFOS 


AN 
DM IN BFM. 


& GEGEN 2; 


„7 Dipl.Ing.D.KLIMO 
ORCHIDEENWEG 4 
74\0O REUTLINGEN I 


TEAC Z-7000, neuw., 3000 DM. (089) 
7691677 
TECHNICS-Gesamtprogramm billig. Fa. 


Vehns, Tel. (07 91) 69 23 


Restek-Neucompon: E2, V2a, D2a, Laser u. 
Optima Tel. (053 61) 17869, nach 18 h 


Günstige Gebrauchte. T. (07 31)4458 U 


Burmester 785 B; Audiolabor ES 200, 2 J. 
Garantie; Räke Double Disc, Glasmatte u. 
Transrotor Disc-Lock. (0621) 401360 od. 
22226 


Rotor-Antennenanlage, 18 Elemente/Stolle 
und Hirschmann-Rotor, neuwertig wegen 
Verkabelung zu verkaufen. Ferner neue UHF/ 
VHF-Fernsehantennen. Tel. (0 93 69) 18 84, 
ab 18 h 


| Wahrnstr. 58, 2400 Lübeck 


J 


Marantz 4400, VB 2400 DM; 4JBL 4311 A, 
1400 DM pro Paar. Tel. (07 11) 7 6542.03 


Thorens TD 226, SME 3012 R. Tel. (061 31) 
60 61 25 oder (061 21) 4 84 57 


CORAL 2-Weg-Monitor X-V111 Hornsp., NP 
2300 DM, nur 1290 DM (vorführb.); NAKAMI- 
CHI 480 Recorder, nur 498 DM, Neuger. mit 
Gar. Tel. (0 8034) 74 44 IH] 


IMPORTPREISE !!! für viele HiFi-Firmen. T. 
(0 89) 7 69 33 23 


KS Aktiv 3, 2450 DM; Aiwa 770, 950 DM; To- 
shiba XR-Z 70, 1350 DM. Tel. (0251) 6 36 76 
od. (0 23 82) 6 35 58 


AUDIOLABOR fein MC+LA 3+UKW, 
800 DM. Tel. (045 31) 847 18, abends 


Höchstflexible, 
weiche PVC-Isolierung 
Feinadrig. 
Spezialverseilung. 

1,5 mm? © - 2,5 mm? © 
4,0 mm? © - 6,0 mm? © \ 
transparent und sandbeige 
NEU! 
NF-Kabel, versilb. Innenleiter. 


Wir liefern nur an Händler! 
Komplettes Zubehörprogramm - 
Kabelfolder - 


Neu Verkaufsständer 


Prospekt 
anfordern! 


Gelegenheit! Yamaha C4 + M4, Onkyo T 9060 
+ TA2070, Aiwa LP 3000, Transpuls 45, 250 W, 
NP 11000 DM, VP 5900 DM. (0 7961) 5 14 30 


2 2222222222222 2222222222222 222222222222 2222222222 2222222 22222 22 2222222220 


EINWICHTIGER AKTIVPOSTEN 


I 
BHaTeE I AN 


Ganz groß in ihrer Preisklasse. 
Leistung und Design.. 


in Klang, 


x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

* je 80 Watt...fantastisch impuls- 
* Wiedergabe...enorm analytisch... 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 


urdio (Cu 
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N IHRER 
LAGE 


.mit drei su 


za 
Le 222222222222 222222222222 222222222 22222222222 2222 222222222222 22222222220 


-_A_K_T_I_V_3_! 


K< aktiv 


..vier Audio-Ohren...eine 5-Sterne-Box 


x 

x 

x 

x 

x 

x 
separaten Endstufen, x 
sicher...präzise x 
eine Traumbox x 
für Einsteiger x 
in den aktiven x 
Hifi-Hochgenuß! x 
x 

x 

x 

x 

x 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Wie ein sehwerer Tonarm mit 


Leichtigkeit das Beste aus 
Ihren Platten heraushört. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugtman jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 
volle MusikfreundemitProfi-Ambitionen. 
FR 64s: Eine ermüdungstfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


Maar 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 
ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das 
System ist fest in einen Tonkopf aus 
Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem 
MC-702 wird der Phono-Markt um 

ein elektrodynamisches 
Tonabnehmersystem berei- 

chert, das durch 

einzigartige 

Klangqualität 

mit ausgezeich- N 

netem Phasen- v 

und Einschwing- 

verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. C 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 6052 


NEU von & fidelity 


NEU „Le Prepre“ 
von L’Audiophile 


MC-Vor-Vorverstärker 
der absoluten Spitzenklasse 


— Automatische Anpassung für sämtliche 
MC-Systeme 

— Akkubetrieb mit eingebautem Ladeteil 

— Extrem gutes Dynamikverhalten 


Informationen und Händlernachweis von: 
KURT HECKER GMBH 
Esperantostraße 28 

6000 Frankfurt-Main 70 

Telefon 0 69/63 75 10 


Onkyo SC1000, 2900DM; Philips CD100, 
900 DM; Yamaha A960, 900 DM; Dynavector 
Karat D, VB. Belting 1730, Tel. (0 28 71) 85 13 


Einkaufspreise! Thorens und Onkyo, Info und 
Preisliste gratis von Studio 1, 7291 Seewald, 
Tel. (074.48) 331 oder 306/Schwarzwald 


Titanisches! Noch 4 Jahre Vollgarantie, VB 
5500 DM (Paar). Tel. (0651) 6 77 50 


An stereo components 


-research 


überzeugt. 


REGA, Goldmu. T3b m. Aufb. (0 60 84)654 


Autoradios günstig, original verp. Pioneer 
KEH 9300 SDK 1048. Grundig WKC 3858 VD, 


"898 DM, Testsieger Audio Spezial. Preise zuz. 


Porto u. Verpackung, Lieferung auf Best. per 
Nachnahme. Andere Marken auf Anfrage. Fa. 


Gerhard Günzinger, Fernpaßstr. 29, 8000 
München 70 IH] 


(m 61) 149 A 


r., Eing Stegemannsit 2, Tel 


RZ-Passage Schloßst 
Spezial HiFi" Werkstatt, Ing. grad 


Studio STEIN 


Braun MMA4 ca. 57/58, gegen Gebot. Ludwig 
Stackmann, Otto-Hahn-Str. 28, 4000 Düssel- 
dorf 13 


6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 


ESS AMT Monitor, 2500 DM; Carver M400, 
1000 DM; C400C, 1400 DM. Tel. (0 81 91) 37 74 


Rabox, Mahagoni, Kauf: Dez. 82, VB 
10 800 DM. Tel. (0 72 46) 87 22 


Kenwood KA 2200, 1000 DM; Philips CD 303, 
1100 DM. Tel. (02 21) 7 1243 64 


Revox B77 + dbx 224 Ersatzgeräte, wenig 


gel., Preis 2400 DM. (0 73 25) 55 95, ab 17 h 


bel von Oehlbach 


bestens bewährt!” aubio 5/82 | 


Tandberg TCD3004 Cassettendeck, absolut 
neuw., VB 2000 DM. Tel. (09 31) 5 21 78 


Nakamichi ZX-7, gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen! Tel. (0 72 31) 46 60 40 


Yamaha C4, Vorverstärker, 800DM. Tel. 


(05 11) 85 37 79, ab 19 h 


Audio 7/80—12/83 u. 30 andere a. Anf. 
2x Crash, org. verpackt. Tel. (02 08) 76 08 78 


— 


Musik bringt uns auf die schönsten Ideen 


f ' | C) (5 = E Wir laden Sie herzlich ein zur 


Das erste fullrange Bändchen (ribbon) Lautsprechersystem der Welt 


Am Samstag, den 25. 8. 1984 feiern wir mit Sekt und Buffett 


Erleben Sie selbst den unvergeßlichen Musikgenuß 
der Scintilla! 
KRELL und APOGEE in München exklusiv beim 


HiFi Treffpunkt Robert Heisig, 8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46, Tel.0 89/7 69 33 23 


Mo-Fr 10-13 u. 14-18, Sa 10-13 Uhr 


III) 


If 


Informationsmaterial senden wir Ihnen. 
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AEC-Monitor-Lautsprecher 
Perreaux Electronic 
Outsiderteam-Jota-System 
Snell Type A/Il 


Highphonic Tonabnehmer 


Counterpoint SA 3 


Hi.Fi. Systems 


Sound Advice 
At A Better Price! 


Yamaha M4, 800 DM. Tel. (06341) 5 12 11 


Suchen Sie eine Spitzenanlage? 


Audio Research SP8 + D 70 
Esoteric Audio Research 549 (200 W) 


Apogee Bändchen Lautsprecher 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 


Dann sollten Sie sich von Spezialisten beraten lassen! 


Wir empfehlen und verkaufen 
nach musikalischen Kriterien 
ausgewählte Komponenten 
für jene Gruppe von Musik- 
liebhabern, die nach dem 
Besten suchen. 

Wir haben Zeit für persön- 
liche Beratung und aus- 
führliche Hörvergleiche. 


Highend Katalog 
anfordern 
Schutzgebühr DM 10,- 


Restek V2a, D2, E2. Tel. 051 21/2 75 63. 


L’Audiophile Le Tube Röhrenvorverstärker 
der abs. Spitzenklasse, neu, 1080 DM (NP 
1680 DM). Tel. (02 11) 16 13 75 


ALLE COMPACT-DISCS Liste gegen 3,- Briefm. 
Interessanter Bestell-Vorschlag u.Mengenrabatt 
CD-Stork - Gartenstr 5: 8609 Bischberg 


P-3090 Vor-Verst., VB 1900 DM. 
622 37 


Eumig FL-900, 3'/2 J., neuwertig, ca. 18 Betr.- 
Std., Selbstabh., VB 400 DM. Tel. (0 68 05) 
17 48 


CD-Player Sanyo DAD8, 3 Mon., VB 1100 DM. 
Tel. (02 03) 33 89 55 


(0 22 34) 


Sony TAE88B Technics ST-S7; Kenwood KD 
650 + SME-III; Klipsch Lascala. (0 21 05) 64 11 


Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 


Am Dobben 125 
2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 
Mo.-Fr. 11-18.30 h durchg., Sa. 11-14 h 


führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 


Onkyo P 3060, M 5060, T 9060, 3000 DM; TD 
126/3 schw., TP 16 u. MCH 63 (EMT XSD vdH) 
1500 DM; JBL 212 mit Subw. 3000 DM (NP 
6800 DM); mehrm. vers. (05 11) 838 73 67 


Wirklich gute Dynaudio P76 Standbox, ‘NP 
3900 DM für 1600 DM. Tel. (05 21) 44 26 23 


Ihr Spezialist für in- u. ausl. CD's 
(Versandliste anfordern!) 
Solist 
‚Schallplatten GmbH 


Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn 1 
Telefon 06196/48912 


Jalj 


LI9VdNnoI 


Mark Levinson ML 11/ML 12, 7 Mon. alt, VB 
7900 DM. Tel. 02 21/73 37 98. 


Antolini Count Down (je 75 DM) u. Crash (je 
60 DM), ungespielt! Tel. 0 77 21/2 34 54. 
2, Sa 


Bitte benutzen Sie unsere 
fachkundige Beratung 


nr Hier kleiner Auszug aus unserer 
Ns Restpostenliste 

AKA axiom akg at basf beyer Blaupunkt 
bryston cabasse clarion dual elac grado 
harman/kardon he-co hitachi infinity itt jamo 
jbI koss ks maxell memorex monstercable 
nat./panasonic optonica-sharp pilot philips 
Pioneer shure sony sennheiser tandberg 
teac telefunken technics 


BASF C 90 SONY Beta-Hifi Videorec 
Chrome su. II 5,— DM 24985— 2.199,68 DM 
Memorex +Fuji Metal C 90 . 

ab 7,90 DM CD 91 C in kleinen Mengen 


HARMAN KARDON lieferbar! 


Super-Vorverstärker 725 
#3985.— 399,76 DM 
CABASSE »Brigantin« V 
Ausstellungsmod. neuwert. 
5-998,—  4.599,— DM 
Beyer DT 880 

nur 169,— DM 


ELAC 794 Supersystem 
Stück f. Stück 149,— DM 


MONSTER CABLE 
günstig lieferbar! 


Autostereo von Philips — 

CD-Player ab 649,— DM PANASONIC - CLARION - 

CD-Platten ab 28,99 DM Infinity lieferbar 

«s HARTMANN’s 

Hifi-Video-TV Express 

Karthäuser Straße 

Telefon 0 61 45-7794 o. 8649 

6093 Flörsheim 


Alpine AL-85, 1490 DM; Yamaha C50/M50, 
1590 DM; Letalece + EPC500 + AT666, 
1590 DM; Überar. Infinity RSIl, 2950 DM, 
2—10 Mon. alt, Origi.-Garantie. Tel. (0 89) 
35 56 97 


N 
gr e 
NS 


Heybrook TT 2 Lautsprecher 

Le Tallec Laufwerke 

Meridian Aktivlautsprecher 

Alpine Recorder 

Melntosh MR-80 Tuner 

Krell PAM 3 + KMA 100 

ProAc Lautsprecher 

Onkyo P 3090/M 5090 

Stax Lambda Professional Kopfhörer 


... und alles zu Hi.Fi.-Systems-Preisen! 


(wird bei Kauf angerechnet) 


Z (02.28) 251058 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquiries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 


«Inserenten-Info- 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


Die As-Kombination + 
video spricht also monat- 
lich weit über 1 Mio. mal 
potentielle Käufer an. 


weiter auf Seite 91 


oder Tel. 0711/2043-255 


Audiolabor, fein, MC, gold, neueste Ausfüh- 
rung; Thorens 125, zus. 1200 DM. Tel. (06 11) 
8 30 64 56, Bürozeit. 


Super: Audio Research D120 (siehe Test Ab- 
solute Sound), Übertrager Head TX4, Preise 
VS. Tel. (0 70 62) 6 37 30 


HiFi-Elektronik Schnellversand 
Telefon (0 88 23) 27 74 


Versand zu Tiefstpreisen von HiFi- und Stereogeräten 


der Firmen Akai, Quadral, Kenwood, Denon, Onkyo, 
JVC usw. 
Video- und Audio-Cassetten, nur Marken-Fabrikate 
zu Superpreisen. Versand per Nachnahme oder 
Vorkasse. 


Yamaha C2a, 600 DM. Tel. (0 67 81) 228 87 


Yamaha/M4, 800DM; IMF-TLS80, VB 
2300 DM; PL-1000, 600 DM; KD-A5, 350 DM. 
Tel. (061 71) 75276 


Musik - Audio Pro ACE-Bass. In Köln bei geschka+ mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 7640 13. 
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Verk. Onkyo 8017 Verst. ; 2066 Tape; CP 1055F 
Pltsp. + Ortofen TMC200; Charly L. Tel. 
(0 57 71) 34 24 


Grundig Vor-/Endstufe 5000 u. Tuner T 3000/ 
2, Preise VS. Tel. (02241) 441 41 


& 
Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet $ 


Bose Spatial Control Receiver, VB 1800 DM. 
Tel. (04 51) 7 21 45, ab 19h 


High-End: Accuphase-T103-C230, Revox PR 
99-Micro mit DV, Arcus-TL1000. Tel. (02 11) 
202262 


Yamaha B 6-Endstufe, 1500 DM. Tel. (0 67 81) 
22887 


SONY-ESPRIT, 2 x Vorverstärker TAE (N), a 
6200 DM; TAE-86-8, 620 DM; MC-System 
WEGA-XL-42-S (N), nur 220 DM; CD-Einstei- 
ger Paket 20 Stück, nur 500 DM; SONY NR- 
500 Dolby-C, nur 298DM; N = fabrikneues 
Gerät. Wir suchen neuwertige SONY-ESPRIT- 
Geräte (86/88/900) und ESPRIT-Boxen. HOL- 
GER E. WINNIG, Elebeken 6, 2000 Hamburg 
60, Tel. (0 40) 46 11 17 IH} 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von ,„Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. (02134) 75&2 U 


Thorens Jubilee L'M. Auflage neu, originalver- 
packt, 600 DM VB. (0 65 02) 34.42, n. 19 h 


Koetsu, Grado, Kiseki Neu! (0 6084) 654 


CD- KATALOG 


GG.DM 1.90 IN BRIEFM.ANF!/ CDs abDM22.95 
POSTF.933 
4250 
BOTTROP 


150 Klassik-LP geg. Gebot. (0 7651) 15 46 


Röhrenendstufe Luxman MQ 3600, 1500 DM. 
Tel. 0 65 88/70 66. 


1x Onkyo 3090/5090, neu, eig. Imp. gar. 


5500 DM. Tel. (0 65 02) 46 14 


Wenn Ihr Zimmerboden im 
Takt der Musik mitschwingt 
und dröhnende Bässe den 
Klang Ihrer Hifi-Boxen 

zunichte machen ..., dann 
brauchen Sie BOOTY. 


Holen Sie mehr Leistung aus 
Ihrer Anlage - mit BOOTY. 


im Fachhandel 


Fragen Sie nach BOOTY mini für Regalboxen! 


Auf Bo0ty stehen die besten Boxen * ya... 


Vertriebs-Adresse: A.Maaser, Lahnstraße 93, 1000 Berlin 44, Telefon: (030) 6 84 9546 
Berichte: Audio 10/82, Fono Forum 9/83, Stereo 1/84, Diners Club Magazin 2/84, Audio 2/84 


zusätzlicher 
Anti-Reaktionsschichten. 
@ Hartgummi-Halbkugeln 
bieten optimale 
Auflageflächen 
Belastbar bis 200 kg 
pro Box 
Garantiert sicherer Stand 
Paßt unter jede Hifi-Box 
Absolut verschleißfreii 
Klangewinn in Baß 
und Mittelton. 


1 Set 
— 8 Teile für 2 Boxen. 


WIESSLER highfi= 


der High-End Spezialist 


„Es ist schwer, sich mit jemand zu 
verständigen, der nie diese 


High-Fidelity aus Berlin 


Kombination gehört hat...” 


Hochpegel- —$ 
Vorverstärker 846 £ 

der 1. Vorverstärker mit 
optimiertem Compact- Die Eingang 


Mono-Endstufe 828 


Phono-Vorverstärker 838 
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Backes & Müller 
DM 7100,- 


c-280 
DM 9900,- 


2 


Tangential-Tonarm 


ohh wie schön! 


hifisound 


Hendrikje Morava-Jüdefelderstraße 37+38 -44MS -Tel.56901 


mau 
= 
nn 


»Enserenfandnfo: 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


Wer 1984 von diesem An- 
gebot profitieren will, der 
rufe an unter Telefon 
0711/2043-255. 


Krell, MC. Threshold, alle Modelle günstig. 
Tel. (0 60 43) 43 80 IH] 


Yamaha M2, neuw. C70, neuw., originalverp. 
Nakamichi Dragon, neuw., Preis VS. Tel. 
(0 65 02) 34 42 nach 18 h 


Perfektion aus Deutschland 


audiolabor 
Raums4Akustik 


Löwensteinerstr. 6 - 7101 Unterheinriet 
Tel. 0 71 30/84 25 + 0 80 52/16 88 


CD-Player Hitachi DA-1000 neuw. 800 DM. 
Tel. 061 28/57 23. 


Pioneer TX9800 Quartz Tuner-Analog Scala, 
kaum gebr., 500DM, NP 998 DM (02 07) 
44 2184 


Revox B 710 MK Il, 4 Mon., VG bis 9/85, orig. 
verp. 2450 DM. Tel. 06 21/37 6979. 


DM 2500,- 
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CONTA 


Das sind schwere vergoldete 
Adapter-Stecker. 

Kabel bis 6 mm” Querschnitt können ohne 
Löten oder Quetschen an Lautsprechern und 
Verstärkern einfach angeschlossen werden. 
Fünf Ausführungen sind erhältlich: 

1. Bananas (Ausführung für 


Bananenstecker, 4mm) 16,— 
2. Tasts (Ausführung für Tast- 

Klemmen) 12,— 
3. Drehs (Ausführung für neue 

Drehklemmen) 14,— 
4. Einbauverschraubung für 

Boxenrückwände 16,— 
5. Einbauverschraubung für 

Verstärker (isoliert) 16,— 
1: 
2: 
4 MN Nizzzzin 

E 


SUN 
IM 


I 


DESMOND CABLE -ein 
wertvolles Lautsprecher- 
kabel, das sich hören 
und sehen lassen kann. 


le 


Ein Lautsprecherkabel für beste Klang- 
eigenschaften. Sehr feinadrig und flexibel, 
mechanisch neutral verdrillt in durch- 
sichtiger Isolierung. 

2x6 mm’ Querschnitt — 3122 Einzel- 
leitungen, passend zu allen 

„Speaker Contact“-Steckern. pro Meter 9,— 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 

Falls nicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 
5060 BERGISCH GLADBACH 2 


IRLENFELDER WEG 43 
TELEFON (0 22 02) 3 10.45 
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GELD SPAREN — RICHTIG KAUFEN! 
ANKAUF — UMTAUSCH — INZAHLUNGNAHME — 
VERMITTLUNG MÖGLICH 
Ausgesuchte HIGH-END-HIFIGERÄTE, LAUTSPRE- 
CHER zu Supertiefpreisen. Schreiben Sie oder rufen 


Sie uns an, bevor Sie anderswo kaufen oder verkaufen 
wollen — es lohnt sich! 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5000 KÖLN 1 
POSTF. 27 05 42, TEL. (02 21) 23 97 10 


Passend zum Rec. Eumig 1000: Eumig C- 
1000; M-1000; T-500. VB kpl. 2700 DM. Vollga- 
rantie! Tel. (07 11) 28 34 68 od. 2 62 14.04 


Technics SU-A6, Vor- + SE-A5-Endstufe, 2 
Jahre, Zust. 1A. Tel. (06 11) 61 80 90:7— 16h, 
49 94 53: ab 18h 


Verk. Onkyo-Verst. 8017; Tape 2066; Pitsp. 
CP1055F + Ortofon TMC200. (0 57 71) 34 24 


KEF Reference Series Mod. 104aB, neuwertig 
!/2 Neupreis. Tel. (0 43 81) 53 03 © 


GELEGENHEITEN 


Vorführung - Inzahlungnahme - Einzelstücke 


REVOX B77, 4-SPUR 1.600,- 
E-VOICE 

INTERFACE ALPHA j Paar 1.350,- 
RESTEK V1 VORVERSTÄRKER 695,- 
BOSE VORVERSTÄRKER 4401 695,- 
TRANSONIC LIFE SD22,200W Paar 1.100,- 
MISSION -778 SUPERVERSTÄRKER 1.275,- 
BOSTON-SPEAKER A40 Paar 8548,- 
MISSION -70-SPEAKER Paar 395,- 
MISSION -776/777 VOR/ENDSTUFE * 7.895,- 
TECHNICS SB 6000 BOXEN Paar 1.200,- 
TECHNICS SL 1510 


mit Shure-System Ri 450,- 
YAMAHA C4 VORVERSTARKER 700,- 
JVC-KD-D55, 3-KOPF-DECK 695,- 
KENWOOD PM 80 

LEISTUNGSANZEIGE 180,- 
MARANTZ TUNER ST7-SCHWARZ 800,- 


TANDBERG TD20A-SE, 2 Spur 1.950,- 
TONARM SME-3012-R-GOLD 1.850,- 
ORTOFON MC 10/T10 165,- 


...sowie weitere Gelegenheiten auf Anfrage 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi-WOHNSTUDIO »16« 
Telefon (06039) 7475 


Vermittlung von gebr. High-End. Tel. (0 60 29) 
81 07 (abends) 


Magneplanar, neu u. gebr. (0 89) 7693323 
BM 3 bis 20. Tel. (0 60 43) 43 80 IH] 


Linn, Naim (m. Just.), neu + gebr. (0 60 84) 
654 


LINN + NAIM. Tel. (0 89) 7 69 33 23 IH] 


Möchte einige Geräte meiner Revox-Stereo- 
Anlage verkaufen. Notverkauf. Bin Samstag- 
nachmittag & Sonntag zu erreichen unter der 
Telefon-Nr. (02 21) 51 27 90 


I 


Arndtstr. 7 : 8 München 5 
Telefon (089) 2012757 


Hörvergleich 
Titan II - Albatros M 5 


CD 038 Holst, Haendel, Bach: Fennell 
Audio“ Referenz CD 

CD 039 Stravinsky: Firebird 
(Shaw/Atlanta Symph.) 

CD 040 Chopin: Klavierwerke (Frager 
Boesendorfer Imp.) 

CD 041 Tchaikovsky: „1812 
(die beruehmte Version!) 

CD 042 Moussorgs.: Bilder Ausstellung 
Ravel (L. Maazel) 

CD 047 Tchaikovsky: Symphonie Nr.4 
(Lorin Maazel) 

CD 048 Bizet: Carmen Suite 
Grieg: Peer Gynt Suite 

CD 049 Bach: Orgel Fantasie + Fuge. 
ToccatainF etc 

CD 051 Saint Saens: Orgelsymph.Nr.3 
(Eugene Ormandy) 

CD 052 Ravel: Bolero, Daphnis + Chloe 
Suite 

CD 054 Stravinsky:Le Sacre du Prin- 
temps (L. Maazel) 

CD 055 Rimsky-Korsak.: Capric 
Espagnol; Debussy: Iberia 

CD 056 Carl Orff: Carmina Burana; 

(J. Blegen, Shaw) 

CD 058 Gershwin: Rhapsody in Blue 
American in Paris 

CD 059 Vaughan-Williams / Barber 
Faure/Grainger 

CD 060 Beethoven: Symph.Nr. 5, 
Egmont Ouvert. (S. Ozawa) 

CD 063 Beeth.:Klav.konz.Nr.3, Fantasie 
(Serkin/Ozawa) 

CD 065 Beeth.: Klav.konz. Nr. 5 Emperor 
(Serkin/Ozawa) 

CD 067 Shostakovich: Symphonie Nr. 5 
(L. Maazel, Clevel.) 

Audio“ Referenz CD 

CD 068 Tchaikovsky: Romeo & Julia, 
Nussknacker (Maazel) 

CD 069 French Organ: Encore (Murray) 

CD 070 Vivaldi: Vier Jahreszeiten (Silver- 
stein/Ozawa) 

CD 071 Debussy:La Mer, Afternoon 
Danses Sacres 

CD 072 Tchaikovsky: Slawische 
Maersche; Borodin 

CD 073 Omnidisc CD, Test-, Pruef- + 
Vorfuehr CD in Vorb 

CD 075 Schumann: Fantasie 
Liszt: Rhaps. Espag. in Vorb 

CD 076 Hector Berlioz: Symphonie Fan- 
tastique (Maazel) 

CD 077 Poulenc: Orgelkonzert, Gloria 

CD 078 Copland: Fanfare-Appalachian 
Spring, Rodeo 

CD 079 Beeth.: Wellington's Sieg 

CD 080 Pachelbel: Kanon; Tchaikovsky 
SerenadeinC 

CD 81/2 Mahler: Symphonie Nr. 2 (Aufer- 
stehung) DoppelCD 

CD 083 Wagner: Ouverturen (Neville 
Marriner, Minnesota) 

CD 084 Berlioz: Nuit d’ete, Romeo + Julia 

CD 085 Respighi: Pinesof Rome 

CD 086 Grofe: Grand Canyon Suite 
(digit. Gewitter) 

CD 088 Bach: Orgelwerke aufderLos 
Angeles Doppelorgel, (M. Murray) 
incl. Toccata + Fuge d-moll 

CD 089 Prokofiev: Romeo + Julia (Levi 
Cleveland) 

CD 090 Beeth.: Symph.Nr.3 „Eroica 
(Dohnanyi’/Cleveland) 

CD 091 Schubert: Symph.Nr. 8 „Unvoll- 
endete" & Beethoven: Symph 
Nr. 8 (Dohnanyi’Cleveland) 

CD 092 Brahms: Deutsches Requiem 
(Auger, Shaw) 

CD 094 Space Music aus Star Wars, 
Supermanetc., mit digitalen Effek- 
ten (Kunzell/ Cincinnati) 

CD 099 Stars & Stripes, olympic Fanfare 
Maersche 

CD 101 SUPER SAMPLER: Auszuege 
derbesten CD's (67-94) 

CD 102 SUPER SAMPL. 2: Auszuege 
der besten CD's (38-65) 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten/Dottingen, Telefon (07634) 728 
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«Inserenten-Info- 


An alle HiFi-/Video- 
Händler und -Anbieter 


Haben Sie die Seiten 83, 
85, 87, 90 und 91 beach- 
tet? Wenn nicht, blättern 
Sie noch einmal zurück. 
Wir haben ein tolles An- 
gebot für Sie. Oder wäh- 
len Sie einfach Telefon 
07 11/20 43-2 55. 


Pioneer Vorverstärker C 21, 790 DM; DYNA- 
MIC-Prozessor RG2, 300 DM; Equalizer SG 
9800, 790 DM; Tuner F28 nur 1590 DM. Tele- 


fon 0 72 46/17 51. HB 


Auto-HiFi: Alpine Deck 5312 (Dolby C, nur 3 
Mon. gel., Garant.) VB 460 DM. Tel. 0 55 34/ 
35 97. 


Mcelntosh MA 6200 neu, Klipsch La Scala neu. 
Tel. 02 11/57 25 97. 


Magnepan MG-Il, 1400 DM; Micro BL 71 mit 
Denon 103 S 800 DM; ASC 5002 f. 750 DM. Tel. 
05 51/8 19 33. 


Sonderpreise für Einzelstücke 
und Vorführgeräte 


Luxman C 300/M 300 
Luxman RX 103/KX 102 3598, — 
Luxman PD 300, el. Sauger/Arm 1798, — 
Titan I, nußbaum Paar 4998, — 
Vulkan I, mahagoni Paar 2998, — 
Alten, schwarz Paar 1098, — 
Micro BL 21 598, — 
Micro BL 91 1198, — 
Micro DQX 500 S 798, — 
Revox B 780 2098, — 
Revox B 77 MK Il, 2-Spur 1898, — 
Revox B 791, Elac 796 1198, — 
Revox Plenum B Paar 1498, — 
Revox Forum B Paar 898, — 
Alpine AL 85 1398, — 
Alpine AD 7100 1398, — 
harman/kardon 

hk 715, hk 725, 2x hk 775 
hk 710 

Teac X 1000 R 

Bang & Olufsen 

Beocenter 7002 mit Kabinett 
Beomaster 8000 

Beocord 9000 

Beogram 8000 

Beovox M 150 m. Fußgest. 
Audiostatic Elektrostaten 


VideoSound 


HiFi - Video - TV - Auto-HiFi 
Alleestr. 11, 7730 VS-Schwenningen 
Tel. (0 77 20) 381 22 


2898, — 


2698, — 
389, — 
2598, — 


2798, — 
3298, — 
2998, — 
1398, — 
Paar 1698, — 
1598, — 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet stereoplay 
—e 


u0 G Te 
Ho 
Osir se HI: nügt! Info 


MICRO BI21, mit Tonarm CF 1 (548 DM) und 
Grado Tonabnehmer GF 1 (198 DM) nur 990 
DM ohne Tonarm 400 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 


Kenwood 08, 3300 DM; KT 1100, 800 DM; 
Bose 901/4, 1500 DM. Tel. 0 89/6 42 23 07. 


Sony EL7 m. FB 48 Cassetten kpl. 800 DM. 
Tel. 0 89/58 41 53 20. 


Onkyo A 7090 Preis VS. Tel. 0 89/8 11 77 61. 


Technics Laufwerk SL151MKII m. SME Se. Ill 
u. Shure V15IV, VB 950 DM, alles 1A Zust. Tel. 
0 57 51/8 7329 n. 19h. 


Akai GX-F71 Cass.-Deck, 1 Mon. Garantie, 
neuw., VB 1100 DM. Tel. 0 21 96/42 67. 


Adiephih Shatbhlalten 
Rainer Jusczus 
Handel & Versand 
von 


High-End-Tonträgern 
Katalog gegen 2,50 in Briefmarken 
|Leibnizstr 27. 4630 Bochum 1, Tel. (02 34) 1 35 98 


26er Bänder (hpts. TDK), Revox A77, 2-Spur, 
Dolby + Zubehör, Verstärker Pioneer 
SA9100. Tel. 04 91/1 49 10. 


Yamaha C 2a, M2, 3200 VB; ESS amt 1c Moni- 
tor (NP 4800 DM) 2500 DM VB; Altec Valencia 
(NP 4000 DM) 2100DMVB. Tel.0 51 51/2 48 29. 


HIFI-STUDIO HOFMANN 


Alzenauer Straße 31, 8752 Mömbris 3 
vorführb. z. B. Mcintosh C 29, C 33, MC 2255, MR 78, 


MR 80, Infinity RS 1A, RS 2A, CD, PCM; 
Audiophile CDs (Liste gegen DM —,80 in Briefm.) 


Hörtermine nach tel. Absprache. Tel. 060 29/8107 (abends) 


Ppansreto 
PRODUKTE 


TRANSROTOR 
„ROTARY“ 

Ein Analogplattenspieler der absoluten 
Spitzenklasse. Für einen oder zwei 
Tonarme. Das Laufwerk kostet DM 3.350.— 
Prospekte/Testberichte senden wir Ihnen 
gerne kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 
TELEFON 0 22 02/3 1045 
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ster 


SCHWINGUNGS-DÄMPFER 
FÜR DEN HI-FI-BEREICH 


Spezialmaterial, saugt Erschütte- 
rungen regelrecht auf (Audio 9/83). 


Ideal für Lautsprecher, vermindern Schall- 
und Schwingungsübertragung auf 
Regalböden oder Schrankwände. 


[) VOREETSERIEEEER 
DIT 


Vermindern Laufgeräusche von Kassetten- 
recordern. Vermindern mechanische 
Brummübertragung bei Verstärkern. 


Die Trittschalldämpfung bei Plattenspielern 
wird um 10 dB verbessert. 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 
Falls nicht vorrätig, bestellen Sie beiuns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 
TELEFON (0 22 02) 3 10 45 
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Ortofon TMC 200 

Grado Forte 

Receiver Marantz 2270 
Revox A 77 

Lautsprecher Mission 770 F 
Lautsprecher Mission 737 F 


268,- (N) 
64.- (N) 

1098,- (I) 
1098,- (1) 
Stück 648,- (V) 
Stück 448,- (V) 
898,- (I) 
1398,- (V) 


Kenwood KT-1100 

Vollverstärker Musical Fidelity Synthesis 

N = Neugerät, | = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Top Audio HiFi-Studio - Tel. (0 23 61) 6 27 25 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd. 


Verkaufe TAE-900 neuwertig, VB 5400 DM. 
Tel. 0 22 66/30 28. 


AUDIO-VIDEO Tiefstpreise einholen. Liste ge- 
gen 1,60 DM Rückporto. HiFi-Video-Studio 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 53 a, 5372 
Schleiden-Gemünd, Tel. 0 24 44/25 62. IH] 


MICRO BL 91, mit Kupfermatte und Gewicht 
(298 DM) nur 1598 DM, mit Souther Lineararm 
(2500 DM), 3500 DM mit Micro CF1, 1598 DM. 
Tel. 0 72 46/17 51. IH] 


EINZELSTÜCKE 


Magnepan MG II/A mit 
OHM Subwoofer, (I), 
E.A.R. 516, Vorstufe (I) 
Hitachi FT 8000, (I) 
BOSE 4401, (I) 

Denon PMA-790 (N) 
Denon TU 747 (N) 
Nakamichi 430 (I) 
Benytone MT 4000 + 

MC 4000 + MA 4000 + 
Einbaugriffe, 2x200 W (N) 
Marantz 2110 (I) 
Accuphase E 303 (I) 
Accuphase C 230 (I) 
harman kardon hk 825 
und hk 870 

Sony TC-FX 66 (N) 
Infinity RS IIA (N) 
Arcus TM 85 (I) 

Denon HA 500 (V) 
Koshin GST-801 (N) 
Dynavector DV 501 (N) 
Micro BL 91 + GST-801 (N) 


RARITÄTEN (I) 

Marantz 7C + 8B, Röhren 
Marantz Modell 3300 
Sansui TU-X1 

Braun TG 1000 (schwarz) 
Melntosh MC 2205 
Melntosh MR-78 
Vernissage KRAFT 100 

- neues Modell — 

(NP DM 15 000,—) 

Braun PCS5 


zus. 1998,— 
1498,— 
498,— 
998,— 
2100,— 
450,— 
498,— 


‚2500,— 

350,— 
2500,— 
1498,— 


zus. 1900,— 

498,— 
Paar 9500,— 
Paar 1250,— 


4000,— 

998,— 
1498,— 
1000,— 
4500,— 
4800,— 


8500,— 
498,— 


I = Inzahlungnahme, N = Neugerät, 
V = Vorführgerät, Zwischenverkauf 
vorbehalten 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62 05) 5964 


Verkaufe Klipsch-La Scala-Lautsprecher-Bo- 
xen. Tel. 0 91 61/2351. 


LUXMAN C 300/M 300, Class A-Vor- und End- 
stufe im Holzgehäuse, 2990 DM. Tel. 0 72 46/ 
1781; IH] 


TYMPANI T4 (Vorführmodell) 11 000 DM; Röhrenvorstufe Beveridge RM1/2, 
gebr., 2500 DM. Telefon 0 71 21/2 36 62, ganztags. 


Interessante 
Messeneuheiten 
sind da. 


Ihre Ohren werden 
Augen machen 


Hifi Studios Hochstraße 100 
5600 Wuppertal 1 Telefon (02 02) 4456 79 


RS High End Atelier Briller Höhe Y 
x 5600 Wuppertal 1 , 


zu 


HIFI THELEN 


Braun: Tonb. TG 60: 900 DM, TG 504: 900 DM, 
TG 1000/4 (neue Köpfe): 900 DM, TGC 450: 
500 DM, Kompaktanl. Audio 1: 300 DM, Audio 
300: 500 DM, Audio 310: 600 DM, Receiv. Re- 
gie 501: 700 DM, Regie 510: 700 DM, Verst. 
CSV 500: 600 DM, A 301: 400 DM, A 501: 550 
DM, Vorverst. CES 1020: 450 DM, PI.-Sp. PCS 
5: 300 DM, PS 500: 350 DM, PS 550: 300 DM, 
PS 600 (PI.-Wechsler): 300 DM, Tischsuper RT 
20: 350 DM, Steuerger. RCS 9: 350 DM, SK 61 
(Schneew.-Sarg) + 2 Boxen L 11: 700 DM, 
Atelier 10d.2 + 2 BoxenL 12700DM, 21450 
(Flachboxen): 350 DM. Weitere Ger. + Boxen 
auf Anfrage. Tel. 0 61 21/40 0540 + 44.0243, 
bes. Sa/So vormittags. 


Die, Kontrast" ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Yamaha A700, 600 DM; Yamaha T70, 450 DM; 
Thorens TD147 mit Elac ESG794, 500 DM; On- 
kyo TA20686, 750 DM; alles fast neu. Tel. 02 21/ 
739 11 28. 


Revox-B77 38 cm/s, 2-Sp. modif., neuw., evtl. 
m. Spezialkonsole. Tel. 0 79 42/80 81. 


HiFi-Exklusiv, kompl., gut erh., geg. Gebot. 
Tel. 05 11/62 36 36 o. 0 53 61/6 36 11. 


Kenwood Spitzenreceiver „Super Eleven“ zu 
verkaufen, VB 1990 DM. Tel. 0 93 91/64 40. 


Yamaha C 2 a, Tuner T 1 abzugeben. Tel. 
06 61/6 96 70. 
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HiFi Eil Versand 
Bernhard Vehns 


Vor-/Endstufen 


A Threshold Stasis 150 
N Marantz SM 8/SC 8 


NIOnkyo P 3030/M 5030 
NIYamaha M 70/C 70 
NIKenwood M 1/M 2/C 1 


Verstärker: 


NIKenwood KA 2200 

NI Denon PMA 750/770/790 
NIOnkyo A 8017 

NIOnyko A 8015 


SONY-PS-X9 mit XL-55 PRO, 3800 DM; YA- 
MAHA C-2, 1000 DM; AMPLITON TS-3500, 
1500 DM; GRACE G-727, 200 DM; AKG P8es, 
80 DM; La Scala, FOSETX-mod. 4000 DM/ 
Paar; FISHER B 3000, 300 DM; MICRO Mx-5, 
150 DM; NAKAM. el. Frequenzweiche, 300 
DM; YAMAHA T-960/II, 400 DM; alle Preise 
VB. Tel.: 0 91 31/5 61 13. 


DIE GUTE HIFHADRESSE 
IN GÖTTINGEN 


Sie hören unter Wohnraumbedingungen ... 
... Accuphase - Cabasse - Celestion — 
Denon - Dynaudio — Elac — Harman Kardon — 
IMF-JBL- Luxman - Magnat — MBElectronic 
— Nakamichi - Onkyo — Revox — Spendor — 
Stax — Teac - Thorens und Yamaha ... 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


2800,— 
auf Anfrage 
NIOnkyo P 3060/M 5060 3100 


1280,- 

auf Anfrage 
855,- NIOnkyo TA 2044 
615,- 


Händleranzeigen sind mit einem [f] gekennzeichnet stereoplay nal rl 
m 8 U 2° 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 


Tuner: 


N Technics ST S 505 
NIKenwood Basic T 2 


$ ‚—  NiIKenwood KT 1100 
auf Anfrage 

3500,- 
auf Anfrage 


NIOnkyo T 4015 
NIOnkyo T 4017 


Cassettendecks: 


N Aiwa ADF 660, 3 Stück vorrätig Preis auf Anfrage 
N Aiwa ADF 770, 2 Stück vorrätig Preis auf Anfrage 
N Aiwa ADF 990, 4 Stück vorrätig Preis auf Anfrage 
N Alpine AL 85 1700,— 
685,— 


NIOnkyo TAR 77 975,- 


anger” 


das Kira 


ie : 
Si preis: 


unahören 
Bei en fairsten 


\ebniS 


HiFi-Studio Soeffing 
Mindener Straße 22, (02 11)7 7092 78 
4000 Düsseldorf 


AMBER-Electronic, Vorführ-, Muster- und 


Testgeräte mit Schönheitsfehlern, Vollver- 
stärker 50 B, 1990 DM; Vorverstärker SL 17, 
1690 DM; Vorverstärker FF 17, 2190 DM; ver- 
stärkte Endstufe S 70, 2090 DM. Tel. 0 72 46/ 
17 51. 


hifi studio (werHasase 6) 


3400 Göttingen, Untere Maschstr. 16, Tel. 05 51/5 86 68 


Accuphase M100, VS. Tel. 0 22 25/1 03 96. 


4 Coral 15L-100 Baßlautspr., VB pro Paar 1300 
DM; Wega Lab Zero Endstufe, 200 W 8 Ohm, 
VB 1150 DM. Tel. 02 01/79 74 71. 


Röhrenendstufen, 2 Monoblöcke a 150 W, 
Vorführgeräte 6700 DM. Tel. 0 72 46/1751. 


Feind 


Hörtermin nach Vereinb. 
Tel. NEUSS 02101-150864 


Yamaha C50 u. M50, Yamaha T2, Magnepan 
T4. Tel. 0 22 25/1 03 96. 


Zwischenverkauf vorbehalten 


NI = Neugerät Eigenimport 
1 Jahr Eigengarantie 

N = Neugerät 

A = Ausstellungsstück 

G = Gebrauchtgerät 

Plattenspieler: 

NIDenon DP 45/57/67 

NIMicro BL 51 

A Micro BL 91 

N Thorens TD 126/TP 16 

N Thorens TD 147 

NiLuxman PD 291 


auf Anfrage 
785,— 
1085,— 
895,— 
525,— 
595,- 


Tonabnehmer: 


NIYamaha MC 9 
NIGoldring 920 IGC 

N Ortofon MC 10 super 
N Ortofon MC 200 295,- 
N AKGP8 Nova auf Anfrage 
N Clear Audio Delta mit Stability Head Shell 950,- 
A Fidelity Research FR 64 fx 650,- 


165,- 
160,— 
165,- 


Arcus TL 200 sw, 1 Jahr jung. Tel. 074 41/ 


14 44 (tags). 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase - Aiwa - Alpine - ASC - Audiolabor - Axiom - Beyer 
Dynamic - Bryston - Cabasse - Denon - Dynaudio - Dynamic 
Pearl - Hitachi - Kenwood - KS aktiv - Luxman - Melntosh - Micro 
- Onkyo - Ortofon - Quadral - SME - Tandberg - Thorens - TDK - 
Toshiba etc. 

Cabasse Albatros - Petrel 

Quadral Titan Il - Vulkan II - Wotan II - vorführbereit. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Tel. (0 83 73) 70 19 


Riesenauswahl an Compact Disc, ca. 600 Titel sofort lieferbar. 
Riesenauswahl an Auto HiFi der Marken: Alpine - JBL- Ken- 
wood - MacAudio - Panasonic - Pioneer - Sharp - etc. 


ASC 6002 S 19/38 Fernbedienung, Haube, 


6 


Maxell auf Metall, wenig gelaufen, 1950 DM. 


Tel. 0 93 65/36 10. 


III RISIKO EEK K KK 


eigenschaften...mit 
vorragendem Design.. 


A _K_T_I_V 


* 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
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:mıt. 
Maßstäbe in ihrer Preis/Leistungsklasse! 


und CuN 


KKKKKKKKKKKKK KK KK KK KK KK KK KK X 


AKRTIVPOSTE 


N 


.mit:.:nitsss 


Auf der hifivideo 84 lüften wir das Geheimnis...eine Preis/Leisungs- 
box von schier unglaublicher Qualität...mit Duo-Bass-System...mit 
einer 120 Watt und zwei 80 Watt Endstufen...mit überragenden Klang- 
intelligenten Lösungen innen und außen...mit her- 
Die neue 


ktiv 4 von KS setzt 
Mit Sicherheit. 


III EIKE K 


x 
x 
x 
* 
x 
* 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
* 
x 
x 
x 
x 
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—e 


u.a. vorführbereit 
Electronicvon: Audiolabor 
Burmester 
Luxman 


Mark Levinson 


Threshold 
Krell 


WIESSLER highfi= 


der High-End Spezialist 


Lautsprecher: 


Audiolabor Dialog 
Audioplan Kontrast 
Arcus TL1000 
Cabasse Albatros V 


Dynaudio Consequence 


Infinity Reference Standard IA 
Primus lonen-Lautsprecher 
Phonologue Titan 


Snell Type A-Il 


= (069) 439215 - Luisenstr. 37 * 6000 Frankfurt/M. 1 


„KONTRAST‘“-PROGRAMM Lautsprecher 
„Kontrast‘' jetzt in Sonderhölzern ohne Auf- 
preis (2500 DM mit Füßen/Paar): Eiche weiß, 
rustikal P44, schwarz Nußbaum, Kiefer, Maha- 
goni, Kirschbaum (+100 DM). Einige Paare 
Transportschaden u. 2 Testexemplare (pas- 
siv/aktiv) ab 1400 DM/Paar. Tel. 072 46/ 
17 51. IH] 


EINZELSTÜCKE + KOMMISSIONEN: 
ONKYO P-3090/M-5090 


(2 J. Werksgarantie) Preis auf Anfrage 


ASC-2001 (neuwertig) 1490,- DM 
LUXMAN 

Vorverst. C-12 680,- DM 
Endstufe M-12 1070,- DM 
Tuner T-12 500,- DM 
zusammen: 2000,- DM 


LUXMAN PD-300, m. elektr. Pumpe + Tonarm 


AUDIO-TECHNICA AT-1010 2200,- DM 
CM-LABS CX-Decoder n. Gebot 
DBX-224 (neu) 700,- DM 
DBX-200 (neu) 330,- DM 
DBX-4BX (neu) Preis a. Anfrage 
Tonarm DV-501 (neu) 850,- DM 
High-Com II NAKAMICHI n. Gebot 


HiFi-Studio Kirchhoff, 7000 Stuttgart 
Tel. (0711)427018, 16-20 Uhr o. autom. Anrufbeantworter 


Onkyo-Thorens zum Einkaufspreis. Info und 
Preisliste gratis von: Studio 1, 7291 Seewald. 
Tel. 0 74 48/331 oder 3 06. 


LUXMAN T 530 nur 998 DM. Tel. 0 72 46/ 
17 51. 


Elektr. Frequenzweiche Sony TA-D88B, VB 
1150 DM. Tel. 0 24 23/13 97. 


Dynaudio 400 1900 DM/Paar. Tel. 040/ 
33 8091, P. Meyer, Neue Gröningerstr. 10, 
2000 Hamburg 11. 


Sony PS-X800, 1200 DM. Systeme: Signet MK 
111E, 200 DM/ma 320, 150 DM/ma 733, 350 
DM. Tel. 0 65 88/70 66. 


Mbl 
Spitzentechnik - 
unser Thema. 


M 
Bl 


Magnepan MG Ill u. 2 x E.A.R. 509 Mono- 
block, Super-Charly, Aiwa 660. Tel. 0 22 25/ 
14198. 


AUDIOLABOR fein Vorführgeräte, MM-Ver- 
sion nur 750 DM; MC-Version 750 DM; schalt 
ein 600 DM. Tel. 0 72 46/17 51. IH] 


Sansui Analyzer SE9. Tel. 0 62 01/1 62 48. 


mbl-akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89, 1000 Berlin 41 


Nakamichi 582 (12 Einmeßr.) + NR-200 Dolby 
C, NP 2800 DM, VB 1600 DM. Tel. 0 55 34/ 
35 97. 


Marantz VV 3250 B; Thorens TD 126/3; Grun- 
dig Kugelboxen 8000; Aktivboxen XM 600; 
Wega Video 3; Braun VV AC 701. Tel. 0 23 06/ 
4 90 22. 


Verk. Super-Klipschhorn, Fostex-Modifiz., 
ganz in Furnier. Tel. 023 81/2 07 95, abends. 


Acoustat (Modell Three) Elektrostat u. Origi- 
nal Marantz Tuner (Modell Twenty-Rarität) 
Tel. 02 51/66 12 69. 


Wir stellen aus: 
HiFi '84 Düsseldorf 
MKC-RAUM 6 


UNION PACIFIC 
die neue rp-Referenc 


eine ausnehmend schmucke, klang- 
schöne und musikalische Aktivbox, 
die die Qualitätsgrenzen in ihrer 
Klasse neu absteckt 


H. J. Nisius 
Test rp 3/84 


Auf der Hütten 4 
5900 Siegen 
Tel. 02 71/7 24 80 


„AUDIOTON 
4400 Münster 
„HiFi-Studio Wetzlar“ 
6330 Wetzlar 
„HiFi-Studio Alt 
6703 Limburgerhof 
Kämmerling 
2940 Wilhelmshaven 
„Krings Wohnraumstudio“ 
Tel. 02 28/31 7196 


neu im Vertrieb PLUTO-Tonarm 


Melntosh Receiver 4100 Garant, bis Dez. 84, 
VB. Tel. 0 81 05/47 83 abends. 


.. " 
Original TA-Systeme 24-Std.-Schnellversand Ersatzdiamanten 
AKG Zubehör (Made in Japan) 
P 25 MKII 24 o. 35 179,— Carbonfiberbürste 12,— 1 a Qualität 
AKG Heads (verg.) SME 19, — 2 + 2 Cinchka. gold 19,— - 
P 15 MD 99,— Entmagnet.-Kolben 39,— m. Sonderposten für Shure für Dual: 
Nadeln (orig.) uxmann N 75.6 14,50 201 33,— 
| Ortoton 793E 20/30 99,— L 410 Tiefstpr. tel. anfr. N75GT2 26,— 211,221 33,— 
OD 1 69, — 794E 20/30 130,— Denon N75ED 45,— 241,242 39,— 
Concorde STD 99,— 795E 20/30/40 159, — DP57L 848 N91G 22,— N20E 49,— 
VMS 20EII (ind.) 48,— Audio Technica 796H 30/40 199, — »= | N91GD 27,— 236/237 35,— 
MC 100 159,— AT 12XE 29,— X 25 MD 24/35 119,— Kenwood N 91 ED 39,— 103ME 39,— 
MC 200 299,— AT 13EAV 34,— X8S/E 110,— KT 1100 998, — N95G 30,— 101MG 27,— 
TMC 200 278,— AT 130E 99,— VN3SE 118, — Thorens N95ED 39,— 105ED 39,— 
MC 10 Super 168,— ATS31E MC 169,— VNS3SHE 128, — ee 2 el: 

i Grado VN45HE 165, — TD 146 448, — N 44 24,— Denn 53 
Als Forte auf Anfrage N 20 E 89,- | (Einzelstücke,Lieferzeit | N 702 In 288.17 35. _ 
Se 19,  Galdrin ATN SO 04,81 79. | 10 Tage, 6 Monate Ga- | \ ; 
GP 420 IIIST 179,— 9 D73(f.GP4201l) 120.- | ‚age, für Excel: Diss? 49,— 

920 IGC 169, — rantie) D 244-17 39,— 
Dynavector D 72 (f_ GP 412 IN) 78, — E 708 16,— » 
DV23R 249, — VN 5 HE 239, — für Philips: N u 

DN 155 E 69,— 'L 4. GP 400 24. — für S 
’ ür Sony: 
Shure Versand innerhalb 24 Std. per NN + Porto, solange Vorrat. Ein GP 400 II 27,— D TE 37.— 
V15V B 468, = Jahr »original deutsche« Garantie, (Lt. Gesetz BGB stehen nur 6 GP 401 36,— ND 134 39 —_ 
V15TMR 548,— | Gelegenheiten: Monate zu) eigener Service. Preisgarantie bis zum Erscheinen der GP 401 Il 39,— ND 1376 39 _ 
M 97 HE 169, — u neuen Zeitschrift. Weitere TA-Systeme + Nadeln nur auf tel. Anfr. GP 412 38,— ND 200 G 29 _ 
Denon 25 r 24/035 129, — Garantiert neue 1. Wahl Ware, deshalb im Kundeninteresse kein GP 412 Il 49,— 
DL.410 FB , & Bo Umtausch. Keine Schecks zusenden. Versand ab DM 20, — für National: 
iR a Chasseur (Europa) GmbH, EPS2700D  29,- AudioTechnica: 
TENERER. ESG 796 H 30/040 349, — Postfach 17 47(a) ERS 270 ED > — 
EMC 2 299 — EPS 207 ED 68,— ATN 12 27, 
MC9 169, — N 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 9 31 676 EPS 202 ED 49,— ATN7O 20, — 
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von @ KEF © AUDAX @ FOCAL @ SCAN- 
SPEAK © PEERLESS @ ELECTROVOICE ® 
CELESTION © MULTICEL © SEAS 


Preisgünstige Paket-Angebote. 
Baupläne f. Exponentialhörner, 
Transmission-Line u. Baßreflexboxen 
Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen gegen 3 DM in 
Briefmarken von 


Lautsprecherversand 

G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 


ACCUPHASE E-301 + C-220; SANSUI TU-X1 
ESS Box AMT, 1 A Monitor Bi-Amp. mögl. 
Revox B 77/2 Sp./HS, 680 ZX, Tel. 041 87/ 
68 03. 


2nd-HAND + GELEGENHEITEN! 


Accuphase E 301/E 201 2398,—, Onkyo P 303 598, —, 
P 3090/M 5090 5900,—, Threshold NS 10 1998, —, 
CAS2 1698,—, Thorens TD 226/SME 2298,—, Micro 
DAX 1000 1698,— , Nakamichi ZX 7 2298, — etc., etc. 
Lautsprecher — absolute Knüllerpreise! Einzelstücke. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5000 KÖLN 1 
POSTF. 27 05 42, TEL. (02 21) 23 97 10 


Lautsprecher von Audax bis Wharfedale zu 
absoluten Tiefstpreisen! Kataloge u. Listen 
gegen 2,90 DM Briefmarken (wird durch Gut- 
schein vergütet)!J & M, Postfach 20 24, 2160 
Stade. IH] 


Beveridge Elektrostaten System 3 und Beve- 
ridge Röhrenvorverstärker RM/I, RM/II zu 
verkaufen. Tel. 0 61 62/8 14 72. 


Yamaha B6 1800 DM/C2A, 1500 DM/Restek 
E2, VB 798 DM St./Luxman C120A, 598 DM/ 
Dynaudio 500 + E-Weiche, 4990 DM/Pioneer 
ST9800, 350 DM, alles neuwertig + Garantie. 
Tel. 041 81/3 16 25. 


Nakamichi 680ZX, Restek V2A zus. 2820 DM. 
Tel. 079 44/25 82 nach 17 h. 


Wir empfehlen: Quadral Wotan-Titan 
Alpine, Luxman, Micro, Aiwa tapes, 
Acron, Elac, Pioneer, Onkyo, 

Cabasse, Dynavector, Akai, Marantz, 
Dual, Thresold, Hitachi, Infinity, Sansui, 
Melntosh, Beyer, SAEC, Grado, Audio 
Research, Oracle. 


Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 


Wohnstudio Haselsteiner, 
Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Micro DQX 1000, Vorführgerät mit AP-Spezi- 
alteller (+650 DM) und Mittelgewicht, Basis, 
mit Tonarm DV 505 nur 2800 DM, mit Tonarm 
SME oder SAEC oder Koshin oder Sumiko 
MMT oder Syrinx Leone, 2500 DM. Tel. 
0 72 46/17 51. IH] 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


WEGA. accustic dimension compiler adc-2 
490 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 


Braun Komplettanlage, TG 1000, Regie 520, 
PS500, wie neu,2500DM. Tel.0 61 31/68 52 01. 


Superboxen Pioneer HPM 1100, nur 1500 DM. 
Tel. 0 40/47 42 80. 


stereoplay main! 


Sonderanfertigung! Hornlautsprecher d. ab- 
sol. Spitzenkl. mit Prof. Coral-Chassis d. 
100er Serie, Weiche 18 dB Benelfilt, selekt. 
Bauteile; s. schöne Schreinerarb. in Wenge 
NP 9000 DM; VP 4500 DM/Paar! wegen Um- 
zug; High-End Vorverst. Meridian mit MC- 
Model, NP 1600 DM; VP 900 DM. Tel. 02 41/ 
36373. 


Sony TA-E86B, VB 500 DM + Akai GX-635D, 
VB 1200 DM. Tel. 0 22 03/3 25 53 ab 17 h. 


Yamaha M4 Endstufe, Topzustand, 920 DM. 
Tel. 0 69/68 43 00. 


Aktiv-Boxen Audio Pro A4-14 (Testsieger) 950 
DM/Stück; Tuner Eumig T 1000 modifiziert 
900 DM. Tel. 0 30/8 03 46 48. 


HiFi-Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr. 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

} ® Tel.:0 61 05 / 60 52 


Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur durch unseren autorisierten Vertragshändler 


AKG P 25 MD/MK Il 
AKGP8ESNova 
AKGK340 

Elac 794 


170,— N 
245,— N 
265,— N 
175,—N 


Micro BL 51 X inkl. DV. 505 1498,— N/R 
Micro BL 91 inkl. DV 505 
Micro DQX 1000 inkl. 
Base + DV 505 kompl. 
Dynavector DV 501 


1998,— N/R 


2498,— N/R 
998,— N/R 

Ortofon MC 100 149,— N/R 

Nakamichi 700 ZXE 2449,— N/R 

KL Treiber K33E + 

K55V + K77Mje2x 1298,— N/R 


Marantz SR 430 598,— N 


Sony TA-E 7 B, TA-N7B,St-A7B,TC-K8B, 
bei Gesamtabn. incl. Dual 731 Q. Einzelabn. 
mögl. Tel. 074 41/14 44 (nur tagsüber. 


„steuert 
nsanzeige Aur 
ulation 
ge und Mod 
2% rke, 
522 Feldsta 


Necuphase 


Marantz SC8 + SM8 
Marantz SR 820 
Pioneer RT 909 
Pioneer Spec 1 + 2 1898, — | 
Sansui TU 919 649,— | 
ElectroVoiceinterf.300paar2680,— | 
Klipsch Eckhorn paar 4200,— | 
Yamaha P 850 + Polyb. 549,— | 
Micro CDM 1 

LuxmanL45 A 

SME 3012 

JVC TX 55 

Yamaha P 850 + Polybush + 

AKG P 15 MD kompl, 


2398,— V 
998,— V 
1198, — | 


598,— | 
| N = Neu, | = Inzahlungnahme, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten | 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


£ 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0.61 34) 5 34 80. 


£ 


Musik - Burmester und rabox. In Köln bei geschka+ mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 764013. 


stereoplay 9/1984 


97 


stereo 


SE En a a0 m Een 
CLARION E 931 Quarz-Synthesizer-Tuner mit 


Autoreverse-Cassettenlauf- 
werk. 18 Stationstasten, SDK 
Verkehrsfunk, Noise-Limiter 


gegen Bandrauschen. 


DM 


car holfoshoP 


Autoradio-Discount 
Verkauf und Versand : 6600 Saarbrücken 
Goethestr. 2 : Tel. 0681/67124 - Telex 472573 


SANSUI AUX 1/TUX 1, zusammen nur 2990 
DM. Tel. 0 72 46/17 51. IH] 


REVOX B 760, 1550 DM, B 750 MK Ill, 950 DM; 
B 71 OMK II, 1950 DM. Tel. 02 11/25 28 58. 


Goldene KS-Anlage, alle Geräte golden, Vor- 
stufe V 32, Tuner T 22, Endstufe E 42, zusam- 
men nur 4990 DM; mit Tapedeck 6990 DM. 


Tel. 0 72 46/17 51. IH] 


Fortsetzung auf Seite 119 
98 


Melntosh C28 + MC2105, 1a, 5400 DM. Tel. 
0 70 31/27 54 49. 


Für Kenner: OHM F Ausführung 77, 2. Serie, 
VB 2200 DM. Tel. 0 71 82/73 84 ab 20 h. 


Yamaha CA-810 o. Tausch gegen B750- 
(MKII). Tel. 0 23 52/3 15 37. 


Luxman Vor/Endverst. C120, M120, NP 2300 
DM komp. 1450 DM. Tel. 0 21 01/4 42 22. 


ung und I 
B : "zahlungnahmen 
Rev B2HS 
°xB710,D 
ASCAS 6002 
ASCAS 3001 
ha AS 3300 
sehe TD 126 I, Koshin 
iM ns TD 228 VCM, SM 
xmanPD3000,4, "30T2R 


icro DQ D 
Infinity RS ” 1000 mit AT-1100 


Audio Pr 
Snell All ER 


Cabasse Briganfin y 


Electrocomp 


Selbstbausysteme 
für Anspruchsvolle 


y 
Nytech 
Optimaler 
Service 
und Fachberatung. 
Katalog gegen 5-DM-Schein 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


Wasserstraße 172 
4630 Bochum 1 : Tel. (02 34) 30 1166 


HiFi — so günstig wie noch nie! Studio 1, Tel. 
074 48/331 + 3.06. IH] 


MICRO SX 8000/RY 5000, 20-kg-Teller, Luftla- 
ger, String mit Goldmundmatte und Klemme 
(430 DM), mit Messingbasis und langem Su- 
perarm WE 8000 oder Souther Lineararm, 
14 000 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 


Sony SS-G7 NP 4000 DM, VB. Tel. 0 71 59/ 
32 58. 


Die berühmte orig. Karlson-Baßbox mit EVM 
15L, Horn SM120A, DH1506, T350, Spez. Wei- 
chen, fabr. neu! Paar Rubin HiFiboxen, EV, 
neu, m. Gar. statt 2400 DM nur 1700 DM VB. 
Tel. 0 61 51/7 68 38. 


T + A TMR100, neuw. spez. Edelholzausf. 
umsth. zu verk. Tel. 0 23 31/30 17 53. 


Luxman-Receiver-R-1120, 3 Jahre alt, für 
1300 DM, Lautsprecher AR-12 für 450 DM das 
Stück zu verkaufen. Helmut Goldmann, Dorf- 
bauerschaft 33a, 4412 Ostbevern. 


Nakamichi ZX7, 1950 DM. Tel. 05 61/1 53 49. 


N 
en DMC-100 


“A.R. Röhre 


Nvorverst, 


abreAg4" aniet Preampliwire 2: 4 998, 


Zi 
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n! 
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Springer-Verlag) 


(Nach „Grundriß der Sinnesphysiologie‘', 


SKERSOD AN 


Grundlagen der HiFi-Technik VIll 


Über das Hören I 


Musik, soll sie hörbar sein, ist 
an Schall gebunden. Physika- 
lisch gesehen unterliegt sie 
den Gesetzmäßigkeiten, die 
für den Schall gelten. Schall 
entsteht, wo Materie 
schwingt, und zu seiner Aus- 
breitung in Form von Wellen 
bedarf er der Materie. Im na- 
hezu materielosen interpla- 
netaren Raum herrscht totale 
Stille. Die Sphärenmusik der 
Pythagoräer gibt es nicht. 


Luftschall 


im 
kompressiblen 
Medium 


Die angeschlagene Stimmga- 
bel (Bild 1) schwingt, und 
zwar, weil sie so gebaut ist, 
exakt 440mal in der Sekunde, 
nach internationaler Über- 
einkunft der Kammerton a. 
Diesen reinen Ton, mathema- 
tisch beschreibbar durch die 
Sinusfunktion und daher 
auch Sinuston genannt, mit 
der Frequenz f = 440 Hertz 
(abgekürzt Hz), strahlt die 
Stimmgabel in die Luft ab. 
Die Schwingung breitet sich 
in Form einer Kugelwelle 
aus, wie eine Seifenblase mit 
der Stimmgabel im Mittel- 
punkt, deren Radius mit der 
Ausbreitungsgeschwindigkeit 
der Schwingung, also der 
Schallgeschwindigkeit in 
Luft, wächst. 


Um die Stimmgabel zum 
Schwingen zu bringen, bedarf 
es eines Anstoßes, einer Kraft 
oder, besser gesagt, einer be- 
stimmten Energie. Einen Teil 
davon strahlt die Stimmgabel 
ab. Dabei verteilt sich diese 
Energie gleichmäßig auf der 
Oberfläche der Kugelwelle, 
die mit zunehmender Aus- 
breitung proportional zum 
Quadrat des Radius r wächst. 


Die sich ausbreitende Ener- 
gie, die je Zeiteinheit durch 


eine Flächeneinheit hin- 
durchtrit — das ist die 
Schallintensität —, nimmt 


wegen dieser Verteilung der 
Energie .auf eine immer grö- 
Ber werdende Kugeloberflä- 
che proportional zu 1/r? ab. 


Schlußfolgerung: Alle sonst 
noch existierenden Effekte 
wie Absorption, Reflexion, 
Beugung, Brechung des 
Schalls einmal weggelassen, 
nimmt die von einer Schall- 
quelle abgestrahlte Intensität, 
sie ist gleichbedeutend mit 
Lautstärke, umgekehrt pro- 
portional zum Abstand von 
der Schallquelle ab, bis sie 
dann ganz verschwindet. 


Ist der Abstand von der 
Schallquelle, das heißt der 
Radius der betrachteten Ku- 
gelwelle, hinreichend groß, so 
hat der Flächenausschnitt, 
durch den die je Zeiteinheit 


Druck- 
amplitude 


hindurchtretende Schallener- 
gie gemessen wird, eine nur 
noch verschwindend kleine 
Krümmung: Der Flächenaus- 
schnitt erscheint eben, und 
mathematisch-physikalisch 
wird aus der Kugelwelle die 
ebene Welle, mit der in der 
Akustik, der Lehre des 
Schalls, wesentlich leichter zu 
rechnen ist. 


Das 
Billiarden- 
Spiel 

der Moleküle 


Die Stimmgabel ist von Luft 


umgeben. Genauer betrach- 
tet, stoßen in jedem Augen- 
blick unzählige Sauerstoff-, 
Kohlendioxid- und Stickstoff- 
moleküle auf die Zinken der 
Stimmgabel und werden von 
diesen schlicht und einfach 
reflektiert, wie Elfenbeinku- 
geln an den Banden des Bil- 
lardtisches. Befinden sich die 
Zinken der Stimmgabel nun 
aber im Schwingungszustand, 
übertragen sie bei jedem 
Rückwurf eines jeden Mole- 
küls einen zusätzlichen 
Impuls, den jedes Molekül 
bei jedem Zusammenstoß mit 
einem anderen weitergibt. 


Auf diese Weise erfolgt die 
Schallausbreitung sozusagen 
automatisch. Die mit einem 
Mikrophon meßbaren Aus- 
wirkungen dieser teilchen-ki- 
netischen Vorgänge sind 
Druckschwankungen Ap. Sie 


Bild 1: 

Ein einfacher Schallsender. 
Die schwingenden Zinken 
der Stimmgabel erzeugen 
in der umgebenden Luft 
Druckschwankungen — 
Verdichtungen und 
Verdünnungen der 
Moleküle, die sich in Form 
von Kugelwellen im Raum 
ausbreiten. 


(Nach „Reallexikon der Akustik’, Verlag Erwin Bochinsky) 


überlagern sich dem konstan- 
ten Druck p der Atmosphäre, 
von dem das Mikrophon 
nichts merkt, weil er auf 
beide Seiten der Membran 
gleich einwirkt. 


Eine Momentaufnahme der 
sich ausbreitenden ebenen 
Schallwelle ergäbe das fol- 
gende Bild: In Abständen A 
einer betrachteten Ausbrei- 
tungsrichtung treten Verdich- 
tungen der Luftmoleküle auf, 
dazwischen jeweils in der 
Mitte Verdünnungen (Bild 2). 
An den Orten der Verdich- 
tungen ist der Druck größer 
als der Atmosphärendruck, 
bei den Verdünnungen liegt 


Bild 2: 
In der Luft sich ausbreitende 
Longitudinalwelle. 


Der Abstand zwischen 
zwei Verdichtungen, das 
sind Orte maximalen 
Drucks, entspricht der 
Wellenlänge A. 


er darunter. Der Unterschied 
ist die Druckschwankung Ap. 
Der Abstand zwischen zwei 
aufeinanderfolgenden Ver- 
dichtungen oder Verdünnun- 
gen entspricht der Wellen- 
länge A der Schallschwin- 


gung. 


Longitudinal- 
Wellen laufen in 
Schwingungs- 
richtung 


Da die Ausbreitungsrichtung 
der Welle mit der Richtung 
der Schwingung überein- 
stimmt, nennt der Akustiker 
diese Wellenart Longitudi- 


STERCOPLAY 


Grundla 


nalwelle. In Gasen und Flüs- 
sigkeiten gibt es nur diese 
Wellenart. Die Ausbreitungs- 
geschwindigkeit c des Schalls 
in der Normalatmosphäre 
(20 °C Temperatur) beträgt 
343,8 Meter in der Sekunde 
(m/s). Überschlägig läßt sich 
besser mit 340 m/s rechnen. 


Die Dauer einer Schwingung, 
die sich fortwährend auf glei- 
che Weise wiederholt, also ei- 
ner periodischen Schwin- 
gung, heißt Periode T. Wäh- 
rend der Zeit T breitet sich 
die Schwingung um die 
Strecke A aus. Strecke durch 
Zeit ergibt aber die Ge- 
schwindigkeit c. Also gilt: 


A 

T =cC 
Und weil die Periode nichts 
anderes ist als der Kehrwert 
der Frequenz (also T = 1/f), 
ergibt sich daraus ein Grund- 
gesetz der Wellenlehre: 


A-f=c 


Somit beträgt die Wellen- 
länge des 440-Hertz-Kam- 
mertons) 
340 m/s 
oe“ 
Körperschall 
ım 
inkompressiblen 


Medium 


Schall breitet sich nicht nur 
in Gasen und Flüssigkeiten 
aus, sondern auch in Festkör- 
pern. Die Schallgeschwindig- 
keit ist eine Materialkon- 
stante. In Wasser von 15 °C 
beträgt sie rund 1500 m/s 
und in Eisen sogar über 5800 
m/s. In festen Körpern treten 
neben Longitudinalwellen 
auch Biegewellen und Trans- 
versalwellen auf. Bei diesen 
verläuft die Schwingung 
senkrecht zur Ausbreitungs- 
richtung. Das schönste Bild 
einer Transversalwelle ist die 
an einem gespannten Gum- 
miseil entlanglaufende Welle, 


en der HiFi-Technik VI 


wenn das Seil am einen Ende 
durch einen Schlag angeregt 
wird. Transversalwellen kön- 
nen nur auftreten, wo Schub- 
spannungen vorhanden sind, 
was in Flüssigkeiten und Ga- 
sen eben nicht der Fall ist. 


Für den Menschen 
hörbar: der 
Tonfrequenz- 
bereich 


Nicht alle Arten Schwingun- 
gen der Materie sind als 
Schall zu bezeichnen. Nur die 
von der Spezies Mensch hör- 
baren Materieschwingungen 
gelten als Schall und somit als 
Töne, Klänge oder Geräu- 
sche. Die Wahrnehmbarkeit 
von Materieschwingungen 
hängt von ihrer Frequenz ab. 
Hörbar sind sie, wenn ihre 
Frequenzen in den Bereich 20 
bis 20000 Hz (= 20 Kilo- 
hertz, kHz) fallen. Er heißt 
Tonfrequenzbereich. Infra- 
schall, das sind Schwingun- 
gen unter 20 Hz, empfindet 
der Mensch als Erschütterun- 
gen. 


Im Ultraschallbereich über 
20 kHz hören Hunde (Gal- 
ton-Pfeife) und Fledermäuse 
(Echo-Ortungssystem) noch 
Töne, nicht aber der Mensch, 
jedenfalls nicht mit dem Ohr 
(es gibt Theorien, denen zu- 
folge sehr hohe Frequenzen 
mit einigen Teilen des Kopfes 
wahrgenommen werden kön- 
nen und womöglich auch das 
Gesamt-Klangbild beeinflus- 
sen). 


Töne, 

Klänge, 
Geräusche: 
ihre Spektren 


Der ‘reine, der Stimmgabel 
zugeschriebene Sinuston 
(Bild 3) läßt sich strengge- 
nommen nur mittels Sinusge- 
nerator oder Synthesizer auf 
elektronischem Weg herstel- 
len. Die von der Stimmgabel 


Bild 3: 

Sinuston der Frequenz 
440 Hz, erzeugt von einem 
Sinusgenerator, eine 
mathematisch exakte 
Sinuskurve. 


abgegebene Druckschwin- 
gung beschreibt die Formel 


Ap = p, sin 2rf-t 


p, bezeichnet die maximale 
Druckamplitude und t die 
Zeit. 


Aber schon der gleiche Kam- 
merton, auf der leeren a-Saite 
einer Violine gestrichen, sieht 
wesentlich komplizierter aus. 
Grundfrequenz, Wellenlänge 
und Periodizität sind unver- 
ändert, aber die Schwingung 
selbst entspricht nicht mehr 
dem schlichten Abbild eines 
Sinustons (Bild 4). Tatsäch- 


Bild 4: 

Kurve der leer gestrichenen 
a-Saite einer Violine, 
gestimmt auf Kammerton 
440 Hz. 


lich strahlt die Violine einen 
Klang ab. Der französische 
Mathematiker und Ingenieur 
J. B. Fourier (1768 bis 1830) 
konnte nachweisen, daß jeder 
Klang, sofern er nur peri- 
odisch ist, sich in eine endli- 
che Reihe von reinen Sinus- 
tönen zerlegen läßt (Fourier- 
Analyse eines Klanges, 
Bild 5). 

Der tiefste im Klang vertre- 


(Nach „HiFi-Jahrbuch 1984“) 


(ar 


Bild 5: 
Die Fourier-Analyse. Zerlegung 
eines Klanges in die vier 


Sinustöne, aus denen er sich hier 


zusammensetzt, oben der 
Grundton mit der Frequenz f, 


dann die drei Obertöne mit den 


Frequenzen ?f, 3f und 4f. Die 


Zeitverschiebungen 9, Pzı Pa 94 


heißen auch Phasenverschie- 
bungen, bezogen auf den 
Zeitpunkt Null. 


tene Ton, im allgemeinen der 
Grundton, zeichnet verant- 
wortlich für die Tonhöhe. Er 
erhält die Bezeichnung Parti- 
alton erster Ordnung. Die 
Frequenzen der Partialtöne 
höherer Ordnung, auch 
Obertöne genannt, sind ganze 
Vielfache der Frequenz des 
Grundtons. Ihre Amplituden 
p, nehmen mit wachsender 
Ordnung ab, bis sie schließ- 
lich ganz verschwinden. Da- 
bei ist es nicht so, daß die Fre- 
quenzen der Obertöne lük- 
kenlos die Reihe der natürli- 
chen Zahlen durchlaufen, 
also wenn der Grundton die 
Krequenz 41 "Hat, 21.0237, 
Af,... Mi. 


In manchen Klängen über- 
wiegen die geradzahligen 
Vielfachen des Grundtons 
(Oboe), in anderen die unge- 
radzahligen (Klarinette im 
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Sansui 

mit neuen HiFi- 
Meilensteinen 
C-2101 und B-2101. 


LUXMAN 
an die Spitze der 
Spitzenklasse 
mit C-02 und M-02. 


FUJI 
* Die GT-I, 
das neue 
; quadral 
Hitzewunder. * Digitales Klang- 
er. feuerwerk mit 
TITAN-Technik. 
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Aktuelle Informationen 
aus dem Hause 


Qualitativ hochwertige 
HiFi-Komponenten in allen 
Leistungs- und Preisklassen. 


Sansui gehört zu den Pionieren auf dem Gebiet der High 
Fidelity. Durch kreative Innovation und bahnbrechende 
Entwicklungen sicherte sich Sansui eine weltweit aner- 
kannte HiFi-Kompetenz. Die Verwendung von Sansui 
HiFi-Geräten als Referenzgeräte bei Testinstituten und 
Sendeanstalten zeugt von dem absoluten Qualitätsan- 
spruch dieser Marke. Ein breites Programm für nahezu alle 
Ansprüche wird nach den strengsten Qualitäts-Anforde- 


rungen gefertigt, die die Audio-Industrie kennt. Produk- / NEE 
tionstechnologisch behauptet Sansui eine Spitzenposition. 
Ursache für die außerordentlich günstige Preis-/ 


Leistungs-Relation aller Sansui HiFi-Komponenten. 


—————— INPUT SELECTOR 


Sansıul STEREO CONTROL AMPLIFIER c-2101 


TAPE/PCM PLAY 
2 3 


LOW  ARAMETRIC EQUALIZER HIGH 
“ 2 Pi 


® A Er 
EB 92 am — ar 


Sans STEREO POWER ampuırier 83-2101 


Vorverstärker C-2101, Endverstärker B-2101 
DM 1.398,- * DM 2.348,- * 


State of 
the Art 


VOX musi 
Musik hifig VIDgo 
‚3/84 


Bahnbrechend. 
Neues weltweites Patent für Verstärkerbau. 


Seit Jahren ist bekannt, daß selbst hochwertigste 
High-end-Verstärker sehr unterschiedlich klingen. 
Doch warum das so ist, wußte bisher niemand. Durch 
gezielte Forschung hat jetzt die Entwicklungsabteilung 
von Sansui entdeckt, daß spezielle Probleme durch die 
Erdung der Verstärker und Netzteile hervorgerufen 
werden. Diese IHM-Verzerrungen (IHM=Interface 
Hum Modulation) entstehen bei herkömmlichen Ver- 
stärker-Konstruktionen durch die Verwendung der 
gleichen Masse (Erdung) für Input, Output und Strom- 
versorgung. Aber Sansui hat das Problem nicht nur 
entdeckt, sondern durch die SANSUI X-BALANCED 
Verstärkertechnologie gelöst. Endgültig. Der Erfolg 
basiert - auf einen kurzen Nenner gebracht - auf der 
Eliminierung jeglicher Massekopplung. Dadurch wer- 
den IHM-Verzerrungen total ausgeschaltet. So erklärt 
sich die nicht nur meßbare, sondern von jedem Musik- 
liebhaber deutlich hörbare Klangreinheit der neuen 
Verstärker in SANSUI X-BALANCED Technologie. 


® Dreifache Tape-Eingänge mit Überspiel- 
möglichkeiten 

u 1xTuner-, 2x Line-, 2x Disc- und 1x CD-Eingänge 

Disc Eingänge mit wählbaren Impedanzen 
für PHONO MM und PHONO MC 

Wu 2-fach parametrischer Equalizer, abschaltbar 

5 Zwei schaltbare Ausgänge 

u S/N=115 dB AUX, 95 dB PHONO 

W Klirrfaktor 0,001 % 


® 2x200 Watt RMS-Ausganggsleistung 
an 8 Ohm 

& Dynamikbereich 124 dB 

Spitzenwert-Leistungsanzeige, mit schaltbarer 
Peak-Hold-Schaltung. 

® Zwei Lautsprecherpaare schaltbar 

® Pegelregler pro Kanal 

® SANSUI X-BALANCED Technologie 


SANSUIZ€BALANGCED 
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BI Quarz-Synthesizer-Tuner für UKW/MW I 8 Stationen für UKW 
und MW belegbar, automat. Suchlauf MM Bandbreitenumschaltung, Preset-scan, 
Netzausfall-Senderspeicherung, Kalibriergenerator MM Hohe Trennschärfe 

EM 2x130 Watt RMS-Ausgangsleistung an 8 Ohm 
I Record- + Input-Wahlschalter MM Disc-Selector mir wählbaren Impedanzen für 
PHONO MC I Wählbare Übergangsfrequenzen für Höhen- und Tiefenregler MM SANSUI 
X-BALANCED Technologie. 


TU-S 77 XW: DM 998,-* AU-D 11 MkIl: DM 1.998,- * 


I Quarz-Synthesizer-Tuner für UKW/MW MI 8 Stationen für UKW 
und MW belegbar, automat. Suchlauf MM Bandbreitenumschaltung, Preset-scan, 
Netzausfall-Senderspeicherung, Kalibriergenerator MM Hohe Trennschärfe 

MI 2x110 Watt RMS-Ausgangsleistung an 8 Ohm 
I Record- + Input-Wahlschalter MM 5-fach Klangregelung MM FLD-Leistungsanzeige 
Mu Disc-Selector mit CD, MM- und MC-Eingang. 


TU-S 77 X: DM 948,-* AU-D 77 X: DM 1.498,- * 


ER Quarz-Synthesizer-Tuner für UKW/MW MM 8 Stationen für UKW- 
und MW-Sender MM Automatischer Suchlauf, auch manuell wählbar MM Preset-scan 
stellt kurzzeitig alle gespeicherten Sender für 4 sec. vor 


MI 2x70 Watt RMS-Ausgangsleistung an 8 Ohm 
BI Record- + Input-Wahlschalter MM FLD-Leistungsanzeige MM PHONO MM-/MC- Ein- 
gang, Muting, High Filter. 


TU-S 55 X: DM 798,-* AU-D 55 X: DM 998,- * 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Neues weltweites Patent für Verstärkerbau. 


ist 


Perfektion keine Frage 
des Preises. 


Selbst in Einsteiger-Anlagen 
steckt die Supertechnik der 
Spitzengeräte. 


Gutes Beispiel dafür: Der Analog- 
tuner TU-S 33, der von der Technik 
der hochklassigen Sansui-Refe- 
renzgeräte in eindeutiger Weise 
profitiert. Seine Empfangseigen- 
schaften sind für ein Gerät seiner 
Preisklasse beispielgebend. 

Auch unser kleinster Vollverstär- 
ker, der AU-D 101 wird Sie mit sei- 
ner Klangqualität in Erstaunen ver- 
setzen. Seine Schaltungstechnolo- 


TU-S 33 


gie entspricht in vielen Punkten den 
Sansui High-end-Verstärkern. Aus- 
stattung, Qualität und attraktives 
Außeres verbinden sich hier zu 
einem echten Hit. 


Der Kassettenrekorder D-80 C ist 
für extrem lange Lebensdauer und 
Zuverlässigkeit gebaut. 2-Motoren- 
Laufwerk, elektronische Tippta- 
stenbedienung, vollautomatisches 
Musiksuchsystem, Mikrofon-Mix- 
ing und Dolby-B- und -C-Rausch- 
unterdrückung. Der bringt Ihre 
Lieblingsaufnahmen so wie Sie sie 
wünschen: originalgetreu! 


Das Equalizer/Effektgerät SE-77 


hat eine ganz besondere Aufgabe: 
mit ihm lassen sich Klangkorrek- 
turen individuellster Prägung 
durchführen. Edelste Machart und 
Präzisionstechnik zeichnen den 
Plattenspieler SR-222 aus. Ein 
riemengetriebenes Laufwerk für 
höchste Ansprüche - und mit sei- 
ner hochglanzpolierten schwarzen 
Holzzarge, gleichzeitig Blickfang für 
Ihre HiFi-Anlage. 


Alle Komponenten sind auch ein- 
zeln erhältlich. 


LI IER) 
DM 648,-* 
D-390 R 
DM 898,-* 
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DM 449,-* 
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Voll zur Sache geht der Vollver- 
stärker AU-D 33 auch bei schwie- 
rigsten Musikpassagen. Dabei blei- 
ben sowohl harmonische als auch 
dynamische Verzerrungen weit 
unter der Hörbarkeitsgrenze. Durch 
die getrennten Aufnahme- und 
Input-Wahlschalter kann man bei- 
spielsweise Schallplatten über die 
angeschlossenen Lautsprecher 
hören und gleichzeitig mitdem Kas- 
settendeck vom Tuner aufnehmen. 


Endloswiedergabe zählt wohl zu 
den beliebtesten Anwendungen des 
Auto-Reverse-Kassettendecks 
D-390 R, denn das Band schaltet 
sich am Bandende automatisch auf 
die andere Bandlaufrichtung - 
sowohl bei Aufnahme als auch bei 
Wiedergabe. 

Der programmierbare Musiksuch- 
laufkann bis zu 15 Musikstücke vor 
oder zurück suchen und findet 
damit in Sekunden Ihre Lieblings- 
musik auf einer Kassette. 


Black Mac. 


Pfiffige Midi-HiFi-Anlage. Im rabenschwar- 
zen Midnight-Special-Trim. Die geht los. 
Progressive Sansui-Technik auf kleinem 
Raum für Big-Sound. Viel HiFi zum günsti- 
gen Preis. 


P-M 50. Vollautomatischer Plattenspieler 
mit Tangentialtonarm. Automatische Plat- 
tengröße- und Geschwindigkeitsvorwahl. 
T-M 70. Quarz-Synthesizer-Tuner mit 6 Sta- 
tionen für UKW- und MW-Sender. Digi- 
tale Frequenz- und Senderstations- 
Anzeige. Auto-Tuning. 


A-M 70. Vollverstärker. 2x 25 Watt RMS an 
8 Ohm. Compu-Select. Mikrofon-Mixing. 
D-M 50 F. Kassettendeck mit elektroni- 
scher Tipptastenbedienung. AMPS-Musik- 
suchsystem. Compu-Edit-Funktion. Und 
dazu die passenden Sansui 3-Wege-Laut- 
sprecher mit hervorragenden Klangeigen- 
schaften. 


Komplett mit Boxen 
DM 1.798,- * 


Bei der Zusammehste 
plett-Anlagen wurde 
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ie n Ein Rack für HiFi-Einsteiger, die aufQualität rd 
“ Leistung nicht verzichten wollen. Plattenspieler PD-11 
u. mit;servogeregeltem Direktantrieb. Receiver R-410. Ein 
- starkes Stück Technik mit einer Gesamt-Musikleistung 
- von 80 Watt. 2 Lautsprecherpaar-Anschlüsse, 2 Tape- 
Eingänge mit Überspielmöglichkeit. Loudness. Interes- l : 2x1 | 
'sant auch als Einzelgerät zum Preis von nur ness. 100 Watt Aussteuerungs 
DM 398,- *! Kassettendeck D-69 ©. Aussteuerungsau- D-69 6. r drückung. Automat 
tomatik. Dolby-C-Rauschunterdrückung. Automatisce drüc So 
Bandsortenwahl, Stereo-MIC-Anschluß. Dazu passende ‚hluß. Entze 
‚Lautsprecher: S-311. Zweiwegsystem. OBEN Equalizer, Hallgerät 
DM 998,- * ohne Holzrack und Lautsprecher. ä regelung. Zur Anlage p 
r Es _ Dreiwegsystem. Komplett DM 
: und Lautspreche 
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Beispiel für die Zusammenstellung einer 100-Watt- 
HiFi-Anlage: 

Quarz-Synthesizer Tuner T-910, 

Vollverstärker A-510, 

Kassettendeck D-69 C 

Komplett DM 998,- * 
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Beispiel für die Zusammenstellung einer 170-Watt- 
HiFi-Anlage: 

Quarz-Synthesizer Tuner T-910, 

Vollverstärker A-710, 

Kassettendeck D-80 C 

Komplett DM 1.298,- * 


Köniplett-Anlagen. 


Die meisten Musikfreunde, die sich 
mit Recht als solche bezeichnen dür- 
fen, gehen, um die Musik möglichst 
originalgetreu zu hören, einen Weg, 
der vorgeschrieben scheint. Zuerst 
werden Lautsprecher gekauft, die im 
Hörvergleich als beste abgeschnitten 
haben. Nach einem gewissen Zeit- 
raum steigen aber die Ansprüche an 
die Wiedergabequalität, weil das Hör- 
vermögen einen Sensibilisierungs- 
prozeß durchgemacht hat. Also 
beginnt die Suche nach dem „richti- 
gen” Lautsprecher von neuem. Da, wo 
der Purist unter den Musikliebhabern 
die höchste Erfüllung seiner 
Ansprüche findet, im High-end- 
Bereich, da hat der Chefentwickler 
von quadral, Helmut Schaper, einen in 
der Fachwelt hoch bewerteten Mei- 
lenstein gesetzt. Er hat das derzeit 
Machbare an den Anfang gestellt, um 
eine Klangtreue zu erreichen, die 
ganz nahe am Ideal liegt. So entstand 
die quadral TITAN, die neue Maß- 
stäbe für einen Passivlautsprecher 
aufstellte und auf Anhieb Passiv- 
Referenzlautsprecher der renom- 
mierten Fachzeitschrift „stereoplay” 
wurde. Erst nachdem feststand, wo 
sich die Grenzen der Klangreproduk- 
tion zeigten, wurden die weiteren 
HiFi-Lautsprecher der Phonologue- 
Serie, die „kleineren”, in aufwendigen 
Verfahren möglichst nahe an die 
Klangleistung der TITAN herange- 
bracht. Das führte dazu, daf3 der vom 
Gehäuse her wesentlich kleineren 
quadral Phonologue WOTAN in 
einem Lautsprecher-Test bescheinigt 
wurde, sie sei einer der Lautsprecher, 

. deren Klang als sensationell 
bezeichnet werden muß und der 
schon fast beängstigend nah an den 
von Spitzenlautsprechern her- 


anreicht.” 


+ stellt High-end an den Anfang. 


quadral HiFi-Lautsprecher: 


Test für Test für gut befunden! 


quadral Phonologue TITAN 

Nach einem Lautsprecher-Test in der 
Edelklasse verkündete dasinternatio- 
nale HiFi-Magazin „stereoplay”, 
(12/81):„TITAN ab sofort Referenz- 
lautsprecher bei stereoplay! Test- 
sieger gegen stärkste Konkurrenz”. 
Mit ihrem offenen und verfärbungsar- 
men Klangbild im gesamten Fre- 
quenzbereich setzt die TITAN neue 
Maßstäbe für eine Passivbox”. 


Wertungen: Klang*: sehr gut, Meß- 
werte *: gut bis sehr gut, Preis-/Lei- 
stungs-Verhältnis: sehr gut. *relative, 
klassenbezogene Wertung. 


In der „stereoplay”-Ausgabe vom 
Januar '83 wurde der aufwendigste 
Test dieser Zeitschrift veröffentlicht. 
Titel: „Wie die weltbesten Boxen 
klingen.” Unddaheißtes dann aufdie 
Frage, ob die TITAN wirklich so gut 
wie ihr Ruf sei: „Diese Frage kann ste- 
reoplay nach diesem Test mit einem 
klaren „Ja” beantworten. Die TITAN 
ist sogar so gut, daß sie das Gros der 
"besten Boxen der Welt” überrun- 
dete”. 


Im November 1983 gab stereoplay 
bekannt: „Helmut Schaper hat 
Deutschlands Spitzenlautsprecher 
verbessert: quadral Phonologue 
TITAN II”. Testurteil: „Absolute 
Spitzenklasse!” 


1982: Die VULKAN 
wird von einer interna- 
tionalen Jury mit dem 
Designpreis „Die gute 
Industrieform”, if 82, 
ausgezeichnet. 


Auf Wunsch, gegen Mehrpreis, Sonderfarben und Sonderfurniere. 


quadral Phonologue 
TITAN 


DM 5.000,- * 
VULKAN DM 2.750,- 
MONTAN DM 1.698,-* 
WOTAN DM 1.398,- * 
AMUN DM 1.050,-* 
SHOGUN DM 848,-* 
TRIBUN 
*Unver- 


bindliche 


Die ebenfalls noch verbesserte qua- 
dral Phonologue WOTAN II erhielt 
im stereoplay-Test (12/83) die Wer- 
tungen: Klang*: sehr gut, Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis: gut bis sehr gut. 
*relative, klassenbezogene Wertung. 


Höchstes Lob für die AMUN! 

„Fono Forum” schrieb in einem Laut- 
sprecher-Test im April 84: 

„Selten war sich auch die Redaktion in 
der rein optischen Beurteilung einer 
Box so einig wie bei der AMUN, jeder 
fühlte sich durch das klassisch-schöne 
Erscheinungsbild der kleinen quadral 
positiv eingenommen. Auch die tech- 
nisch gute Ausführung der AMUN ist 
fast schon traditionell für quadral”. 
„Klangneutral und ausgewogen”. 
„Der Klang der AMUN besticht durch 
selten gehörte Neutralität”. „Überflüs- 
sig zu erwähnen, daß man diesen 
Lautsprecher -— vor allem unter 
Berücksichtigung des Preises - nur 
empfehlen kann”. 


„Eine der seltenen Rosinen im HiFi- 
Kuchen!” 


Testsieger MONTAN 

Der Vergleichstest Lautsprecher (ste- 
reoplay 6/84) endet mit folgender 
Feststellung des Testers: „Der Sie- 
gerlorbeer jedenfalls gebührt der 
MONTAN - die quadral-Leute haben 
mit ihrer Konzeption ins Schwarze 
getroffen. Wer sich beim Lautspre- 
cherkauffür die3000-Mark-Paarklas- 


zum f U gg 


„ Diese Testberichte 
" sollten Sie unbedingt 
- anfordern: 


i quadral Phonologue 
TITAN 

quadral Phonologue 
VULKAN 1 
quadral Phonologue 
MONTAN 

quadral Phonologue 
AMUN 


en Rang: teop” 
Im VULKAN 


se entscheidet, muß die MONTAN in 
die engste Wahl ziehen”. 

Klang: sehr gut, Fertigungsqualität: 
sehr gut, Preis-Leistungs-Verhältnis: 
sehr gut. 


Aufgrund der Sonderstellung der | 
quadral Phonologue HiFi-Laut- | 
sprecher hat all-akustik einen ganz | 
besonderen Vertriebsweg auf- | 
gebaut. Die Phonologue-Lautspre- 

cher werden nur von Vertrags- 

händlern geführt, die unter Beweis | 
gestellt haben, daß sie fachlich her- | 
vorragend beraten und die Laut- 

sprecher mit den geeigneten elek- 

tronischen HiFi-Komponenten 

vorführen können. Wir setzen gro- | 
ßes Vertrauen in die Fähigkeiten | 
unserer Fachhandels-Partner und 
sind gerne bereit, Interessenten die 
für ihren Wohnort infrage kom- 
menden Anschriften zu schicken. | 


Das Design der quadral Phonologue HiFi- 
Lautsprecher ist geschützt. Amtsger. Han. 
Gesch.-Nr. 82 MR 2548. 


Phonologue_ 


Probehören sagt mehr als tausend 
Worte! 
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Bitte ankreuzen, ausschneiden und einschicken an 
all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


+Sonologue STATUS HiFi-Lautsprecher 
in TITAN-Technologie! 


Die Technik - überlegen gut! 


Sie basiert auf Konstruktionsprinzi- 
pien, die das Spitzenmodell von 
quadral, die TITAN, zum Referenz- 
Lautsprecher qualifizierten: Erst- 
klassige Komponenten, in jahrelan- 
ger Feinarbeit optimiert sind die Basis 
für die Klangleistung. Superschnel- 
ler Konusmitteltöner und ultra- 
moderne TITAN-Hochtonkalotte 
sorgen für beste Impulsverarbeitung 
im Mittel- und Hochtonbereich. 

Die HiFi-Lautsprecher STATUS 10 
und 15 wurden im Baßreflex-Prinzip 
und die Modelle STATUS 18 und 20 
im O.L.C.D.-Prinzip (Open Loop 
Controlled Diaphragm) konstruiert. 


DM 798,- 
DM 898,- 
DM 648,— 


STATUS 20, Schwarz * 
* 
=“ 

DM 698, * 
* 
* 
* 
* 


Nußbaumfurnier 
STATUS 18, Schwarz 
Nußbaumfurnier 
STATUS 15, Schwarz 
Nußbaumfurnier 
STATUS 10, Schwarz DM 325,- 
Nußbaumfurnier DM 375,- 
*Unverbindliche Preisempfehlung 
per Stück 


DM 498,- 
DM 548,— 


Ein in den Schwingkreis „Membran- 
Luftpolster” eingebauter Fliefßwider- 
stand bedämpft die Bafßresonanz um 
mehr als 50%. Durch das O.L.C.D.- 
Prinzip kann der Baßlautsprecher im 
Resonanzbereich mehr Leistung auf- 
nehmen und schwingt sehr gut ein 
und äus. Dies führt zu einer äußerst 
präzisen Baßwiedergabe und her- 
vorragenden Tiefbaßeigenschaften. 
Die ausgefeilte Frequenzweiche, nur 
mit besten Bauteilen bestückt, zeich- 
net letztendlich verantwortlich für 
den Klang. 


Der Klang - verblüffend neutral! 


Der Klang ist unsere eigentliche 
Stärke. Kraftvoll, mit hohem Wir- 
kungsgrad, und gleichzeitig unend- 
lich feinzeichnend analytisch, begei- 
sternd natürlich. Musikalisches Volu- 
men für den Liebhaber klassischer 
Musik genauso wie Pep und Power für 
Pop. Sie müssen sich das ganz einfach 
mal anhören. 


Das Design - sanft fürs Auge, 
wohnraumgerecht 


Gelungene Linien. Soft gerundete 
Ecken, aber trotzdem ein eigenes 
Profil. In schwarzem Esche-Design 
oder mit echtem Nufßbaumfurnier 
fügen sich die Lautsprecher harmo- 
nisch in praktisch jede Art von Wohn- 
landschaft ein. Der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm. 


quadral genießt einen hervorragen- 
den Ruf als Hersteller hochwertiger 
Lautsprecher. Viele Testberichte 
bestätigen die aufßergewöhnlichen 
Qualitäten der quadral-Lautsprecher. 
Das quadral Spitzenmodell, die High- 
end-Lautsprechereinheit quadral 
Phonologue TITAN, besitzt seit 1981 
unangefochten den Platz des Passiv- 
Referenzlautsprechers der renom- 
mierten Fachzeitschrift „stereoplay”. 
Das verpflichtet. 


Kompromißlose High-end-Qualität 


hat jedoch ihren Preis. Der Kreis der 


quadral-Besitzer ist 
exklusiv. 
Chef-Entwickler Helmut Schaper, 
wollte die TITAN-Technologie er- 
schwinglich machen: überlegene 
Technik zu günstigem Preis, ein musi- 
kalisches Erlebnis für einen größeren 
Kreis von HiFi-Freunden. Er hat es 
geschafft. Die hohe Qualität der 4 
quadral Sonologue STATUS HiFi- 
Lautsprecher macht Ihnen den Ein- 
stieg in die gehobene Klasse der 
Klangwiedergabe leicht und preis- 
wert. 


entsprechend 


Probehören - ein musikalisches 
Erlebnis für Sie! 


Allen Interessenten steht aufwendi- 
ges Informationsmaterial zur Ver- 
fügung. 

Bitte einfach mit Postkarte anfor- 
dern. 


STATUS 20 
120/200 Watt 


STATUS 18 
120/180 Watt 


STATUS 15 
90/150 Watt 


STATUS IV 


90/100 Watt 


74 Nobelklasse 
im lest. 


„Testsieger” wollten wir hier 
groß drüber schreiben. Weil's 
wahr ist und weil’s wichtig ist und 
weil man da stolz drauf sein kann. 
Aber dann sahen wir die spöttisch 
hochgezogenen Augenbrauen 
unserer Experten mit dem diskre- 
ten LUXMAN-L aufder Krawatte. 
„Nicht so laut”, sollte das heifgen. 
„Das ist nicht LUXMAN-ike”. 
„Und wenn's zehnmal wahr ist, 
das sind schließlich nicht unsere 
einzigen Testsieger”. Trotzdem: 
Wir werden Ihnen nicht ver- 
schweigen wo Gold geholt wurde, 
um es einmal olympisch zu sehen. 


Bei LUXMAN sieht man 
solche Dinge mit der Gelassenheit 
der Wissenden. Die ganze HiFi- 
Welt ist inzwischen bestens dar- 
über informiert, wie souverän die 
HiFi-Komponenten der Nobel- 
Marke auch die kritischste Begut- 


achtung passieren. Das hat sei- 
nen Grund. LUXMAN steht seit 
vielen Jahren in dem Ruf, erstklas- 
sige HiFi-Komponenten anzubie- 
ten, die den aktuellsten Stand der 
Technik dokumentieren und 
deren hohe Qualität weltweit 
große Anerkennung gefunden 
hat. Schon sehr früh hat man bei 
LUXMAN die wichtige und rich- 
tige Entscheidung getroffen, sich 
in Konstruktion und Qualität spe- 
ziell auf das hohe Niveau an- 
spruchsvoller Musikfreunde fest- 
zulegen. 


Der Erfolgsweg der Marke 
LUXMAN ist durch beachtliche 
und vielfach einzigartige Inge- 
nieurleistungen gekennzeichnet. 
Aber für LUXMAN ist guter Klang 
nicht nur eine Wissenschaft, son- 
dern auch eine Kunst. 

Und an diesem Punkt kommt 


man der Faszination, die 
LUXMAN-Komponenten auf 
feinsinnige Freunde der Musik 
ausstrahlen, ein gutes Stück 
näher. Es ist eben nicht nur die 
Perfektion der Technik, die so 
nachhaltig begeistern kann, son- 
dern auch die unnachahmlich 
vornehme Art diese Supertechnik 
zu präsentieren. Viele Musik- 
freunde entdecken auf diesem 
Weg, daß es tatsächlich die HiFi- 
Komponenten gibt, die auch aller- 
höchsten Anforderungen klangli- 
cher und ästhetischer Art ent- 
sprechen. Die Entscheidung ist 
vorgezeichnet. 


Nun sollte aber auch deutlich 
gesagt werden, daß bei der 
Erwähnung des Namens 
LUXMAN nicht nur jene champa- 
snerfarbenen Fronten der „State- 
of-the-Art”"-Geräte visionär auf- 
tauchen. LUXMAN-Leistung 
reicht bis in den Einsteiger- 
Bereich. Und preiswert dazu. 
Diese Konzeption soll vor allem 
den vielen jungen Leuten mit 
vergleichsweise wenig Geld den 


Abong te vom 
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\ATIMATE FOELITY STEREO COMPONENT Comonanon 


Einstieg in die LUX 
ermöglichen. Ein sch 
get ist längst kein Grun« 
stung und Prestige d 
nenten mit dem typischen 
verzichten. Die LUXMAN 
sophie sichert in allen 
gen der High Fidelity 
Genuß. Zur Freude un 
tuung aller, die Spitze 
gern mit einem Hauch ve 
statement umgeben. 

Auf alle LUXMAN HiFi 
nenten gibt es eine 
Vollgarantie. 


Die Klangqualität 
Kombination ist ii 
Klasse ein einn 
Ereignis: 
LUXMAN Duo-Beta 
stärker C-02 und 
Endstufe M-02: 
Originaltext „stereoplay 
und gleichzeitig Fazitim 
und Endverstärker, in d 
renommierte Hersteller au 
und Nieren” geprüft wurd 
„Um so überzeugend 
strahlender steht in diese 
gleichsfeld dafür das Testsie 
paar von LUXMAN da. Es 
sich selbst von guten Vollve 
kern leicht ab und springt mit s 
nem Klang an die Spitze der Sp 
zenklasse ], ...” 


LUXMAN C-02: DM 1.195, * 
LUXMAN M-02: DM 1.795,- * 


LUXMAN baut keine Massenprodukte 


ee 
{MAN für die aufsehenerregende Ent- 
ıum-Disc-Stabilizer-Systems den Deut- 
eis, verliehen von der Fachzeitschrift 
VDS-System sorgt durch Ansaugen der 
attenteller für optimales Abtastverhalten. 


' verlieh das wichtigste japanische HiFi- 
nd” dem Top-Verstärker L-550 der 
Serie den begehrten „State-of the Art”- 
jrragende technische und klangliche 
sowie für das ansprechende Design. 


MICERO 


MICRO RX-1500 VG/RY-1500 DV: DM 4.500,-* (ohne Tonarm) 
* Unverbindliche Preisempfehlung 


Auch bei den „gewichtigen Brocken”: 
LUXMAN C-05 und M-05 die Besten im Test 


Kassettendeck K-03 


Dreikopfkassettendeck in Profiquali- 
tät. Präziser Bandtransport durch 
Dreimotoren-Laufwerk und Doppel- 
capstan-Antrieb. Der manuelle Ein- 
mefscomputer für Vormagnetisierung 
und Pegel ermöglicht optimale Auf- 
nahmeergebnisse bei jeder verwen- 
deten Bandsorte. Das K-03 kann auf 


Neu im Programm: 
Duo-Beta-Voll- 
verstärker L-400 


(Der kleine Bruder des Testsiegers L- 
410, mit gleichen klanglichen Eigen- 
schaften. Beachtlich, bei dem Preis.) 
2x 75 Watt (DIN, 8 Ohm), Phono-MC- 


ö tee] ee N 


Wunsch mit Rosenholzgehäuse gelie- 
fert werden und läßt sich dann in idea- 
ler Weise mit den Komponenten der 
500er Serie kombinieren (L-530, 
L-510, T-530). Besonderheiten: Zwei 
grofse, umschaltbare VU-Meter, auto- 
matische Kopfentmagnetisierung, 
Echtzeitzählwerk, Ausgangspegel- 
einsteller, Dolby-B und -C, Timerein- 
richtung etc. 


Eingang, umfangreiche Filterschal- 
tungen, abschaltbare Klangregelung, 
tape to tape, Lautsprecherwahlschal- 
ter, Kopfhörerausgang, um die wich- 
tigsten Daten zu nennen. 


Preis: DM 898,-* (Gleich Prospekt 
anfordern!) 


*Unverbindliche Preisempfehlung 


? LUXMAN baut keine Massenprodukte 


Das ist High-end ganz oben. Das 
ganze Know-how in 58 Jahren gesam- 
melter Erfahrungen spiegelt sich in 
diesem Testsiegerpaar wider. Die 
Ultimate-Serie rundet das Programm 
nach oben ab. 


Und das läfst die HiFi-Herzen höher 
schlagen: die Endstufe M-05, deren 
wesentliches Merkmal der reine 
Class-A-Betrieb ist, leistet immerhin 
2x150 Watt (8 Ohm DIN). Wem das 
nicht ausreicht, der kann die M-05 als 
Monoblock betreiben, so dafs runde 
400 Watt (8 Ohm) zur Verfügung ste- 
hen. Das reicht satt aus, um auch wir- 
kungsgradschwache Lautsprecher 
zum Jubilieren zu bringen und nutzt 
vor allem voll die Vorteile der neuen 
Digitaltechnik. Die passende Vorstufe 
heißt: C-05 und kann mit ihrer reich- 
haltigen Ausstattung und ihrer klang- 
lichen Leistung in die absolute Spit- 
zenklasse eingestuft werden. 


Mit dem K-05 steht für diese Serie ein 
Kassettendeck zur Verfügung, dessen 
technische Konzeption und Ausstat- 
tung dem Anspruch der Ultimate- 
Serie voll gerecht wird. Facts:3 Köpfe, 
3 Motoren, Doppelcapstan-Antrieb, 
Einmef3computer, eingebauter Ent- 
magnetisierer und vieles mehr. 


Unterm Strich heißgt es bei den stereo- 
play-Testern: „So darf schlußendlich 
vor allen den Entwicklern der 
LUXMAN-Endstufe auf die Schulter 
geklopft werden. Auch die Vorstufe 
kann beruhigt bei LUXMAN einge- 
kauft werden, ...” 


Kunststück, bei den Daten: 

C-05. Klang (MM): sehr gut, Klang 
(MC): gut bis sehr gut, Klang (CD): 
sehr gut, Meßwerte: gut bis sehr gut, 
Ausstattung: gut bis sehr gut, Ferti- 
gungsqualität: sehr gut, Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis: gut, Qualitäts- 
stufe: Spitzenklasse I. 


M-05. Klang (MM): sehr gut, Meß- 
werte: gut, Ausstattung: gut, Ferti- 
gungsqualität: sehr gut, Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis: gut bis sehr gut, 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzen- 
klasse. 


* Vergleichstest Vor- und 
Endverstärker, stereoplay 7/84. 


K-05 DM 4.250,-* 
C-05 DM 5.695,-* 
M-05 DM7.995,-* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
(Bitte Katalog anfordern!) 


Goldjunge L-410 

Damit ist nicht die golden schim- 
mernde Gerätefront des LUXMAN 
Duo-Beta-DC Vollverstärkers L-410 
gemeint, sondern sein Abschneiden 
im stereoplay Vergleichstest Verstär- 
ker (10/83). Totaler Triumph. Unter 
neun starken Testkonkurrenten der 
Beste. Testsieger. stereoplay 
Abschlußkommentar: „Damit baut 
Lux mit dem Luxman L-410 einen 
Vollverstärker, der sogar deutlich 
teurere Geräte übertrumpft und es 


LUIXMAN. samen Amin Dar 


auch mühelos mit Vor-Endverstär- 
ker-Kombinationen aufnimmt. Die 
LUX-Corporation ermöglicht Spitzen- 
HiFi jetzt auch für kleinere Geldbeu- 
tel”. Wertungen: (Relative, preisklas- 
senbezogene Wertung) 

Klang (MM): sehr gut, Klang (MC): 
sehr gut, Klang (CD, Aux.): sehr gut, 
Meßswerte: befriedigend bis gut, 
Ausstattung: gut, Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut, Qualitätsstufe: 
Spitzenklasse Gruppe I. 

Preis DM 1.100, * 


Schon beim Einstieg aufsteigen. 
Preiswert in die LUXMAN-Klasse. 


LUXMAN-Einsteiger Anlage 
T-210/L-210/K-210. 

Sie sehen sie hier rechts aufdem Foto. 
Bildschöne Komponenten mit perfek- 
tem Styling. Der Tuner T-210 im 
besonders schlanken Design wartet 
mit überdurchschnittlichen Emp- 
fangsleistungen auf, die durch hohe 
Trennschärfe bei geringem Klirrfak- 
tor unterstrichen werden. Freunde 
eines hochwertigen Kassettendecks 
werden am neuen LUXMAN K-210 
ihre Freude haben. Schlichte Eleganz, 
ergonomisch angeordnete Funk- 
tionstasten, besonders großes Sicht- 
fenster, logikgesteuerte Tipptasten 
für den Transportmechanismus. 


Das Dolby-C-System sorgt schon bei 
Verwendung von Normalkassetten 
für eine hörbare Dynamikerweite- 
rung. Und dann das Kraftwerk, der lei- 


stungsstarke Duo-Beta-Vollverstär- 
ker L-210. Schön, stark und komfor- 
tabel. Mit 2x60 Watt Dauerleistung 
(DIN an 8 Ohm) stehen genügend 
Kraftreserven auch für große Wohn- 
räume zur Verfügung. (Beachten Sie 
auch den Testsieger L-410!) 

Die überaus harmonische Kombina- 
tion T-210/L-210/K-210 stellt für 
DM 1.398,-* den preiswerten Ein- 
stieg in die LUXMAN-Klasse dar. Das 
führt dazu, dafs bestimmt viele Musik- 
liebhaber gleich den Aufstieg ins 
Auge fassen, wenn ihre Ohren 
die nächstgrößere Kombination 
LUXMAN T-230/L-230/K-230, mit 
noch mehr Leistung und noch 
umfangreicherer Ausstattung erlebt 
haben. Der Preis: DM 2.148, * 


*Unverbindliche Preisempfehlung 


Vorschlag: 
Lassen Sie sich 
ausführliche 
Informationen 
schicken. 
Kostenlos und 
unverbindlich. 


UKW/MW Digital-Synthesizer-Tuner T-240. 


Optisch wie der Spitzentuner des 
LUXMAN-Programms. Speziell kon- 
zipiert für die schwierigen Empfangs- 
verhältnisse hierzulande. Hoher 
Bedienungskomfort durch 16 UKW- 


und 8 MW-Stationstasten. Memory 
Scan, abschaltbare Mutingeinrich- 
tung, digitale Frequenzanzeige. 
Prachtstück! 
DM 750,-* 


Ein Player der neuen Generation im 
typischen LUXMAN-Design. Die Duo- 
Beta-Verstärkertechnik sowie die 
spezielle digitale Filtertechnik sorgen 
für ein Höchstmaß an Klangqualität. 
Enorm schnelle Zugriffzeiten gewähr- 
leisten ein umgehendes Auffinden 


Neu von LUXMAN: 
Digitaler Audio Compact Disc Player D-03. 


jeder beliebigen Musikpassage. 
Memory-Taste zur Speicherung von 
bis zu 9 ausgewählten Musikstücken. 
Skip, Wiederhol-Funktion, Digital- 
Fader, Test-Signal-Schalter, Echtzeit- 
Zählwerk. 


Immer noch einen draufsetzen! 
Dem sehr guten LUXMAN Platten- 
spieler PD-289 wurde von „stereo- 
play” bescheinigt: 


„Am LUXMAN bestechen der reso- 
nanzarme Tonarm und die aufwendi- 
ge, vollautomatische Laufwerksteue- 
rung ...”. „Klang mit empfohlenem 
System (Dynavector 23 R): sehr gut”. 
Preis-/Leistungs-Verhältnis: sehr 
gut”. „Qualitätsstufe: Spitzenklasse 
Gruppe I”. 


Und diesen Plattenspieler haben 
wir noch verbessert! 


Er trägt jetzt die Bezeichnung PD- 
291 undkostetDM 675,-* (Prospekt 
kommen lassen!) 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Der kleine Lord: 
L-190 


Mit seinem eleganten Erscheinungs- 
bild ist er so eine Art Paradiesvogel in 
dieser Preisklasse. Aber lassen Sie 
sich nicht täuschen, seine 2x50 Watt 
(DIN, 8 Ohm) sind für beachtliche 
Klangentfaltung gut. Typisches Gerät 
für anspruchsvolle Newcomer in der 
HiFi-Szene. Aber auch für Leute, die 


Testzitate 


Die Profi-Tester der Fachzeitschriften 
HiFi-Stereophonie, Audio, STEREO 


und stereoplay sind neutral und 
nehmen kein Blatt vor den Mund. Was 
sie zu LUXMAN-HiFi-Komponenten 
gesagt haben, füllt eine neue Zitaten- 


Sammlung, die wir Ihnen gerne 


zuschicken. 


für einen relativ geringen finanziellen 
Einsatz Leistung im guten Styling 
erwarten. Der Duo-Beta Vollverstär- 
ker besitzt abschaltbare Klangrege- 
lung, umfangreiche Filterschaltung, 
tape-to-tape, Kopfhörerausgang und 
profitiert klanglich stark von seinen 
Testsieger-Brüdern L-410, C-02, 
M-02 etc. Sein Preis: DM 448,— * 
(Bitte Prospekt anfordern!) 
*Unverbindliche Preisempfehlung 


Ku) 


BERIDOX - einer der Gründe 
dafür. 

Den wohl entscheidendsten Einfluß 
auf die Aufzeichnungs- und Wieder- 
gabequalität Ihres Rekorders hat das 
verwendete Bandmaterial. Alle Quali- 
tätskriterien hängen im wesentlichen 
von ihm ab: Farbe, Bildschärfe, Ton- 
qualität und sogar die Tatsache, wie 
lange Ihr Rekorder in der Lage sein 
wird, optimale Bildqualität zu liefern. 


Da ist es ein enormer Vorteil, sich auf 
FUJI-Kassetten verlassen zu können. 
Wir sind Experten für Magnetband. 
Durch unsere umfangreichen For- 
schungs- und Entwicklungsarbeiten 
sind wir führend in der Magnetband- 
technologie. Das ist auch der Grund, 
weshalb unsere Videobänder von 
Fernsehprofis bei vielen Fernsehan- 
stalten rund um den Erdball für Auf- 
zeichnungen bevorzugt werden. 


BERIDOX heißen die von FUJI exklu- 
siv entwickelten Magnetpartikel, die 
Grundlage für unser Beschichtungs- 
material sind. Die ultrafeinen Beri- 
diox-Partikel sind auf dem Band 
gleichmäßig verteilt, um Bandabrieb, 
Kopfverschmutzungen und -abnut- 
zungen zu verhindern. Daher produ- 
zieren FUJI-Bänder weniger Rau- 
schen, als Bänder einiger anderer 
Hersteller. 


FUJI- eines der besten Videobänder, 
die Sie heute kaufen können. 


Es gibt nur einige wenige andere 
Beschichtungsmaterialien, die wie 
FUJI BERIDOX auch nach vielfachem 
Gebrauch noch zu Hochleistungen 
imstande sind. Die BERIDOX- 
Beschichtung zeichnet sich durch 
enorme Langzeitstabilität und life- 
ähnliche Wiedergabequalität aus. 


Super HG - noch bessere Bildqualität als bei 
konventionellen High-Grade-Kassetten. 


Die erste Super High-Grade-Kassette 
der Welt wurde von FUJI, einem der 
erfahrensten Hersteller hochwertiger 
Videobänder und -kassetten, angebo- 
ten. 

Die neue FUJI Super-HG-Kassette 
weist gegenüber konventionellen 
Videokassetten und selbst gegenüber 
sog. High-Grade-Kassetten entschei- 
dende Qualitätsvorteile auf. Auch die 


Testberichte unabhängiger Magazine 
und Institute beweisen, daß FUJI 
Super-HG eine der besten Video- 
kassetten ist, die Sie heute für Geld 
kaufen können. 

Der zunehmende Einsatz portabler 
Videogeräte hat den Bedarf an Über- 
spielmöglichkeiten drastisch erhöht. 
Bei Verwendung konventioneller 
Videobänder ist beim Schneiden bzw. 


Überspielen eine sichtbare Ver- 
schlechterung des Signalrauschab- 
standes unvermeidlich. Für solche 
Anwendungszwecke ist ein Band mit 
hervorragendem Signalrauschab- 
stand erforderlich, das selbst nach 
Überspielvorgängen seine hervorra- 
sende Bildqualität unverändert beibe- 
hält. Darüber hinaus verlangen die 
das Band strapazierenden Zusatzfea- 


tures moderner Videorekorder, wie 
Zeitlupe, Zeitraffer, Bildsuchlauf usw. 
nach einer höheren Qualität hinsicht- 
lich Bandtransport, Stabilität und 
Haltbarkeit. Mit der neuen FUJI 
Super-HG. gibt es jetzt endlich ein 
Band, das allen diesen Ansprüchen 
voll gerecht wird und dessen Qualität 
nachvollziehbar besser ist als die kon- 
ventioneller Videokassetten. 
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Anfordern! 
(Bitte Rückporto beifügen.) 


Mit Super High-Grade hat FUJI die Kassetten- 
qualität auf die Spitze getrieben 


Testberichte liefern den 
Beweis: 


Das Prädikat „sehr gut” verliehen die 
Tester der Fachzeitschrift Video-Spe- 
zial in Heft 2/83 den FUJI Beta-Kas- 
setten BERIDOX L-500 und L-750. 
Von den 10 getesteten Fabrikaten 
erhielten 3 das Prädikat „sehr gut” 
und 7 das Prädikat „gut”. In Video- 
Spezial3/83 gab es ein „sehr gut” für 
die FUJI Beta-Format SHG. 


Bisher sah es so aus, als könne man 
nur das eine oder das andere haben, 
aber jetzt steht fest: Es gibt beides auf 
einem Band - Video und HiFi! Als 
Ergebnis intensiver Forschung ist 
FUJI die Synthese von optimaler 
HiFi-Wiedergabe und Super HG- 
Qualität gelungen. 

Die neue Super HG HiFi-Videokas- 
sette bietet einen bis dato ungekannt 
hohen Ausgangspegel und niedriges 
Rauschen im Audiobereich sowie dra- 
stische Verringerung von Drop-Outs 
zur Verhinderung von Verzerrungen. 
Voraussetzungen für kompromifslose 
HiFi-Widergabe. Gegenüber dem nor- 


In einem großen Vergleichstest von 
VHS-High-Grade-Kassetten distan- 
zierte sich die FUJI Super HG deut- 
lich vom gesamten Testfeld. VIDEO 
schreibt in Heft 4/83: „Die Gesamt- 
wertung aus Sichtvergleich und 
Laborprüfung verhilft den Super- 
High-Grade-Kassetten von FUJI 
schließlich zu einem deutlichen 
Vorsprung. Dank exzellenter 
Laborwerte, vorbildlicher Bandme- 
chanik und sehr guter Bildqualität”. 
Testsieger! 


malen Super-HG-Band wurde die 
Dichte der neuen Super-Fine- 
BERIDOX-Magnetpartikel um 20% 
vergrößert. Die neue DUROBACK- 
Rückseitenbeschichtung ist gut für 
sanfteren und stabileren Bandtrans- 
port und durch die glatte Oberfläche 
der Magnetschicht wirdeine deutliche 
Rauschverringerung erzielt. Das prä- 
zise Kassettengehäuse sorgt für hohe 
Stabilität des Bandtransports. FUJI 
Super HGHiFi-Videokassetten garan- 
tieren optimalen HiFi-Klang und 
Super-Bildqualität auch noch nach 
vielen Jahren. Die transparente Kas- 
settenhülle und farbige Aufkleber zur 
Musikkategorisierung sind feine 
Details für den Kenner. Genießen Sie 
Video jetzt mit echtem HiFi-Sound! 


Vom preiswerten 
Normalband bis 
zum Metal Tape 
der absoluten Spit- 
zenklasse: FUJI 
Audio-Kassetten — 
Qualität für Kenner 
und Könner. 


FUJI-Spezialkassetten 
für „heiße Ofen.” 


Es gibt eine leidvolle Erfahrung, die 
schon viele Autofahrer im Sommer 
gemacht haben dürften: Sengende 
Hitze im Wageninnern (man glaubt es 
kaum, im Extremfall werden Tempe- 
raturen bis zu 100°C erreicht). Die 
Folge: Kassettenklemmer, Bandsalat 
oder dumpfes unerträgliches 
Gebrummel. 

Das ist jetzt vorbei! Jetzt gibt es die 
GT-Serie FUJI GT-I und GT-I. Dyna- 
mische Hochleistungskassetten mit 
hervorragender Aufzeichnungsquali- 
tät und verbesserter Höhenwieder- 
gabe, hitzebeständig, rüttelsicher. 
Besonders geeignet für die schwieri- 
gen Betriebsbedingungen im Auto. 
Die klare, natürliche Musikwieder- 


Ganz neu: 

FUJI GT-I, für 
Autorekorder mit 
Chromposition. 
Eine Spitzen- „N 
kassette! 


gabe ist das Ergebnis von FUJI’s 
Micro-Pure-Ferrix-(GT-I) und der 
neuen Fine-Grain-BERIDOX (GT-II) 
Beschichtung. Durch das perfekte 
Zusammenspiel von extrem hitze- 
beständigem Gehäuse, leistungsfähi- 
gem Trägermaterial und strapazier- 
fähigem Bindemittel, überstehen 
die FUJI-GT-Kassetten mühelos 
Temperaturen bis zu 100°C. Ein 
wirksames Doppelfeder-Andruck- 
polster sorgt für stabilen Band-/Ton- 
kopf-Kontakt, auch bei heftigen 


Vibrationen auf holperigen Strafen. 
Die FUJI GT-I für „Normal”-Position 
und die neue FUJI GT-Il für „Chrom”- 
Position gibt es in den Längen C-46, 
C-60 und C-90. 


Dynamisch, klar, Spitze - der Klang der neuen FR-Il. 


Die FR-I, FUJl’s bewährte und erfolg- 
reiche Chrom-Kassette wurde ent- 
scheidend verbessert. Maßsgebend für 
die hohe qualitative Aufwertung ist 
die Verkleinerung der Fine-Grain- 
BERIDOX-Magnetpartikel auf weni- 
ger als die Hälfte ihrer ursprünglichen 
Gröfge. Damit konnte ein hervorra- 
gender Wert für den maximalen Aus- 
gangspegel erreicht werden (-7 dB). 
Gleichzeitig wurde das Rauschen bis 
zur Grenze des physikalisch Machba- 


N FUJI ae 


ren reduziert. Der Frequenzgang 
konnte um volle 2 dB verbessert wer- 
den. Für ein Nicht-Metallband hat die 
neue FR-II wahrhaft metallähnliche 
Eigenschaften. Die neue FR-II repro- 
duziert Musik in einer Dynamik und 
Reinheit, die eine Einordnungin die 
absolute Spitzenklasse vollständig 
rechtfertigt. 
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Sagen Sie selbst, ist das 
nicht ein Hammer? 
Testzitat aus STEREO 
1/83 (FUJI FR Metal): 
„... das derzeit beste 
Reineisenband über- 
haupt ...” Und: „Die 
immense Höhendyna- 
mik dieses Bandes 
sprengt die Skala in 
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unserem Kreisdia- 
gramm!” Und: Quali- 
tätsstufe: Absolute 


Spitzenklasse. 
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Dem HiFi-Glamour der Exponate 
aus der Edelmanufaktur MICRO 
SEIKI kann man sich nur schwer 
entziehen. Das gilt für den HiFi- 
Freund mit High-end-Ansprü- 
chen genauso wie für den Tester 
mit eher kritischer Einstellung. 


Auch in der beginnenden CD-Ära 
haben die exzellenten Analog- 
Laufwerke von MICRO nichts von 
ihrer Faszination eingebüfst. 
Test-Prädikate wie: „... gehört 
zum Besten vom Besten”, 
„Traumwerte für den Gleich- 
lauf” und „Extrem gute Werte, 
an der Grenze des Meßbaren”, 
sprechen ihre eigene überzeu- 
sende Sprache. 


Wenn Sie interessiert sind, schik- 
ken wir Ihnen gerne detaillierte 
Informationen. Beispielsweise 
über diese  High-end-Reihe 
manueller riemen-/stringgetrie- 
bener Laufwerke: RX-1500 D mit 
Aluminiumteller, RX-1500 G mit 
Messingteller (Gewicht 9 kg), RX- 
1500 VG mit Messingteller und 
Vacuum Disc Stabilizer und RX- 
1500 FVG, dessen Teller zusätz- 


Sansui 


MICRO Hish-end-Laufwerke: 
Die perfekte Synthese aus kompromifsloser Technik und elegantem Design. 


lich auf einem Luftlager gleitet. 
Alle Geräte besitzen ein separates 
Antriebsteil, sind für vier 
Tonarme vorgesehen und operie- 
ren mit dem MICRO-Spezialplat- 
tentellerlager mit Ölbaddämp- 
fungssystem, das selbst nach vie- 
len Jahren noch ein Maximum an 
Laufruhe gewährleistet. Absolu- 
ter Star im Programm ist der 


SZ-1 TVG/SZ-IM. 


Kurz-Porträt: Duplex-Plattentel- 
ler mit Vakuumkammer-System 
der auf einem Luftkissen läuft. 
VDS-Plattenansaugsystem. 
Gewicht des Messingplattentel- 
lers: 22 kg. Trägheitsmoment: 
3500 kg - cm?. Gewicht des 
Rahmens: 60 kg. 
Antriebseinheit: Antriebsmotor 
mit luftgelagertem Schwungrad. 
Trägheitsmoment 26 t - cm. 
Preis: DM 19.950,- * 

Die Entstehung derart kompro- 
mißloser Technik erklärt am 
besten die MICRO-Philosophie: 
Unsere Liebe gehört der Musik. 
Unsere Stärke ist die Perfek- 
tion. 


*Unverbindliche Preisempfehlung 


Die Besitzer von LUXMAN und MICRO - HiFi-Komponenten 
können gelassen in die Zukunft sehen! 


Und das hat seinen Grund. Wir vonall- 
akustik gewähren auf LUXMAN und 
MICRO-Produkte 3 Jahre Garantie, 
weil wir von der Qualität der Geräte 
überzeugt sind. Drei Jahre, d.h. sechs- 
mal so lange wie die gesetzliche Vor- 
schrift. Beruhigende Argumente: 
unsere zentrale Service-Werkstatt 
und eine Reihe dezentralisierter Ser- 
vice-Stationen im Bundesgebiet. Ein 
großes Ersatzteillager mit vielen tau- 
senden von Teilen ist abrufbereit. 

Ein ganz wichtiger Aspekt ist die Wahl 
unserer Partner im Handel. Hier müs- 


sen Beratung und Service stimmen. 
Es dürfen nur Händler sein, zu denen 
Sie Vertrauen haben können. Deshalb 
liefern wir unsere Produkte nur über 
den selek- 
tierten 
Fachhandel. 


Wir 

nennen 
Ihnen 

gern unsere 


COUPON 


3000 Hannover 21. 


[] Sansui 


HiFi-Komponenten 
U) quadral Phonologue 


Bitte kreuzen Sie die Themen an, über die Sie informiert wer- 
den möchten und schicken Sie den COUPON in einem 
frankierten Umschlag an all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 


U] FUJI Video-Kassetten 
U] FUJI Audio-Kassetten 
U] Ich interessiere mich 


Hifi-Lautsprecher 

U] quadral Sonologue 
STATUS 
HiFi-Lautsprecher 

[] LUXMAN/MICRO De 


HiFi-Komponenten i 
DO Musiker Equipment Bitte Absender 
nicht vergessen! 


besonders für: 


w 


1] 


 all-akurtik 


Vertriebs GmbH & Co. KG 
Eichsfelder Str. 2 - 3000 Hannover 21 
Tel. (0511) 7950772 : Telex 923974 all d 
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unteren Register). Bei allen 
Instrumenten treten in ganz 


bestimmten Frequenzberei- 
chen, den Formanten 
(Bild 6), Anhäufungen von 


Obertönen auf. Die Oberton- 
verteilung und die Forman- 
ten bestimmen überwiegend 
den Klangcharakter und die 
Klangfarbe der verschiede- 
nen Instrumente. Geräu- 
schen fehlt die Eigenschaft 
der Periodizität, ihre Fre- 
quenzanalyse führt daher 


auch nicht zu den adretten 
Obertonreihen musikalischer 
Klänge. 


k 4 
2 $ * reg sh '% 


- fis (177 Hz) 


— Trompete — — I 
nn c! (256 Hz) 


Spektren, 
Steckbriefe 


der instrumentalen 
Klangfarben 


Das Ergebnis einer Frequenz- 
analyse läßt sich leicht dar- 
stellen. In einem Koordina- 
tensystem mit der Frequenz 
in Hz auf der x-Achse und 
Lautstärke der Obertöne auf 


Bild 6 (links oben): 

Die Formanten, 
Anhäufungen von 
Obertönen in bestimmten 
Frequenzbereichen. Oben 
die Formanten der Vokale, 
darunter die Formantlage 
der Doppelrohrblatt- 
Instrumente unter den 
Holzbläsern. Die Kenntnis 
dieser Zusammenhänge 
hilft bei der Beurteilung 
von Lautsprecherboxen. 
Zeigt eine Box beispiels- 
weise eine Anhebung im 
Frequenzbereich der 
Umlaute (1,2 bis 1,8 kHz), 
klingt sie näselnd verfärbt. 


Bild 7 (links unten): 
Steckbrief der Klangfarben. 
Linienspektren einer Flöte, 
einer Klarinette, einer 
Oboe, einer Trompete und 
der G-Saite einer Violine. 


Bild 8 (rechts): 

So wie das Auge die feh- 
lenden Linien im Schrift- 
bild ergänzt, hört das Ohr 
den fehlenden Grundton 
hinzu. 


der y-Achse erscheint jeder 
Oberton eines Klangs als Li- 
nie (Bild 7). Auf diese Weise 
sind Klänge durch Linien- 
spektren gekennzeichnet. Bei 
der Flöte ist zum Beispiel der 
Grundton d! (288 Hz) am 
stärksten vertreten, am zweit- 
stärksten die Oktave 576 Hz, 
gefolgt von ganzen vier 
schwächeren Obertönen. 
Ganz allgemein gilt: Je weni- 
ger Obertöne das Linienspek- 
trum eines Instruments auf- 
weist, desto weicher wirkt 
sein Klang. 


Als schönes Gegenstück dazu 
erweist sich das Linienspek- 


trum der Trompete: sehr viele 
Obertöne, darunter zahlrei- 
che, die stärker sind als der 
Grundton. Deshalb ist der 
Trompetenklang strahlend 
brillant. Sehr markant sind 
auch die Unterschiede zwi- 
schen den Spektren der Oboe 
und der Klarinette. Bei tiefen 
Tönen des Violoncellos und 
des Kontrabasses fehlt der 
Grundton ganz. Der Korpus 
dieser Instrumente ist im Ver- 
hältnis zur Wellenlänge der 
tiefen Frequenzen zu klein, 
so daß er sie durch Resonanz 
nicht verstärken kann. 


Dennoch ordnet das Ohr dem 
Klang die Tonhöhe zu, die 
dem fehlenden Grundton 
entsprechen würde. Diesen 
Effekt, der sich als aus der 
Hörerfahrung heraus entwik- 
keltes Empfindungsmerkmal 
höherer Ordnung erklären 
läßt, bezeichnet die Psycho- 
akustik als Residuum. Eine 
optische Parallele solcher Re- 
sidualwahrnehmung veran- 
schaulicht folgende Darstel- 
lung: 


RESIDUAL 


TONFOFHE 


Auch Geräusche lassen sich 
durch Spektren darstellen. 
Die Frequenzen liegen so eng 
beeinander, daß sich keine 
einzelnen Spektrallinien er- 
geben, sondern eine kontinu- 
ierliche Spektralkurve ent- 
steht. So fördert die Analyse 
einer kleinen Trommel ein 
Geräuschspektrum zutage. 
Ihr läßt sich daher auch keine 
Tonhöhe zuordnen. Im Spek- 
trum eines tiefen Klavier- 
klangs (Bild 9) treten neben 
Linien auch zwei Geräusch- 
kontinua auf. Hier liegt of- 
fensichtlich eine Mischung 
von Geräusch- und Linien- 
spektrum vor. 


Bild 9: 

Geräuschspektrum einer 
kleinen Trommel (unten) 
und das gemischte 
Spektrum des 64-Hz-Klangs 
eines Konzertflügels (oben). 


Das 
verräterische 
Einschwingen 
der Klänge 


Bei allen Musikinstrumenten 
löst Blasen, Zupfen, Schlagen 
oder Streichen den Klang aus, 
das heißt irgendeine Form 
der mechanischen Anregung, 
die Materie zum Schwingen 
bringt. Vom Zeitpunkt des 
Anspielens bis zum voll ent- 
wickelten quasistationären 
Klang gibt es eine von Instru- 
ment zu Instrument unter- 
schiedliche kurze Zeitspanne 
der Instabilität. Die Obertöne 
treten nicht alle gleichzeitig 
in Erscheinung, sondern in 
einer bestimmten Reihen- 
folge: Während des Tonein- 
satzes schwingt der Klang ein 
(Bild 10). 


Bei der Trompete entwickelt 
sich der dritte Oberton inner- 
halb von 40 Millisekunden 
(ms), der Grundton erreicht 
erst nach 115 ms den stabilen 
Zustand. Bei der Violine 
schwingt die Oktave am 
schnellsten ein, während der 
Grundton über 90 ms benö- 
tigt, bis er voll ausgebildet ist. 
Dieses Einschwingverhalten 
ist ein weiteres bestimmendes 
Element für die Klangfarbe 
und den Klangcharakter ei- 
nes Instruments. Auf Band 
aufgezeichnete Dauertöne ei- 
ner Oboe und einer Flöte sind 
bei abgeschnittenen Tonein- 
sätzen schwerer voneinander 
zu unterscheiden. 


Stencopla, 


Grundlagen der HiFi-Technik VIII 


Trompete 340 Hz 
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Schalldruck, 


Schalldruck- 
pegel 


Die Maßeinheit für den 
Schalldruck ist wie für jeden 
anderen Druck das Newton je 
Quadratmeter (N/m?). In der 
Akustik erweist es sich je- 
doch als zweckmäßig, ein an- 
deres, dimensionsloses Maß 
zu verwenden, den Schall- 
druckpegel. Er wird in Dezi- 
bel (dB) angegeben und ist 
wie folgt definiert: 


p 
L = 20 lo x 
910 p 


o 


p, bedeutet den gemessenen 
Schalldruck, der als Schall- 
druckpegel auszudrücken ist, 
p, einen Bezugsschalldruck, 
im allgemeinen aus bestimm- 
ten und später ersichtlichen 
Gründen bei 2- 10° N/m? 
festgelegt, und log,, den Log- 
arithmus zur Basis 10. Ein 
Beispiel: Gesucht sei der 
Schalldruckpegel eines Tons 
mit dem Schalldruck 

p, = 2- 107? N/m?. 


ae FEN N 


Dem Schalldruck von 
2 - 107? N/m? entspricht 
demnach ein Schalldruckpe- 
gel von 60 dB. 


Da auch die zu den akusti- 
schen Größen gehörenden 
elektrischen Größen wie 
Spannung oder Leistung in 
dB angegeben werden, kenn- 
zeichnet SPL als Abkürzung 


von „Sound Pressure Level“ 
hinter dB den Schalldruckpe- 
gel, also dB SPL. 


Schallereignis 
und 

subjektive 
Hörempfindung 


Die Hörbarkeit von Tönen 
hängt von ihrer Lautstärke 
und Frequenz ab. Die Laut- 
stärke, ab der ein von Null 
allmählich lauter werdender 
Ton einem Testpersonen-Kol- 
lektiv gerade hörbar wird, 
heißt Hörschwelle. Für jede 
Frequenz ergibt sich eine an- 
dere Hörschwelle, wie die 
dicke untere Kurve in Bild 11 
mit den Kurven gleicher 
Lautstärke verdeutlicht. 
Diese Hörschwellen-Kurve 
zeigt, daß das menschliche 
Gehör alles andere als ein fre- 
quenzlinearer Schallempfän- 
ger ist. 


Seine größte Aufnahmebe- 
reitschaft erreicht das Ohr 
zwischen 2000 und 5000 Hz. 
Am empfindlichsten reagiert 
es auf Töne von 4000 Hz. Für 
höhere und vor allem für Fre- 
quenzen unterhalb von 250 
Hz steigt die Hörschwelle ra- 
pide: Ein tiefer Baßton von 30 
Hz muß im Ohr mit einem 
um über 50 dB höheren 
Schalldruckpegel ankommen 
als der 4000-Hz-Ton, damit er 
gerade hörbar wird. 


Diese verbogene Empfind- 
lichkeitskennlinie des 
menschlichen Ohrs ist das Er- 
gebnis von Millionen Jahren 
Evolution und Überlebens- 


Bild 10 (links): Einschwin- 
gen von Grund und Ober- 
tönen einer Trompete bei 
einem Grundton von 340 HZ 


Bild 11 (unten): 

Kurven gleicher Lautstär- 
kepegel. Die Skalen auf 
der linken Seite geben 
Aufschluß über den Zusam- 
menhang von Schalldruck 
und Schalldruckpegel. 


Lautstärke 
und der 


dimensionslose 


Lautstärkepegel 


Die Kurven in Bild 11 zeigen 
auch den Zusammenhang 
zwischen effektivem Schall- 
druckpegel und subjektiv 
empfundenem Lautstärkepe- 
gel, experimentell mit einer 
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Frequenz 
kampf. Der Mensch, vor ausreichenden Anzahl Ver- 


nicht allzulanger Zeit noch 
Jäger und Gejagter, konnte 
um so besser überleben, je 
früher er auf: verräterisches 
Blätterrascheln und auf an- 
dere von seinen Feinden ver- 
ursachte Geräusche reagierte. 
So entwickelte das menschli- 
che Ohr im Verlaufe der Evo- 
lution seine größte Empfind- 
lichkeit im Frequenzbereich 
2000 bis 5000 Hz. Wäre sie 
dort nur um weniges größer, 
würde dem Menschen schon 
das fortwährende Rauschen 
der molekularen Wärmebe- 
wegung zur Last fallen. Auch 
die Erhöhung der Hör- 
schwelle zu tiefen Frequen- 
zen hin hat natürliche 
Gründe. Gäbe es sie nicht, 
würden Trittschall und Kom- 
ponenten der Windgeräusche 
das Ohr belästigen. In Jahr- 
millionen entwickelte der 
Mensch sein Gehör evolutiv 
zum optimalen Schallemp- 
fänger. 


suchspersonen ermittelt. Ein 
1000-Hz-Ton veränderbaren 
Schalldruckpegels dient als 
Bezug. Die Testpersonen ge- 
ben an, bei jeweils welchem 
Schalldruckpegel sie einen 
Ton anderer Frequenz als 
gleich laut empfinden. 


Beide Töne besitzen dann de- 
finitionsgemäß den gleichen 
Lautstärkepegel in Phon. Das 
Ergebnis dieser systematisch 
durchgeführten Untersu- 
chungen liefert die Kurven 
gleicher Lautstärke. Alle 
Töne, unabhängig von ihrer 
Frequenz, deren Lautstärke- 
pegel auf der gleichen Kurve 
liegen, werden als gleich laut 
empfunden. Die Kurven hei- 
Ben aus diesem Grunde auch 
Isophone. Karl Breh 


In der nächsten Folge: 
Unterschiedsschwellen des 
Gehörs, der Verdeckungs- 
effekt, Richtungshören. 
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gueesemenggen 


ONKYO 


SCEPTER 1000 
DREIWEG-BASSREFLEX 
BOX, 150 WATT (DIN) 
statt 1.898,00 1.298,00 


STEREO IN FARBE 
CASSETTENPLAYER MIT 
KOPFHORER IN WEISS 
i ROT ODER SCHWARZ 
129,00 


SA-C 90 10 STCK 
— 55,00 
RER... RETTET 
ss CD-PLATTEN AB 29,90 
KATALOG ANFORDERN & 
2,50 IN BRIEFM. BEILEGEN 


C 
* TECH 


HANNOVER 
GOETHESTR.32 


0511/3284 14 


LIEFERUNG SOLANGE VORRAT » PER NACHNAHME 
RUFEN SIE UNS AN ODER KOMMEN SIE ZU UNSI 


TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET + 9-18.30. + SA. 9-14.00 


LNOTENZ 


REVOX B 710, MK 2ll, 220 DM; REVOX B 780, 
3000 DM; Technics SL 10, 650 DM zu verkau- 
fen. Tel. 053 71/7 31 60. 


TAURUS präsentiert 


AUDIO-CONNECTION Hifi made in Germany 


SAE 1800, 5000, Quadro Toshiba SC410S 
SY404 Preise VS; suche ASC 3300 oder Kücke 
E42 schwarz. Tel. O0 64 03/46 60; 18—20 h. 


LAUTSPRECHER-STUDIO 
+ GALERIE 


L 8,1 
6800 Mannheim ] 
Tel. 0621 - 24353 


Arcus TL 1000, schwarz „Die Testsieger‘ VB 
5900 DM sowie weitere Spitzengeräte. Chiffre 
AS 09/26635. 


Equalizer/Analyzer JVC SEA-80, neuwertig, 
690 DM. Tel. 0 55 09/7 83. 


BM 12 Linkwitz, neuwertig, VS o. Tausch BM 6 
m. Wertausgleich. Tel. 0 26 02/35 37 WE. 


Audiolabor: flink variabel MM/MC zu verkau- 
fen, mit Garantie, VB 2300 DM. Tel. 0 52 34/ 
44.47. 


Canton Ergo, Aktivboxen, Nußbaum, Inzah- 
lungnahme, Paar 3200 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 


Outsider, 4-Kanal-Aktiv u. mod. D-23, NP ca. 
28 000 DM, VK 9950 DM. Tel. 0 21 34/75 62. 


Threshold, SL10 + Stasis 2, IMF RSPM MK4 
impr. Tel. 0 56 82/90 40. IH] 


Akai T-61 + F31 + Yam 760, VS. Tel. 0 61 03/ 
71150. 


AUDIOLABOR flink Vollverstärker mit MM- u. 
MC-Eingang, 2300 DM. Tel. 0 72 46/1751. 9 


Vor-Vorstufe: «Profidence» 
Vorstufen: «Modus & Expansion» 


Endstufen: «Quantum» (2x100w) 


5 Jahre Vollgarantie 


stereoplay 9/1984 


Informationen gegen 2 - Schutzgebühr von 


«Quintessenz » (2x170w) 


SAE-Klassiker MK IX, Vorverst./Equal., 500 
DM. Tel. 0 65 88/70 66. 


CD-Player Sony 101, Fernbedienung + 3CD, 
5 Mon. alt, 995 DM. Tel. 0 71 41/4 18 25. 


Revox: Cassetten-Tape-Deck B710, MKII, 
B780 Microcomp. FM Synth., Plattensp. B791, 
Boxen Symb. B 155 W fabrikneu, zu verkaufen 
für 9500 DM. Astrit Schmidt-Burkhardt, (b. 
Drees), Schultheißallee 5, 8500 Nürnberg 20. 
Tel. 09 11/40 24 32. 


FOSTEX 


kompromißlos 
tonangebend 


Spitzenlautsprecher zum Bau hervorra- 
gender Lautsprecherboxen. 


Akustische Leckerbissen von ACR: Eck- 
Horn-Bausätze, Backloaded Horn Kits, 
Radial-Holzhörner, Sechskant-Pyramiden 
Umfangreiche Unterlagen geg. 3 DM in 
Briefmarken 


ACR-Vorführstudio 
Nauwieser Straße 22 
6600 Saarbrücken 3 

Telefon (06 81) 39 88 34 


Hören + Sehen: 


Bonn Kurt Ahlefelder Maarweg 43 b 

München HiFi Team Warngauerstr. 17 

Hamburg Open Air Rentzelstr. 34 

Nürnberg HiFi Box Scheuerlstr. 15 

Aachen Pro Musik City-Passage 

Wiesbaden Musik im Raum Westendstr. 17 
Essen Musik im Raum Wusthoffstr. 2 

Duisburg Audio Forum Koloniestr. 203 
Limbyrgerhof Hartmut Alt Speyererstr. 89 
Schmitten Albert Dieffenbacher Im Gründchen 16 


augukdh 


HIFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 
Rene Trömner - Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61- 040/552 1166 
Dr.Jochen Rebmann Postfach 17 28: 7440 Nürtingen - 07022/4 68 38 


119 


s$ as ÄäannN we nand er} 
LE »rcoplay NDATLAL Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet 


DATÄKUSTIK 


SIE SOLLEN MEHR 
MUSIK HOREN... 
und weniger Lautsprecher! 


Tatsächlich ist auch beim heutigen Stand 
der Technik der Lautsprecher noch ein 
eher ‚‚störrischer Vermittler“ in der Mu- 
sikreproduktion. 
Aber während selbst noch „High-End“- 
Hersteller damit zu kämpfen haben, ihren 
Lautsprechern einen einigermaßen linea- 
ren Amplituden-Frequenzgang anzuer- 
ziehen, sind wir mit DatAkustik schon 
lange ein gutes Stück weiter. Dem für die 
räumliche Darstellung noch wichtigeren 
Phasenverlauf des Lautsprechersystems 
wurde noch mehr Entwicklungsarbeit ge- 
widmet: 
1. Zu einer Zeit, als anerkannte Wissen- 
schaftler noch den Einfluß der Phase auf 
die Wiedergabe abstritten, hatte unser 
Aktivlautsprecher Omega System | be- 
reits die erste- und nach wie vor einzige — 
phasenkohärente 3-Weg-Weiche auf 
dem Markt. 
2. Nach wie vor sind wir die einzigen, die 
in ihren Spitzenlautsprechern Omega Sy- 
stem | und || den Manger-Schallwandler 
einsetzen und dessen nicht unkomplizier- 
te Ansteuerungsart auch beherrschen. 
Einen Schallwandler, von dem das Ste- 
reo-Testlabor mit Recht sagt, er sei der 
einzige, der in der Zeitdomäne richtig 
arbeitet. 
3. Das neue 84er Lautsprecherpro- 
gramm hat auch bei den Passivlautspre- 
chern LSH 20, LSH50 und Omega Sy- 
stem Il eine Weichenschaltung, die, auf- 
grund der Rekonstruktion des Phasenver- 
laufs, eine räumliche Wiedergabe ermög- 
licht, bei der Sie — vielleicht zum ersten 
Mal — vergessen können, daß ein Laut- 
sprecher als Vermittler zwischen Ihnen 
und der Musik steht. 
A.Redell (Badische Zeitung, 23.12.83) 
jedenfalls beschrieb die LSH 20 u.a. so: 
„Den bemerkenswertesten Eindruck hin- 
terließ die gute räumliche Auflösung und 
die filigrane Detaillierung über einen wei- 
ten Frequenzbereich ... insgesamt wei- 
sen die Vorzüge dieser Lautsprecherbo- 
xen über ihre Preisklasse hinaus.“ Er 
titulierte die LSH 20 als „neuer Boxen- 
standard in der Mittelklasse“. 
Übrigens Preise: Der Spaß beginnt mit 
DatAkustik-Lautsprechern schon bei DM 
550,- (LSH 20 passiv), DM 1300,- (dito, 
aktiv), und selbst der Spitzenlautsprecher 
Omega System lakostet nur DM 10000,-. 
Tun Sie jetzt den zweiten Schritt: Schrei- 
ben Sie uns an und machen Sie einen 
Hörtermin fest spätestens für die Hiki- 
Video '84 im MKZ - Raum 7. 
Spätestens dann werden Sie uns recht 
geben: DATAKUSTIK IST DIE VERSI- 
CHERUNG: HOCHSTER GEGENWERT 
FÜR IHR GELD 

Bezug: 

H.Schuster — Audio Elektronik, 
Am Kriegersgraben 34, 5300 Bonn 3 
In der Schweiz: 

Audio Compo, CH-8340 Hinwil 
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LINN SONDEK LP 12 


— mit Netzfrequenz-Steuerung — 
LINN ITOK Tonarm 

LINN ASAK »T«-Selected System — 
nur komplett zu verkaufen! 

VB 3890,— 


Tel. 0251/47828 oder 02536/6220 ab 19 Uhr 


REVOX A 700, 2600 DM; B 77, 1500 DM; Bry- 
ston B 4. Tel. 02 01/22 62 60. 


Magnat Mig. Ribbon 10, 1250 DM/Paar, Ken- 
wood KA 601, 550 DM, Tel. 0 92 31/1203. 


BRAUN CSC 60 Verstärker 2 x 30 Watt, ca. 
1965, gut. Zustand. Tel. 0 30/2 13 27 17. 


Tonbandgerät m. 38 cm? pro Sek. u. DOLBY A 
f. prof. Aufn. gesucht. Tel. 0 22 26/54 68. 


BM 3, 2 Jahre, 1600 DM; BM 6, neu, 6500 DM. 
Tel. 0 61 31/36 62 48. 


Oehlbach-Kabel - 


nicht zu überhören! 


NAKAMICHI ‚„DRAGON', gerade gekauft, 
umsth. 2650 DM. Tel. 0 45 32/34 15 ab 20 Uhr. 


QUAD 405, wenig gebr., 600 DM. Tel. 0 61 23/ 
46 72 oder 40 28. 


REVOX G36 geg. Gebot Ch. Antolini Crash u. 
Countdown je 50 DM; phonogenelektr. Pla- 
tenansauger, neu, 345 DM, jetzt 120 DM; su- 
che A77, B77B760 evtl. Tausch. Tel. 0 79 03/ 
26 54 nach 18 Uhr. " 


Gelegenheiten! Zugreifen! 
2 Backes + Müller BM 6, DM 5700,-(V) — 
Quadral Amun DM 1400,-(i.A.) — ACRMK4B1 DM 
1800,-(i.A.) — IMFTLS 50 Ila DM 1400,-(i.A.) — 
IMF MK VII DM 6500,-(V) — IMF Studio Monitor 
DM 2500,-(V) — Dynaudio MSP 200 DM 2500,-(V) 
— Magnepan MG | mod. DM 2700,-(V) — Nakami- 
chi482 ZDM 1400.-(V) — ATR CelestaDM 4000, - 
(V) — Cabre AS 41 und 43 DM 1900,-(V) — ASC 
AS 3200 DM 2000,-(V) 
Burmester 385 Bcoom DM 2400,- (V)— Accuphase 
T103DM 1400,- (i.A.) — Audio-Research Sp.6 revi- 
sed DM 2900,- (i.A.) — Yamaha C-2a DM 1300,- 
(i.A.) — Harman-Kardon Citation 16 a DM 1400,- 
(i.A.) — TEAC 2-Spur A7300 DM 1500,- (i.A.) — Pio- 
neer U24 DM 300,- (i.A.) — DBX 3 bx DM 650,- (i.A.) 
— DBX 128 DM 350,- (i.A.) 
6200 Wiesbaden 1. Westendstr..17. Tel 


06121/408408 


SONY ICF-7600 D Weltem. mit Autoad. DCC- 
127A, neu 730 DM. Tel. 0 99 51/87 58. 


DENON 303/ORTOFON T30/SONY HATT 10 u. 
T 30, bis 40% u. NP. Tel. 02 21/37 82 79. 


Elektro-Weeske 
Potsdamer Ring 10, (0 71 91) 15 28 
7150 Backnang 


“Audio Electronic 


präsentiert 


High-end-Neuheiten ’84 
STAX SRA-14 S 


Weltklasse-Vorstufe mit Class- 
A-Endstufe für Elektrostat- 
Kopfhörer, auch professional 


STAX ELS-F 83 


Breitband-Elektrostat- 
Lautsprecher mitechtem 
Konzertsaal-Realismus durch 
elektronische Fokussierung der 
zwei Meter hohen Elemente 


STAX SR-5 gold 


Sondermodell zum 25jährigen 
Jubiläum des elektrostatischen 
Kopfhörers mit neuer Technik 


STAX LC-OFW 125 


Neues Super-Cinchkabel mit 
gigantischen Kristallen. Frischer 
und lebendiger Klang 


STAX ESTA 4 mit Weiche 


Eingebaute Frequenzweiche 
zur Anpassung an aktive 
Subwoofer 


STAX SRM-Monitor 


Erste öffentliche Vorführung mit 
SR-Lambda professional 


VIETA 


Führender europäischer 
Lautsprecherspezialist jetztim 
Vertrieb von Audio Electronic 


VIETA 


BD 5070 
Kompaktlautsprecher der 
Spitzenklasse l'’Orfeo 
Obelisk-Standbox der 
Sonderklasse 


Bitte besuchen Sie 
uns zur hifivideo ’84 
Stand 2 b 25 Halle 2 

und MKC Raum 24 


Audio Electronic 
Postfach 1401 
4000 Düsseldorf 1 
= 0211/7335577 
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Herzlichen Glückwunsch! Das schrieben 
wir Lou Souther, nachdem wir seinen Li- 
near-Tonarm ohne jeden elektrischen An- 
trieb das erste Mal gehört hatten. Wenn 
man sich schon mit einem der Spitzen- 
arme dieser Welt weitab vom Rest bewegte, 
so war der dimensionale Sprung zum Sou- 
ther ein Schock! 


Der Informationsumfang steigt derart, daß 
man alle Platten neu hören muß. Man kann 
gar nicht anders. Und nach dem bekannten 
»Zuckerstück« auf einer LP läßt man die 
Platte weiterlaufen, da ist plötzlich vielmehr 
gute Musik drauf! Und die Innenrillen kom- 
men genauso frei, aufgelöst, locker und 
dynamisch wie die äußeren oder mittleren. 
Wer schon eine ordentliche Anlage hat, 
kann 2.500,- DM kaum besser investieren, 
als in einen Souther Linear-Tonarm. Auf 
nahezu allen Laufwerken leicht montierbar. 
Einfach zu bedienen. Lift, Endabschaltung, 
eingebaute Wasserwaage. Standardtonarm 
1,6 g mit 3 Gewichten. Extratonarm für 
Systeme mit sehr geringer Nadelnachgie- 
bigkeit für Systemgewichte bis 20 g liefer- 
bar! Horizontale 3-Punktlagerung auf 
Quarzstäben. Vertikale Spitzenlagerung auf 
Saphir. Lesen Sie, was Bo Hansson von 
Opus 3 oder der Generalsekretär der japa- 
nischen Audio Society zu ihrem Souther 
sagen und was amerikanische Tester 
herausfanden. 


Wir schicken Ihnen weitere Informationen. 


AUDI@)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 


EUMIG-Tuner T500, DM498, Tel.0 72 46/17 51. 


Kaum benutzt: HEYBROOK TT2 mit Tonarm 
Mission kpl. 1000 DM; McelIntosh C 29, wie neu, 
4000 DM;, DQX-1000 ohne Arm, 1400 DM. Tel. 
0 40/47 02 46. 


APS-ELS 532, 201. Tel. 040/77 34 30. 


Vorverst. Phase Linear 4000/2 + Endst. Ya- 
maha M4: 1600 DM. Tel. 0 89/84 59 34. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 
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Unter Plattenspieler, CD und Lautsprechern 
bringt sie eine deutliche Klangverbesserung: 
Tieferer und strafferer Baß, freiere Mitten, 
saubere Höhen ohne Schärfen. 
DMl: 20x29 cm (Kontrast), Paar DM 60,- 
DM2: 44x36 cm (TD 160/147,CD), Stck. DM 65,- 
DM3: 50x40 cm (TD 126 u.a.), Stck. DM 75,- 
DM4: 53x42 cm (BL 91/111/101), Stck. DM 95,- 
Holen Sie sich die Matte mit vollem Rück- 
gaberecht bei Ihrem Fachhändler. 
AWDIOPLAN, Rosenstr. 50, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


MAGICAL MYSTERY TOUR BEATLES 1967 
Doppel-EP mit Buch gegen Gebot zu verkau- 
fen. Tel. 0 22 63/6 01 68. 


Suchen Sie hochwertige COMPact-discs 
- zu günstigen Preisen! 
Dann fordern Sie unsere kostenlose Versand- 
liste an. 
compact-disc-versand k. baier 
postfach 1234, 5180 eschweiler 1 


Viele Vorführg. u. Inzahlungen. — z.B.: Ken- 
wood L1/M1, KT 100, Luxman; Micro, Magnat; 
Mission; Dynavector, MceIntosh; Acron, su- 


“ pergünstig. ELK-TEAM. 0 40/47 02 46. 
Revox B 780 mit Garantie, 2800 DM. Tel. 0 89/ 


29 94 33. 


THRESHOLD STASIS 300 MK2, 2 Mon. alt, AGI 
511 A, 6000 DM u. 1200 DM. Ulrich Bauer- 
schmidt, Kaulfußstr. 3, 8650 Kulmbach. 


Audio 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


gehört zum guten Ton. 


IK oplay nackt 


sagt mehr als 


tausend 


Professionelle Einzel-Lautsprecher für 


HiFi- und 
Studio- 
monitore 


Radial-Holzhörner für ver- 
färbungsfreie Mitteltonwieder- 
gabe bei Hornkonstruktionen ab 


Magne- 
tostaten 
ab 150 Hz, 
800 Hz und 3,5 kHz für lupen- 
2% reine Auflösung im Mittel-und 
Aktiveundpassive % Hochtonbereich 
Netzwerke nach Maß 


Systeme mit aufhängungslosem Su- 
per-Baß und Magnetostaten, GZ 1001 
DM 2.490,—/GZ 2001 DM 4.450,— 


Pyramidensysteme 
von 45 bis 120 cm 
Höhe, auch Einzel- 
gehäuse lieferbar ab 
DM 120,— 


Dlo| © 


Exponential-Hornsysteme 
mit beeindruckender Dyna- 
mik über den gesamten 

Frequenzbereich 


Exclusiv bei 


Ob Fertig-Lautsprecher oder Bausatz-System - wenn Sie 
Qualität schätzen und das Besondere lieben, werden Sie diese 
Systeme in die engere Wahl ziehen müssen! Gelegenheit dazu 
haben Sie bei einer Hörprobe in einem unserer Spezial- 
Lautsprecher-Shops: 

D-2900 OLDENBURG, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441/77 62 20 

D-4000 DÜSSELDORF 1, Steinstraße 28, Tel. 0211/92 81 70 

D-5000 Köln 1, Unter Goldschmied 6, Tel. 0221/2 40.20 88 

D-5300 BONN 1, Maxstr. 52—58, Tel. 0228/69 21 20 

D-6000 FRANKFURT/M. 1. Gr. Friedbergerstr. 40-42, Tel. 0611/2849 72 
D-6600 SAARBRÜCKEN, Nauwieserstr. 22, Tel. 0681/39 88 34 

D-8000 MÜNCHEN 40. Ainmillerstr. 2, Tel. 089/33 65 30 

CH-1227 GENF-CAROUGE, 8 Rue du Pont-Neuf, Tel. 022/42 5353 
CH-4057 BASEL, Feldbergstr. 2, Tel. 061/26 61 71 

CH-8005 ZÜRICH, Heinrichstr. 248, Tel. 01/42 1222 

CH-8621 WETZIKON. Zürcherstr. 30, Tel. 01/9 32. 2873 
Generalvertrieb für den deutschsprachigen Raum: 


ACR AG., Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich, 
Tel. 01/421222, Telex 58310 acr ch 


Infos nur gegen DM 3,- in Briefmarken 


i Sie hören die 
en musikalische 
esucnen sıgzn 

Sie Röhrengeräte SORGEN Refe renz. 


unseren Tonabnehmersysteme | 
INFO- JULIUS FUTTERMAN | 
Stand. Röhrengeräte DECCA GARROT Im Hotel 


x 


>. +} Tonarme 


Tonabnehmersysteme 


Messe v 877 H High-End-Tracer 


Kongress ClassA Laufwerke Karl-Arnold-Platz 5 
Centrum Endstufen / Vorverstärker 4000 Düsseldorf 


1.0G TIFFANY CONNECTORS | 24.-28. 8.84 
Am Lichthof Zubehör 12.00-20.00 Uhr täglich 


SA LS GOLD AERO Ersatzröhren 


handverlesen (selektiert) 
24.-30. 8.84 Lautsprecher 


ztäci freut sich 
ganztägig. auf Ihren Besuch. 


Interconti. 


PHONOGEN ‚life‘. Näh. Tel. 0 71 44/62 26. Quadral Phonologue, Altan Eiche rust., Paar AGI 511 A, LAS Mega 1 WV, Preis VS. Tel. 
JBLL 150 A neu, 3800 DM: REVOX B 77. 990 DM. Tel. 0 72 46/17 51. 0 22 38/5 73 89. 
neuw., 1500 DM. Tel. 0 61 03/6 74 11. ESS Transar geg. Gebot zu verk. Angebote 
unt. Chiffre AS 09/91444. 
ONKYO SC 2000 Box. 1 3. al, 4000 DM kpl Kurt Ahlefelder 
Tel. 09 31/70 90 56 ab 18 Uhr. Bandmaschine TEAC Typ X 1000 M; 1 Cass. oy2o fe} 
- Deck TEAC Z 6000; 1 Cass. Deck NAKAMICHI Hl fi alfl ii h KK 
Luxman C 120/M 120 mit Holzgehäusen, zus. DRAGON; 1 Equalizer-Sound Craftman, Vor- l l ON) @G N 
1750 DM. Tel. 072 46/17 51. El] führgeräte, Preis VS. Tel. 0.42 06/70 35. Maarweg 43b 
ER NL | TTS IROTE 760 T Bm 12 Linkanitz, Tel, 05551655 5300 Bonn 1 
Tonband B 77, alles neuw., Preis VS. Tel. 
02 11/7 34 8331 bis 16 h, 02 11/223975 ab 16h. STAX SR-44, mit Adapter, wenig gebraucht zu Tel. 0228 / 6248 91 
verk., Preis VS. Tel. 07 11/44 27 55. : 
T & A TMR 100, 4 Mon. alt, 500 DM unter 
Neupreis, zu verk. Tel. 0 87 21/24 73. Monitor Audio MAG 9, Paar nur 780 DM. Tel. 
0 72 48/17 51. 
LINN SONDEK LP 12 m. T tok (NP Ro... — — nn Velen outstider-team 
3900 DM). 18 Mon. alt. 3200 DM- vor/eng. ASC 6002 8/4.75 neu m. Garantie, VB 24000 a u = x ee i 
stufe Naim Audio NAP 110/NAC 42 (NP 2700 DM. Tel. 0.41 05/37 70 nach 18 Uhr. BADITH > ZUen > OH IRSMBEE 
DM) 6 Mon. 2200 DM. Tel. 0 40/45 90 06. REVOX B 760, 1200 DM; suche Fernbedie- 


2 neuw. Nakamichi Il zu verk. 1050 DM. Tel. 
0 42 31/6 26 55. 


ü . Tel. 0 20 43/3 60 29. 
BRAUN Tonbandgerät TG 1020/2 gegen Ge. 19 für REVOX B 77. Tel. 0 20 43/3 60 29 


bot zu verk. Sehr guter techn. u. äußerl. Zu- Grundig TS 1000, Onkyo A8017, Onkyo T4017 Er : 
stand. einschl. neuw. Tonköpfe u. 14 Tonbän- Kenwood KHAS0, 1a Zust., kaum benutzt, Tel. a, a 
der, Tel. 0 46 22/22 66 ab 19 Uhr. 07 41/2 29 14. " \ 


DIE 
Statt Masse: Echte Auswahl. 
Denon DCD 1800 - derbeste Die Vergleichsmöglichkeit 
CD-Player, den wirkennen!Auchper beiden 4 
Versand, incl. 1CD-Platte. 4945,.- Profis: ER, [0) 


BAUR LER: 
\ j X 


Brigantin - 
em 222° | Infi ity 
Einzelstücke/ Vorführgeräte: 


a 
RSla- + 3 
McKinny Vor-Vor-Verstärker 1298.- 


INFO ANFORDERN!! 
P& HIGH-END 
SPEAKERS. CONTACT 
D — 0221—313421 
Alpine Tapedecks, Vorführgeräte, AL 35, 390 
DM; AL 55, 590 DM; AL 65, 890 DM; AL 80, 


1090 DM; AL 85, 1800 DM; AL 90, 2490 DM. 
Telefon 0 72 46/17 51. 


"1 © 
iO) 
oF 
19) 


Denon-Vor/Endverstärker drei 
POA 3000 Endstufe .- 


ec 
2 Infinity 2 
: _Vor-Verstärker 695-| POA 8000 Endstufe . ms 
FM ee  or-Verstärker 695.- PRA 2000 Vorverstärker RS Ila - Ä 3 -— Fri 
Kiipsch CornwallLautspr Stück 705 | PRA 6000 Vorverstärker AEC : 5 RESTPOSTEN, VORFÜHRGERÄTE 
Yamaha T 1060 Kaas ereleger EMA 790 zum Moni- ka ATR BOX CELESTA STCK. 1498,— 
Thorens TD 127 mit SME 3012 1608: Profi-Preis lieferbar! tor - 3 TMR Bon STANDART STCK. 1698,— 
226, 2 Tonarme $ N ich! N TMR BOX 1A STCK. 798,— 
TotergTD 20A SE 1995-| Luxman M-02/C-02 tesısie. PerVergleich lohntsich! |} AUDIO EXCLUSIV BOX 
Tan B 750 Verstärker 895.- | ger-Vor-/Endstufe (Stereoplay 6/84, Quadral MG-100 Regallautspre- 7 TUBULAR BELL STCK. 648,— 
a roed LO2A Verstärker 3995.- | auch per Versand, mit 3 Jahren Origi- cher, 2x100 W, 3-Weg, auch per Ver- 5 H+D MARMORBOX HD 100 STCK. 898,— 
Konw omplett 2995-- | nal Luxman-Garantie! Profi-Preis. sand, Stück 295.- 5 AR BOX AR 915 STCK. 898,— 
1495.- & Tel. 02051/54119 


Vom Deutschen High-Fidelity-Institut (DHFI) anerkanntes Fachgeschäft 


Rheinstraße 29 : 6200 Wiesbaden : 2 (061 21) 373839 Infinity RS IIA, 2 Monate alt, günstig abzuge- 


ben. Tel. 06 81/6 18 90. 


Musik - Breuer Arm/EMTv.d.H. In Köln bei geschka+mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (0221) 764013. 
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Das 
Mittel- 
Hochton- 
Bändchen 


Daten 


@ 400-20000 Hz 
+3dB 

® kein zusätzlicher N 
Hochtöner erfor- 
derlich 

@ 36 dB/W/m 

@ hochbelastbar 
100 W/RMS 

® niedrige Verzer- 
rungen unter 0,8% 

© Abmessungen: 

130x590x50 mm 


Broschüre 


mit Bauanleitungen 
gegen Einsendung 

von 2,-DM in Brief- 
marken 


Händleranfragen erwünscht 


hifisound 


. Bausätze 


® Dynaudio 
DAK 2-120, 2-Weg, 198,- DM bis 
„Pandora“, 5-Weg, Doppelbass, 
1248,- DM 
@ Focal 
Kit 280, Doppelschwingspule, Eton 
Kalotte, incl. FW 280,- DM 
® Harbeth 
2-Weg, Audax HD 12x9, incl. Bau- 
teile f. FW 298,- DM 
® KEF 
CS-7, 3-Weg, incl. FW 398,- DM 
® Audax 
Silence, 3-Weg, incl. FW 398,- DM 


ab 200,- DM versandkostenfrei 
Preisliste kostenlos 
Technische Daten 


D as Bauanleitungen 
Lautsprecher 
Aktivlösungen, auf buch 


330 Seiten gegen 20,- DM-Schein 


©) hifisoung 


saerbeck + morava 
4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stereopl 


Sekt (trocken) 
Büffet (scharf) 
Gesprächspartner «cine 


und das alles Aktiv: 
Backes & Müller BM3 BM6 BM12 BM20 
MB Quart 560 Aktiv 


Restek Prestige und Restek Optima Aktiv 
KS Aktiv 3 

Newftronics Union Pacific Aktiv 

Kommen Sie! (iesmai ohne Voranmeldung) 


Sonntag 26. Aug., 14-18 Uhr 
Montag, 27. Aug., 14-18 Uhr 


Wohnraum-Studio für High Fidelity Johannes Krings 

Bonn-Bad Godesberg, Bonnerstr. 105, Tel. 02 28/ 31 71 96 
BM-5 Aktivbox noch original verpackt! VB 
3000 DM = Versand per Nachnahme. P.R. 
Vink, Meilsener Heide 7, 2110 Buchholz. 


Quad Vorverstärker 33, 498 DM; Tuner FM 3, 
498 DM; Tuner FM 4, 899 DM. Tel. 0 72 46/ 
1751. IH} 


Nakamichi NR 200 Dolby C + B neu mit Ga- 
rantie, K + H FM 200 A Tuner; suche gut 
erhaltenen Nakam. Dragon oder ASC AS 3001. 
Tel. 0 74 31/32 63. 


MONITOR AUDIO MA 66, Paar 790 DM; MA 84, 
Standbox Rollen, Paar 1500 DM. Tel. O0 72 46/ 
1751: IH] 


* JBL 4301 Prof. Series, Ohm N2 Baß, 1a Satelli- 


tensystem, VB 1800 DM. Klaus Padutsch, Kai- 
ser-Wilhelm-Str. 90, 6700 Ludwigshafen. 


hifi audio 

Ulrike Schmidt 

Kölner Straße 335, (02 11) 7873 00 
5000 Köln 


EUMIG FL 1000 uP HG, silber, sehr gut erhal- 
ten, überholt, VB 1500 DM. Tel. Mo.—Fr. 
7—18 Uhr: 0 40/5 59 20 27. 


Die, Kontras# ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


nur Musik macht. 


Kurt Ahlefelder 
Alfi-tontechnik 


Maarweg 43b, 5300 Bonn 1 
Tel. (0228) 624891 


ASC Tapedeck AS 2001, 
0 72 46/17 51. 


1800 DM, Tel. 


Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Accuphase — Audio Connection — Boston — 
Cabasse — Cabre — Denon — Fidelity Re- 


search — IMF — Infinity — Kenwood — 
Klipsch — Luxman — Mission — Ortofon — 
Quadral — Stax — SAEC — SME — usw. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Straße 193 (B 51), 
4350 Recklinghausen-Süd. 


—. 


BERLIN 


DISEe 


DIGITAL AUDIO 


ei 
= 

E= 

Lv 

ö 
2, 
$88 
. OS 
an> 


= 030/ 
4121098 
1000 Berlin 51 
Scharnweberstraße 25 

vormals Leuenhagen & ‘/)aris 

Id auf dem Hof 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Sonnabend 9-14 Uhr 

1. Sbd. im Monat 9-16 Uhr 


| IS 
DIGITAL AUDIO 
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Willie Nelson 
Issac Stern 
und 50 000 

Musikliebhaber 


haben ei 


nes 


gemeinsam. 


Sie besitzen 


Magnepla 


nar® 


Lautsprecher 


Vertragshändler: 


1000 Berlin 
2300 Kiel 
2000 Hamburg 


„‚Hört-sich-gut-an’’, 


Heimann, Spitaler $ 

Heimann, Osterstr. 
2800 Bremen 
4300 Essen 
4400 Münster 
4630 Bochum 
4800 Bielefeld 
5100 Aachen 
5300 Bonn 


Hifi Sound, Juedefel 
Audio Exklusiv, Fer 


Fa. Kurt Ahlefelder, 
Hifi im Hinterhof, B| 
Digital, Rheinstr. 32 


6050 Offenbach 
6100 Darmstadt 
6200 Wiesbaden 
6236 Eschborn 
7000 Stuttgart 
7410 Reutlingen 
7500 Karlsruhe 
7800 Freiburg 
7970 Leutkirch 
8000 München 
8400 Regensburg Stereo-Wunderland, 
8500 Nürnberg Stereo-Wunderland, 


* Klimo-GmbH, Orc! 


Audioforum, Kurfürstendamm 150 


Sophienblatt 52 


Jürgen Schindler, Werderstr. 52 


1: 


Werner Fahrnen, Hamburger Str. 81 
Werner Pawlack, Schwarze Meer 12 


der Str. 35 
inandstr. 20 


Reiner Funke, Goldstraße 4 
Pro-Musik, City-Passage 
* Dieter Linzbach, Kekule Str. 39 


Maarweg 43b 
eichstr. 28 


Musik im Raum, Westendstr. 17 
OKM Tontechnik, Rödelheimer Str. 44 
Lothar Lange, Urbanstr. 64 


ideenweg 4 


Hifi Markt, Kaiserallee 27 

Hifi Markt, Gartenstr. 1 

Fa. Weber, Untere Grabenstr. 3 

HiFi Treffpunkt, A.-Rosshaupter-Str. 46 


Friedenstr. 5 
Wolgemutstr. 1 


* Hifi-Box, Scheuerlstr. 15 
8950 Kaufbeuren B+S Hifi, Unterer Hofanger 8 


* nur Tympani 1-4 


AUDIONORD: 


Büro Nord 
Ohmoorring 82/82a 
2000 Hamburg 61 


Büro 


Süd 


Postfach 17 28 
7440 Nürtingen 


Tel. (040) 552 1166 Tel. (0 70 22) 4 68 38 
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Kurt Ahlefelder 
Hifi- Tontechnik 


Maarweg 43b 

5300 Bonn 1 

Tel. 0228 / 6248 91 
Apogee - Krell - Koetsu - DCM 
Stax - ProAc - Audio-Connection 
Magnepan - L’Audiophile - SOTA 
LeTallec Clearaudio Oracle 
Audioplan - Threshold - Ariston 


Suche Tauschpartner für CD’s. Tel. 0 71 21/ 
23 04 66. Seidt, Heinestr. 48, 7410 Reutlingen. 


JBL-L150, VB 2700 DM. Tel. 07 84/2 54 44 
v.8—-19h. 


JBL 150 A originalverpackt, 2 Mon. alt, 3100 
DM. Tel. 09 11/57 36 51. 


A 


Lautsprechersysteme 


KW 


15’ Abhörmonitor 


Bestückungsbeispiel: 
FW 407, H 325, HA 20, 
D 266, T 705, FW. 

DM 2.218,- 
Holzbausatz: DM 348,— 
Fertig auf Anfrage. 


Bauplan und Bestückungs- 
vorschläge gegen DM 3, = 


in Briefmarken 


Zu hören, zu sehen, zu kaufen! 


6000 Frankfurt 1 

Große Friedberger Straße 40-42 
Telefon: 069/2849 72 

Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 10.00-14.00 


Revox A 720 + 722, VB 1000 DM. Tel. 0 40/ 
527 9855 ab 19h. 


Lautspr. Opus (JMR-Test: HiFi-Steroph. 8/83) 
Paar 3050 DM. Tel. 0 21 51/59 10 44. 


Sony TC-765 Tape-Deck + Tonbänder, Top- 
Zustand. Tel. 0 62 57/8 10 77. 


KEF 105.4, Nußbaum, Paar nur 2600 DM. Tel. 
0 72 46/17 51. 


HiFi im Großraum Freudenstadt — zahlreiche 


Firmen supergünstig! Preisliste gratis by: 
Studio 1, 7291 Seewald, 0 74 48/3 31. 


R ı Preis“ 
Y ezeichnet‘ n 
Klang: Ar agend! Die neue 

Wert: von KS- 


hören. 


Aktivboxen 


hier zu 


Haus der Stereofonie 

HiFi - Audio - Video - Studio 
Johannesstr. 35, (07 11) 61 7209 
7000 Stuttgart 1 


U 


Bipolare Transistoren klingen deshalb an- 
ders als Röhren, weil sie mehr ungerade 
Harmonische produzieren als gerade. 
Röhren und Mosfets verhalten sich umge- 
kehrt und entsprechen damit mehr der 
natürlichen Musikwiedergabe. Jetzt ist es 
gelungen, Röhren und Mosfets zu einer 
neuen Verstärker-Technologie zu ver- 
schmelzen: 


mÜÖscÖOne 


Bis zur Treiberstufe tun Röhren ihren mu- 
sikalischen Dienst ohne großen Verschleiß 
und ohne Einstellprobleme. Die Power lie- 
fern Mosfets in ausreichender Menge. Damit 
gibt es erstmals Endstufen mit der Musi- 
kalität der Röhre und der Kraft des Tran- 
sistors zu erschwinglichem Preis. 


Zunächst gibt es zwei Stereo-Endstufen 
mit 2 x 150 Watt und 2 x 350 Watt. Zwei 
Vorstufen und ein Tuner sind in Vorberei- 
tung. Mehr über die hochmusikalischen 
MOSCODE Tube Amplifier können Ihnen 


nur Ihre Ohren sagen. 
AUDIE)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 


Phonogen „Referenz‘‘ im Kundenauftrag zu 
verkaufen, 15000 DM. FME Tel. 0228/ 
23 32 55. IH] 


Schaltpläne — speziell für alle Philips-Geräte. 
Anfordern bei E. Fuchs, Schaltungsdienst, 
Schubertstr. 18, 6052 Mühlheim 3, Tel. 
0 61 08/6 72 15. IH] 


Quadral Titan Vorführbox mit voller 5-Jahres- 
Garantie, VB 6800 DM. Tel. 0931/55331. 


HAUPTGEWINN 


1 TRANSROTOR „DELIGHT“ 


— das ist ein ganz neuer Super- 
Plattenspieler. 
Teilnahmebedingungen gibt es 
nur auf unserem Messestand 
auf der HiFi-Video Düsseldorf, 
Stand 3E 04, Halle 3. 

Die Aufgabe ist nicht ganz ein- 
fach aber lustig, und es gibt 
noch 100 weitere Gewinne. 


RAKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


sterce 


ARNSBERG 


BIBERACH 


Seriösität ermöglicht die Führung eines ehrlichen Dialoges jenseits aller Sinnestäuschung! 


Die kompromißlose Demonstration der Komponenten 


naım audio 


AUGSBURG 


LINN PRODUCTS 


ermöglicht die Vermittlung einer neuen Sicht der analogen Wirklichkeit. 
MUSIKSTUDIO C. GEMMECKE 


5760 ARNSBERG 1 


BERLIN 


Maßstab 


hifi atelier 


Musik ist unser 


Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 
Tel. (0821) 516860 


Backes & Müller — Burmester — B& 0 — Canton — Melntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC 

Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 


— uvm 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 


Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Die Lowther 
- Acousta 124 - 


Lieben Sie Musik pur? Legen Sie Wert 

auf ein natürliches, dynamisches und 
räumliches Klangbild? Sind Ihnen 124 dB/A 
Dauerpegel schalldruckstark genug? Kurzum 
stellen Sie höchste Ansprüche an eine Box? 
Sie sollten uns einmal besuchen. Auf bald! 


Lowther Vertrieb Deutschland 


. 2 PM 6c - keine Frequenzweiche + direkt 
indirekt-strahlend + schalldruckstark + 
NZ Pegel in Im Entfernung bei 1 kHz: 115 dB 


Händleranfragen erbeten (Händlernachweis) 
Info “Gesamtprogramm” gegen 5,- DM in Briefmarken . 


EVIMSON 


TEL. 02932 - 26038 


HIFJplay 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


Di STUDIO 


= (030) 2118500 


Die Lowther 
- Acousta 124 - 


Bausatz, echtholzfurniert + Bestückung: 


(bei 1 Watt) » excellente Auflösung + HxBxT 
85x48 x46 cm + Komplettpreis pro Box: 998,- DM 


arhdr 


BONN 
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das studio 


yovıoqıquı 
oapıa Pun jyıy any 


ecuphase + harman kardon 
KENWOOD # Banakamichi 


ONKYO+THORENS 
YAMAHA HIFI 


das studio - Inhaber Schmidt, Peter 
Bismarckring40 - 7950Biberach1 - Tel.0 7351/75530 


Hören Sie mal 


Backes & Müller Aktiv 
BM 3 BM 6 BM 12 BM 20 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71 96 


DARMSTADT 


Das neue Konzept in der HiFi-Technik 


Direct Selector 
SL 8000 


Unser Direct Selector SL 8000 tut fast 
dasgleiche wie einnormaler Vorver- 
stärker, nur — er ist kein Vorver- 
stärker. Er sieht aus wie ein Vorver- 
stärker, er hat Anschlüsse wie ein 
Vorverstärker, aber er verstärkt 
nicht — und leistet dadurch mehr. 
Tuner, CD-Plattenspieler und Cas- 
settendecks geben ein hochpegelli- 
ges Signal ab. Es ist nicht einzusehen, 
warum dieses Signal in einem Vor- 
verstärker mehrere Transistorstufen 
durchlaufen soll, um dann über das 
Lautstärkepotentiometer wieder 
derart abgeschwächt zu werden, 
daß es am Ausgang des Vorverstär- 
kers kleiner ist, als es an dessen Ein- 
gang war. 

Jede Transistorstufe erzeugt Verzer- 
rungen. In einem normalen Vorver- 
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stärker werden zum Teil fünf und 
mehr Transistorstufen durchlaufen. 
Das ist schlecht für den Klang. 
Deshalb habe ich den Direct Selector 
entwickelt. Er vermeidet alle Ver- 
stärkerstufen und gibt den Klang der 
Signalquelle unverfälscht an den 
Endverstärker oder Aktivlautspre- 
cher weiter. Damit wird eine klang- 
iche Präzision erreicht, die bei her- 
ömmlichen Vorverstärkern unmög- 
ich ist. Die mit dem SL 8000 erreich- 
baren Lautstärkepegel lassen keine 
Wünsche offen. Die bisherige Praxis, 
Vorverstärker einzuschalten, istbeim 
jetzigen Stand der Technik also 
überholt. 

Bei unserem Direct Selector SL 8000 
handelt essich um eine außerordent- 
ich hochwertige Umschalteinheit 
mit einem präzisen Lautstärkesteller. 
Für Lautsprecher der Firma Backes 
& Müller ist ein spezieller Ausgang 


mit Schaltspannung vorhanden. Auf 
ein Klangregelnetzwerk wird, wie 
auch bei hochwertigen Vorverstär- 
kern üblich, verzichtet, um jede Ver- 
fälschung zu vermeiden. 

Den herkömmlichen Analogplatten- 
spieler schließt man an den SL 8000 
über einen Phonoentzerrer an. Die 
beste Lösung dafür ist die Unterbrin- 
gung im Plattenspieler selbst, weil 
die Leitung zwischen Tonabnehmer 
und Phonoentzerrer möglichst kurz 
sein soll. Es gibt aber auch gute se- 
parate Phonoentzerrer. 

Der Direct Selector SL 8000 ist ein 


Präzisionsinstrument, bei dem weder 


im Aufbau noch beim Material Kom- 
promisse eingegangen wurden. Die 
technischen Daten sprechen für sich. 


Der SL 8000 kostet 2700,— DM. Ge- 
naue Informationen erhalten Sie bei 
uns. Für den Vertrieb suchen wir 
kompetente Fachhändler. 


AUDIO VIDEO 


Ludger Kuhl 


Heinrichstraße 52 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151-45012 


125 


IDEEN 
MUSS MAN 
HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 
Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


® 

& 

[| 

3 

u 

[| 

& 

4 

[| 

8 

® 

ä 

3 

a 

# 

5 

E 

& 

u 

hi 

_ 

_ 

E 

& 

u 

a 

2 

Sr su | 

Weil sie ungewöhnlich wertvoll 1 

sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der [| 

absoluten Spitzenklasse, eine | 

Garantie für optimale Wiedergabe! [:] 

Weil sie ungewöhnlich gut klin 9 

gen. a 1 
Kein Wunder - bei diesem Aufwand 

ist der klangliche Erfolg die logische 5 

Konsequenz unserer Bemühungen R 

um ein detailliertes Klangbild! 1 
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Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 

Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 
neugierig gemacht haben, dann 
kommen Siedocheinfach malbeiuns 
vorbei. In unseren Vorführstudios 
„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 
ma Lautsprecher wissen müssen! 


D-2900 Oldenburg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Gent/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 

Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 

D-5300 Bonn CH-8005 Zürich 

Maxstr. 52-58 Heinrichstr. 248 


D-6000 Frankfurt CH-8621 Wetzikon 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Zürcherstr. 30 
D-6600 Saarbrücken 

Nauwieserstr. 22 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


L Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
7 5 I I I I I I ıT | 
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nabnehmer u. Tonarme: 
Toahphonic MC A3 ” 
Audio Technica 1 10 
FR 64 FY/FR 645 
D-Player: 
Marantz CD 73 
SAEC CD-Kabel 
‚erstärker: 
Yodio Research SP8 
Perreaux SM 
RGR Model4 _ 
Audio Labor Fein 
Endstufen: 


509 (Paar) 
een MF 2100 B 


Hafler DH 200 
N/Neu, V/Vorführung, 


ee“ 
STEREO EXCELLENCE 


Hifi Studio : Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niedwiesenstraße 27 : 6000 Frankfurt/Main 50 
Tel.: 0611/52 93 76 


V/Inzahlungnahme 


Onkyo P-3090, absolut neu, umständehalber 
sehr günstig gegen Gebot zu verkaufen (ca. 
2000 DM). Tel. 0 72 23/5 79 23. 


Sumo TheNine, VB 1900DM. Tel.0 40/83 49 05. 


PS AUDIO, Vorstufe PS 4, MM + MC, End- 
stufe zusammen 2750 DM; mit zwei Endstu- 
fen 3750 DM. Telefon 0 72 46/17 51. IH} 


Braun TG1000/2 SW + 10 Bänder 920 DM. 
Tel. 04 31/55 45 85. 


GAS-Verstärker; Magnat; Onkyo Dual; 1a 
Zust.; umsth. zu verk. Tel. 0 61 42/5 2953. 


Revox PR99 m. Org.-Verp. Tel. 0 89/52 90 00, 
Kenw. Verst. KA9X 750 DM. Tel. 0 64 32/28 52. 


Onkyo SC 900, 950 DM; CS731Q mit Shure 
V15V 600 DM. Tel. 02 03/70 71 89. 


Sound Systems HiFi 

M. Penning 

Cappelstraße 23, (0 29 41) 49 05 
4780 Lippstadt 


FM-Akustik FM 800A Lig + FM 240 g aus 
Ausstellung zusammen 15 000 DM. FME Tel. 
02 28/23 32 55. 


ORTOFON MC 10 mit STM 72, 139 DM; MC 
10/II mit T 10, 290 DM; MC 20/Il mit T 20, 490 
DM; TMC 200 mit T 20, 590 DM; MC 20/11 290 
DM; MO 10, 129 DM. Tel. 07246/1751. U 


Pioneer, Nakamichi, Mac Audio, 
Infinity, Acron Car Stereo: 


Angebote | 
Pioneer TSX8paar 369,— Infinity RS 693 paar 585,— | 
Pioneer TSZ 80 paar 298,— Mac Audio MC 300 
PioneerKP818G 649, — + MP100 1049,— | 
Pioneer KP 717G 429,— 

PioneerKE4730SDK519,— 


Wohnstudio Haselsteiner, Am Flurgraben 21-23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (06134) 53480. 


BRYSTON Vorstufe Bl, 1790 DM; Endstufe 
B2, 1350 DM; Endstufe B4, 3350 DM. Tel. 
0 72 46/17 51. IH} 


Revox B790, Philips MFB532 + Tuner-Vor- 
verst. 743, Braun Audio 308 mit LS, Nakamichi 
RX-505, LX5, Toshiba XR-Z70. Tel. 051 45/ 
62 92. 


Das Dee, 
das 
ee 


Die Grundlagen für ein gutes Analoglauf- 
werk sind so alt wie die Newtonsche Phy- 
sik, will SOTA damit sagen. Und so ging 
Rodney Herman daran, diese Grundlagen 
konsequent und so einfach wie möglich 
umzusetzen. Das Ergebnis: 


_SOIASAPPHIRE 


Tester fragen sich erstaunt, warum mit glei- 
chem Tonarm und gleichem System eine 
höhere Ausgangsspannung aus dem Ton- 
abnehmer kommt. Der Grund: Die höhere 
dynamische Stabilität des SOTA. Das 
schwere Subchassis hat die doppelte 
Masse des Tellers und hängt an vier selbst- 
zentrierenden Federn, mit 2,5 Hz Sub- 
chassis-Resonanz wirksam gegen Umwelt- 
einflüsse entkoppelt. Der mit dem Lager- 
schaft aus einem Stück gegossene 5,5 kg 
Teller ist im Außenring mit Blei ausgegos- 
sen und genau im Schwerpunkt auf Saphir 
gelagert. Also hohes Massenträgheitsmo- 
ment verbunden mit bestmöglicher Ablei- 
tung von Resonanzenergie und eliminier- 
tem Kippmoment. Hochpräzises 16 mm- 
Sinterbronzelager mit Stützringführung 
großer Distanz. Das Ergebnis all dieser 
Maßnahmen: Locker-selbstverständliche 
Darstellung des Klanggeschehens bei 
höherer Dynamik, überlegene Ruhe in 
Raumdefinition und Ortbarkeit, luftig-klare 
und weiche Höhen, deutlich höherer Infor- 
mationsumfang. Die schwarzen Scheiben 
sind viel besser als ihr Ruf und man kann 
ihnen Informationen entlocken, die man 
nicht für möglich gehalten hätte. 


Das sollten Sie einmal gehört haben. 


AUDIE)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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BIELEFELD 


lübbert & welke 


die hifi spezialisten 


August-Bebel-Str.37 4800 Bielefeld] Tel. 0521/61004 
LINN PRODUCTS 


nam audio 


BOCHUM 


abcdefghifi 


AUDIO EXKLUSIV GMBH 
FERDINANDSTRASSE 20 
4630 BOCHUM 1 
TELEFON (02 34) 331785 


Mo. - Fr. 12 - 18.30 Uhr; Sa. 10 - 14 (18) Uhr 


BREMEN 


Ser 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


HiFi-Studio Achterholt 


Altenweg 5, 
2800 Bremen 1, Tel: (04 21) 1 28 48. 


Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 


Am Dobben 125 
2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 
Mo.-Fr. 11-18,30 h durchg., Sa. 11-14 h 


führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 


DINSLAKEN 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 


Stereoplay 9/1984 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


HIFI, TV& VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, brand NDURgEN, 


spart viele Wege. Und Geld. 


dB 


ak level 


Jamo: 
HALLE 2, STAND 13c 
» Willkommen an Bord « 


HIFIVIDEO 84, DÜSSELDORF 


DARMSTADT 


Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei weitem _nicht 
unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 
und uns kurz vorstellen! 

z. B._unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 
darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 
Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 
nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 
auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 
Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 
Geräten ist ohne Vergleich. 

z. B._unsere_Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
Handwerksmeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 
tungen berechnen sollen, wir können es. 

z.B. unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 
jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How‘. 
Das macht sich bezahlt für Sie. 

z. B. unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 
weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 
ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 
über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 
Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 
Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 
mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 
direkt vergleichen. 

Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
kennenlernen müssen, bevor Sie sich für ein neues HiFi- 
oder Videogerät entscheiden? Ludger Kuhl, Heinrich- 
straße 52, 6100 Darmstadt, 06151-45012 


Brandenburger electro 
Telefon: 0211/3207 05 - Pi schirmtext. Wählen Sie # 1243 # 


10, > [6] ke 
\ nr Kr De 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes & Müller, Cabasse, De- 
non, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MciIntosh, Micro, 
Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, Quadral usw. 


Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 


nstraße 27 : 400) 


Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Immer auf Draht: 


Audio 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


ESSEN 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 
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Jdıe musikalische Alternafye 
Aktiv im Test! 


STEREO 4/84 zur Aktiv-"Kontrast": "Jene imaginäre Luft im Klanggeschehen umweht 
Stimmen und Instrumente dabei umso frischer, je freier die Box aufgestellt wird. 
Definition und Transparenz sind auch in den Mitten und Höhen absolut Trunpf, wo- 
bei Härte und Rauhigkeit den Oberlagen gänzlich fremd bleiben...kr" "Sehr auffäl- 
lig ist das nahezu völlig von den Boxen gelöste Klanggeschehen, verbunden mit 
einer sehr schönen räumlichen Staffelung von Instrumenten und Stimmen. Außerge- 

wöhnlich ist auch die Wiedergabe des 

Baßbereiches. Zwar wird nicht ganz der 

Tiefbaß großvolumiger High-End-Laut- 


Expo-Boxen, 150 Ltr.,3 Wege, 100 Watt, Hart- 
baß Mitteltonhorn, discotaugl. Schalldruck 
104 dB, Stck. 850 DM. (02 21) 31 58 32 


fordern Sie 
Testberichte 
an! 


undio {Cu 


2091 Marxen 


sprecher erreicht, doch muß man in An- 
betracht der Größe der Audioplan schon 
von einer spektakulären Tiefenwieder- 
gabe sprechen, die zudem auch noch sehr 
sauber und konturiert ist...pn". 
Fordern Sie weitere Informationen an 
oder lassen Sie sich die "Kontrast" ein- 
mal zu Hause vorführen, damit Sie wissen, 
was heute möglich ist. Wir stellen den 
Kontakt her zu Ihrem "Kontrast"-Berater. 
HiFonie-Studio R. Kühn, Postfach 1107 
7502 Malsch 1, Telefon (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Tragbare Video 2000-Rekorder, plus 30 be- 
spielte 8-Std.-Kassetten, dazu CD-Player + 
25 CDs (beides Philips), 262 LPs aus Samm- 
lung (alle Stile o. Klassik). Dirk Bischof, Eis- 
weg 6, 4802 Halle/Westf. 


KM 50/52 Aktivbox, Lux CL350 Vorver., Sony 
ST 333L Tuner. Tel. (0 89) 651 77 73 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 


De sh Aussee Anhnntahut" BELLE U 1 BR 
Audiolabor I Bang & Olufson I Burmester M ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten I Thorens 

Nakamichi M Yamaha 


Fr SE Sudie eh ER 
RADIO FUHRMANN EK 


Vorhallerstraße 6 = 5800 HAGEN Vorhalle 


Onkyo M505, 780 DM. Tel. (0 21 73) 8 10 18 


SENTRY Ill mit Equalizer, VB 4600 DM; AL- 
TEC 14, VB 1900 DM. T. (049 61) 7 30 64 


Marantz 4400, VB 2400 DM; AJBL 4311 A, 
1400 DM pro Paar. Tel. (07 11) 7 65 42. 03 


IMPORTPREISE !!! für viele HiFi-Firmen. T. 
(0 89) 7 6933 23 


Backes & Müller : Audio Pro - Kirksaeter : Restek : MB Elektronik : Union Pacific : Modex - KS Elektronik 


Musik mit Aktivlautsprechern. In Köln nur bei geschka+mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02.21) 7640 13. 
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SNELL, Type E, 1200 DM/Stück; Mission 770 
S, 750 DM/Stück; Röhrenpreamp Luxman CL 
35 MK Il, 1500 DM; Audio Connection Kombi- 
nation 2x 180 W, 3800 DM; Heybrook TT2 
inkl. Scorpio Tonarm, 1300 DM; Bose 901/Ill, 
kompl. 1500 DM; Revox A77 Dolby, inkl. 10 
26er Revox-Bänder, 1400 DM; Tandberg 2075 
Plexigehäuse, 1200 DM; * originalverpackter 
SME 3012 R gold, 2000 DM; Thorens TD 125 
mit SME 3012 gr. Zarge, 850 DM; A + R Cam- 
bridge SA 200 + C 200 neu*, 2500 DM. Alle 
Geräte bis auf (*) Inzahlungnahme oder Vor- 
führgeräte. Tel. (04 21) 32 77 99 


UDITEMUSCAM| 


compact disc oder 
»sic transistoriat gloria musicae.« 


Die Grenzen der Reproduktion analoger 
|| Schallplattenaufnahmen liegen weit jenseits 
| der durch technologische Parameter 
begrenzten Digitaltechnik. | 
Dies hören Sie mit 
FOURIER HiFi-technique 
mc-system - elektronik : kabel. lautsprecher 
und analogen Schallplatten von 
PIERRE VERANY, LYRINX , Meridian , 
und auch mit Schallplatten aus dem Musik-Fachhandel 
Ausführliche Informationen gegen DM 5,- in Briefmarken 


| Hans-Peter Gliemann Anton-Bruckner-Str.39 | 
| 8520Erlangen Tel.091 31/30 1695 


—_— | 


WEGA LabZero (Vor- + Endstufe, neu) 


3000 DM; Fourier-Threshold SK10, 3900 DM. 
Tel. (0 23 33) 7 10 61 


CORAL 2-Weg-Monitor X-V111 Hornsp., NP 
2300 DM, nur 1290 DM (vorführb.) ; NAKAMI- 
CHI 480 Recorder, nur 498 DM, Neuger. mit 
Gar. Tel. (0 80 34) 74 44 IH} 


Ä 


WSR 


Lautsprecher 
Storchenweg 1 
6113 Babenhausen 
T. 06073 / 6 13 40 
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ESSEN 


HIFI STUDIO 
RUTTENSCHEID 


4300 ESSEN 
RÜTTENSCHEIDER STR. 181 
TEL. 0201/774242 


FRANKFURT/MAIN 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 


DER GEHEIMTIP 


Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstabler 
6000 Frankfurt/M. Tel. 2914 58 
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Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


FREUDENSTADT 


| 
iFi-Studio ® [6 4 
N - 


Bahnhofstraße 1 : 7290 Freudenstadt - Telefon 0 7441-1444 
Phonologue Titan Il/Cabasse Brigantin V. vorführbereit! 


GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 
TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 
Tel.02 09-266 56 


GIESSEN 


HiFi-Freunde haben Zeit für ein Spielchen 


schäfer 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


FDA 


GÖTTINGEN 


D) 
wave electronic 
higle: Fideltv ab its bes 
In.zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state ofthe art«. 

Die high-fidele Alternative! 


F. v. Seydlitz-Kb. 
Heinz Hilpert Str. 8. 3400 Göttingen 80551/56549 


HAMBURG 


Jamo:zs 
HALLE 2, STAND 13c 
» Willkommen an Bord « 


HIFIVIDEO 84, DÜSSELDORF 


Neu in Hamburg: 
HiFi-Studio S. Götze 
”The Audio Challenge” 


Sie suchen eine High End-Anlage, die kompro- 
mißlos Ihre Design- und Wiedergabevorstellun- 
gen erfüllt? 

Bei mir haben Sie die Möglichkeit, ausgewählte, 
in Handarbeit modifizierte Spitzenprodukte des 
Weltmarkts in einer exakt abgestimmten Anlage 
zu hören. Bevor Sie eine Entscheidung treffen, 
sollten Sie anhand meiner Referenzanlage fest- 
stellen, wie realistisch Musikwiedergabe sein 
kann, wenn man die nötige Konsequenz walten 
läßt. 

Um eine individuelle Beratung zu gewährleisten 
bitte ich um vorherige Terminabsprache. 


Eppendorfer Weg 69b, Tel. 040/49 27 13 


Meine Spezialität: Reparatur und Modifikation 
von Röhrengeräten. 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi- + Video-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen 
auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 
AIWA Pioneer Thorens 
Garrard Sansui Yamaha 
harman Sanyo u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman Tandberg Fabrikate 
Marantz Teac 


HiFi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel. (0 40) 45 78 33, Telex 2 164 203 
Montag—Freitag 10 bis 16.30 Uhr. 


Video-Service von Zweydorff 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 
Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 


2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 
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Ampliton PR 50 1600 DM I u DADIS D30 DFFY Paar 7000. DM | 
Threshold NS 10 1500DM | LADEN H UTER AGI 511 A 19" 995DM N 
Spendol BC 1 Paar 850DM | & € Audio Note Silber Vorverst. 4000DM N 
Rogers T75/A100 zus. 1000. DM | b i | ! ig ARISTON RD40 + LVX 900 DM 
Linn KAN Paar 800DM | MAGNEPAN MG I impr. Paar 2200 DM 
Linn SARA Paar 2000DM | Nytech Receivers 800 DM | 
PRO AC EBS MK Il Paar 5000DM N Le’ talec Stad S 1900DM | 
Audio Research D70 5600DM N Heybrook TT2 inkl. LV X 998DM N 
Heybrook TT2 + LVX + System 998DM N ABSOLUTE SOUNDS + STUDIO 91 Heybrook HB 3 Paar 2200DM N 
STAX DA 50 M Paar 4400DM N Tel. (0 30) 3 12 80 25, (02 21) 24 93 82 u. 21 63 31. 
5 R n Tandberg TD 20, 2-Spur 19/38; DynaudioMSP Thorens TD 226, SME 3012 R. Tel. (0 61 31) 
Audio-Time-Studio 300 — volle Garantie. Lautsprecherbos/Super 6061 25 oder (0 61 21) 484 57 
Test 180/1000 Watt; Pearl Micros/Studioquali- 
Harry Reeb Realschulstr.102, 41 DU-1 ® ; 
Fe + Nakamichi Preise a. Anfr. tät (Paar); Wharfedale E 70-Nachbau (preis- 
Einzelstücke und Vorführgeräte wert); Rotel Analyser. Tel. (02 02) 50 67 95 
Benytone MA-4000 Endst. nur1199,— und/oder (0 54 85) 25 92 
Benytone MT-4000 Endst. nur 999,— - - 
Axiom-Boxen AX-80 nur 399,- Tympani ID, Spitzenklasse! VB nur 3700 DM. 
MB-Quart-280-Boxen nur 399,— Tel. (02058) 8 74 79 en 
Im Kundenauftrag: FM-212A nur 899,— = = 
a eaxen ir Aug und Ohr Titana, neu, 6900 DM. Tel. (051 09) 72 83 BEI UNS ZU HOREN 
ein Genuß! Leute mit musikalischen Ohren PSHT Clear Audi 
sollten sich die ATS-100-Studio-Laut- THORENS neu u. gebr. T. (0 89) 76933235] ENT V.d-Hul MO 1 Bor 
sprecher ruhig einmal anhören. KA 907, KT 917, 2500 DM; Sony APM 6, GOLDMUND REFERENCE Erstmalig in München 
Telefon (02 03) 26559 3200 DM VB: Thorens TD 126 MK3 + SMES Goldmund Studietto SPECTRAL DMV 10 
3 Goldmund T3 Tonarm OUTSIDER Monoblöcke 
3009/II, 800 DM; Marantz CD 73, 820 DM. Tel. Goldmund'® "Tonanm KRELL KMA 100 Mono 
Quad 22, Röhrenvorstufe, 250 DM. (02 21) (02 31) 43 24 43, ab 20h Audio Research SP10 Audio Connection 
70 58.07 Onkyo, Thorens u.v.a. zu Schleuderpreisen, LAUTSPRECHER: En aM BEERDE RM5 
: ——= Info gratis von Studio 1, 7291 Seewald 1, Tel. LO System SEC 
Tympani T4, günstig. Tel. (0 22 25) 103 96 (0 74.48) 3 0.3.06 0 Lan DIALOGUE Bo net 
Aus Inzahlungnahme: 
Mc Intosh 032 DM 4400,— 
WIESSLER hishfi=» Mc Intosh MC 2125 DM 3000, — 
COTTER CM2, PW 2, PSC2 DM 5800,— 
KONTRAST Bänchen (neu) 3paar paarDM 950,— 
. ge CLASSIC JH1 (Vorführ) DM 2500,— 
der High-End Spezialist und ve ander 
? Il IXMAN HIFI TEAM Die Klangästheten 
Warngauer Straße 17 : 8000 München 90 
„Immer wieder kommt jemand ErdverstärkerM-05 Telefon (089) 6920255 - Telex 5214906 JUSUD 


Sanyo Super D N 55, 200 DM; suche Quad 
405. 2, Cabre AS-46. Tel. (09 31) 246 58 


waltraud hürten 


an den Punkt, an dem er 
mit seinem technischen 
Equipment eben nicht 
mehr zufrieden 
sein kann ...” 


Acoustic + Design 


4330 mülheim . tel. 02 08/37 04 47 
mißt Deine HiFi-Anlage ein ... 


hochpräzise mit Neutrik Audiograph 3300 professional, 
aber trotzdem äußerst preiswert! Ruf’ mal an! 


LAB Il von Heco, 6 Mon., NW 4400 DM, jetzt 
3200 DM. Tel. (06 41) 6 21 66 


HiFi Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr. 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

® © ® Tel.:0 61 05 / 60 52 


präsentiert in den 
Verkaufsräumen 
folgender Firmen 


NLADUNG 


Premiere: 
MARTIN LOGAN „MONOLITH" 
Elektrostatischer Lautsprecher 


13.-15. Sept. 84 RAUM TON KUNST 
18-20 Uhr Neue Kräme 29 (Sandhof-P.) 
Sa. 14-16 Uhr 6000 FRANKFURT 
06 11/28 79 28 


ALBERTS ACOUSTICS „SARABANDE” 
Marmorlautsprecher 


KLIPSCHORN 


20.-21. Sept. 84 STUDIO 3 
18-20 Uhr Kaiserstr. 61 

8000 München 40 

0 89/34 91 46 


Selbstverständlich mit Accuphase und 
Fidelity Research 


29.-30. Sept. 84 HUBER 
18-20 Uhr Wallstraße 56 

7890 WALDSHUT-TIENGEN 

0 77 51/64 27 


Ein Muß für alle, die HiFi ernst nehmen! 


. Okt. MUSIK IM RAUM 

18-20 Uhr Westendstraße 17 

Sa. 14-16 Uhr 6200 WIESBADEN 
061 21/40 84 08 


HiFi-Soiree mit offener 
Gesprächsrunde und Preisverlosung. 


(kein Verkauf) 
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HAMBURG 


Backes & Müller Burmester 
_THORENS 


zu — SIE Ey|Becrowoce 


/\LPINE $renwooo 
MNRESTEK] Nsintosh Ba LUXMAN 
oynavetor FAbOX u.a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 32000 Hamburg 76 : Telefon (040) 222813 


HANNOVER 
| 
krebs am gi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


hifi-meile- Volgersweg 58- Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 


HATTINGEN 


HEIDELBERG 


Musik = 
Reproduktions GmbH 


Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 


LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH — ARC — RESTEK 
— THORENS — NAKAMICHI — YAMAHA — NAD — SUPEX 
CORP., Japan - GRACE — AUDIOLABOR — 


ARNDT 


AUDIO - VIDEO ARNDT GMBH 


Schloßstraße 1 : 6348 Herborn 
Telefon 027 72/2319 


BACKES + MULLER 
REVOX, KENWOOD, YAMAHA, 
NAKAMICHI, THORENS, PFLEID, 
PILOT. ACRON, CANTON, ELAC etc. 


Radio Reidel Hi-sw«is 


6907 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10. Tel. 0 62 24 / 1 09 23 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS ACRON YAMAHA@ 
L.) axlom ITLTRASC) "MEMOREX 


TEAC onkyo Maxell 


nevox ps“ 
TELEFUNKEN BACKES& MÜLLER 


Dual SABA ortofon 
«*a MITSUBISHI harman kardon 


| @ BLAUPUNKT 


..und viele 
andere. 


Marktstr. 10 7107 Neckarsulm 
_Tel. 07132/37509 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


[} 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 

AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
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BM 20 


Backes 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet stereoplay Lil & Ih ul 
ma nam nn nn m a nn nn nn m nn m Jm  — — zz >>> 


Ihr richtiger Partner für 
Hifi, Video und Car Hifi. 
Qualifizierte Fach- 
beratung, erstklassiger 
Service und günstige 
Preise. 


Das führende 
Fachgeschäft für: 
Compact Disc und 
Digital Audio Spieler. 


Jetzt 
auch 
Heimcomputer 


& Müller 
aquadral+t 


Phonologue_ 


stereoplay ma 


Hell’ 
Driver 


Geradezu höllisch gut werden mit dem 
MRHF-Driver die Mitten und Höhen re- 
produziert. Und mit einer Räumlichkeit, 
die ihresgleichen sucht, denn hierfür 
wurde eine neue akustische Streulinse 
entwickelt. Aber auch sonst Ist dieser 
59 cmi!) Bändchen-Lautsprecher, der 
zum Teil in Deutschland produziert 
wird, ohne Beispiel in der Lautspre- 
cher- “Technologie. Und so mancher 
HiFi-Kenner wird ihn unbedingt haben 
wollen. Koste es, was es wolle. Nun, die 
Kosten sind erschwinglich. Na denn 
viel Spaß bei der Soundprobe. In Dort- 

mund bei HIGH-TECH. 


“ 
= 
u 
Kan 
= 
em 
© 
2 
© 
2: 
- 
R 
3 
= 
B) 
Id 
= 
Hi 
“ 
se 


E 
Ö 
Eu 
ö 
a 
= 
Fui 
8 
E 
© 
© 
By 
ki 
® 
B 
ö 


is 
we 
ei 
{N 
= 
se 
© 
= 
je 
(e} 
Be 
= 


Ihr HiFi-Spezialist 


KHIGIH--TECH 
HiFi-Studios, Am Schwanenwall 12 
4600 Dortmund 1, Tel. 02 31/52 7303/4 
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Stereo 8/84: Perfekt: 


Laufwerk-Outsider „La Macchina“ ($. 53) 


„Ein paar Superlative mögen den Anspruch 
des Laufwerks verdeutlichen: ultraschwerer 
Panzerglassockel, Zweiundzwanzig-Kilo- 

Teller, vier Zentimeter dicke Lagerspindel— 
ein Monument der Feinwerktechnik.“ (S.69) 


Falls Sie während der HIGH-END ’84 noch 
in Urlaub waren, fragen Sie unsere Händler 
oder uns (06 41/4 47 57) nach den übrigen 
Neuheiten. 


W. Hegener, 578 Bestwig, Tel. 0 29 04/20 01 

A. Forchert, 305 Wunstorf, Tel. 0 50 31/1 37 85 
avantgarde, 351 Hann.-Münden, Tel.055 41/4239 
J. Trenkmann, 4421 Reken, Tel. 0 28 64/49 97 

K. Ahlefelder, 53 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 
Musikh.Geiermann, 544 Mayen, Tel.0 2651/2889 
E. Franck, 63 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 
D-Studio, 6384 Schmitten/Ts., Tel. 0 60 84/6 54 
H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-team, 8000 München, Tel. 0 89/6 92 02 55 


Cinch-Kabel mit 2 identischen Innenleitern 
und schweren vergoldeten Steckern: 75 DM/ 
Paar. Auch Maßanfertigung. Für Selberma- 
cher 2 m Kabel + 4 Stecker: 50 DM. Cremer, 
Mettmanner Str. 122, 4010 Hilden, Tel. 
(0 21 03) 455 81, ab 15 h 


KS Aktiv 3, 2450 DM; Aiwa 770, 950 DM; Tos- 
hiba XR-Z 70, 1350 DM. Tel. (02 51) 6 36 76 
od. (0 23 82) 6 35 58 


AUDIOLABOR fein MC+LA, 3+UKW, 
800 DM. Tel. (045 31) 847 18, abends 


Burmester 785 B; Audiolabor ES 200, 2 J. 
Garantie; Räke Double Disc, Glasmatte u. 
Transrotor Disc-Lock. (06 21) 40 1360 od. 
22226 


EINLADUNG 


Apogee in Wohnraumatmo- 
sphäre mit folgenden Komponen- 
ten: Krell, ML, en Be 
Goldmund, Dennesen. 


ERNDFCHNEL 


Außerdem: RS 1, Burmester 808 
Audio Note 


mit vier 828 - Namiki — 
Goldmund + T3B - Albatros-ATR 
lonenht.-Quad - Janis - Primus- 


(Rabox, BM) - Kontrast - Hecken - 
Burmester 838+846 - Threshold - 
C. Johnson - Mc Intosh - Denon - 
Nakamichi - Audiolabor ... 

... und vieles weitere mehr! 

Telefon: 06043-4380/2790, 
Erkerweg 36, 6478 Nidda 1 


Änderungen vorbehalten. 


Rotor-Antennenanlage, 18 Elemente/Stolle 
und Hirschmann-Rotor, neuwertig wegen 
Verkabelung zu verkaufen. Ferner neue UHF/ 
VHF-Fernsehantennen. Tel. (0 93 69) 18 84, 
ab 18 h 


Gelegenheit! Yamaha C4 + M4, Onkyo T 9060 
+ TA2070, Aiwa LP 3000, Transpuls 45,250 W, 
NP 11 000 DM, VP 5900 DM. (079 61) 5 14 30 


KLEIN + HUMMEL Studioboxen OY, neuwer- 
tige modifizierte Einzelstücke, 1200 DM/ 
Stück. Tel. (0 70 22) 641 32 


"Danke, Sie haben mir eine 10000-DM- 
Endstufe erspart!". H.B.aus St., nachdem 
er MusiCable an seinen L530 angeschlossen 
hatte. 


MUSI@ABLE 


MusiCable ist unverzichtbar für hochwer- 
tige High-End-Anlagen, für die Tonüber- 
tragung und Tonaufzeichnung: Absolut aus- 
gewogener Frequenzgang von den tiefsten 
Bässen bis zu den höchsten Frequenzen, 
stabile Übertragung komplexer Impulse 
ohne Verzerrungskompressionen, unverzerr- 
te Höhen, keine frequenzabhängigen Lauf- 
zeitänderungen des Signals, realistische 
Wiedergabe des Aufnahmeraumes bei ent- 
sprechender Aufnahmetechnik, ungebremste 
Impulsübertragung zum Lautsprecher. 
Patente angemeldet. 
Signalkabel für die Verbindung von Vor- 
Endstufen, Tonband, Tuner, Vorvorver- 
stärker usw., stark versilbert, trans- 
parent, @ 10,3 mm je Kanal, incl. 15,-DM- 
Cinch-Steckern für den 1. Meter 126,- DM, 
jeder weitere Meter je Kanal 86,- DM 
Lautsprecherkabel 2 x 10 mm2, stark ver- 
silbert, transparent, 8 18 m, incl. ver- 
goldeten Kabelschuhen für 6,3 mm-Klemme, 
für den 1. Meter 120,- DM, jeder weitere 
Meter 81,- 
Lautsprecherkabel 2 x 4 mm2, stark ver- 
silbert, schwarz, 8 10,8 m, incl. 
Anschlüssen wie oben für den 1. Meter 
78,- DM, jeder weitere Meter 44,- DM. 
Sie können sich nicht vorstellen, welchen 
Sprung Ihre Anlage mit diesem Kabel 
machen wird. Deshalb sollten Sie es aus- 
probieren. Mit vollem Rückgaberecht. Ihr 
Fachhändler wird Ihnen dabei helfen. 
AUWDIOPLAN, Postfach 1107, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


Onkyo SC1000, 2900 DM; Philips CD100, 
900 DM; Yamaha A960, 900 DM; Dynavector 
Karat D, VB. Belting 1730, Tel. (0 28 71) 85 13 


Einkaufspreise! Thorens und Onkyo, Info und 
Preisliste gratis von Studio 1, 7291 Seewald, 
Tel. (0 74 48) 331 oder 3 06/Schwarzwald 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Vertrieb für Deutschland und Österreich 


proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Postfach 10 10 03 

4970 Bad Oeynhausen 1 
Tel. (057 31) 95544 
Telex 09 724 842 kroe d 
24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 
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KONSTANZ LÜBECK MAINZ 


HiFi-Stereo- 
Studio 
Ram 
Ich biete an: 
(aber nicht nur das) 


ACCUPHASE : ARCUS - ASC- AXIOM 
BACKES&MÜLLER - BRAUN 
BOWERS&WILKENS - BOSTON 
CABRE - FIDELITY RESEARCH - KLIPSCH 
LUXMAN - MARK LEVINSON 
ee 2 Mc INTOSH - Mission - NAKAMICHI 
Eilige Anzeigen ONKYO PICKERING- SME- THORENS 

TRANSROTOR : YAMAHA 


Tel. (07 1 1 ) 20 43-89 6501 Mainz-Bodenheim : Mainzer Str. 73 


Tel. 06135/4128 


MAYEN 


=Mleisterstücke 


Done 
IV 
PHoNnoMOTION 


ee che Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood 
— Braun — Dynaudio — Magnat — Quadral — Nakamichi 
— Alpine — Kirksaeter — ASC — Micro — FM Acoustics 


— Teac — Cabasse — Treshold 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


LIMBURGERHOF hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 2651) 2889 


al Erd MÖNCHENGLADBACH 


Outsider SPEYERER-STR. 89 / 6703 LIMBURGEI 
Melntosh 
Yamaha „das bedeutet 


Ger HIFI der SUPERLATIVE 


Thorens 
Mitsubishi Meister-Service im Hause! Entwicklung + Produktverbesserung 
A 


ander ALTGERÄTE Eines der größten Angebote im gehobenen HiFi-Bereich am Niederrhein. Wir führen: 
WERDEN ZU HÖCHSTPREISEN 


IN ZAHLUNG GENOMMEN ! Boxen von: QUADRAL, PHONOLOGUE-Titan-, Vulkan etc., CABASSE, SYNTHESE, 
Tel (06236) 6384 PRIMUS, KS, INFINITY, MAGNAT, BOSTON u.v.a. 
. Elektronik von: LUXMAN, DENON, McINTOSH, STAX, NAKAMICHI, BURMESTER, 
BRYSTON, CABRE, MICRO, PERREAUX, DEFINITION u.v.a. 
Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig; Testcomputer für Plattenspieler 
+ Tape-Decks. Ständig interessante Sonderangebote. 
N EEE HIFI-STUDIO LISCHPER, 
LUDWIGSBURG/TAMM Waldhausener Straße 222, 4050 M.-Gladbach 1, Telefon (0 21 61) 3 17 77. 
—— Terminabsprache möglich. 


DWS DM SLtelmaszyr : 


HIFI- VIDEO : TV - COMPUTER 
In Ludwigsburg bieten wır neben unserem bewährten 


HiFi-Programm preiswerte Selbstbauboxen und eigene 
Elektronik. Unsere Spezialität Marmor 


TONSTUDIO -oonen 
HIFI-TECHNIK JANSEN Ele 


Odenkirchener Str. 35 
(gegenüber der Post) 


beratung konzepfion verkauf 


wolfgang linhard 
Smünchen 


tel. 089 IO86ONO 
hifi studio 
ONKRET 
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4050 Mönchengladbach 2 
Tel. 02166/40606 


Accuphase - Acron : AKG - ASC - Audiolabor - Audio Technica - Beyer 
Burmester - Denon - Dual - Ecouton - Elac - EMT - Exodus : FR - Grundig 
Hiraga - Hitachi : v. d. Hul : IMF - Klipsch : KM - KS - Le Tallec - Le Tube 

Onkyo : Ortofon - Philips - Restek ‚ Saba - Stax - SME - Telefunken 
Thorens - Transrotor - usw. 


DWS, Schillerplatz 8 
7140 Ludwigsburg (07141)25390 


Individuelle Beratung in behaglicher 
Wohnatmosphäre finden Sie nach wie vor 
inunseem HIFI-STUDIO 


Lincerstr. 82, 7146 Tamm, (0 7141)60042 


markt 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
Sie suchen: 


COMPACT Große Auswahl? Günstige Preise? Schnelle Lieferung? 
Wir bieten: 
Alle bisher veröffentlichten CD-Titel zu sehr günstigen Preisen, 
Mengenrabatt, alle lieferbaren Compact-Discs auf Lager! 
32-seitigen CD-Katalog gegen DM 2,40 in Briefmarken 


DIGITAL AUDIO orrımaL sounDs GMBH, Postfach 38 01 21 8000 München 38 


SKEKKEEKKKKEEKKEKKKKKKKKKKNKKKÄHUEKEKKTKECKHKKUCHUKKUEEENNEN 


EEKERI 


‚29, 


* keine Sonderangebote 


Titanisches! Noch 4 Jahre Vollgarantie, VB 
5500 DM (Paar). Tel. (06 51) 6 77 50 


REGA, Goldmu. T3b m. Aufb. (0 60 84) 654 


Autoradios günstig, original verp. Pioneer 
KEH 9300 SDK 1048. Grundig WKC 3858 VD, 
698 DM, Testsieger Audio Spezial. Preise zuz. 
Porto u. Verpackung, Lieferung auf Best. per 
Nachnahme. Andere Marken auf Anfrage. Fa. 
Gerhard Günzinger, Fernpaßstr. 29, 8000 
München 70 IH] 


Beatles-EP Magical Mystery Tour, gegen Ge- 
bot abzugeben. H. Quindeau, Drosselstr. 6, 
3130 Moers 3, Tel. (02841) 7 23 73 


Alleinvertrieb BRD 
COMPONENTS, LTD. 
POWER AMPLIFIER ST-140 
| aven 
ACOUSTICS 
FlyK... 


(e\ 


audio reference 


exclusiv - vertrieb 


Hans-Joachim Morhardt 
Brandenkopfweg 18 
7032 Sindelfingen 

Tel. 0 70 31/80 08 41 


Nakamichi ZX9, VB 2100 DM; Cabasse Galion 
IV, VB 4000 DM, an Abholer; TD126 mit EMT 
929 o. Syst., VB 1000 DM. (0 21 01) 54 16 73 


Braun MMA4 ca. 57/58, gegen Gebot. Ludwig 
Stackmann, Otto-Hahn-Str. 28, 4000 Düssel- 
dorf 13 


Yamaha C4, Vorverstärker, 
(05 11) 85 37 79, ab 19 h 


Günstige Gebrauchte. T. (07 31)4458 U 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH} 


Koetsu, Grado, Kiseki Neu! (0 60 84) 654 


Krell, MC. Threshold, alle Modelle günstig. 
Tel. (0 60 43) 43 80 


800 DM. Tel. 


JORDAN WATTS-Speaker NEU !! interphon 
version NUR 169 DM für 2 DM Einbautips + 
Angebote, 2071 Ammersbek 2, Tel. (0 45 32) 
62 45 IH] 


Jetzt knallt’s richtig 


Marantz CD-Player CD 73 mit 
Telarc ‚„1812’’ v. Tschaikowsky 


898,— DM 


Fordern Sie unsere ausführliche Compact- 
Disc, Car-Hifi, Zubehörpreisliste an. 


Disco Phono Service, Postfach 1129 
4472 Haaren 2 


Yamaha M2, neuw. C70, neuw., original verp. 
Nakamichi Dragon, neuw., Preis VS. Tel. 
(0 65 02) 34 42 nach 18 h 


Transrotor, neu/gebr. T. (089) 7693323 U 


DIGITAL AUDIO 


Verkauf: Über den Fachhandel 


Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten /Dottingen, Telefon (7634) 728 


Infinity RS 1A, 2Ax Car Stereo. Tel. 
(0 60 29) 81 07 (abends) IH] 


a 


Labor für *_Musikwiedergabe 


Manfred Kopp 


_ Ravensburger Str 74, 7900 Ulm" 


Wiblingen 
= 464274 


IN ee cou UM ULM UM ULM HERUM 


LINN PRODUCTS 
naim audio 


Es x ____Tel. Ulm 0731 - 44583, Stuttgart 0711 
e 


UND FÜR GANZ SÜDDEUTSCHLAND 


geregelter Aktivlautsprecher : 4AWege : 4 Endstufen 70 W - DM 1600 


Musik - Backes & Müller Sigma. In Köln bei geschka+mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 764013. 
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ANKAUF/Inzahlungn. (0 89) 7 69 33 23. IH] 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s und Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen 


Ältere BRAUN-Radios, Phono- und HiFi-Ge- 
räte, Fernseher sowie jegliche BRAUN-Litera- 
tur gesucht. W. Karasch, Postf. 10 14 27, 4650 
Gelsenkirchen. Tel. (02 09) 20 54 85 


Kurt Ahlefelder 
Altfistontechnik 


Maarweg 43b 
5300 Bonn 1 
Tel. 02 28 / 6248 91 


Schön-Tonarmschablone 
SME 3012R Goldversion 
Accuphase C-280 

Audio Research SP-8 

Krell KSA-100 Stereo 

ProAc EBS/Paar 

Quadral Titan/Paar 

Quadral Montan/Paar 
Yamaha NS-2000/Paar 
Dayton Wright ELS/Paar 
Snell Type A/Paar 

Acoustat X, aktiv/Paar 
Pioneer C-21 Vorstufe 
Heybrook TT-2 Laufwerk 
Souther Linear Tangentialarm 
Ultracraft AC-300 Arm 
Accuphase T-105 Tuner 1600.-(l) 
Jecklin Float (kompl!.) 550.-(l) 
Tonabnehmer: Koetsu, Highphonic, Elac, 
Accuphase, Clearaudio, Garrot Modifik. 
Kiseki, Goldring, Grado u.v.m. 


48.-(N) 
Gebot 
7500.-(l) 
3800.-(V) 
6980.-(I) 
4400.-(1) 
5200.-(I) 
2460.-(I) 
Gebot 
3800.-(I) 
4200.-(1) 
Gebot 
580.-(l) 
750.-(V) 
1250.-(V) 
280.-(l) 


SONY-ESPRIT, 2 x Vorverstärker TAE (N), & 
6200 DM; TAE-86-8, 620 DM; MC-System 
WEGA-XL-42-S (N), nur 220 DM; CD-Einstei- 
ger Paket 20 Stück, nur 500 DM; SONY NR- 
500 Dolby-C, nur 298 DM; N = fabrikneues 
Gerät. Wir suchen neuwertige SONY-ESPRIT- 
Geräte (86/88/900) und ESPRIT-Boxen. HOL- 
GER E. WINNIG, Elebeken 6, 2000 Hamburg 
60, Tel. (0 40) 46 11 17 IH] 


„Ge- 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von 


brauchten“. Infos u. Tel. (02134)75&2 U 
TEAC Z-7000, neuw., 3000DM. (089) 
769 1677 

TECHNICS-Gesamtprogramm billig. Fa. 
Vehns, Tel. (07 91) 69 23. IH] 


Restek-Neucompon: E2, V2a, D2a, Laser u. 
Optima Tel. (053 61) 17869, nach 18 h 
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MÜNCHEN 


16) 


urr. 
Mn 


>929999999999s 


NG 


Die Adresse 
in München 
für HiFi, Video 

und TV. 


expert 
DIE FACHGESCHÄFTE MIT DEM GÜNSTIGEN ZENTRAL-EINKAUF 


Jamo:s 
HALLE 2, STAND 13c 
» Willkommen an Bord « 


HIFIVIDEO 84, DÜSSELDORF 


Die, Kontrast id da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Robert Heisig 
Albert-Roßhaupter-Straße 46 


8000 München 70 


Telefon 0 89/7 69 33 23 
stereoplay 9/1984 


Kontrast"Beraber 


- ee 


5P Sp 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück ? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MUNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


>: 9999999999999) 


299999999994 


“ 


Eh 


EinEr 


3 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 eLcektro 


NEUSTADT/WSTR. 


mhiiinec 


Klemmhof 
67130 Neustadt - 06521 / 30880 


OFFENBURG 


 —— 


zn 0781 

'G 70808 

Dieter Kaiser 
Heinrich-Hertz-Straße 5 

600 OFFENBURG (Industriegebiet West) 


Ihr Einkaufsziel für Unterhaltungselektronik 


OLDENBURG 


TI SENE: 
WOHNSIUDIO 


Mordaunt Short - NAD - Nytech - ARISTON 
Rega Planar - Vecteur - Da Capo - Tubular Bell 
DCM Time Window - Clearaudio - HRC 
L’audiophile - Esoteric AR - Audiostatic 


NO 
NR 
\ 


et 
ao A 


PFORZHEIM 


Backes & Müller 


LUXMAN 
MICRO 


Xecuphase 


und andere Spitzenprodukte 
in unserem Wohnstudio 


Top-HiFi-Studio 


FERNSEHHAUS 


SONNET 


Pforzheim - Tel. (0 72 31) 1 70.42 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
Lautsprecherfabrik 


Unsere neue Betriebsstätte für 


SERVICE + ERSATZTEILE 
befindet sich ab Jan. 1984 in 
7417 PFULLINGEN b. Reutlingen 
Burgstraße 3 (n. d. Post) 
Telefon: (0 71 21) 7 89 06 
Mo. bis Fr. 15 bis 18 Uhr 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


nubert 
HiFi 
studio 


Nubert Electronic GmbH 
7070 Schwäbisch Gmünd, Goethestr. 59a 
Telefon 0 71 71/6 90 67 TaRSBarg) 
7080 Aalen, Stuttgarter Str. 97 Teac 
Telefon 0 73 61/6 85 15 ASC 
7090 Ellwangen, Obere Str. 8 Clarion 
Telefon 0 79 61/5 12 33 und andere 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Alpine 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Quadral 
Telefunken 
Technics 
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Carbonfiber BR 


nodisiert 


ALE 


‚silber « 
"hhandel oder direkt 


haar müi 


b GmbH, Irlenfelder Weg 43, 
-Gladbach 2, Tel. 0 22 02/3 10 45 


metal 


DAS SIND SEINE MERKM; 


vom Vertri 


@ Erhältlich im HiFi-F 
Räke-Hifi-V. 


D-5060 Bergisch 


® Gan 


leichlauf unbeeinflußt. 


nn s. end er} 
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—e 


Suche KOSS PRO 600 AA. T. 0 50 62/83 80. 


Suche für Studio-Spieler Garrard 301 eine 
Holzzarge. Tel. 04 31/55 45 85. 


Hilfe! Suche die „Bajazzo‘‘'-Aufnahme, mit 
Mario del Monaco, ECSI221/23 oder Decca 
6.35316DX oder Decca GOS588/90. Zahle 
Höchstpreis bei guter Qualität. Eilt sehr. Al- 
fredo d’Amico, Kaiser-Friedrich-Ring 43, 6200 
Wiesbaden. Tel. 0 61 21/8 56 48. 


Charly S, weiß. Tel. 0 21 51/39 44 29. 
Audire DM-700. Tel. 0 89/2 71 6067 ab 18 h. 


Suche Ext. Dolby-C-Einheit. Schrift. Angeb. 
an: Meinrad Erny, Fischerstr. 26, 7631 Rust. 


Suche Revox Audio-Rack 130; Rack 200 
Technics SH-8055; JVC SEA-80. Tel. 0 71 23/ 
4358 ab 18 h. 


Suche: Yamaha C4 + MA. Tel. 0 74 32/72 16. 
Braun-Verst. AP701. Tel. 04 21/83 29 80. 


Suche Pioneer SX 1980 oder Marantz 2325 o. 
2385. Tel. 0 26 31/7 35 95. 


C6 + M4 + C4 o.ä. + Mischpult. 00 61 03/ 
71150. 


Suche Pioneer M 22, Nakam. 620, Hita. 
HMA9500, Sony TA-N86B/7. Tel. 0251/ 
21 47 36. 


Superpreise! 


Musik-Cassetten C-90: 


Sony UCX-S 10 St. nur 45: 
BASF chromd. S Il 10 St. nur 47% 
TDK-SA 10 St. nur 49; 
Maxell XL II 12 St. nur 62°° 
TDK-SA-X 10 St. nur 65: 


Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 
Kostenlos auf 


TEUER] 
WÜRZBURGER '::... 
FOTOVERSAND - 
Postfach 132 : 8700 Würzburg 11 


Tel. (Mo.-Fr. 8.30-17 Uhr): 09 31/1 30 01 
Tag/Nacht-Best.-Service: 09 31/5 85 22 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- 
oder deutlich lesbarer Schrift 
abfassen. Für Fehler, die auf 
mangelhafte Manuskripte zu- 
rückzuführen sind, können wir 
nicht haften! 


Endlich 
ist es 
soweit! 


Star-Sound-Atelier, 

der Hersteller 

exklusiver Lautsprecher 
eröffnet am 

01.09. sein neues Studio. 


Star-Sound-Atelier 
entwickelt, plant 

und fertigt nach 

Ihren Vorstellungen 
Ihre ganz persönliche 
Lautsprecherbox. 


Lautsprecherbastlern stehen wir 
mit Rat und Tat und den richtigen 
Lautsprecherchassis renommierter 
Hersteller zur Seite. 


Besuchen Sie unser Studio, 
informieren Sie sich vor Ort. 
Es lohnt sich. 

Sie können uns auch anrufen 
oder schreiben. 


Star-Sound-Atelier 
Im Kuniberg 74 

4350 Recklinghausen 

Tel. 023 61/4 67 06 


P.S. Wirführen auch eine große Auswahl von 
HiFi- und Videozubehör 
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SCHORNDORF 


Test Stereo 3/84 

Zitat: Der ADM 700 ist 
ein mit Oversampling 
arbeitender CD-Player. 
So ist der Frequenz- 
gang linealglatt, Pha- 
senverschiebungen 
existieren nicht. Bemer- 
kenswert auch das 
Ruherauschen, das ihm 
wie nahezu alle Krite- 
rien die maximal er- 
reichbare Punktzahl 
sichert. Auch die Stör- 
festigkeit kann sich 
sehen lassen. Preßfeh- 
ler meistert er glän- 
zend. Stereo Qualitäts- 


Dazu passendes Compact 
Disc Case ADP 110 (macht 
den Player 44cm breit) 


"19.95 


Test: Stereoplay 11/83 
Klang: sehr gut 
Meßwerte: gut bis 

sehr gut 

Ausstattung: gut bıs 
sehr gut 

Bedienung: gut bis 
sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhält- 
nis: sehr gut 
Qualitätsstufe: 
Absolute Spitzenklasse 


Preis incl. MWSt. 


Lieferung solange Vorrat 


profil: in allen Punkten per Nachnahme 


Spitzenklasse! ! 


Schrifil. oder telef. Bestellung möglich. Die 
freundlichen Herren von UPS bringen Ihnen die 


[1 
best. Ware direkt ins Haus. Bei evtl. Beanstan- 
dungen wird Ihr Gerät selbstverständlich wieder o 
‚abgeholt. Dank geringer Kosten u. durch Groß- 
einkauf im In- u. Ausland können wir Ihnen dieses 
Preisangebot machen. 
Stuttgarter Str. 8-10. - 7060 Schorndorf 
Tel. (07181) 77077 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer/Rhein 
Telefon (0 62 32) 2 43 21 
HiFi-Studio Video-Studio 
Beratung — Verkauf - Service 


In unserem Topstudio ständig vorführbereit 
Backes & Müller: 

BM 20-BM 12-BM 6 BM-3 

Cabasse: aktiv-passiv Pfleid, Klipsch, 
Kirksaeter: aktiv-passiv 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac usw. 
Weiterhin führen wir: Kenwood, Accu- 
phase, Yamaha, Alpine, Nakamichi, Aiwa ... 


Unser Argument ist 
Qualität und Preis! 


Q®KENWOOD Auto-HiFi 
Wir kennen nichts besseres! 
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STUTTGART 


ND&S 


.- 
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Über 15 Jahre in 


Ständig vorführbereit: 
ACCUPHASE/LUXMAN/DENON/MICRO/ONKYO 
AIWA/NAKAMICHI/ASC/DBX (Serie II//AUDIOLABOR 
Boxen: IMF/ARCUS/AUDIO PRO/BOSTON (neu)/ 
DIALOG/SPONTAN (neu) 

CD's: TELARC, DENON,M & K 


Frauenko; .22 
Or 76 18 
Stuttgart 


TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 
(Automat. Telefonanrufbeantworter!) 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Carver, Tannoy, Dynaudio, Revox, 
Yamaha, Ortofon, Mikro, Luxman, JVC, 
EMT, Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, KEF, NAD, Harman Kardon, 
AKG, Audio Pro, MB Quadral, Mission, 
MKS und viele andere. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (0711) 769035 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Ihr autorisierter Hifi-Berater 
für Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


»Accuphase - Yamaha - Kenwood - 
Luxmann - Revox - Klipsch - Quadral 
- IMF - Micro » Nakamichi - AEC - 
Teac - SME - Kontrast - Restek - ASC 
: Transrotor - Magnepan - Pfleid- KS- 
Thorens - Formula - Stax - AKG - 
Manger - Fidelity Research - Ortofon 
- Jecklin - Acron - EMT - Canton - 
Shure - Beyer - Rega - Elac - Koshin - 
Dynaudio - Aiwa - Amber - Rogers - 
Dunlop - Spendor - Audio Pro - MB - 
Sennheiser - Dynavector und viele 
andere« 


Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 


HANS BAUMANN HIFI. 4) 


TEL. (0711) 233351/52 


lEUSTEIGSTR. 15A * 7000 STUTTGART I 


Vergleichen heißt 
das Bessere finden 


Lautsprecher: Infinity RS 1a bis RS 10 
Quadral-ProAc-MB-JBL-AEC und... .! 

Elektronik: harman-Luxman-Marantz-Sansui 
Threshold-Nakamichi-Micro-Oracle-Thorens 
Grado-HighPhonic-Kiseki und... .! 

Möbel: Top Wohnwände und Schränke für den perfekten 
Einbau Ihrer Anlage 


Cheruskerstraße 6 


neben Hotel Wagner 
D-7036 Schönalch 


Telefon (070 31) 52187 


HiFi-Lager-Photophon 
Filderstr. 65 - 7000 Stuttgart-Süd 
Tel.0711/6071896 


Das Top-Studio mit der überzeugenden 

Auswahl. Mit dem hochkarätigen Ange- 

botfürAnspruchsvolle. Mit derindividuel- 

len Fachberatung. Mit Geräten und Bo- 

xen, die das Spitzenprädikat »STATE OF 
ART« tragen. 


BARTH- 
HiFi-Groß-Studio 


Das Auswahl-Studio, mit dem außerge- 

wöhnlichen HiFi-Programm. Mit interna- 

tionalen Marken-Geräten und -Boxen in 

jeder Preisklasse. Mit hervorragenden 

Vergleichsmöglichkeiten: Hören und 

testen Sie selbst an angeschlossenen 
Geräten. 


* 
Ihr HiFi-Spezialist in Stuttgart: 


SARTH 


Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel. 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel. 21621 
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Technics-Equalizer SH-9090 + SH9010, ge- 
sucht. Tel. (0 30) 3 13 95 33 oder 7 51 70 86 


Suche JBL-Control-Monitor 4311, Revox-2- 
Spurmaschine mit 38 cm/sec., Hitachi 7500 
Vor- und End-Verstärker. (07 11) 42 62 37 


Suche Marantz-Receiver 2238, 2252 B. Tel. 
(0 67 23) 23 91, ab 16 h 


Dringend gesucht: Walter E. Schöns Scha- 
blone. Tel. (043 81) 53 03 © 


Su. gebr. Quadral Montan o. Canton CT 2000. 
Ang. mit Preisvorst. an: Stefan Hackl, Kallen- 
bergstr. 70, 7015 Korntal 2 


Suche Revox A700. Tel. (0 83 70) 2 36 


Fostex-H425 (Kiefer) + Driver, FP203, 
FT50H/65H od. BK201/203, kompl. günst. ge- 
sucht. Tel. (0 22 41) 4 66 16 


Sanyo Plus T 35 schw. Tel. (02.03) 350466 
Revox B-710 Tape-Deck. Tel. (0 77 21)2 3372 
Su. Burmester 785 Gold. (0 55 03) 15 10 
Naka. ZX-7, ges. Tel. (0 62 21) 86 13 61 


Biete Original Klipschhorn u. Heresy, suche 
JBL 14333 (L300). Auch Verkauf. Tel. (0 62 03) 
859 46 


Verschiedenes 


a denkt 


PILOT an Sie. 


HiFi-begeisterter Student sucht wegen Platz- 
mangel f. seine HiFi-Anlage Hörraum bei 
Gleichgesinnten in Marburg, mögl. kostenl. 
0 64 21/3 24 57 od. 0 61 02/2 66 33. 


Werden Sie Ihr eigener Chef 
mit einem eigenen, lukrativen Kleinunterneh- 
men. Wie Tausende vor Ihnen. X Beispiele 
bringt neuartige Wirtschaftszeitschrift. Mit 
allen Zahlen, Fakten, Adressen und Insider- 
tips. Kostenloses Gratisinfo: Die Geschäfts- 
idee, Theodor-Heuss-Str. 4/AS444, 5300 Bonn 2 


Verkaufe 600 Rock- und Pop-LPs zu fairen 
Festpreisen. Liste für 1 DM. Zuschr. unter 
Chiffre AS 09/26765. 


Sonderpreise: 100 gefütterte LP. Innenhüllen 
20DM! 50 LP. Außenhüllen transparent 
24 DM! Potofski Phono, Lennestr. 4, 4630 Bo- 
chum, Tel. (02 34) 50 10 73 H 


Suche Lieferanten zwecks Neueröffnung von 
Schallplattenladen. Chiffre AS 09/26514 


Teresa Berganza & Ernst Haefliger, auf Digi- 
tal DMM-Analog und CD! Listen im Handel 
oder durch uns! Disco Center, Postf. 
10 10 29, 3500 Kassel IH] 


HIFI-ERFAHRUNGSAUSTAUSCH! Phono In- 
teressenverb. e.V. — Hamburg. Tel. (0 40) 
8 50 25 93, 5 56 71 11,5 51 38 99 


Radio-Aktiv! HiFi-Flohmarkt, An- und Verkauf 
von „Gebrauchten‘. 4100 Duisburg, Otto- 
Höhn-Str. 54, Tel. (02 03) 58 87 97 IH] 
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LP); ausgezeichneter Zustand. Angebote an 
J. Weisthoff, Bödekerstr. 42, 3000 Hann. 1, 
Tel. (05 11) 34 43 97 


Eilt!!! Wer weiß, wie man Türkentauben aus 
dem Wohnbereich vertreiben kann, ohne sich 
strafbar zu machen? Evtl. Stimmen von Greif- 
vögeln auf Tonband? Kosten erstatte ich. 
Bitte schreiben Sie mir unt. Ch. AS09/26775. 


Suche alles von und über die Rock-Gruppe 
JETHRO TULL — d.h. alte Zeitungsartikel, Po- 
ster, Singels, etc. Tel. (02 02) 50 67 95 oder 
(0 54 85) 25 92 


Audio u. Stereoplay 1978— 1982 kompl., VB 
zus. 300 DM. Tel. (05 71) 7 6003 


HiFi Stereophonie Jhg. 1964 — 1983, nur kpl. 
gegen Gebot, günstig abzugeben. Dr. Heinz 
Schart, Stelzheimer Str. 3, 8358 Vilshofen, Tel. 
0 85 41/7261. 


Familienwappen, Gratis-Info.: Marischler, 
Niederrheinstr. 14a, 4000 Düsseldorf. 54. 


Akkordeon, Rarität, Cantulia Bioctav Luxe, 
vierchörig, verk. Tel. O 74 33/1 08 77. 


Klassik — CD ab 31,60 DM CD-Versand 
Joachim Intek, Goethestr. 7, 1000 Berlin 37, 
Tel. 0 30/8 02 65 52.© 


HiFi-Stereophonie 11/81 — 12/83, Heft 3 DM. 
Tel. 0 89/60 69 52 nach 18h, T. Bayerlacher. 


Stellenmarkt 


An der Reitbahn 8 
2390 Flensburg 


Qualifizierte Handelsvertretung 
gesucht für den Vertrieb von preisgünstigen 
Lautsprecherboxen aus Dänemark. 


A ATLANTA 


Tel. 04 61/58 12 00 V. Lundby 


„Die Handelsvertretung‘‘ Gesucht von einge- 
führtem Vertriebsfachmann mit Hang zum se- 
lektiven Vertrieb in allen Bereichen der Unter- 
haltungs-Elektronik im Gebiet PLZ 5 und 4; 
Angebote unter Chiffre AS09/26825. 


Düsseldorf: 
Halle 2 
Stand 2A04 


Absatzprobleme? Innovativer Verkaufsförde- 
rer, Top in allen Bereichen, von HiFi bis High- 
End und Car-HiFi, sucht neuen Wirkungskreis 
auch auf selbständiger Basis in NRW. Ange- 
bote unter Chiffre ASO9/26826. 


PICKERING + NAGAOKA +TELARGC + MILLER & KREISEL + monitor +inak 


Diese Produkte kennen Sie! 


Zur Verstärkung unserer Verkaufsmannschaft suchen wir 
für verschiedene Postleitzahlgebiete 


Außendienstmitarbeiter 


Wann lernen wir Sie kennen? 
Kontaktaufnahme mit den üblichen Unterlagen zu Hd. der Geschäftsleitung 


in — akustik GmbH, Alte Kirch Straße 8, 7801 Ballrechten/Dott., Tel. 0 76 34 / 728 


HiFi-Fan, zuverlässig, sucht Stelle als HiFi- 
Vertreter o. Ausbildungsstelle als HiFi-Fach- 
verkäufer. Tel. 05 31/79 12 11. 


Lautsprecherentwickler, versiert in HiFi, Stu- 
dio-Monitoring und PA, sucht neues Aufga- 
bengebiet, auch auf freiberuflicher Honorar- 
Basis. Chiffre AS 9/26269 


Außendienst 


ist im Fachhandel gut eingeführt. 


nen, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Chiffre AS 09/26672 


Wir sind ein bekannter Lautsprecherspezialist und unser Qualitäts-Produkt 


Wir suchen für mehrere Gebiete Verkaufsrepräsentanten als freie Handels- 
vertreter oder festangestellte Mitarbeiter. 


Falls Sie gute Kontakte zum Fachhandel und den Lautsprechermarkt ken- 
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STUTTGART 


Ausgezeichnet!!! 


10400 
beurteilten De fereoplay. Leser 


utschl, bei; 
_ Das High-Figejip, 1 HiFi-Händler 


elity-Fachgeschägt 
k hen Se 


Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart 1 


Pfeiffer...) Tel. 07 11/29 0812 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
0009000900000000000000000000000000 0 


Haus der Stereofonie 
HIFI-AUDIO -VIDEO-STUDIO 


Backes & Müller 
Fürjene die das 
Besondere schätzen 


Johannesstr.35, 7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 617209 


Händleranzeigen sind mit einem [{l gekennzeichnet stereoplay NN \g | N x \ [ 
ir” Msn nd 
EEE 


HIGH FIDELITY OHNE REUE 


Zwei Jahre Umtauschrecht für 
Lautsprecher. 

Drei Jahre Garantie auf 
alle Geräte. 


Wählen $ie unter den weltbekannten 
HiFi-Herstellern: A + R, Albarry, Cabasse, 
Denon, Dunlop, Klimo, Luxman, Micro, 
Nakamichi, Rogers, Synthese 

Dazu ein großes Programm audiophiler 
Schallplatten von Jeton, Master Records, 
Direct Metall, Cristall Clear 
Was es bei uns gibt, 
hört sich gut an. 
Studio für 
highfideles Hören 
Bahnhofstraße 29 
7032 Sindelfingen 
Tel.07031-88878 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


5 Marktgasse 3 (beim Rathaus) 


7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Quadral, Revox, RO 


Thorens, Yamaha 9 
or 
IENN 
Re 
ei 


Eilige Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


Laborselektierte 
geprüfte HiFi-Geräte 


KENWOOD 
DENON 
TANDBERG 
REAL AUDIO 


ONKYO 

SONY 

AUDIO TECHNICA 
ORTOFON 


VILLINGEN 


Onkyo - Yamaha - harman/kardon 
Kenwood - Thorens - Teac - JVC 
Alpine - Marantz - Pilot - Quart 

Aiwa - B&M - Nakamichi - Denon 


(VideoSound) 


HiFi - TV - Video - Auto-HiFi 
7730 VS-Schwenningen, Alleenstr. 11 
Telefon (0 77 20) 3 81 22 


WALDSHUT 


Regie-Lautsprecher 
nach IEC-Studio-Norm 


+2 db, Klirr s0,65 - 0,3%/90 db 

paarweise selektiert: Toleranz <0,8 db 

Real Hudio-Serie: 

HLS 80/120 - HLS 90/140 : HLS 110/140 Sin./Mus. 
14 Edelholzfurniere 


Audio-Tuning: Wir messen ein, wir modifizieren, wir prüfen mit Brüel & Kjaerincl. Laborschrieb und 
Urkunde: Cassetten-Decks, Plattenspieler, Tonabnehmer, Verstärker. Wirmessen und schreiben: Fre- 
quenzgang, Übersprechdämpfung, Klirrfaktor, Gleichlauf, Geschwindigkeit, Baß-Eigenresonanz, FIM. 


Radio-LUA 
HiFi-Color-Studios 


Audio-Labor LUA 
Überlinger Lautsprecherfabrik 


7770 Überlingen/Bodensee - Christophstraße 9 - Telefon 07551/63070 : Telex 7 33956 


WANGEN 


VORSICHT MESSENEUHEIT! 


Lassen Sie sich nicht von neuen Fassaden und „modernster“ Technik blenden! Ausgereifte und musikalisch richtige 
Anlagen, echte Beratung und perfekten Service mit richtiger Aufstellung erhalten Sie bei mir! 


Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Telefon 0 75 22/38 08 
LINN-SONDEK, NAIM AUDIO, NYTECH, ETUDE, SEQUERRA, THORENS, B&W, Luxman, REGA ... 


hifi-spezialist gaßner 


stereoplay 


High End 


Gut angepaßt 


RE nenn 


Mit revolutionären Adaptern wollen Peter Suchi und Daniel Seps 


Es gibt Zeiten, da liegen bestimmte 
Dinge einfach in der Luft und warten 
nur darauf, von jemandem gepackt zu 
werden. Im Augenblick ist die Kabel- 
frage so ein Thema. Viele Amateure und 
Profis beschäftigen sich damit und.lie- 
fern teilweise ganz erstaunliche Strippen 
(Schwer auf Draht, stereoplay 6/1984). 
Aber richtig erklären konnte die Klang- 
unterschiede bisher noch niemand. Die 
besten Kabel entstanden einfach durch 
Probieren. 


Damit soll jetzt Schluß sein. Der gebür- 
tige Tscheche Peter Suchi, Entwickler 
der Clearaudio-Tonabnehmer, und der 
Schweizer Daniel Seps, Konstrukteur 
von hochwertigen Vorverstärkern, glau- 
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Kabelsünden vereiteln. 


ben die Lösung gefunden zu haben: OCS 
(Optimal Connection System, optimales 
Verbindungssystem). Sie sind vom 
durchschlagenden Erfolg ihrer Entdek- 
kung so überzeugt, daß sie OCS gleich in 
Europa, Amerika und Japan zum Patent 
anmeldeten. 


„Früher haben wir gut klingende Kabel 
durch Versuche ausfindig gemacht. Die 
waren aber viel zu dick und unprak- 
tisch“, schmunzelt Suchi und hält dabei 
Daumen und Zeigefinger zu einem gro- 
Ben Ring zusammen. „Unsere jetzigen 
sind mit 4 Millimeter Durchmesser 
recht dünn und zugleich ziemlich preis- 
wert herzustellen. Im Laden dürften sie 
pro Meter knapp vier Mark kosten. Zu- 


fällige Kabeleinflüsse verschwinden, 
und die Länge spielt überhaupt keine 
Rolle mehr. Selbst 100 Meter sind mög- 
lich“, schwärmt der Elektroniker. 


Des Rätsels Lösung sind zwei kleine 
Aluminiumkästchen, bezeichnet mit 
OCS-Sender und OCS-Empfänger, die 
Seps behutsam auf den Tisch legt. Sie 
sollen die Kabelimpedanz an die Ver- 
stärkerein- und -ausgänge anpassen und 
enthalten je nach Kabeltyp, Seps ist da 
flexibel, zwischen 20 und 30 passive Bau- 
teile (siehe auch Kasten Seite 142)“. 


„Der Sender wird beispielsweise mit 
dem Vorverstärkerausgang und der 


Empfänger mit dem Endstufeneingang 
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Dazwischen sitzt unser 
OCS-Kabel. Jede Kabelverbindung kann 
durch ein OCS-Triumvirat ersetzt wer- 
den. Sender, Empfänger und Kabel bil- 
den eine eng zusammengehörende Ein- 
heit. Ein anderes Kabel statt der 
speziellen OCS-Strippe würde die Ho- 
mogenität des Klangbilds zerstören.“ 


verbunden. 


Und noch eine weitere Besonderheit 
zeichnet das OCS-System aus. Die Quell- 
impedanz des vor dem OCS-Sender ge- 
schalteten Verstärkers muß unter 10 
Ohm liegen. Nur die wenigsten schaffen 
das. „Am besten wäre es, wenn die Gerä- 
tehersteller unseren Chip gleich ab 
Werk einbauen würden. Wir können 
preiswert liefern, so daß sich der End- 
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Report OCS-Superkabelsystem 


preis um nicht mehr als etwa 50 Mark 
erhöhen würde“, verkünden die OCS-Sy- 
stemverfechter. „Wir verhandeln bereits 
mit einigen bedeutenden Firmen.“ 


In der Zwischenzeit wollen die beiden 
Geschäftspartner Sender und Empfän- 
ger in Cinch-Steckern integriert anbie- 
ten. Außerdem wird im Sender der nö- 
tige Impedanzwandler enthalten sein, 
der seinen Lebenssaft aus der Steckdose 
bezieht. „Dadurch sind wir unabhängig 
von den Eigenschaften der davor befind- 
lichen Verstärkerstufen.‘“ Allerdings ver- 
teuert sich der Spaß dadurch auf deftige 
200 Mark für ein Set. Zum Glück stand 
bei stereoplay vom Test im Augustheft 
noch der Burmester-Hochpegelvorver- 


stärker 846, der einen OCS-Sender pro- 
blemlos füttern kann. Seps brauchte nur 
noch den Kenwood-Tuner KT-1100, den 
Denon-CD-Spieler DCD-1800 und den 
Nakamichi-Recorder Dragon mit OCS- 
Sendern zu versehen und Empfänger 
samt Kabel zu liefern. 


Die Redaktion erlebte dann einen der 
anstrengendsten Hörtests der letzten 
Zeit, denn obwohl der Burmester-Vor- 
verstärker 808 (diente zum Auspegeln, 
da die OCS-Technik 6 Dezibel Pegel 
schluckt), der 846, die Burmester-End- 
stufen 828, die Quadral Titan Mk II und 
die Cabasse Albatros V sämtliche Fein- 
heiten hörbar machten, fielen die Unter- 
schiede zwischen verschiedenen Kabeln 
und OCS-Verbindungen gering aus. 


Planen mit OCS den 
großen Durchbruch in der 
Verkabelung: Daniel Seps 
und Peter Suchi (linkes 
Bild). Die neue Technik 
funktioniert aber nur mit 
einem OCS-Sender, einem 
OCS-Empfänger und OCS- 
Kabel (Bild rechts oben). 
Sender und Empfänger 
könnten serienmäßig in die 
HiFi-Geräte eingebaut 
werden. Kabel in 
passender Länge würde 
dann der Fachhändler 
zuschneiden und mit 
Steckern versehen. Für die 
ersten Probeläufe versah 
Seps den CD-Spieler Denon 
DCD-1800, Kenwoods 
Tuner KT-1100 und 
Nakamichis Recorder 
Dragon mit OCS-Sendern 
(Bild rechts unten). 


Der größte Unterschied trat zutage, als 
zwei Denon DCD-1800, einmal mit ge- 
wöhnlichem Serienkabel und dann mit 
OCS-Verbindung, für Stimmung sorg- 
ten. Musik klang mit OCS lebendiger. 
Einzelne Instrumente und Sänger waren 
präziser in der Raumtiefe auszumachen 
und auch besser voneinander getrennt. 
Mit Normalkabel neigten Sänger und In- 
strumente eher dazu, sich zusammenzu- 
ballen. Die Unterschiede verringerten 
sich jedoch, als bessere konventionelle 
Kabel, wie beispielsweise die Standard- 
strippe von Audio Forum, die Geräte 
verband. Und saß ihnen gar Giga Saurus 
KS (stereoplay 6/1984) im Nacken, setz- 
ten die Tester die Wiedergabe mit dem 
an einen Gartenschlauch erinnernden 
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High End 


Kabel auf das gleich hohe Niveau wie 
mit dem OCS-System. 


Beim Tuner und Recorder (mit und 
ohne eingebautem OCS) mußten die Zu- 
hörer aber passen. Mit dem üblichen mä- 
Bigen Rundfunkklang ließen sich keine 
Unterschiede heraushören, und auch bei 
den Cassettenspielern taten sich die Te- 
ster ziemlich schwer. 


stereoplay erschwerte daraufhin dra- 
stisch die Bedingungen, um zu klaren 
Ergebnissen zu gelangen. Unterschiede 
traten zutage, wenn außer der Verbin- 
dung vom CD-Spieler zum Vorverstär- 
ker auch noch die Leitung vom 846 zur 
Albatros mit OCS aufgepäppelt wurde. 
Billige Standardkabel hatten dagegen 
keine Chance. Mit OCS kamen Stimmen 
unheimlich klar und kraftvoll, Raum- 
hall schwang länger und deutlicher aus, 
Becken zischten definierter. Und immer 
wieder verblüffte die exakte räumliche 
Trennung in Tiefe und Breite von Stim- 
men und Instrumenten. 


So funktioniert das OCS-System 


Bisher berücksichtigen die HiFi- 
Konstrukteure einen wichtigen 
Kabelparameter viel zu wenig. 


Jedes Kabel besitzt einen Wellenwi- 
derstand. Er ist eine Leitungskon- 
stante, unabhängig von der Länge des 
Kabels, und wird in Ohm angegeben. 
Der Wert beschreibt das ortsunab- 
hängige Verhältnis von Spannung zur 
gemessenen Stromstärke auf einer 
Leitung. Bei hohen Frequenzen, un- 
gefähr ab 100 Kilohertz, bleibt der 
Wellenwiderstand konstant. Zu tie- 
fen Frequenzen hin steigt er aber dra- 
stisch an. Das hängt stark vom jewei- 
ligen Kabeltyp ab. 


Die Werte können sich durchaus um 
den Faktor zwei oder drei unterschei- 
den. Das OCS-Kabel beispielsweise 
hat bei hohen Frequenzen einen Wel- 
lenwiderstand von 75 Ohm. Bei 20 
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HOBBY-ELEKTRONIK 84 


Messe 
Stuttgart - Killesberg 
17. bis 21. Okt. 1984 
täglich 9-18 Uhr 


Der Treffounkt 
für Amateure 
und Profis. 


Hier zeigen Händler und Hersteller was neu ist. Hier finden Sie besonders interessante Messe-Sonder- 
angebote. Hier können Sie Bauteile entdecken und kaufen. Hier bietetman die fachliche Beratung im 
firmenneutralen Action-Center. Hier sind Anwendungsbeispiele ebenso zu sehen, wie Test- und Ent- 
wicklungsarbeiten. Hier informieren Sie Amateurfunker über Funkfernschreiben und Satelliten- 
betrieb. Die DXer demonstrieren Rundfunk-Fernempfang rund um den Globus. Hier werden funk- 
ferngesteuerte Auto- und Schiffsmodelle vorgeführt. Hier können Sie am 20./21. Oktober auf der 
Hobby-Börse Ihre gebrauchten Anlagen tauschen und verkaufen. Hier sehen Sie täglich die neuesten 
Lehr- + Industriefilme und können an vielen Praxis-Seminaren und Vorträgen teilnehmen. Und 
last not least: hier findet das 4. Deutsche Schachturnier statt »Mensch gegen Computer« und außer- 
dem können Sie die neuesten Heimcomputer, Spielcomputer und Microcomputer selbst testen. 


Das Bewußtsein, das Beste vom Besten zu besitzen, befriedigt 


ungemein. 


Alleinvertrieb für BRD: Concept Hifi, Winfriedstraße 11, 8 München 19, Tel. 0 89-17 60 66 


Melntosh 
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Report OCS-Superkabelsystem 


Kilohertz beträgt er 112 Ohm, er- 
reicht 502 Ohm bei 1 Kilohertz und 


Steigt zu tiefen Frequenzen hin steigert sich auf 3350 Ohm bei 20 
stark an: Wellenwiderstand (Z) Hertz. 

eines durchschnittlichen 
Koaxialkabels (Bild 1). 
sshalthi) eines Kabels (Bild 
2):R = Längswiderstand, L = 
Längsinduktivität, C = Querkapa- 
zität, G = Querleitwert. 
Verstärkerausgang (l), Kabel (Il) 
und Verstärkereingang (Ill 
besitzen bei OCS$ die gleiche 
Impedanz (Bild 3). Der 
Pegelverlust beträgt genau 6 
Dezibel. 


Wird ein Kabel am Ende mit seinem 
Wellenwiderstand abgeschlossen, 
gibt es keine Probleme. Hat der An- 
schluß aber nicht die Größe des Wel- 
lenwiderstands, so wird die Welle am 
Ende teilweise reflektiert und stört 
das Ausgangssignal. 


In den OCS-Sendern und -Empfän- 
gern sitzen nun passive Bauteile, die 
den Impedanzverlauf, abhängig von 
der Frequenz, nachbilden. Sie funk- 
tionieren ähnlich wie Frequenzwei- 
chen und sollen das (genau auf das 
OCS-System abgestimmte) Kabel im 
gesamten Frequenzbereich mit sei- 
nem Wellenwiderstand abschließen. 
Reflexionen können dann theore- 
tisch nicht mehr auftreten. VER: 


Der opto Are Meßwertgeber Die Elektronik 
genaueste Messung der Membranaus- diskreter, vollsymmetrischer Endstufenaufbau mit 
lenkung und Umwandlung ineinlineares Regelung pro Chassis. Überschwingungsfreie 
Signal zur fehlerfreien Regelung der Tief- Besselfilterin FE T-Technologie. Perfekter Schutz 
und Tiefmitteltöner. gegen Klipping, Überlastung, Gleichspannung 

und Überhitzung. Modularer Aufbau. Spitzen- 

dynamik durch extrem hohe unverzerrte Impuls- 


leistung. 
Der Aufbau 
Keinerlei Klangeinbußen oder Störeinstrahlungen Der Isoplanar Superhochtöner 
durch symmetrischen Aufbau der NF Signallei- Neuentwickelter Flächenstrahler mit 
tung auch bei extrem langen Zuleitungen mitLei- elektrostatischem Antrieb. Perfektes Ein- 


tungstreiber SD 01. Sämtliche Pegel und An- und Ausschwingverhalten durch nahezu 
schlüsse nach Studionorm. Optimierung des Fre- masselose Membran. Übertragung bis 
quenzganges jeder einzelnen Box auf Raum und 100 KHz. 

Aufstellungsbedingungen. 


Aber auch die perfekte konventionelle 
Lösung war nicht von schlechten Eltern. 
Mit Giga Saurus KS am CD-Spieler und 
symmetrisch und niederohmig abge- 
schlossenen (10 Ohm) Burmester-Ka- 
beln am 846 kam Musik sogar noch eine 
Idee kraftvoller und freier, ohne aller- 
dings ganz die Tiefenwirkung der OCS- 
Kette zu erzielen. 


Wer einen Burmester 846 besitzt, hat 
also bereits die Qual der Wahl zwischen 
zwei Möglichkeiten zur Perfektion. Die 
übrigen HiFi-Freaks werden auf das Ka- 
belset von Suchi und Seps warten müs- 
sen, falls sich die Gerätehersteller nicht 
für die ungewöhnliche OCS-Klangopti- 
mierung entscheiden oder wenigstens 
bessere konventionelle Kabel verwen- 
den, womit einige bereits anfangen. Die 
High-End-Szene hat wieder neuen Ka- 
belgesprächsstoff. Aber auch Kupferlie- 
feranten denken angestrengt nach und 
arbeiten eifrig in ihren Labors. stereo- 
play berichtet darüber in einer der 
nächsten Ausgaben. Joachim Reinert 


T+A elektroakustik GmbH, Lehmkuhlenweg 32, 4900 Herford, Telefon 052 21/7 2020 : T+A elektroakustik, Wiedo Zürich AG, Eibenstr. 9 : CH-8045 Zürich, Telefon 01-4 62 60 63 
T+A elektroakustik, Ing. Zapletal, Pantlischkogasse 8-12, A-1238 Wien, Telefon 0222/88 7526 
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O9 ußerlich seinem Vorgänger C-50 
sehr ähnlich, läßt der neue Ya- 
maha-Vorverstärker bei Betrach- 


tung seiner inneren Werte erfreuliche 
Verbesserungen erkennen. Die völlig 


“neu konzipierte Schaltung bietet zwei 


Phono-Eingänge, der eine für Magnet- 
tonabnehmer (MM), der andere wahl- 
weise auch für dynamische Systeme 
(MC), wobei zwischen drei Impedanz- 
werten für MM und zweien für MC-Ab- 
taster zu wählen ist. Vergoldete Phono- 
und CD-Eingangsbuchsen helfen Über- 
gangswiderstände dauerhaft vermeiden. 


Die kontinuierliche Loudness-Regelung, 
schon immer eine Yamaha-Spezialität, 
hebt, wie die Messungen zeigten, in der 
Extremstellung bei 25 Hertz den Baß um 
33 Dezibel an. Das setzen die wenigsten 
Lautsprecher in Schalldruck um. Weni- 
ger anstrengend für sie und die Endstufe 
wäre wohl eine Anhebung bis 80 oder 70 
Hertz, dann ein waagrechter Verlauf bis 
30 Hertz und Dämpfung aller darunter- 
liegenden Frequenzen. 


Auch die Klangsteller lassen dem Indivi- 
dualisten eine Menge Spielraum. Die 
Einsatzfrequenzen zwischen 100 und 


Heben sich 
deutlich von 
guten 
Vollverstärkern 
ab: Yamaha 
Vor-End- 
verstärker- 
Kombination 
C-60/M-60. 


500 Hertz im unteren und zwischen 1 
und 5 Kilohertz im oberen Frequenzbe- 
reich lassen sich kontinuierlich verschie- 
ben. 


Andere Schaltungsfinessen wirken sich 
direkt auf die Klangqualität aus. So soll 
die Zero Distortion Rule (ZDR), eine 
Art Gegenkopplungsschaltung, Verzer- 
rungen stark reduzieren, die im MC- 
Vorverstärker und in den Entzerrerstu- 
fen durch etwaige Nichtlinearitäten der 
Schaltungselemente entstehen könnten. 
ZDR hält auch bei niederohmigen Ton- 
abnehmern das Rauschen in Schach. Die 
ausgezeichneten Meßwerte beweisen, 
daß es sich hierbei keineswegs um Erfin- 
dungen der Prospektverfasser handelt. 


Zur maximalen Ausschöpfung der gebo- 
tenen Fremdspannungsabstände und zur 
Verbesserung der Übersteuerungsfestig- 
keit bei lauten Tonabnehmern ändert 
der Druck auf einen kleinen roten 
Knopf hinten bei den Phono-Eingängen 
die Empfindlichkeit um 10 Dezibel. Ei- 
nen weiteren Beitrag zu Brummabsti- 
nenz des C-60 leistet die getrennte Span- 
nungsversorgung: Die eine ist speziell 
für die empfindlichen Eingangsstufen 
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stereoplay 
Test Vor-Endverstärker 


ausgelegt, die andere versorgt die hoch- 
pegeligen Ausgangsverstärker. 


Zwei Bandgeräte lassen sich gleichzeitig 
nutzen. Der Aufnahmewahlschalter 
(Rec out) gestattet, die aufzunehmende 
Programmaquelle anzuwählen. Während- 
dessen kann ein anderer Lieferant, bei- 
spielsweise der zweite Cassettenrecor- 
der, das hörbare Klanggeschehen be- 
stimmen. Sechs Kaltgerätebuchsen 
amerikanischer Norm, eine davon unge- 
schaltet, dürfen laut Betriebsanleitung in 
der Bundesrepublik wegen fehlenden 
Nulleiters nicht zum Zuge kommen. 
Trotz Komforts, der keine Wünsche 
mehr offen läßt, vermag dieser in 
schlichtem Schwarz gehaltene Vorver- 
stärker weniger zu scheinen, als er wirk- 
lich ist: Die meisten Bedienelemente 
versteckt er dann hinter einer schwenk- 
baren Klappe. 


Mit ihren 15 Kilogramm zählt die Ste- 
reo-Endstufe nicht gerade zu den Feder- 
gewichtlern ihrer Klasse. Da sie, wenn es 
denn sein muß, verzerrungsarm, prak- 
tisch ohne Intermodulation und die so 
klangschädigenden dynamischen Ver- 
zerrungen (ITIM) an 4 Ohm glatte 230 
Watt je Kanal lockermacht, gilt auch für 
sie die Devise: „Mehr sein als scheinen.“ 


Zu den inneren Werten der M-60 zählen 
vier Elkos zu je 33 000 Mikrofarad im 
Netzteil. Sie sorgen für Standfestigkeit 
der Spannung, selbst dann, wenn die 
M-60 mit ihrer Spitzenleistung von 230 
Watt je Kanal gefordert wird. Die Zero- 
Distortion-Schaltung sorgt dafür, daß 
alle Verzerrungsmeßwerte an der Nach- 
weisgrenze liegen. Den von Natur aus 
brummstreuenden Netztrafo hat die sol- 
chen Störgeräuschen abholde M-60 in 
die Region ihres Innenlebens verbannt, 
in der keine Signalverstärkung stattfin- 
det. Ergebnis: keine Brummprobleme. 


Die neuen großen Klemmen der M-60 
fassen einfach alles vom Normal- bis 
zum Sechs-Millimeter-Superkabel. Bis 
zu drei Lautsprecherpaare lassen sich 
anschließen. Zwei sind dann in Reihe 
geschaltet, das dritte wird parallel ange- 
schlossen. Dies führt zwar zu unter- 
schiedlichen Lautstärken der Boxen, 
sorgt aber dafür, daß selbst bei Verwen- 
dung von sechs 4-Ohm-Boxen nie weni- 
ger als 2 Ohm Impedanz je Kanal die 
Endstufe belasten. Denn selbst bei 2 
Ohm und hohen Leistungen schaltet sie 
nicht ab. 
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Für Leute, die Leistung nicht nur hören, 
sondern auch noch sehen wollen, verfügt 
die M-60 über zwei Spitzenwert-Anzei- 
geinstrumente mit einem Bereich zwi- 
schen 0,03 und 500 Watt. Die Anpassung 
an die angeschlossene Lautsprecherim- 
pedanz erfolgt an einem Wahlschalter. 


Bei gedrückter „Auto Class A“-Taste ar- 
beitet die M-60 in dem bei Klangpuri- 
sten so hochgeschätzten Klasse-A-Be- 
trieb; sobald sie aber mehr als 20 Watt je 
Kanal aufbieten muß, geht sie selbsttätig 
auf AB-Betrieb über. Die Wärmeent- 
wicklung hält sich dadurch in Grenzen. 


Im ausgiebigen Hörtest hatte die neue 
Yamaha-Kombination gegen den Voll- 
verstärker A-960 II (stereoplay 12/82) 
aus demselben Hause anzutreten. Der 
A-960 II stellt dabei einen sehr guten 
Maßstab dar, der die Spreu vom Weizen 
trennen hilft. Gerade im Vergleich mit 
diesem vorzüglichen Gerät haben schon 
etliche Vor-Endverstärker-Kombinatio- 
nen den Kürzeren gezogen. Beide Yama- 
has durften an stereoplays Passiv-Refe- 
renz-Lautsprecher Titan zeigen, welche 
Kräfte in ihnen schlummern. 


Zuerst waren die Phonoeingänge an der 


Phono- 
vorverstärker 
und 
Hochpegelteil 
befinden sich auf 
der einen, 
Klangregelung, 
Ausgangsteil 
und Stromver- 
sorgung auf der 
zweiten Platine: 
Vorverstärker 
Yamaha C-60. 
Die Phono- und 
„Rec Out”- 
Schalter sind 
direkt bei den 
Buchsen 
eingelötet und 
werden über 
Zugbänder 
betätigt, um die 
Signalwege kurz 
zu halten. 


Liegen versteckt 
hinter einer 
großen Klappe: 
Vielseitige 
Klangregler, 
Mode-, Rec Out- 
und Phono- 
Schalter der 
Yamaha C-60. 


TREBLE 


TURNOVER FREQUENCY 
200 , 250 20 25 
er relerg 


Rd 320 


\ 
‚00 „, 500 


MODE FILTER 
LEVEL SUBSONIC 
DEFEAT. STEREOM OFF 
Re) MONO = 16Hz 


REC OUT PHONO , 
27.0, 
a7«0 
Aux TUNER Da S80pF.>* PF ıoon ] 
—i=2_ ‘ Til PHona 2/4700 * mi Ic 
TAp . FIR 
dar BeDpr Mi 
“Ze - 


YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CONTROL AMPLIFIER 2-50 


stereoplay 9/1984 


Reihe. Mit dem Clearaudio Delta 
(stereoplay 4/1984) versorgte ein außer- 
ordentlich weiträumig und klar zeich- 
nendes System die Moving-Coil-Ein- 
gänge. Sang Ulla Meineke das Lied von 
der Tänzerin, blühte ihre Stimme mit 
C-60/M-60 richtig auf. Sie wirkte agiler 
und ihr Gesang kam freier und gelöster. 
Das Stück „Tanzbär“ der gleichnamigen 
Gruppe stellt wegen des mehrstimmigen 
Gesangs und der ausgefeilten Begleitung 
noch höhere Ansprüche an die Wieder- 
gabe. Aber auch hier dominierten die ge- 
trennten Komponenten. Die Gesangsli- 
nien kamen klarer und besser voneinan- 
der getrennt. Baßimpulse erschienen 
knackiger und mit mehr Druck. Der 
sehr gute A-960 II verwischte Details et- 
was im Vergleich dazu. 


Die Stimmen klangen bei den getrenn- 
ten schon freier. Bässe kamen tiefer und 
klarer konturiert. 


Steckte statt des Clearaudio Delta das 
Magnetsystem Elac ESG 796 H im Ton- 
arm, waren die Unterschiede noch grö- 
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Yamaha Europa 
GmbH 
Siemensstraße 
22/34 

2048 Rellingen 
Preis: 

um 1200 Mark 


Verzerrungen 
sind für sie ein 
Fremdwort: 
Yamaha- 
Endstufe M-60. 
Es können 
insgesamt drei 
Lautsprecher- 
paare 
angeschlossen 
werden. 


Fahren 
rotleuchtend in 
die Höhe: 
Leistungsan- 


zeigen der M-60. 


|Meßwerte | Yamaha C-60 


Eingangsempfindlichkeit 
und Störabstand: 
(Bezugspegel, bei 

MM: 5 mV; MC: 0,5 mV; 
Aux: 500 mV): 


Kurzkommentar: 


Geräusch- 
spannung 
87 dB 


Fremd- 
spannung 


Empfind- 
lichkeit 

1,6/5,2 mV 82dßB 
MC: 67/200 mV 71dB 75 dB 
Aux: 106/345 mV 96 dB 101 dB 


MC gute, sonst sehr gute Werte 


MM: 


Impedanz des 
Phono-Eingangs (MM): 


Kurzkommentar: 


Widerstand: 47 Kiloohm 
Kapazität: 270/410 Picofarad 


Niedrigste Kapazität noch etwas zu hoch 


Harmonische 
Verzerrungen bei 1 V 
Ausgangsspannung: 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 

(50/7000 Hz, 4 : 1, SMPTE, 
Eingang: Reserve): 


Übersteuerungsfestigkeit 
Eingang Phono MM 
und Phono MC 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 
Phono MC (links) 
Phono MM (rechts) 
(TIM 30) 


Kurzkommentar: 


20 Hz: 0,0026% 
1 kHz: 0,0026% 


10 kHz: 0,0028% 
20 kHz: 0,0035% 


Extrem geringe Verzerrungen 


bei 5 Volt: 0,002% 
bei 1 Volt: 0,002% 


Phono MM 
135 mV 

1 kHz: 180 mV 7mV 
15 kHz: 820 mV 32 mV 


In der Praxis völlig ausreichend 


Phono MC 


50 Hz: 5 mV 


Frequenzgang 
Phono: 

ohne, mit Subsonic- 
und Höhenfilter 
(wenn vorhanden) 


Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung 
(10 kHz): 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (B x H x T): 


Wertungen 


a a nu nn 


} 
| 

ıa3E 

RE 


Hl llii hi 
50 100 200 2k —f/Hz IOk 20k 
Exzellenter Frequenzgang, gutes Subsonicfilter 


zwischen den Eingängen: 72 dB 
Hinterband der Aufnahme: 78 dB 


Sehr gute Werte 


43,6 x 9,5 x 38 cm 


Klang (MM)': 
Klang (MC)': 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse I 


' Relative, preisklassenbezogene Wertung 
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stereomlay 
Test Vor-Endverstärker 


Meßwerte 


Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Kges) 


Kurzkommentar: 


Yamaha M-60 


165 Watt an 8 Ohm 
230 Watt an 4 Ohm 


Hohe Leistung 


Harmonische Verzerrung in 
Abhängigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzerrung bei 
10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm 
(gegenüber dem Sinus-Signal) 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: Extrem geringe Verzerrungen 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1): 


Kurzkommentar: 


0,002% bei 160 Watt 
0,002% bei 80 Watt 


Sehr geringe Verzerrungen 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Keine TIM-Verzerrungen 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


—3 dB: <10 Hz bis > 100 kHz 
Großer Übertragungsbereich 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm: 


bei 50 Hz: 100, bei 1 kHz: 67 
bei 100 Hz: 100, bei 10 kHz: 50 


Hoher Dämpfungsfaktor 


Kurzkommentar: 


bewertet 
92 dB 


a a Werte 


Fr ermeiETee ih 


bei 50 mW: 
Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


52 V/us 
2,1 us (150 Watt) 


Kurzkommentar: Reagiert recht schnell auf Impulse 


Abmessungen (B x H x T): | 43,5 x 16,5 x 42,5 cm 


Wertungen: 


Klang': sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Fertigungsqualität: | sehr gut 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
Spitzenklasse I 


! Relative, preisklassenbezogene Wertung 
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Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34 
2048 Rellingen 

Preis: um 1500 Mark 


Ber. C-60/M-60 brachten tiefe Töne jetzt 
kräftiger und besser konturiert. Stim- 
men standen freier im Raum. 


Lieferte der Denon CD-Spieler DCD- 
1800 das Musikprogramm, dann gab es 
ähnliche Klangunterschiede wie bei den 
Phonoeingängen. Die Einzelkomponen- 
ten lieferten wieder mehr und definier- 
tere Baßsignale an die Tieftöner. Die 
Wiedergabe besaß größere Raumtiefe. 


Stimmen hatten mehr Brillanz. Auch 
verbesserten C-60/M-60 die Ortungs- 
schärfe der einzelnen Instrumente und 


Sänger gegenüber dem A-960 II. Die 
Traviatia-Aufnahme unter Richard 


Bonynge und vor allem Wagners empha- 
tisches Tristan-Vorspiel mit Leonard 
Bernstein auf Philips-CD brachten diese 
Unterschiede sogar noch deutlicher 
zutage. 


Während die Yamaha-Ingenieure beim 


Das fiel auf 


Beim ersten An- 
blick der neuen 
Yamaha-Kompo- 
nenten neigt 
auch der markt- 
kundige HiFi- 
Kenner dazu, sie 
in die Klasse der 
5000 Mark-Ver- 
stärker einzustu- 
fen. Erst ein Blick 
hinter die Fassade offenbart, daß 
der Rotstift ein strenges Regiment 
geführt hat. Daß Meßdaten und 
Klangqualität dennoch High-End- 
Niveau tangieren, spricht für die 
Fähigkeit der Yamaha-Entwickler. 
Karl Breh 


neuentwickelten Vollverstärker A-1000 


(stereoplay 10/1983) nicht ganz die 
glückliche Hand hatten, zeigten sie bei 
C-60/M-60 wieder einmal ihr hohes 
Können. Die brandneue Kombination 
übertrifft klar den allerdings nur halb so 
teuren und immer noch exzellenten 
Vollverstärker A-960 II und setzt sich . 


damit an die Spitze der Spitzenklasse I. 


Yamaha gelang mit den beiden Neuen 
ein großer Wurf und erfüllt mit C-60/ 
M-60 alle Erwartungen, die anspruchs- 
volle Musikfreunde an getrennte Kom- 
ponenten in einer erschwinglichen 
Preisklasse stellen dürfen. 

Karl Breh, Joachim Reinert 


stereoplay 9/1984 


Yo 


Gilles Hennessy im Hotel .„.Meurice“, Paris. Fotografiert von James Espie. 


„Ich muß Ihnen gestehen, Monsieur 
Hennessy, daß ich Ihren Cognac 


noch nie getrunken habe.“ 


„Gleich werden Sie wıssen, was Sie 
versäumt haben.“ 


Hennessy. Ein Cognac unter Freunden. 


ktiv oder passiv? Die Frage, wie 
\ der ideale Lautsprecher aufge- 
"WA baut sein sollte, ist so alt wie der 
Boxenbau selbst. Es gibt fanatische An- 
hänger beider Lager, und jede Partei hat 
handfeste Argumente zu bieten: Da wird 
von idealer Anpassung des eingebauten 
Verstärkers an die Schallwandler gespro- 
chen oder von der durch ihn möglich 
gewordenen Gegenkopplung. Sie soll 
helfen, Fehler der Wandler zu eliminie- 
ren. 


Die Vertreter der Passivgruppe nehmen. 
für sich in Anspruch, die preiswertere ‚, 
Box zu bauen. Sie wischen, das ‚Argu- ; 
„ment, den Aktiven genüge ein Vorver- , 
, stärker, mit der Tatsache vom Tisch, daß 
es keine‘ billigen , und-guten Vorverstär- 
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an einem Vollverstärker um 1200 Mark 
betrieben wurden, überlegen sind. 


Prädestiniert zu diesem Vergleich sind 
die gerade noch rechtzeitig zur Messe 
fertiggewordene Quart 560 A der Firma 
MB Electronic und die Backes & Müller 
BM 3, die schon einige Zeit im Markt ist 
und den Ruf genießt, zum Besten in ih- 
rer Klasse zu gehören. Damit mußte sich 
die MB stärkster Konkurrenz stellen — 
sicherlich der richtige Weg, um die Qua- 
lität eines Neulings einstufen zu können. 


Aber die Obrigheimer Firma MB ist für 
einige Überraschungen gut, das zeigten 
die stereoplay-Tests der kleinen Passiv- 
boxen Quart 280 und 390. Obwohl das 
mittelständische Unternehmen, schon 
vor Jahren bekanntgeworden als Her- 
steller hochwertiger Mikrofone, Kopf- 
hörer und Lautsprecherchassis, heuer 
erstmals mit eigenen Lautsprechern an 
die Öffentlichkeit trat, konnte es gleich 
einen Testsieg (stereoplay 2/1984) und, 
zusammen mit Heco, im Mai einen ge- 
meinsamen ersten Platz erringen. 


Mit der Quart 560 A — die Zahl deutet 
das Volumen von 56 Litern an — betritt 
MB wieder Neuland: Es ist die erste Ak- 
tive. Ganz schön mutig, möchte man 
meinen, denn der Aktivboxenmarkt war 
noch nie sehr groß, und nur wenige Fir- 
men wagen sich an dieses Thema. Was 
ist also der Grund, daß ausgerechnet ein 
Neuling im Boxengeschäft so schnell mit 
einer aktiven Version kommt? 


Für Firmenchef Alfred Götz ist das kein 
mutiger Schritt, sondern ein logischer: 
„Wer wohnraumgerechte Boxen mit tief- 
reichendem Baß anbieten will, muß ak- 
tiv werden.“ Aber, so schränkt Götz so- 
gleich ein: „Ein Aktivlautsprecher ist 
nicht zwangsläufig gut, nur weil Verstär- 
ker eingebaut sind. Das gesamte Kon- 
zept muß stimmen.“ 


Dieses Konzept sieht bei MB so aus: Spe- 
ziell für die Quart 560 A entwickelte MB 
einen Tieftöner mit extra langem Hub. 
Er soll verzerrungsarme Wiedergabe 
von tiefen Bässen bei hoher Lautstärke 
ermöglichen. Auch der Mitteltöner mit 
50-Millimeter-Titankalotte fand sich 
nicht in MBs reichhaltigem Fundus und 
wurde kurzerhand neu entwickelt. Er er- 
innert sehr an den 25er Titankalotten- 
Hochtöner, der sich bereits bravourös 
bei den beiden kleinen Passivmodellen 
in Szene setzte. 
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Zwei Verstärker in Hybridtechnik, von 
Philips nach MB-Spezifikationen ge- 
baut, versorgen den Baß und den Mittel- 
Hochton-Teil mit je 80 Watt. MB ver- 
zichtete auf eine dritte Endsiufe und 
trennt den Hochtonbereich von den Mit- 
ten durch eine passive Weiche. Eine 
Strom-Gegenkopplung — sie soll Fehler 
der Chassis durch ein elektronisch ge- 
wonnenes Korrektursignal verringern 
— setzen die MB-Ingenieure nur im 
Baßteil ein. 


Von elektronischer Regelung im Mitten- 
und Höhenbereich hält Götz nichts: Da 
erfolgen die Bewegung und die eventuel- 
len Fehler der Membran so schnell, daß 
Gegenkopplung nichts mehr hörbar 


bringt. Die MB-Lösung heißt Titankalot- 


ten. Sie sollen so schnell und präzise ein- 
schwingen, daß die Fehler naturgemäß 
klein bleiben. 


Verpackt sind die erstklassig gefertigten 
Chassis und die sauber verarbeitete 
Elektronik in ein solides, handwerklich 
herausragend gefertigtes Gehäuse. Die 
560 A kleidet sich in schönes Holzfur- 
nier, und die Kanten bestehen aus Voll- 
holzleisten, so daß sie schon einmal ei- 
nen Stoß vertragen, ohne daß gleich 
Furnier abplatzt. 


Vergleicht man das Äußere mit der 
BM 3, die fast identische Abmessungen 
aufweist, so wirkt die MB zweifelsfrei 
eleganter. Durch die Betonung der Verti- 
kalen wirkt die Quart weniger als Kasten 


Die beiden 
Titankalotten 
arbeiten frei, den 
Baß kontrolliert 
eine Strom- 
Gegenkopplung: 
MB Quart 560 A. 


Dicker Netztrafo 
für zweimal 

80 Watt: 
MB-Verstärker- 
platine. Der 
Hybridbaustein 
(unten) mit ICs 
und Leistungs- 
transistoren 
übernimmt die 
Endverstärkung. 


und erscheint, auch durch ihre abgerun- 
deten Kanten, gefälliger. 


‚ Auf der Rückseite der Quart 560 A, un- ' 


terhalb der großen Kühlrippen für die 
Verstärker, befinden sich drei Regler. Ei- 
ner paßt ihre Empfindlichkeit an den 
Vor- oder Vollverstärker an. Ein weiterer 
legt die Ansprechschwelle für die Ein- 
schaltautomatik fest. Richtig eingestellt 
verhindert sie, daß Störimpulse den 
Lautsprecher in Betrieb setzen können. 


stereoplay 9/1984 


Chris Barber »WHO’S BLUES« 
Wir versprechen: Dieses ist eine abso- 
ut einmalige Platte! Chris Barber hat 
mit Band ein fast einstündiges Pro- 
gramm nur für Freunde der CD's ein- 
gespielt. Sehr stark bluesorientiert! 
Unglaublicher Sound! Fantastische 
Rhythmen! Perfekte Musik! Diese 
Compact Disc stellt musikalisch und 
aufnahmetechnisch fast alles in den 
Schatten, was bislang auf dem Welt- 
markt angeboten wird! 

Bestell-Nr. 115/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 5633 Minuten 


BEE) 


Ray Brown, Monty Alexander, 
Johnny Griffin, Martin Drew 
»SUMMERWIND« 

Bereits bei Erscheinen des Direkt- 
schnitt-Doppelalbums »Summerwind-« 
sprach Audio hochachtungsvoll von 
einem »Grand mit Vieren<! Wir haben 
die besten Stücke jener legendären 


Aufnahmesession ausgesucht und auf 
dieser fantastischen CD vereinigt. Sie 
hören zum ersten Mal einen gesunge- 
nen Titel des herausragenden Pianisten 
Monty Alexander! Sie hören ee 
swingende Jazz-Standards und einmali- 
e Improvisationen! Sie hören eine 
TON-Compact Disc, die aufnahme- 
technisch und interpretatorisch keine 
Wünsche offen läßt! 
Bestell-Nr. 114/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 5710 Minuten 


Dlele 


NEU: 


Charly Antolini 
»COUNT DOWN« 


Nach der HiFi-Legende »Knock Out« die 
zweite Platte des Schweizer Super- 
schlagzeugers, die seit Jahren vergrif- 
fen war! Kenner waren sich damals 
schon einig: Die vermutlich stärkste 
Platte, die Charly Antolini eingespielt 
hat! Zwei Schlagzeuger, ein Percussio- 
nist, zwei Basler Trommler und Wolf- 
gang Schmid am Baß brennen ein per- 
cussives Feuerwerk ab, das absolute 
Extraklasse darstellt! Diese Compact 
Disc ist ein absoluter Leckerbissen für 
gute HiFi-Anlagen und eine »Drum 
Symphonie, wie sie stärker nicht ge- 
spielt werden kann! 

Bestell-Nr. 117/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 35'07 Minuten 


Dlolc 


Sammy Vomäcka 
»EASY RIDER« 


Und noch ein Versprechen: Sie finden 
auf der ganzen Welt keine Gitarrenplat- 
te, die Sie mit dieser vergleichen kön- 
nen! Und uns fällt kein Superlativ ein, 
das der phänomenalen Qualität dieser 
CD wirklich gerecht wird! Bereits das 
Titelstück »Easy Rider« setzt neue Maß- 
stäbe für einen beeindruckenden Gitar- 
rensound. Mit einer 12saitigen Guild 
setzt sich Sammy Vomäfka zu Ihnen 
ins Wohnzimmer und spielt, daß Ihnen 
die Ohren abfallen! Dazu kommt der 
Traum eines jeden Gitarristen - eine 
der seltenen, legendären 58er Martin- 
Gitarren und die noch ausgefallenere 
Dobro, jene mechanisch verstärkte Gi- 
tarre mit Blechkorpus, mit dem einma- 
ligen Sound! Diese CD bietet Ihnen 
musikalische und klangliche Delikates- 
sen allererster Güte! 


Bestell-Nr. 118/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 45'13 Minuten 


DlolE 


Ab Oktober ’84 lieferbar! 


NEU: 

Pete York, Lenny Mac Dowell, 
Wolfhound Wolfgang Schmid 
»WIRELESS« 


Noch ein audiophiler Leckerbissen par 
excellence! Das »Titanic-Tea-Time-Trio« 


setzt ab sofort neue Maßstäbe 
für Compact Discs! Hören Sie, 
was Sie noch nie gehört haben! 


geht mit einer en Spielfreude 
und exzellenten musikalischen Einfäl- 
len ins CD-Zeitalter! Mit komplett neu 
arrangierten Welthits wie »Keep on 
running«, dem totalen Duell Bass gegen 
Flöte in »-Memphis Overkill«, der köst- 
lichen Rap-Version des »Rattenfängers 
von Hameln«, die Supernummer 
»Memphis Underground- von Herbie 
Mann in einer unglaublich modernen 
Version ... und ... und... und... Eine 
volle Spielstunde fetziger, rockender, 
swingender, groovender Stücke zum 
Mittanzen, Mitsingen und - ja, vor 
allen Dingen Zuhören! In exzellenter 
digitaler Aufnahme- und Wiedergabe- 
technik, die das Herz jedes Audio- 
philen höher schlagen läßt! 


Bestell-Nr. 116/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 59'34 Minuten 
[elpIlel 


Wenn Sie die CD jetzt mitbestel- 
len, schicken wir Ihnen Anfang 
Oktober automatisch diese 
Neuerscheinung nach! 


Und die gibt's auch noch! 


Charly Antolini »KNOCK OUT« 
Bestell-Nr. 112/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 31'30 Minuten 


Allplle] 


Wolfhound/Anne Haigis 
»TRUTH« 

Bestell-Nr. 111/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 44’38 Minuten 


[llellel 


»REFERENCE« 
Bestell-Nr. 113/10 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 53'28 Minuten 


[Ilelle] 


Ihr Coupon zum audiophilen Hochgenuß: — — u = 


Bitte liefern Sie mir folgende JETON CD's: 


Achtung: Wir liefern nur gegen Zahlungsnachweis! 


Fügen Sie Ihrer Bestellung un 


edingt einen Verrechnungsscheck (Euroscheck) 


bei oder die Kopie einer Zahlungsanweisung auf das Konto Nr. 100122 1100, 
BLZ 61110111, BfG Esslingen, Neckarstraße 32, 7300 Esslingen. 

(Aus Sicherheitsgründen versenden wir Ihre CD's mit Paketpost! 

Dadurch fällt die übliche Zustellgebühr Ihrer Paketpost an. 


Auslandspäckchen per Einschreiben.) 


Name, Vorname: 


St 


Stück CD 111/22 TRUTH a DM 45,- 
— _—___ Stück CD 112/1 KNOCK OUT a DM 45,- 
Stück CD 113/10 REFERENCE a DM 45,- 
Stück CD 114/22  SUMMERWIND &ADM 45,- 
Stück CD 115/2 WHO'SBLUES ADM 45,- 
Stück CD 117/1 COUNTDOWN ADM 45,- 
Stück CD 118/1 EASY RIDER a DM 45,- 
Ab Oktober ’84 lieferbar: 
Stück CD 116/1 __WIRELESS a DM 45,- 
Zuzüglich Versandkostenanteil DM 3,50 (Ausland DM 6,-) 


Gesamtsumme 


Wichtig: Bei Bestellungen ab 3 CD's entfäl 


It der Versandkostenanteil. 


[ja Ulnein 


Bereits Kunde: 


Straßse, Nr.: 


PLZ, Ort: 


Datum, Unterschrift: 


Bitte ausgefüllt einsenden an: 


JETON GmbH, Reinsburgstraße 103, 7000 Stuttgart 1 
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stereoplay 
Vergleichstest Lautsprecher 


Der dritte Regler schließlich gestattet 
eine Baßkorrektur. So läßt sich die Box 
auch auf dem Boden oder in der Ecke 
betreiben, da von den Wänden verur- 
sachte Baßüberhöhungen korrigiert wer- 
den können. stereoplay probierte meh- 
rere Plazierungen aus; am saubersten 
kommt der Baß, wenn der Regler auf 
Null und die Quart auf einem Ständer 
steht — wofür sie letztlich auch konstru- 
iert wurde. Ebenfalls zum Konzept ge- 
hört: fünf Jahre Garantie. 


Im Gegensatz zu MB zählt die kleine 
Homburger Firma Backes & Müller zu 
den Routiniers unter den Aktivboxen- 
bauern. Seit vielen Jahren gibt es aktive 
BM-Lautsprecher, und die Modelle 
BM6 und BM 12 heimsten sich bei 
stereoplay-Tests bereits gute Noten ein. 
Das kleinste Mitglied der BM-Familie, 
BM 3, gab 1982 sein Debüt und erhielt 
im Herbst vergangenen Jahres eine neue 
Weiche, die mit den sogenannten Link- 
witz-Filtern* bestückt ist. 


Für den Baßbereich setzt Müller zwei 
parallel arbeitende 18-Zentimeter-Chas- 
sis ein — jedes besitzt seinen eigenen 
Verstärker —, für den oberen Frequenz- 
teil ist ein Mittelhochtöner mit 40- 
Millimeter-Hartkalotte zuständig, eben- 
falls vom eigenen Verstärker gespeist. 
Wie in allen BM-Lautsprechern sind 
sämtliche Chassis der BM 3 gegengekop- 
pelt (siehe auch Test BM 12, Seite 10). 
Friedrich Müller: „Wenn einer behaup- 
tet, die Regelung sei zu langsam, so ist 
das Unsinn.“ 


Er verweist auf moderne, schnelle Elek- 
tronik, die imstande sein soll, entste- 
hende Klangfehler rechtzeitig zu erken- 
nen und zu verringern: „Der Phasenun- 
terschied zwischen Musik- und Korrek- 
tursignal beträgt bei unseren Boxen im 
Maximum 30 Grad.“ Die Verstärker 
sind außerdem breitbandig konzipiert 
und, anders als bei MB, aus Einzelele- 
menten aufgebaut. Einig ist er sich mit 
Götz im Einsatz von harten Kalotten: 
„Man muß den Weg der Hartkalotte 
gehen.“ 


Die sauber verarbeitete, ungewöhnlich 
massive und selbstverständlich mit Fur- 
nier überzogene Homburger Box soll 
dank der Linkwitz-Filter laut Müller 
„praktisch keine Phasendrehungen“ er- 
zeugen. Beispielsweise würde unter Pha- 


* Phasenlineares Filter mit 24 dB/Oktave Flankensteilheit. 
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sendrehungen die räumliche Abbildung 
eines Orchesters leiden, denn ab einem 
bestimmten Wert, über den sich die 
Fachleute noch streiten, sind sie hörbar. 
Also ist es verständlich, daß die Herstel- 
ler phasenlineare Boxen bauen wollen, 
so daß alle Frequenzen möglichst gleich- 
zeitigam Ohr ankommen. Da die einzel- 
nen Chassis, ihre Anordnung und der 
Abstand zum Ohr ganz entscheidend die 
Phase beeinflussen, muß man sich aller- 
dings davor hüten anzunehmen, daß nur 
wegen eines speziellen Filters automa- 
tisch der akustische Phasengang des 
Lautsprechers linear wäre. Es kommt 
auf das Gesamtkonzept an. 


Bei den Messungen ergaben sich teil- 
weise deutliche Unterschiede. Der Fre- 
quenzgang der BM 3 zeigt eine kräftige 
Senke zwischen 200 und 1000 Hertz und 
betont den Bereich um 2 Kilohertz. Sehr 
viel ausgeglichener verhält sich in dieser 
Disziplin ‘die Quart: Bis auf eine 
schwach ausgeprägte, schmale Absen- 
kung bei 300 Hertz ist ihr Frequenzgang 
vorbildlich. 


Bei den Verzerrungsmessungen erlaubte 


Mittel-Hochtöner mit kapazitiver 
Gegenkopplung (rechts), Verstärker- 
Einheit mit drei diskret aufgebauten 
Endstufen und Linkwitzfilter (unten), 

massives Gehäuse mit zwei Tief- und 
dazwischen dem Mittel-Hochtöner, 
Verstärkerteil: Backes & Müller BM 3. 


sich die MB bei 50 Hertz einen 7,3- 
Prozent-Ausrutscher, sonst sind die 
Klirrwerte ausgezeichnet. Die BM liefert 
bei 50 und 100 Hertz Werte von 3,4 und 
2,3 Prozent Klirr, verhält sich jedoch bei 
höheren Frequenzen untadelig. Die 
Burst-Messungen beweisen, daß beide 
Boxenbauer ihr Handwerk verstehen, 
Ausreißer gab es bei den untersuchten 
Frequenzen nicht. 


Nach dem schon spannenden Vorduell 
ging es beim Hörtest dann so richtig zur 
Sache. Denons CD-Spieler lieferte neben 
dem Nakamichi-Laufwerk verschieden- 
ste kritische Musikstücke, die über Bur- 
mesters 808II zu den Kontrahenten 
gelangten. 


Sehr schnell ergaben sich deutliche Un- 
terschiede, so daß beim Hören gar nicht 
erst über winzige Kleinigkeiten disku- 
tiert werden mußte — was stets wieder- 
holtes Anhören derselben Passage not- 
wendig macht, um zu einem eindeutigen 
Ergebnis zu gelangen. Nein, hier kamen 
klare und einmütige Testaussagen. 


Bei Chor und Orchester zeichnete die 
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Quart 560 A das räumlichere Klangge- 
schehen, während die BM 3 dagegen 
flach reproduzierte. Auch die einzelnen 
Instrumente bildete die Quart schärfer 
ab und füllte den Raum zwischen den 
Lautsprechern homogener. Insgesamt 
ging der Part „Abbildung“ klar an die 
Obrigheimer Box. 


In puncto Verfärbungsfreiheit fand die 
BM ebenfalls ihren Meister in der MB. 
Streicher beispielsweise klangen über 
die BM 3 zu aggressiv, außerdem fehlte 
Körper. Den Grundtonbereich gab sie 
zu schwach wieder, worauf auch schon 
der Frequenzverlauf hindeutete. Bläser 
brachte sie trötig und Chor zu hell. 
A propos Chor: Je komplexer die Musik 
angeboten wurde, um so enger geriet das 
Klangbild. 


Empfehlenswerte 
Vorverstärker 


Preisklasse: 1200 Mark 
Luxman C-02 

Test stereoplay 6/1984 
All-Akustik Vertriebs-GmbH 
Eichsfelderstraße 2 

3000 Hannover 21 


Onkyo P-3060 R 

Test stereoplay 1/1982 
Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 


Yamaha C-60 

Test stereoplay 9/1984 
Yamaha Europa GmbH 
Siemensstr. 22/34 

2084 Rellingen 


Der Baß kam gegenüber der Quart 
schwächer, wenn auch sehr sauber. Tief- 
frequente Töne gerieten bei der Quart 
etwas zu dick, verloren an Sauberkeit. 
Dieser Fehler ist auch abhängig von der 
Aufstellung und kann mit dem Baßreg- 
ler teilweise kompensiert werden. Kei- 
nesfalls jedoch war er so gravierend, daß 
das insgesamt sehr gute Hörtestergebnis 
darunter deutlich gelitten hätte. 


Vielmehr machte es Spaß, mit der akti- 
ven MB Musik zu hören. Sie gab sehr 
naturgetreu jede Musikart wieder, die 
ihr angeboten wurde. Weiträumig abge- 
bildeter Chor, gut aufgelöstes, komple- 
xes Orchester, Violinen, wie sie kaum 
besser zu reproduzieren sind, Klavier 
mit hartem Anschlag oder Singstimmen 
mit ausgezeichneter Natürlichkeit 
brachten ihr die begehrte Note „sehr 
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Sytem Shop 
Lilienstraße 32 
2000 Hamburg 2 


HiFi Galerie Lenz 
Wahmstraße 36 


TRANSPARENTESTE ara 


Stereoland 
Contrescarpe 45 


UND DYNAWISCHTE 


BOX, DIE ICH JE 
GEHÖRT HABE” 


Auditorium 
Schaufelder Straße 40 
3000 Hannover 


HiFi Studio Klaus Weber 
Untere Masch Straße 16 
3400 Göttingen 


Brombach 


Das schreibt die Zeitschrift „the absolute sound” im April1984 über die Heinrich-Hertz-Straße 31 


neue Celestion SL-600. Und da wir kaum bessere Worte finden kön- 


4044 Kaarst 


nen, hier einige Passagen aus diesem Erfahrungsbericht*: Lischper 


„Dieser Lautsprecher zeigt einen neuen Durchbruch in der Musik- 
wiedergabe, denn er ist außergewöhnlich. In bedeutenden Berei- 


Waldhausener Straße 222 
4050 Mönchengladbach 1 


chen der Entwicklung - und zwar in den meisten entscheidenden - en a. 

. . . . PR Irlopezlalls 
dürfte er einer der besten Lautsprecher sein, welche derzeit erhält- Schwarze Meer? 
lich sind, ganz gleich zu welchem Preis diese angeboten werden... 4300 Essen 


Jeder, der den SL-600 hört, wird es kaum glauben, daß diese kleine 


graue Box soklingenkann...Er 
ist ein Lautsprecher, der so ori- 
ginalgetreuist, wie Sieesaußer- 
halb des Konzertsaals noch nie 
gehört haben dürften. Um mit 
Purcell zu sprechen, er ist ein 
„Wunderwerk” ... 

Der dynamische Wiedergabe- 
bereich wird meiner Meinung 
nach nur durch den Aufnahme- 
bereich begrenzt... 
Barockorgel-Aufnahmen haben 
nie besser geklungen ... 

... der Klang hat eine Präzision 
und Detailtreue, die ich nie für 
möglich gehalten hätte... 
Nachdem man diese Box gehört 


hat, wie sie die voluminösen Tiefen 

einer Barockorgel wiedergibt, wird 
man keinem glauben, der einem erzählen 
will, daß die tiefen Oktaven keine Richt- 
wirkung haben und daß man deswegen 
irgendwo einen Subwoofer dafür hinstel- 


len könnte ... 


Die räumliche Wiedergabe der besten 
Aufnahmen war klarer und transparenter, 


als ich sie jemals erlebt habe ... 


Ein Hersteller übergibt ein Exemplar zur 
Besprechung, es wird gehört und geht da- 
nach wieder zurück. Mit der Celestion 
war das ganz anders. Ich kaufte mir ein 
Paar. Ich denke, Sie sollten das auch tun.” 


Hören Sie mal selbst das kleine 
Wunder SL-600. 

Auch ein weiter Weg zu den 
wenigen Fachhändlern, die die- 
sen Lautsprecher vorführen kön- 
nen, lohnt sich. Schreiben Sie 
uns, wenn Sie mehr Informatio- 
nen haben möchten. 

*Den vollständigen Original- 
Testbericht senden wir Ihnen auf 
Anfrage gern zu. 


CELESTION 
INTERNATIONAL 


Hendrikje Morava 
üdefelder Straße 35 
4400 Münster 


Ton & Technik 
Lohstraße 2-6 
4500 Osnabrück 


Dieter Linzbach 
Kekulestraße 29 
5300 Bonn 


Radio Queckenburg 
Bachstraße 37 
5484 Bad Breisig 


Nebel 
Friedrichstraße 89 
5620 Velbert 


Wiessler 
Luisenstraße 37 
6000 Frankfurt 


HiFi Stauber GmbH 
Schäferstraße 22-24 
6780 Pirmasens 


Lothar Lange 
Urbanstraße 64 
7000 Stuttgart 


HiFi Studio 
Siegfried Ludwig 
Hauptstraße 220 
7640 Kehl 


HiFi Müller 
Zähringer Straße 38 
7800 Freiburg 


Ermstberger 
Kaiserstraße 61 
8000 München 40 
Atelier de musique 


Paul-Schilder-Weg 15 
8500 Nürnberg 60 


Celestion Industries GmbH 
Schäferstraße 22-24 
D-6780 Pirmasens 
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Frequenzgang im 


reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 


unter 30° 
seitlich —— — 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit: 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit': 


Garantiezeit: 


Meßwerte: 
Fertigungs- 
Qualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Backes & Müller GmbH 


Cranachstraße 


6650 Homburg 
Paarpreis: um 3900 Mark 


Backes & Müller 


BM 3 


MB-Electronic GmbH 
Neckarstraße 20 
6951 Obrigheim 


Paarpreis: um 3400 Mark 


1] 
xoowoYT lm 
SUERSO IHN 


Delle zwischen 200, 1500 Hz und bei 5000 Hz 


100 Hz 


300 Hz 


10 kHz 


1 kHz 4 kHz 


Einschwingen bei 300 Hertz, sonst gute 


bis sehr gute Bursts 


Frequenz Klirr 
0 3,4% 
2,3% 
0,9% 
500 Hz 1,5% 


Im Baßbereich recht hoher Klirr, sonst 
teilweise geringe Verzerrungen 


0,19 Volt 
Preisgerechter Wert 
Leistung: 3 x 75 Watt 


Frequenz 


befriedigend bis gut 


gut 


sehr gut 


befriedigend bis gut 


Obere Mittelkl 


asse | 


Klirr 


1,0% 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Für die Größe exzellenter Tiefbaß, sehr 


ausgeglichen, Höhen praxisgerecht 


100 Hz 


LERITERTTTI 


——— 


MITLLILIEN 
1 kHz 4 kHz 
1 kHz sehr gut 


Frequenz Klirr 


Frequenz 
1 kHz 


0,4% 2 kHz 
0,8% 5 kHz 
1,0% 10 kHz 


50 Hz hoher Klirr, bis auf 500 Hz sonst 


sehr gute Werte 


0,06 bis 1,92 Volt (einstellbar) 
Harmoniert mit jeder Vor- und Endstufe 


Leistung: 2 x 80 Watt 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Ill 


300 Hz 


NT, 


alla 


10 kHz 
Ein- und Ausschwingvorgänge im Baß, ab 


Klirr 

0,2% 
0,1% 
0,1% 
0,4% 


Vergleichstest Lautsprecher 


gut“ und den Einzug in die Spitzen- 
klasse III ein. 


Im Vergleich mit einer hervorragenden 
Passivbox derselben Preisklasse mußten 
nun die beiden Aktiven gegen eine der 
besten der Spitzenklasse III, die neue 
Quadral Montan (stereoplay 6/1984), an- 
treten. Jetzt arbeiteten siean den Vorver- 
stärkern Luxman C-02 und Yamaha 
C-60, beide in stereoplay 6/1984 getestet 
(Spitzenklasse I) und beide 1200 Mark 
preiswert. Die Montan wurde mit dem 
Vollverstärker Luxman L-410 (1150 
Mark) verkabelt. Auch er gehört seit 
dem stereoplay-Test vom vergangenen 
Oktober in die Spitzenklasse I. 


Das fiel auf 


Hifi im Wohn- 
zimmer bedeutet 
für viele ein fast 


unlösbares Pro- 
blem. Tiefrei- 


y 


chender Baß, wie 
er besonders bei 
Pop- und Rock- 
musik auftritt, er- 
fordert üblicher- 
weise große 
Chassis und damit große Gehäuse- 
abmessungen. Soll er also live klin- 
gen, müssen große Kästen im 
Wohnzimmer untergebracht wer- 
den. Und das behagt nicht jedem. 
Hier schaffen richtig konzipierte 
Aktivboxen Abhilfe, denn bei klei- 
nem Gehäuse können sie abgrund- 
tiefe Bässe liefern. Gerald O. Dick 


Also eine faire Ausgangsbasis. Nun er- 
gab sich etwas Unerwartetes. Die Mon- 
tan setzte sich klar über die BM 3 und 
lag auf vergleichbarem Niveau mit der 
Quart 560 A. Bei der Montan kam der 
Baß präziser, im Mitten- und auch Hö- 
henbereich lag die 560 A vorn. Die Un- 
terschiede blieben dabei klein, die Tester 
waren sich allerdings einig, daß Klassik- 
liebhaber die Quart auf jeden Fall bevor- 
zugen sollten. 


Der Test macht klar, daß ein Aktivlaut- 
sprecher klanglich nicht besser sein muß 
als eine gleich teure Passivkonstruktion, 
vorausgesetzt, daß gute Verstärker und 
korrekte Kabel Anwendung finden. 
Weiterhin zeigt er, daß der Vorteil der 
Aktiven vor allem in den Gehäuseab- 
messungen liegt. Tiefen Baß aus kleinen 
Boxen schaffen eben nur sie. 

Gerald O. Dick 
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Das BASF Chromdioxid-Band. 
Höchste Wiedergabequalität durch 


BASFchromdioxid super Il: - 
Unübertroffene Höhendynamik 


Die niedrige Bandgeschwindigkeit im Com- 
pact-Cassetten-System führt bei hohen 
Frequenzen zu extrem kurzen Wellenlängen 
(bei 16 kHz z.B. 3 um). Je höher also die Fre- 
quenz, umso größer die Anforderung an das 
Tonband. Chromdioxid-Kristalle sind aufgrund 
ihrer Form und ihrer Magneteigenschaften 
geradezu prädestiniert zur Aufzeichnung dieser 
kurzen Wellenlängen. Daraus ergibt sich eine 
große Höhenaussteuerbarkeit und - dank des 
niedrigen Rauschens - die unübertroffene 
Dynamik bei hohen Frequenzen. 


Auch bei höhenbetonter Musik gibt es keine 
störenden Verzerrungen im Bereich hoher 
Frequenzen. Das Klangbild bleibt so klar und 
durchsichtig wie das Original. 


BASFchromdioxid super Il: 
Niedriges Modulationsrauschen 


Modulationsrauschen ist ein Rausch-Schleier, 
der das Klangbild „verunreinigt‘ Vor allem 
Solo-Instrumente (z.B. Gitarre, Klavier) sind 
davon betroffen. Rauschminderungs-Systeme 
richten gegen Modulationsrauschen nichts 
aus. Das heißt: gegen Modulationsrauschen 
hilft nur das richtige Tonband. 


Ursache des Modulationsrauschens sind vor 
allem Unregelmäßigkeiten der Bandoberfläche, 


technische Perfektion. 


die wiederum einen unregelmäßigen Band- 
Kopf-Kontakt verursachen. Unregelmäßig 
geformte Magnetteilchen lassen sich schlecht 
packen und geben deshalb mikroskopisch 
körnige Bandoberflächen. 


Für weitere Informationen empfehlen 
wir das „Compact Cassetten Handbuch 
für die Praxis”. Verlag Laterna Magica. 
Sie erhalten es bei Ihrem Fachhändler 


Die ideal nadelförmigen, gleichmäßig geformten 
Chromdioxid-Teilchen führen zu einer extrem 
gleichmäßigen, spiegelglatten Bandoberfläche. 
Das ist der Grund, warum das Modulations- 


.„O. 7 
rauschen von Chromdioxid besonders niedrig ist. vom 2 5 Stand sb? 
inHalle> 
BASFchromdioxid super Il: 


Geringstes Bandrauschen REN 


\\\ 


Das Bandrauschen begrenzt den 
Aufzeichnungsspielraum „nach 
unten‘; weil es leisere Passagen 
überdeckt. Das Bandrauschen ist 
unmittelbar abhängig von der 
Größe der Einzelkristalle. 
Typisch für Chromdioxid 
sind die winzigen Teilchen- 
volumina (3.000 Kristalle 
hintereinander sind gerade 
1 mm lang!), der Grund für 
das chromdioxidtypische 
niedrige Rauschen. Es ist 
besonders unauffällig in 
dem Tonhöhenbereich, in 
dem das Gehör am schärf- 
sten ist. 
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Stolze Bilanz eines 
kreativen Skiurlaubs: Mike 
Oldfield bringt gleich zwei 
Alben aus den Schweizer 
Bergen mit auf 
Europatournee. 


Zufall oder raffinierter Wer- 
begag? Mike Oldfields jüng- 
ste LP, „Discovery“, erschien 
just an dem Tag, an dem sich 
die US-Raumfähre gleichen 
Namens ins All schwingen 
sollte. Während diese aller- 
dings am 25. Juni außer einer 
Menge Rauch nicht viel zu- 
stande brachte, hob das neue- 


Liebt Skifahren, 
Hubschrauber, Synthesizer 
und vorsintflutliche 


Radioapparate: Mike 
Oldfield. 


ste Werk des Multiinstru- 
mentalisten sogleich zum Hö- 
henflug in die deutschen 
Charts ab. 


Eingängige Songs wie „To 
France“ oder „Tricks Of The 
Light“, Oldfields unverkenn- 
bare Gitarre und die obligato- 
rische Kleinsymphonie „The 
Lake“, die der Brite dem Gen- 
fer See widmet — umwerfend 
Neues bietet die LP nicht ge- 
rade, hörenswert ist sie alle- 
mal. 


Ein Perfektionist braucht 
seine Zeit. Fünf Monate zog 
Oldfield samt Studio und 


Schlagzeuger Simon Phillips 
in die Schweiz, um „Disco- 
very“ einzuspielen. Nebenbei 
entdeckte er noch seine Fä- 
higkeiten im Skifahren, was 
— so behauptet er jedenfalls 
— dem Album den Titel gab. 


Von Mitte August bis Mitte 
November steht nun eine aus- 
gedehnte Europatournee im 
Terminkalender. Schwer- 
punkt ist — wie könnte es an- 
ders sein — die Bundesrepu- 
blik. Schon Ende dieses Jah- 
res gibt es dann wieder eine 
neue LP von Mike, den 
Soundtrack zum Film „Kil- 
ling Fields“. Für die Aufnah- 


Die Platte: 


Mike Oldfield 
Discovery (1984) 
Virgin/Ariola 206 300-620 
DMM 

[53] 406 300-652 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 


men holte er sich den Münch- 
ner Synthesizer-Spezialisten 
Eberhard Schoener und den 
Tölzer Knabenchor ins Stu- 
dio — eine wahrhaft abenteu- 
erliche Mischung. Kai Holoch 
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Terrasson/Photo Selection, Kai Holoch 


Fotos: P. 


Interview 


„Die meisten 


spielen nur fürs 


eld’’ 


Nach einem Hubschrauber- 
Flug rund um Schloß 
Neuschwanstein erzählte 
Mike Oldfield stereoplay- 
Mitarbeiter Kay Holoch, 
warum er dieses Jahr fast 
nur noch Computer mit auf 
die Bühne nimmt. 


stereoplay: Wie kommst du 
ausgerechnet zur Hubschrau- 
berfliegerei? 


Oldfield: Bis vor zwei Jahren 
habe ich auch einmotorige 


Maschinen geflogen — bis 
ich in ein gewaltiges Unwet- 
ter geraten bin. Als ich da 
wieder raus war, habe ich 
meine Erfahrungen noch in 
„Five Miles Out“ verarbeitet, 
dann aber mit dieser Art Flie- 
gerei aufgehört. 


stereoplay: Auf deiner 
neuen LP arbeitest du mit 
den österreichischen Compu- 
ter-Spezialisten Hubert Bog- 
nermayr und Harald Zu- 
schrader zusammen. Warum? 


Oldfield: Die Musik der bei- 
den gefällt mir eigentlich 
überhaupt nicht, aber ihre 
technischen Fähigkeiten rei- 
zen mich. Harry wird auf der 
Tournee meinen Fairlight- 
Synthesizer programmieren. 


stereoplay: Früher bist du 
mit einem ganzen Orchester 
auf Tournee gegangen. Jetzt 
ersetzt der Synthesizer fast 
alle Musiker. 
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Oldfield: Zum einen war das 
natürlich eine finanzielle 
Frage. Außerdem gab es da- 
mals auch viele Probleme. 
Weißt du, ich mag klassische 
Musiker eigentlich nicht. Ich 
glaube, sie sind viel kindi- 
scher als Rockmusiker und 


r verhalten sich wie die Affen. 


Die meisten spielen doch so- 
wieso nur für ihr Geld. 


stereoplay: Langweilt es 
dich nicht, jeden Abend das 
gleiche Programm zu spie- 
len? 


Oldfield: Manchmal schon. 
Dann spiele ich mein Pro- 
gramm automatisch herun- 
ter, ohne so recht dabei zu 
sein. Aber das passiert jedem 
Musiker nach dem 50. Kon- 
zert auf einer Tournee. Wer 
das nicht zugibt, schwindelt. 


stereoplay: Welche Musiker 
haben dich beeinflußt? 


Oldfield: Vor allem klassi- 
sche Komponisten wie Ravel, 
Bach oder Strawinsky, dann 
natürlich zeitgemäße Folk- 
bands wie Pentangle und gute 
alte Hardrock-Formationen. 


stereoplay: Hörst du heute 
noch klassische Musik? 


Oldfield: Nein. 


stereoplay: Besitzt du einen 
CD-Player? 


Oldfield: Nein. Ich finde die 
Technik aber sehr interes- 
sant. Andererseits begeistern 
mich auch uralte Radioappa- 
rate noch. Einmal habe ich ei- 
nen bestimmten Klang für 
„Tubular Bells“ gesucht. Ich 
habe alles versucht, es klang 
aber nichts so, wie ich es mir 
vorgestellt hatte. Dann spielte 
ich den Teil über so einen al- 
ten Lautsprecher ab, das war 
es dann. 


stereoplay: Das Verhältnis 
zwischen dir und deiner 
Schwester soll gespannt sein. 
Stimmt das? 


Mike Oldfield auf 


Tournee: 


. Siegen 

. Mannheim 

. Frankfurt 

. Basel 

. Wien 

. Stuttgart 

. Karlsruhe 

. Dortmund 

. Kassel 

. Köln 

. Düsseldorf 

. Hannover 

. Würzburg 

. Münster 

. Hamburg 

. Bremen 

. Zürich 

. Offenburg 

. Friedrichshafen 

. München 

. Passau 

. Berlin 

. Kiel 
Saarbrücken 


Oldfield: Sally? Ach ja, ich 
glaube, sie ist meine Schwe- 
ster (lacht). 


stereoplay: Mehr willst du 
zu dem Thema nicht sagen? 


Oldfield: Nein, 
nicht. 


Geniale 


Dilettanten? 


Zwei Musikkritiker stürzen 
sich mitten in die 
Kontroverse: Was war 
eigentlich die Neue 
deutsche Welle? 


Die Wogen der Neuen deut- 
schen Welle haben sich ge- 
glätte, dabei distanzieren 
sich ehemalige „geniale Di- 
lettanten“ heute reihenweise 
von diesem turbulenten Do- 
kument deutschen Pop- 
Selbstbewußtseins. Keiner 
will sich mehr so recht zum 
Trivialstil bekennen. 


Kaum ist die musikalische 
Ara der NDW vorbei, folgt 
ihre literarische Aufberei- 


x 
eigentlich 


tung. Die beiden Frankfurter 
Autoren M.O.C. Döpfner 
und Thomas Garms unter- 
nehmen mit einem Buch ei- 
nen Streifzug durch die frü- 
hen 80er Jahre und versu- 
chen, musikalische und kul- 
turelle Stilmerkmale aufzu- 
stöbern. 


Die Profi-Journalisten zeigen 
in ihrem sehr kenntnisreich 
geschriebenen Werk auf, wie 
„Schrottplatz- und Müllhal- 
den-Konfektion“, Accessoires 
und modisches Styling dieser 
Musikwelle künstlerisches 
Charisma verliehen. Sie ana- 
lysieren bekannte Stücke von 
Ideal, D. A. F., Trio, Markus 
und Nena in ihrem formalen 
Aufbau. Die Quintessenz 
drückt sich für die beiden hu- 
morvollen Schreiber in ei- 
nem Songtext der Band My- 
then in Tüten aus: „Tanz den 
Tortellini und jetzt den Mac- 
caroni und den Spaghetti und 
jetzt den Straciatella.“ 


Das Buch: 


Döpfner & Garms 

Neue deutsche Welle, Kunst 
oder Mode? Ullstein-Sach- 
buch Populäre Kultur 36505, 
8,80 Mark 


Auf der Bildfläche erscheint 
Axel Klopprogge, Produzent 
von Markus. Spannend wie 
ein Krimi liest sich das Inter- 
view, in dem der neureiche 
Großkotz seine zweifelhaften 
„Erfahrungen“ in der Bran- 
che ausplaudert. Im zweiten 
Teil läßt Jim Rakete, Hoffoto- 
graf und Starproduzent von 
Spliff und Nena, hinter die 
Kulissen blicken. Unter dem 
Titel „neue deutsche Biogra- 
phien“ führen die Autoren 
im Lexikonstil die wichtig- 
sten Wellenreiter in ihrem 
Werdegang vor, von „Ab- 
wärts“ bis „Zoff“. Döpfner 
und Garms gelingt es, den Le- 
ser mit einer illustren Mi- 
schung aus exakter Informa- 
tion und schmunzelfertiger 
Ironie zu begeistern. 

Angelika Schwörer 
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Harmonia mundi hatte 
für ihre Sommer- 
Einspielungen einmalig 
gute Bedingungen. 


Wegen der hervorragenden 
Akustik des Zedern-Saals in 
der Fugger-Residenz Schloß 
Kirchheim, der über die 
schönste holzgeschnitzte Re- 
naissance-Decke Europas ver- 
fügt, aber auch wegen der 
zeitlos hochherrschaftlichen 
und gleichzeitig ländlich-ent- 


Spezialisten der hohen 
Kunst des Madrigal- 
gesangs: The Consort of 
Musicke aus London 
begeisterte die Zuhörer 
durch musikalisch und 
stimmlich brillant 
vorgetragene italienische 
Madrigale von Heinrich 
Schütz und Claudio 
Monteverdi sowie 
englischen Werken dieser 
Kunstgattung von John 
Ward und John Dowland. 
Chef des vor 15 Jahren 
gegründeten Vokal- 
ensembles ist Anthony 
Rooley mit 16seitiger 
Theorbe; direkt hinter ihm, 
in gelber Robe, der Star 
des Consorts, die 
Sopranistin Emma Kirkby, 
ein wahres Stimmwunder 
mit emotionalem Tiefgang. 
Die im Zedern-Saal 
aufgenommenen Schütz- 
Madrigale werden 1985 


erscheinen. 


spannten Atmosphäre, pro- 
duziert die Freiburger Schall- 
plattenfirma Harmonia 
mundi dort seit 21 Jahren je- 
den Sommer neue Klassik- 
aufnahmen. 


Den Abschluß dieser Produk- 
tionswoche bildet traditions- 
gemäß ein Wochenend-Festi- 
val unter der Schirmherr- 
schaft des Fürstenhauses 
Fugger v Glött, ein Familien- 
fest des Hochadels, zu dem 
auch Ehrengäste aus Presse, 
Schallplattenhandel und eine 
Minderheit zahlender Musik- 
freunde zugelassen sind. 


Im Mittelpunkt stand: auch 
dieses Jahr wieder das Colle- 
gium aureum. Kaum von ei- 


Irish Folk: Auf Kreisen in 
sich kreisende und dabei 
variierte Melodik, 
vorgetragen von Meistern 
ihres Fachs — Frank Gavin, 
Fiddle, Dessie Wilkinson, 
Flöten, und Liam O’Floim, 
auf dem über Blasebalg 
fremdversorgten irischen 
Dudelsack der absolute 
Star nicht nur seiner 
Folkgruppe Planxty, 
sondern auch des 
Kirchheimer Konzerts. 
Nach ihren Einzelauftritten 
taten sich diese drei 
Individualisten tatsächlich 
zusammen und musizierten 
die komplizierten 
Strukturen auf hinreißende 
Weise unisono; 

virtuose Kunststücke 
sondergleichen, von 

den Folkloristen charmant 
lässig auf englisch 
kommentiert. 

Die Aufnahme will 
Harmonia mundi 1985 
veröffentlichen. 


Kurzweiliger Stilbruch: 
Salon-Musik im Zedern- 
Saal der Fugger-Residenz. 


ner triumphalen Japan-Tour- 
nee zurückgekehrt, musi- 
zierte dieses Spezialisten- 
Ensemble, wie immer ohne 
Dirigent und auf Original- 
instrumenten, äußerst 
schwungvoll und spielfreudig 
Mozarts Symphonie B-dur 
KV 319, sein in der gleichen 
Tonart gesetztes Fagottkon- 
zert und das überaus beliebte 
Klarinetten-Konzert A-dur 
KV 622. Während das geringe 
Klangvolumen und die tech- 
nischen Widerborstigkeiten 
des Barock-Fagotts den exzel- 
lenten Klaus Botzky vor 
schwer lösbare Probleme 
stellten, gelang dem Klarinet- 
tisten Hans Deinzer eine mu- 
sikalische Sternstunde. Die 
Zuhörer waren so begeistert, 
daß er das unerhört einfühl- 
sam und klangschön gebla- 
sene Adagio wiederholen 
mußte. Karl Breh 


Das mit Streichern, Klavier, 
Harmonium, Klarinette und 
Schlagzeug typisch besetzte 
Salonorchester Cölln 
unterhielt das an andere 
Töne gewohnte Publikum 
mit flotter, ein wenig halb- 
seidener Musik aus der 
galanten und lebenslustigen 
Zeit des ausklingenden 

19. und beginnenden 20. 
Jahrhunderts. Für nicht 
mehr ganz junge Ohren 
eignet diesen Klängen 
schon wieder Nostalgisches, 
was die Cover-Gestaltung 
der zwei mit dem Ensemble 
schon erschienenen Platten 
auch deutlich unterstreicht. 
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Bombenstimmung 


— 
In unseren 


E 


Hat noch jede Menge 
Asse im Ärmel: Nach 
erfolgreichen 
Konzertreisen durch 
seine britische Heimat 
und die Bundesre- 
publik im Frühsommer 
ging Senkrechtstarter 
Nik Kershaw erst 
einmal ins Studio, um 
die neue LP zu 
produzieren, die noch 
diesen Herbst 
erscheinen soll. Vorerst 
bleibt er mit der Single 
„I Won’t Let The Sun 
Go Down On Me’ im 
Gespräch. 


Seine großen Vorbilder sind 
Stevie Wonder, die Gitar- 
renvirtuosen der Jazzwelt 
und der Musicalkomponist 
Cole Porter. Seine eigene 
Musik läßt sich eher ins mo- 
dische Technopop-Fach ein- 
ordnen: Nik Kershaw, 26 
Jahre jung, braunäugig und 
titelbildgerecht für die zahl- 
losen Teenager-Postillen 
und Mädchenmagazine ge- 
stylt, schaffte mit wenigen 


Singles den Sprung in die 
Etage der internationalen 
Topstars. Der jüngste Coup 
des hübschen Multiinstru- 
mentalisten, „I Won’t Let 
The Sun Go Down On Me‘, 
Kershaws Auseinanderset- 
zung mit der akuten Atom- 
kriegsgefahr und der Ver- 
antwortungslosigkeit ver- 
kalkter Politiker, ging im 
zweiten Anlauf als Sieger 
durchs Ziel. Das anspre- 


chende Lied war schon ein- 
mal als Erstlingssingle des 
Briten veröffentlicht wor- 
den und prompt durchgefal- 
len. Jetzt, mit der Rücken- 
deckung des Superhits 
„Wouldn’t It Be Good“, ver- 
breitet die Mitpfeifmelodie 
Bombenstimmung unter 
den Fans des jungen Stars. 
Wer aber Nik Kershaw nur 
von seinen Singles im Pop- 
stil der neuen Zeit kennt, 


hat etwas versäumt. Sein 
feines Debütalbum „Hu- 
man Racing“ (WEA 250 
574-1) legt die Fähigkeiten 
des cleveren Neulings als 
Sänger, Komponist und Ar- 
rangeur in Songs wie „Bo- 
gart“, „Shame On You“ und 
„Cloak And Dagger“ erst 
richtig bloß. Hier war ein 


beachtliches Talent und 
keine Eintagsfliege am 
Werk. Matthias Inhoffen 


Regalen sitzen nur Führungskräfte. 


Yamaha, Onkyo, Revox, Nakamichi, Thorens, 
Cabasse, MB-Quart, Kenwood, Micro, T+A, Technics. 


Den Vorsitz haben diesen Monat: 


Luxman C-05/M-03. 
Quadral Titan ||. 


HIFI RADIO 


VIDEO RICHTER 


TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 


4650 Gelsenkirchen 


Tel.02 09-266 56 


stereoplay 9/1984 


Fotos: Andreas Hub 


Foto: Andreas Hub 


Musikmagazin 


Mannomann 


„Männer sind einfach unersetzlich‘’: Grönemeyer live. 


Bestellnummern als Plat- 
tentitel — das hat schon ma- 
chem Glück gebracht, etwa 
den Berlinern Spliff oder 
jüngst den wiedererstande- 
nen Yes. Nun sorgt eine 
Postleitzahl für Furore. Mit 
der LP „4630 Bochum“ 
(EMI 1C 066 1469051), ei- 
ner musikalischen Vernei- 
gung vor seiner Heimat- 
stadt, avancierte Herbert 


Grönemeyer zum Überra- 
schungssieger der Saison. 


Der gebürtige Bochumer 
machte bisher eher als 
Schauspieler in den Filmen 
„Das Boot“ und „Frühlings- 
symphonie“ von sich reden. 
Obwohl von Haus aus Musi- 
ker, erntete er mit seinen 
Platten nur Achtungser- 
folge. Daß sich dies nun ge- 


ändert hat, ist Grönemeyer 
nur recht: „Auf der Lein- 
wand wirke ich einfach im- 
mer zu glatt. Ich will nicht 
mit Gewalt unsympathisch 
sein, aber meine Ansichten 
erzählen können statt bloß 
einem Image zu entspre- 
chen. Meine Musik — das 
bin ich selbst.“ 


Allerdings — wer den Hit 
„Männer“ nur von der 
Platte kennt, hat bloß den 
halben Mann dahinter ken- 
nengelernt. Das Aha-Erleb- 
nis bietet erst das Konzert, 
wenn Grönemeyer mit sei- 
nem Publikum durch ein 
Wechselbad der Emotionen 
geht. Das Hauptkapital des 
Blonden aus dem Pott ist die 
mächtige Stimme, die er 
ganz tief aus dem Bauch 
holt. Wer das miterleben 
will, braucht nicht lange zu 
warten: Weil die wenigen 
Konzerte im Frühjahr zu 
unerwarteten Erfolgen ge- 
rieten, steht im September/ 
Oktober eine 30-Tage-Tour- 
nee ins Haus. Andreas Hub 


Da der Prix mondial 
von Montreux sich 
umorganisiert, gab es 
dieses Jahr 

nur eine einzige 
internationale 
Schallplatten- 
Preisverleihung. 


Die zehnköpfige Jury des In- 


ternational Record Critics 
Award (IRCA), der auch 
stereoplay-Mitarbeiter Ingo 


Harden angehört, vergab im 
südspanischen Granada vier 
Preise für Produktionen der 
Jahre 1983/84. Sie gingen an 
EMI’s Neuaufnahme der 
„Daphne“ von Richard 
Strauss mit Lucia Popp in der 
Titelrolle, an die Erstauf- 
nahme der Symphonie Nr. 4 
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von Alberic Magnard, einem 
französischen Strauss-Zeitge- 
nossen, unter Michel Plasson 
(Pathe), an die erste Gesamt- 
einspielung der Streichquar- 
tette von Wilhelm Stenham- 
mar auf Caprice/Schweden 
und an die Aufnahme von de 
Fallas „Dreispitz“ und „El 
Amor brujo“ mit dem Sym- 
phonieorchester von Mont- 
real unter Charles Dutoit. 


Der Kussewitzky-Schallplat- 
tenpreis für die Ersteinspie- 
lung eines modernen Orche- 
sterwerks ging zu gleichen 
Teilen an die CBS-Aufnahme 
mit Pierre Boulez’ „Eclat- 
Multiples“ und „Rituel“ so- 
wie an das 1979 entstandene 
Werk „Flexio“ des 53jährigen 
Niederländers Theo Loeven- 
die (Donemus-Serie). 


Sein 15jähriges Firmen- 
jubiläum feiert der Münchner 
Jazz-Mentor ECM mit 

zwei außergewöhnlichen 
Platten-Projekten. 


Nachdem sich ECM auf dem 
CD-Markt erfolgreich eta- 
bliert hat — von Chick Co- 
reas Klavierminiaturen 
„Children’s Songs“ ging ein 
gutes Drittel der bisherigen 
Auflage auf dem neuen Ton- 
träger über die Ladentische 
—, investieren die Münchner 
Jazzförderer nun in ein wenig 
spektakuläres, aber kreatives 
Außenseiterprojekt. 


Mitte September erscheinen 
die ersten beiden Platten ei- 


ner neuen Serie, die sich als 
Forum für zeitgenössische 
E-Musik versteht: „Tabula 
Rasa“ (ECM 1275) mit Kom- 
positionen des Estländers 
Arvo Pärt, sowie das großor- 
chestrale Werk „Harmo- 
nium“ (ECM 1277) von John 
Adams. Als Interpreten ver- 
pflichtete ECM-Chef Man- 
fred Eicher das Staatsorche- 
ster Stuttgart unter der Lei- 
tung von Dennis Russell 
Davies, das San Francisco 
Symphony Orchestra unter 
Edo de Waart, die 12 Celli- 
sten der Berliner Philharmo- 
niker und als Solisten Gidon 
Kremer und Keith Jarrett. 


Mit „Desert Music“, dem 
neuesten Opus von Minimal- 
Art-Komponist Steve Reich, 
der schon frühere Arbeiten 
bei ECM veröffentlichte, soll 
die „New Series“ fortgesetzt 
werden. Sodann stehen auf 
dem Programm eine Sprech- 
platte mit Hölderlin-Gedich- 
ten, interpretiert von Film- 
schauspieler Bruno Ganz, so- 
wie Aufnahmen mit dem 
avantgardistisch orientierten 
„ensemble 13“. 


Ihr 15jähriges Bestehen feiert 
die Münchner Firma diesen 
Herbst mit einer in limitier- 
ter Auflage erscheinenden 
Sampler-Serie. Unter dem Ti- 
tel „Works“ präsentiert ECM 
in einheitlicher Cover-Auf- 
machung seine Spitzeninter- 
preten mit älteren Aufnah- 
men, die jüngeren Jazzliebha- 
bern gar nicht mehr geläufig 
sein dürften. 


Den Anfang machen der nor- 
wegische Saxophonist Jan 
Garbarek, Vibraphonist Gary 
Burton und die Gitarristen 
Ralph Towner, Pat Metheny 
und Egberto Gismonti im 
Oktober. Im Frühjahr 1985 
folgen dann Alben der Piani- 
sten Keith Jarrett und Chick 
Corea, des Gitarristen Terje 
Rypdal, des Schlagzeugers 
Jack DeJohnette und des Bas- 
sisten Eberhard Weber. 
Matthias Inhoffen 
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„Ich bin der Chef’ 


Jethro-Tull-Boß lan 
Anderson denkt nicht ans 
Aufhören. Vor dem Start 
der Herbsttournee seiner 
Gruppe ließ sich der 
menschenscheue 
Lachszüchter von 
stereoplay-Mitarbeiter 
Willi Andresen ausfragen. 
stereoplay: Machen dir 
Tourneen noch Spaß? 


Anderson: Die ersten zwei 
Wochen schon. Da steckt 
noch eine Menge Aufregung 
drin. Ich habe nur das Fliegen 
satt. Nach 17 Jahren und an 
die 3000 Flugreisen ist das 
wohl verständlich. 


stereoplay: Du hast in den 
17 Jethro-Tull-Jahren häufig 
deine Mitspieler gewechselt. 
Ist es schwierig, mit lan An- 
derson zusammenzuarbei- 
ten? 


Anderson: Alle Tull-Mitglie- 
der reden noch miteinander 
— bei vielen Bands läuft das 
nicht so. Wir waren und sind 
eben ein demokratisches 
Team. Ich bin der Chef, aber 
nicht der Diktator. Ich bin 
einsichtig und dankbar für 
Anstöße und Ideen. 


stereoplay: Nervt dich ei- 
gentlich die Rolle des Man- 
nes mit der Flöte? 


Anderson: Klar, deshalb 
habe ich auf meiner Solo-LP 
„Walk Into Light“ auch mög- 
lichst wenig Flöte gespielt, 
und wenn, dann über den 
Synthesizer. Ich wollte etwas 
machen, was keiner von mir 
erwartet hat. Auch fürs neue 
Tull-Album haben wir andere 
Ziele angepeilt. Jeder hat 
seine frischen Ideen einge- 
bracht _ verschiedene 
Sounds und stilistische Vor- 
stellungen. Das Ergebnis ist 
für mein Gefühl ein sehr dy- 
namisches, rockiges Grup- 
penalbum. 
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stereoplay: Was halten die 


Tull-Kollegen von deiner 
Solo-LP? 
Anderson: Ich glaube, sie 


mögen die Songs. Ich hab’ sie 
aber nicht nach ihrer Mei- 
nung gefragt. 


stereoplay: Warum hast du 
überhaupt eine Solo-Platte 
gemacht? 


Anderson: Ich wollte mal In- 
genieur, Techniker, Produ- 
zent, Schreiber und Musiker 
gleichzeitig sein und mir die 
Tricks der Studiotechnik an- 
eignen. Auf meiner Farm in 
Schottland habe ich mir ein 
Heimstudio eingerichtet. So 
kann ich mir die lästige Rei- 
serei nach London ersparen 
und mich mehr um meine Fa- 
milie kümmern. 


stereoplay: lan Anderson 
zukünftig als Techno-Freak’? 


Neue Partnerschaft: Außer 
dem treuen Butler Martin 
„Lancelot‘' Barre hielt es 
noch kein Tull-Mitglied 
länger mit lan Anderson 
aus. Jetzt versucht es der 
Boß mit Keyboarder Peter- 
John Vettese, der auch auf 
dem Solo-Album „Walk 
Into Light‘ mitmischte. 


Die neuen Platten: 


lan Anderson 

Walk Into Light (1983) - 
Chrysalis/Ariola 205 902 
53] 405 902 

Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Jethro Tull 

Under Wraps (1984) 
Chrysalis/Ariola 206 508 
[4] 406 508 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Anderson: Ich spiele alle In- 
strumente selber in den Com- 
puter ein. Noch ist es schwie- 
rig, den Maschinen etwas 
Gefühlvolles zu entlocken. 
Ich schätze, in drei bis fünf 
Jahren werde ich so weit sein 
und auch dieses Problem ge- 
löst haben. 


stereoplay: Kannst du dir 
vorstellen, einmal nur mit 
Computern auf die Bühne zu 
gehen? 


Anderson: Vielleicht für ei- 
nen Song, nie für ein ganzes 
Konzert. Zu einem wirkungs- 
vollen Auftritt gehört dazu, 
daß man die Musiker spielen 
sieht. 


stereoplay: Werden 


rbach/Photo Selection 


Foto: Andreas 


deine eigenen Songs auch mal 
langweilig? 


Anderson: Oh ja, gerade 
wenn ich sie im Studio wieder 
und wieder hören muß. Ich 
habe keine von meinen eige- 
nen Platten zu Hause. Nur 
wenn ich die Texte lernen 
muß, hole ich mir eine Cas- 
sette vor. 


stereoplay: Was hältst du 
für die wichtigste Verände- 
rung in der Musikszene der 
letzten zehn, fünfzehn Jahre? 


Anderson: Heute ist es viel 
schwieriger, erfolgreich zu 
sein. Da muß alles stimmen 
— die Hitsingle, das Ausse- 
hen. Früher ging man einfach 
auf die Bühne und spielte, 
was man fühlte. Schlimm ist, 
daß heute viele Typen einen 
Riesen-Vertrag bekommen, 
die gar nicht live spielen kön- 
nen. 


Jethro Tull auf Tournee: 


26. 9. Köln 
27.9. Heidelberg 
28. 9. Stuttgart 
29. 9. Frankfurt 
30. 9. Essen 

2. 10. Hamburg 
4.10. Berlin 
München 


stereoplay: Warum lebst du 
auf dem Land? 


Anderson: Um meine Klau- 
strophobie in den Griff zu be- 
kommen. Ich kann mich ein- 
fach nicht lange unter vielen 
Leute aufhalten. 


stereoplay: Arbeitest du zu 
Hause auch als Farmer? 


Anderson: Bei der Ernte 
muß ich schon aushelfen. Au- 
Berdem betreibe ich eine 
Lachs- und Austernzucht als 
Hobby und interessiere mich 
für alternative Landwirt- 
schaft. Aber den Löwenanteil 
der Farm-Arbeit besorgt 
meine Frau. Sie hat davon 
mehr Ahnung. 
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Vierteljahresliste 3/1984 


23 Schallplattenveröffent- 
lichungen der vergange- 
nen Monate wurden von 
der Jury des Preises der 
deutschen Schallplatten- 
kritik in ihre Vierteljahres- 
liste 3/1984 aufgenom- 
men und damit als be- 
sonders hervorhebens- 
und hörenswerte Produk- 
tionen ausgezeichnet. Im 


Klassik 


Ludwig var Beethoven, 
Streichquartette op. 18. 
Melos-Quartett. Deutsche 
Grammophon 410 971 


Benjamin Britten, „The 
Turn of the Screw”'. He- 
len Donath, Heather Har- 
per, Robert Tear u.a.; Or- 
chestra of the Royal Opera 
House Covent Garden, Sir 
Colin Davis. Philips 410 
426 


Benjamin Britten, A-cap- 
pella-Werke („Hymn to 
$.Cecilia’’ u.a... Quink 
Vocal Ensemble. Etcetera/ 
Schwann ETC 31017 


Anton Dvorak, Sympho- 
nie Nr. 7 d-moll op. 70. 
Wiener Philharmoniker, 
Lorin Maazel. Deutsche 
Grammophon 410 997. 


Georg Friedrich Händel, 
Dettinger Te Deum u.a. 
Choir of Westminster Ab- 
bey, The English Concert, 
Simon Preston. Archiv- 
Produktion 410 647 


Wolfgang Amadeus Mo- 
zart, „Don Giovanni”. 
Thomas Allen, Carol Va- 
ness, Maria Ewing, Ri- 
chard van Allan u.a.; 
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Vier 


Glyndebourne Festival 
Chorus, London Philhar- 
monic Orchestra, Bernard 
Haitink. EMI 1C 157- 
1436653 


Sergej Prokofieff, Sym- 
phonie Nr. 3 c-moll op. 
44. Junge Deutsche Phil- 
harmonie, Riccardo 
Chailly. Deutsche Gram- 
mophon 410 988 


Robert Schumann, Sym- 
phonische Etuden op. 13; 
Arabeske op. 18. Mauri- 
zio Pollini, Klavier. Deut- 
sche Grammophon 410 
916. 


Richard Strauss, Klavier- 
sonate op. 5; 3 Klavier- 
stücke op. 3. Glenn 
Gould, Klavier. CBS D 
38659 


Richard Strauss, Orche- 
sterlieder. Siegfried Jeru- 
salem, Gewandhausorche- 
ster Leipzig, Kurt Masur. 
Philips 6514 321. 


Clavichordmusik des 17. 


und 18. Jahrhunderts. 
Hermann Iseringhausen, 
Clavichord. MD+G 
G1139 


Lockenhaus-Festival 
1983. Gidon Kremer u.a. 
Orfeo S 099 844 F 


KRITIK 


eljahreS 


sie 


Historische 
Aufnahmen 


The Fritz Busch Album. 
Danish State Radio Sym- 
phony Orchestra. Recor- 
dings from 1947 to 1951. 
Poco Records PLP 8401-3 
(Vertrieb: Corona Ham- 
burg) 


Peter Cornelius, Lieder. 
Michael-Raucheisen-Edi- 
tion. Acanta 40.23503 


Rock, Pop und 
Liedermacher 


BAP, Zwesche Salzje- 
bäck un Bier. EMI IC 
066-1469141 


Neil Diamond, Primitive. 
CBS 86306 


Thomas Felder, Nie wie- 
der Frieden kriegen. TF 
500 (Eigenverlag: Stöffel- 
burgstr. 2, 7410 Reutlin- 
gen-Gönningen) 


Herbert Grönemeyer, 
4630 Bochum. EMI 1C 
066-1489051 


Elton John, Breaking 
Hearts. Philips 822 088 


Klassikbereich bilden 
Werke von Benjamin Brit- 
ten und Richard Strauss — 
zufällige — Schwer- 
punkte, bei der Popmusik 
fällt auf, daß sich diesmal 
deutsche Künstler er- 
staunlich gut im interna- 
tionalen Angebot be- 
haupten konnten. 


Bruce Springsteen, Born 
in the USA. CBS 86304 


Konstantin Wecker, In- 
wendig warm. Polydor 
821 472 


Blues 
Johnny Winter, Guitar 
Slinger. Sonet/Intercord 
147.144 
Jazz 


Bennie Wallace, Swee- 
ping through the City. 
enja 4078 


Sekretariat: 

Ingo Harden 

Am Gehölz 67 

2000 Norderstedt 
Telefon 0 40/5 22 28 01 


Koordination: 

Karl Breh 
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UIW 929 


.„CD-2: Compact Disc Player beispielgebender Leistungsbereit- 
schaft. Dreistrahl-Laserabtastung. Oversampling. 16 bit D/A-Wand- 
ler. Direkte Titelanwahl durch Zehnertastatur. Memory-Program- 
mierung. Titelsuchautomatik. Play Mode-Vorwahl. Wiederholein- 
richtung. Anzeige der Restspielzeit. Infrarot-Fernbedienung. 


...1-80: Innovative Technologien charakterisieren diesen Digital- 
Spitzentuner. Computer Servo Lock-Abstimmung für überlegene 
Signalauflösung. Zero Intermodulation Mixer. Geregelte HF-Servo- 
Verstärkung. Direktgekoppelter, ultralinearer UKW-Decoder. Zehn 
UKW/MW-Stationsspeicher. Automatischer Suchlauf. Speicher- 
abruf für 5 Abstimmarten. 


...C-60: Anspruchsvoller Kontrollverstärker in Detailperfektion. 
Stufenlos regelbare Einsatzfrequenzen für den Baß- und Höhen- 
bereich. Schaltbare MC-/MM-Direkteingänge. Verbesserte stufenlos 
regelbare Loudness zur Pegelabsenkung um 40 dB. Schaltkreise 
für ZDR, DC-Servo und Current Noise. Extended Rolloff-Phono- 
Entzerrer. Simultan-Programmbetrieb. Vierfach-Lautstärkesteller. 


..M-60: Endstufe für Kraft und Reinheit in der dynamischen 
Klangdimension des digitalen Zeitalters. 255 W Ausganggsleistung 
pro Kanal (DIN, 4 Ohm). Ausgestattet mit ZDR-Schaltkreis und 
klangtreuem Auto Class A-Betrieb. Hochkapazitäts-Elektrolyt- 
Kondensatoren und Schwerlast-SchaltkreiseliefernmassiveReserven. 


Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: 
Yamaha Elektronik Europa GmbH - 2084 Rellingen 


2 Jahre Garantie 


Bl] 


Wenn man es verdient hat... 


hu 


"N NNMNAÄNNYMWLL 


RHÖRBAR 


SPITZENKLASSE IM HORTEST* DIE SA VON TDK. 


Kann man bei guten Marken-Cassetten wirklich noch Unter- 
schiede heraushören? Man kann! Der differenzierte, klare 
Klang der SA ist der Beweis! Was anspruchsvolle Musik- 
freunde schon immer an der SA faszinierte, das hat sich 
auch im Hörtest bestätigt. Stereoplay und WDR-Fernsehen 
berichteten, wie souverän die SA von den Hörtestern 
bewertet wurde: „Die Unterschiede waren deutlich hörbar!” 
- Ein unüberhörbares Argument für Sie: SAl 


* WDR-Fernsehen 3/84 stereoplay 7/84 


TODK Nr SA9YO 


AXTDK. |: SAIYO 


m. ni Standard Cassette Mechanism 


r a 0 m 


„SUPER AVILYN CASSETTE 
FERN DE EREEEITENDEED ERBE TEELERBEREELBENE 


"HIGH RESOLUTION 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 

Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 

Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 


stereoplay 


Klassik 


W. A. Mozart 


Don Giovanni 

Allen, Vaness, Lewis, Ewing, 
van Allan, Gale; Soli, Glynde- 
bourne Chorus, London Phil- 
harmonic, Bernard Haitink 
EMI 157-1436653 Digital DMM 
@LP) 


Das Glyndebourne-Festival hätte 
seinen 50. Geburtstag kaum ein- 
dringlicher als mit dieser Einspie- 
lung dokumentieren können. 
Wie in den dreißiger Jahren, als 
die antifaschistischen Emigran- 
ten Fritz Busch und Carl Eberth 
dem Festival ihre Musikmoral 
einimpften, beweist auch der jet- 
zige Chefdirigent Bernard Hai- 
tink, daß Musikarbeit sinnvoller 
ist als Starbetrieb. Gewiß leidet 
seine Einspielung zwei- oder drei- 
mal an Spannungseinbußen (auf- 
grund zu langsamer Tempi), ins- 
gesamt aber überragt sie die 
jüngere Konkurrenz an „inne- 
ren“ Werten. Hier ist das Ge- 
samtergebnis deutlich besser, als 
es von der reinen Summierung 
der Mitwirkenden zu erwarten 
wäre. Zwar wird die Ensemble- 
höhe der Giulini-Einspielung 
(EMI) ebenso knapp verfehlt wie 
die orchestrale Spannung bei Fe- 
renc Fricay (DG). Aber insge- 
samt spürt man hier Stilwillen, 
Detailarbeit und Ensemblegeist 
— und es werden sogar sinnvoll 
Appoggiaturen gesungen, wobei 
der Spannungsgehalt weiblicher 
Phräsenenden durch Sekundrei- 
bungen sowohl „von unten“ wie 
„von oben“ erzielt wird. Ebenso 
überzeugend ist das Cembalo- 
spiel in den Rezitativen dieser 
Aufnahme, die Mozarts Urfas- 
sung um die Arien Ottavios und 
Elviras aus der Wiener Fassung 
anreichert. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 
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SERENADE DANIEL GAREN 
OR! 


2 TELARC| 
ristoph von Dohnan) - 


mphony No.3in Eb «Eroica, 
The Cleveland Orchestra 


Arrigo Boito 


Nerone 

Nagy, Tokody, Takäcs u.a. 
Ungarischer Rundfunkchor, 
Orchester der Ungarischen 
Staatsoper, Eve Queler 
Hungaroton 12487-89 Digital 
(3 LP) (Vertrieb: Disco, Bären- 
reiterweg 6—8, 3500 Kassel 


Boitos zweite, unvollendete und 
von Toscanini und Tommasini 
ergänzte Oper, in deren Mittel- 
punkt der römische Amateursän- 
ger und Kaiser Nero steht, prä- 
sentiert sich als dramaturgischer 
Bilderbogen mit magischen Göt- 
terbeschwörungen, Spielen im 
Circus maximus, frühchristli- 
chen Liebesmahlen, spektakulä- 
rem Brand Roms und Leichen- 
kammern unter der Arena. Die 
Musik hat entsprechend den 
wechselnden Schauplätzen viel 


Atmosphäre, aber infolge der 
verworrenen Handlung kaum 
dramatische Zielstrebigkeit. 
Boito malt plastische, stim- 


mungsvolle, koloristisch oft fas- 
zinierende Bilder. Eher eine 
Schallplatten- als eine Bühnen- 
oper. Die ungarische Aufnahme 
unter der Met-Dirigentin Eve 
Queler imponiert durch ihr 
Stimmpotential. Janos B. Nagy in 
der Titelpartie läßt an tenoralem 
Glanz, an Schmelz und Durch- 
stehvermögen keinen Wunsch of- 
fen. Nicht weniger gut besetzt 
sind die beiden weiblichen 
Hauptrollen (Ilona Tokody und 
Klara Tacäcs) sowie die Partie des 
heidnischen Magiers mit dem 
profunden Bassisten Jöszef Dene. 
Eve Queler gewinnt dem farbi- 
gen Orchesterpart viel koloristi- 
sche Differenzierung und Klang- 
atmosphäre ab. Hohes chorisches 
Niveau und aufwendige Präsen- 
tation mit Kommentar- und Text- 
heft. Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


W. A. Mozart 


Symphonie Nr. 41 C-dur KV 
551, „Jupiter-Symphonie‘'. 
Serenade G-dur KV 525, „Eine 
kleine Nachtmusik’' 

Orchestre de Paris, 

Daniel Barenboim 

EMI 1C 067-27 0016 1 Digital 
DMM 


L. van Beethoven 


Symphonie Nr. 3 Es-dur 
„Eroica” 

Cleveland Orchestn; Christoph 
von Dohnänyi 

Telarc CD-80090 Digital (CD) 
(Vertrieb: TIS, Borsteler Chaus- 
see 85—99, 2000 Hamburg) 


Der Wunderknabe von einst 
kehrt zu der Schallplattenfirma 
zurück, die ihn international 
großgemacht hat: Dies ist die er- 
ste Aufnahme, die Daniel Baren- 
boim, inzwischen 42 Jahre alt, 
nach zehnjähriger Pause wieder 
in einem EMI-Studio  tätigte. 
Grund zum Feiern offenbar. Auf 
dem Programm standen zwei der 
festlichsten (und populärsten) 
Mozart-Werke. Das Ergebnis al- 
lerdings bietet keinen Anlaß zu 
besonderem Jubel. Gewiß be- 
herrschen der Dirigent und sein 
Pariser Orchester beide Werke 
aus dem Effeff und bieten von 
ihnen musikantisch-stämmige 
Lesearten: Sie musizieren mit 
Schwung und ohne Zimperlich- 
keit, in den Tempi eher gesetzt, 
dafür aber füllig und strömend. 
Barenboims Mozart klingt unver- 
klemmt „natürlich“ und vital, sti- 
listisch bleibt er ziemlich indiffe- 
rent. Es ist nicht zu überhören, 
daß ihm lebendige Phrasierung 
und Farbigkeit der Darstellung 
nicht allzuviel bedeuten. So pau- 
schal und nivelliert braucht Mo- 
zarts Musik auch „in the middle 
ofthe road“ nicht zu klingen. Die 
aufnahmetechnische Seite der 
Einspielung entspricht dem Auf- 
führungsstil: Mehr „Totale“ als 
Transparenz, mehr Sound als 
Umrißschärfe. Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Der diskographische Einstand 
des vormaligen Hamburger 
(Frankfurter und Lübecker) 
Opernchefs am Ohio zeugt mit 
Beethovens bekanntestem 
Schlachtroß nicht gerade von 
überbordender Einfallsfülle. Lei- 
der verpaßte Dohnänyi, dessen 
traditionsbehafteter Name von 
Neidern in Deutschland oft zu 
Doch-nie-da umfunktioniert 
wurde, auch die Chance, die 
„Eroica“ in einer Reformeinspie- 
lung vorzulegen. Nicht, daß er sie 
zur „Erotica“ verschmachten 
würde, aber der energische Zu- 
griff, die springlebendige Rhyth- 
mik und die aggressive Detailar- 
beit, wie sie Michael Gielen mit 
dem Cincinnati Orchestra de- 
monstriert hat (VOX D-VCL 
9007), bleiben Dohnänyi ver- ' 
schlossen. Er wagt weder Gielens 
Rückgriff auf die von Rudolf Ko- 
lisch erschlossenen „Ur-Tempi“ 
mit ihrem im Kopfsatz ganztak- 
tig zu schlagenden Vorwärts- 
drang, noch folgt er Carlo Maria 
Giulinis strikter „Furtwängleri- 
sierung“ des Werks (DG). So 
kommt eine Kompromißauffüh- 
rung zustande. Auch aufnahme- 
technisch überzeugt die CD 
nicht. Der Kopfsatz wirkt dyna- 
misch eingeengt, erst der Trauer- 
marsch läßt die Techniker den 
Regler öffnen, und der gegenüber 
dem Blech schwache Streicher- 
klang weist Verfärbungen auf. 
Also: warten, bis Fono-Münster 
Ende des Jahres Gielen auf CD 
herausbringt. Ulrich Schreiber 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1983 
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SIR COLIN DAVIS 


MENDELSSOHN 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Symphonie Nr. 3 a-moll op. 56 
Symphonieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Colin Davis 
Orfeo S 089 841 A DMM 


Nötig war diese Aufnahme gewiß 
nicht. Da sie aber nun einmal auf 
dem Markt ist, soll ihr nichts Un- 
rühmliches nachgesagt werden. 
Das Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks nützt die 
Gelegenheit, das sattdunkle Tim- 
bre seiner Streicher und Holzblä- 
ser ausgiebig vorzuführen; sein 
Chefdirigent Colin Davis sorgt 
dafür, daß es einerseits auch bei 
den vielen liedhaften „Verweile- 
doch!“-Stellen von Mendelssohns 
Partitur zügig vorangeht, und 
daß andererseits keine allzu dra- 
matischen Wallungen den melo- 
dischen Assoziationsfluß stören. 
Von Klemperers betont herber 
Lesart der „Schottischen“ ist Da- 
vis dabei genauso weit entfernt 
wie von Karajans elegischer 
Glätte. Wie gesagt: Nötig war die 
Aufnahme nicht. Da sie aber nun 
einmal auf dem Markt ist... 


Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1983 
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== ARLESIENNE sures nosia2 


SEIJI OZAWA Orchestre Nationalde France 


Georges Bizet 


L’Arl&sienne-Suiten Nr. 1 und 
Nr. 2 

Carmen-Suiten Nr. 1 und Nr. 2 
Orchestre National de France, 
Seiji Ozawa 

EMI 1€ 067 27 0024 1 Digital 
DMM 


Sergej Prokofjiew 


Symphonie Nr. 3 c-moll, Suite 
aus „Die Liebe zu den drei 
Orangen” 

Junge Deutsche Philharmonie, 
Riccardo Chailly 

DG 410 988-1 Digital 


Anstatt sich an Igor Markevitchs 
legendärer Aufnahme (PH 6527 
083) zu orientieren, tritt Ozawa 
in die Fußstapfen seines Vorbil- 
des Herbert von Karajan (EMI 
1C 065-03626). Ozawa besorgt 
eine in saftigsten Farben gemalte 
Landschaftskulisse mit viel Ru- 
bato und Drückern in den melo- 
dischen Ergüssen. Naiv unter- 
streicht er das, was in dieser 
noblen Musik „gefährlich“ sein 
kann. Anstatt mehr Zutrauen zu 
Bizets meisterlicher Orchestrie- 
rungskunst zu fassen, bauscht 
Ozawa den Klang unnötig auf 
und zielt auf plakative Wirkun- 
gen. Aufgedonnert-pompös er- 
tönt das einleitende Prelude zur 
Suite 1. Zu wenig diskret ist der 
Einsatz des Saxophons. Das Ada- 
gietto erstirbt förmlich im Schön- 
klang. Überhaupt bieten die lang- 
samen Passagen reichlich Gele- 
genheit, aufgeputschte Streicher- 
kantabilität vorzuführen. Dabei 
erweist sich das Orchestre Natio- 
nal de France als Instrument mit 
seidigem Schimmer in den Gei- 
gen und nobler Grandezza im 
Holz (Zwischenspiele). Mehr 
Fingerspitzen- und Stilgefühl 
zeigt Ozawa bei dem abwechs- 
lungsreichen Melodienreigen der 
Carmen-Suiten. Die Wiedergabe 
zeigt Rasse und Raffinement. 
Differenziert werden die instru- 
mentalen Farben abgebildet. 
Egon Bezold 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Schon im Konzertsaal wußte Ric- 
cardo Chailly die Junge Deutsche 
Philharmonie für Prokofjews 
nach Motiven der Oper „Der feu- 
rige Engel“ entstandene Dritte zu 
begeistern. Die Platte transpor- 
tiert diese Begeisterung bruchlos 
an den Hörer weiter. Die düster- 
ekstatische Durchführung des 
Kopfsatzes und die Unerbittlich- 
keit des Finales gehen noch über 
Claudio Abbados berühmte Auf- 
nahme hinaus. Anders sieht es 
mit dem Scherzo aus, und die 
Suite nach der Oper „Die Liebe 
zu den drei Orangen“ offenbart 
Chaillys Schwäche noch deutli- 
cher im Vergleich mit der kürz- 
lich erschienenen EMI-Einspie- 
lung unter Enrique Bätiz. Das 
eisgekühlte Vibrieren der Rhyth- 
men, das orchestrale Marschie- 
ren wie auf Nadelkissen, mit ei- 
nem Wort: die Verfremdung 
musikalischer Ausdrucksgehalte 
zu einem Als-ob, das ist Riccardo 
Chaillys Sache nicht. Er neigt 
mehr zur Erzeugung dampfiger 
Expressivität. Damit wird er dem 
Mystiker Prokofjew gerecht, 
nicht aber dem Ironiker gleichen 
Namens. Dabei hätte die mehr 
flächig als tief gestaffelte Auf- 
nahmequalität gerade der „Liebe 
zu den drei Orangen“ entspro- 
chen. So aber müssen wir uns mit 
dem „Feurigen Engel“ als Sym- 
phonie begnügen. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Alexander Zemlinsky 


Der Geburtstag der Infantin 
Riegel, Nielsen, Haldas, Weller, 
Radio-Symphonie-Orchester 
Schwann VMS 1626 Berlin, 
Gerd Albrecht Digital (2 LP) 


Dieses „tragische Märchen für 
Musik“ in einem Akt ist eine 
Opernfassung der Erzählung 
„Der Zwerg“ von Oscar Wilde. 
Am spanischen Hof erhält die 
Prinzessin als Geburtstagsge- 
schenk einen Zwerg und findet 
Gefallen an dem höckrigen, 
schmutzigen Gnom, der, von des 
Mädchens Schönheit verwirrt, 
sich in sie verliebt. Nur: er weiß 
nicht, wie häßlich er ist. Die Be- 
gegnung mit seinem Spiegelbild 
kostet ihn das Leben. Die Prin- 
zessin wünscht sich daraufhin 
ein Geschenk, „das kein Herz 
hat“. Der große Anreger der mo- 
dernen Musik Zemlinsky tauchte 
diese psychologisierende Story in 
eine schwirrend-farbige, unge- 
mein sublim instrumentierte Mu- 
sik, die dem Sujet eine symbol- 
trächtige Tiefe gibt. Die Welt der 
empfindungslosen Hofgesell- 
schaft schildert der Komponist in 
klassizistischer Formeleganz, die 
extrem hohe Partie des Zwerges 
ist eingebettet in eine Klangwelt, 
die zwischen äußerster Ekstase 
und Iyrischem Expressionsdrang 
vermittelt. Ein Glück, daß Ken- 
neth Riegel bei dieser Aufnahme, 
die im Anschluß an eine Ham- 
burger Aufführung entstand, be- 
stens disponiert war — was sich 
übrigens von allen Mitwirkenden 
sagen läßt (inklusive Orchester 
und Technik). Wer diese glut- 
volle Fin-de-siecle-Kunst liebt, 
wird Zemlinsky schätzen lernen. 

Stefan Koch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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einmalig in der Welt 


@ die größte HiFi-Schau der Welt, 


@ die größte Schallplatten-Schau 
der Welt, 


@ eines der größten Küchenstudios 
Deutschlands, 


@ Deutschlands größtes und 
modernstes Video-Spezialhaus, 


@ die größte Autoradio-Auswahl 
der Welt, 


@ Computer-Shop: 
mehr Computer für weniger Geld 


® unsere Meisterwerkstatt gehört 
zu den größten und modernsten 
in Deutschland 


„..und im 
gleichen Haus 


Hansaring 97, 5000 Köln 1, Telefon 0221/16161 


IP} Parkhaus direkt am Hauptgeschäft 


die größte 
Fotoschau der Welt 


i Damit Ihnen der Unterschied zwischen Kühl- 
: Box und Live-Box zu Ohren kommt. 


JBL LIVE- 
AUSSCHNITT 


! Die neue TLX-Serie mit echter Live-Atmo- 
: sphäre kommt von JBL. Schicken Sie uns 
: noch heute Ihren Live-Ausschnitt. Wir sagen 
: Ihnen, wo ein JBL-Hörtest für Sie vorbereitet 
: ist. Und mit etwas Glück überraschen wir Sie 
: mit der audiophilen Rarität „Gallery“. 


: Post ab an Harman Deutschland, Hünderstr. 1, 
: 7100 Heilbronn. 


«* Unter allen Einsendern dieses Coupons verlosen wir 25 
® HighEnd-Schallplatten „JBL-Gallery“. Einsendeschluß 
® 3 Wochen nach Erscheinen dieses 
« Heftes. Der Rechtsweg ist ausge- 
« schlossen 


: JBL. Weil Musik nur Spaß 
: macht, wenn sie echt ist. 


NEU: TLX-Serie 
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Sergej Rachmaninow 


Klavierkonzert 

Nr.3 d-moll op. 30 

Dimitris Sgouros, Klavier 
Berliner Philharmoniker, 
Yuri Simonov 

EMI 1C 067-27 0020 1 Digital 
DMM 


George Gershwin, 
Richard Addinsell u.a. 


Rhapsody in Blue, Warschauer 
Konzert u.a. 

Misha Dichter, Klavier 
Philharmonia Orchestra, 

Neville Marriner 

Philips 411 123-1 bzw. -2 Digital 


Mal alles sensationelle Drum- 
herum abgezogen, hinterläßt 
auch die erste Konzertplatte des 
jungen Dimitris Sgouros zwie- 
spältige Höreindrücke. Glänzend 
und mitreißend ist auf jeden Fall 
der Schwung, mit dem der 14jäh- 
rige Grieche sich in die Schlacht 
wirft: mit großem und freiem 
Ton, prächtig vorwärtsdrängen- 
dem Temperament, gewaltigem 
Mut zu risikoreichen Steigerun- 
gen und enormer pianistischer 
Standfestigkeit. Er ist in der Tat 
ein Phänomen. Auch, weil Un- 
fertigkeiten solche Positiva auf 
irritierende Weise kontern. Daß 
bei Sgouros alles reichlich laut 
zugeht, mag man ihm nachsehen, 
dafür sind ebenso seine Jugend- 
lichkeit wie auch die zwar groß 
angelegte, aber noch unausge- 
feilte Technik verantwortlich. 
Daß sein Spiel nach Art alter 
Routiniers von Rubato regelrecht 
trieft, sei auch noch als pubertäre 
Durchgangsphase hingenom- 
men. Aber war die Aufnahme 
denn wirklich schon nötig, wenn 
Sgouros offenbar — und trotz 
vieler cleverer Einzeleffekte — 
noch nicht den geringsten Ge- 
danken an eine Nachzeichnung 
des kompositorischen Aufbaus 
dieser Musik verschwendet hat 
(Anfang!)? Und wenn außerdem 
nur ein Dirigent zur Verfügung 
steht, der in dieselbe Kerbe 
schlägt und die Berliner zu recht 
knalligem Spiel animiert, statt 
kompensierend gegenzusteuern? 

Ingo Harden 


Interpretation: 

ausreichend bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Wie mit dem Wurfpfeil aufs 
Dartboard im Pub zielt diese 
Plattenveröffentlichung auf den 
britischen Markt: ein „Prom“, 
ein Promenadenkonzert, wie es 
beispielsweise über die Soemmer- 
monate in der Londoner Albert 
Hall nach wie vor umjubelt ist. 
Die an sich löbliche Absicht, 
Gershwins „Rhapsody in Blue“ 
einmal nicht mit dem schwäche- 
ren „Amerikaner in Paris“ zu 
koppeln, führt hier zu einer skur- 
rilen Wucherung halbseidener 
bis redlicher Stückchen für Kla- 
vier und Orchester: Addinsells 
unsägliches „Warschauer Kon- 
zert“ und Litolffs brillant-leeres 
„Concerto symphonique“, Cho- 
pins „Große Fantasie über polni- 
sche Lieder“ (noch das Beste au- 
Ber der Rhapsody) und ein 
Gelegenheits-Arrangement von 
Franz Liszt, die „Polonaise bril- 
lante“ nach Carl Maria von We- 
ber. Enttäuscht wird, wer erwar- 
tet, der blitzgescheite Neville 
Marriner würde dieses Potpourri 
mit subversivem Witz angehen 
— von Ironie im Umgang mit 
dem streckenweise hanebüche- 
nen Material ist nichts zu spüren 
—, Gershwin wird schmissig, ge- 
konnt, präzise abgeliefert, Cho- 
pin mit üblichem Trauerrand, 
und der Rest perlt, trumpft, feu- 
erwerkt eben, so gut es geht. Die 
CD-Version klingt, wie üblich, et- 
was konturenschärfer, aber dank 
exzellenter Pressung der LP 
bleibt der Unterschied gering. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung (LP): sehr gut 
Repertoirewert: 
mangelhaft bis ausreichend 
Aufnahme: 1984 


stereoplay 9/1984 


PTDOKHLALSEN 


ua ; 


Karlheinz 
Stockhausen 


Atmen gibt das Leben... 
Chor und Symphonieorchester 
des NDR, Karlheinz Stockhau- 
sen DG 410 857-1 


Franz Schreker 


Kammersymphonie 

für 23 Soloinstrumente, 
Vorspiel zu einem Drama 
Radio-Symphonieorchester 
Berlin, Michael Gielen 
Schwann VMS 1618 Digital 
(Vertrieb: Am Wehrhahn 100, 
4000 Düsseldorf) 


Das Schaffen von Karlheinz 
Stockhausen ist in sonst bei neuer 
Musik kaum erreichter Vollstän- 
digkeit auf der Schallplatte doku- 
mentiert, und da der Komponist 
durchweg selbst verantwortlich 
an den Produktionen beteiligt ist, 
tragen sie den Stempel der Au- 
thentizität. So ist — zumal Chor 
und Symphonieorchester des 
NDR gerade im Bereich der 
Neuen Musik über hohe Kompe- 
tenz verfügen — hinsichtlich der 
Interpreten nur Positives über 
diesen Konzertmitschnitt des 
WDR von 1979 zu berichten. 
Weitaus problematischer er- 
scheint das aufgenommene 
Werk: Stockhausen hat den 1974 
entstandenen und bereits auf ei- 
ner Schallplatte eingespielten 
Chor „Atmen gibt das Leben, 
| aber erst das Singen gibt die Ge- 
| stalt“ um zwei weitere, zum Teil 
vom Orchester begleitete Teile zu 
einer knapp einstündigen „Chor- 
oper“ erweitert; dieses Bauka- 
stenprinzip vermag jedoch weder 
über die peinliche Trivialität der 
eigenen Texte hinwegzutäu- 
schen, noch verbirgt es, daß 
Stockhausen hier Grundele- 
mente des Chorstückes „Stim- 
mung“, erweitert um einige alea- 
torische Einsprengsel und tradi- 
tionell-kantable Soli, lediglich 
ausgeweitet und ausgewalzt hat. 
So erhält die Produktion dieser 
Platte dann doch einen fragwür- 
digen Aspekt. Wulf Konold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1979/1983 


stereoplay 9/1984 


Der Komponist Franz Schreker, 
dessen Todesjahr genau fünfzig 
Jahre zurückliegt, war in der er- 
sten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
ein über Deutschlands Grenzen 
hinaus berühmter Opernkompo- 
nist — Werke wie „Der ferne 
Klang“, „Die Gezeichneten“ und 
„Die Schatzgräber“ wurden häu- 
fig aufgeführt. Heute ist Schre- 
ker, ungeachtet einer vorsichti- 
gen Renaissance einzelner 
Opernwerke, fast vergessen: Um 
so mehr zu begrüßen ist diese 
qualitativ hochstehende Auf- 
nahme mit der Kammersympho- 
nie von 1917 und dem Vorspiel, 
das weitgehend der Ouvertüre zu 
den „Gezeichneten“ entspricht. 
Spiritus rector der Aufnahme ist 
Michael Gielen, der in Frankfurt 
die „Gezeichneten“ heraus- 
brachte und den rechten Sinn für 
den kühlen Klangrausch, für die 
artifizielle Schwüle, für die sub- 
tile Farbvielfalt des Schreker-Or- 
chesters mitbringt und dabei zwi- 
schen der skelettierten Klang- 
lichkeit der Kammersymphonie, 
die — im Sinne Schönbergs — 
die vier traditionellen. Sympho- 
niesätze in eine einsätzige Groß- 
form einbindet, und der opulen- 
ten Rauschhaftigkeit des großbe- 
setzten Orchesters wohl zu 
differenzieren weiß. Ein Orche- 
sterspiel von hohem Rang und 
eine uneitel-direkte, farbtreue 
Produktion runden diese höchst 
empfehlenswerte Platte. 

Wulf Konold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


VS ULABOR 


HiFi-Video Karlsruhe 


Leitung: Dipl.-Phys Karl Breh 


In unserem bewährten Test- 
labor erstellen wir Gutachten 
über HiFi-Komponenten aller 
Gattungen, gleichgültig ob 
es sich um HiFi-Hardware, 
HiFi-Zubehör, Fernsehgeräte, 
Videokameras, Videorecorder, 
Videobänder oder um die Be- 
urteilung der Klangqualität 
von Läutsprecherboxen han- 
delt. Auch helfen wir Ihnen 
zuverlässig bei der Lösung 
elektronischer und meßtech- 
nischer Probleme. 


Unser Team Karl Breh, Günther 
Mania, Joachim Kull und 
Robert Winiarsky freut sich auf 
Ihre Anfrage. 


Eisenlohrstraße 16 
Testlabor 7500 Karlsruhe 1 
HiFi-Video Karlsruhe Tel.: (0721) 814628 


MANNER 
SACHE(N) 


IM WESTFALIA-TECHNIK-MAGAZIN — 


Aus unserem Angebot: 

Elektrik — Von der Solarzelle (ab 4,95) 
bis zum Universalmeßgerät (ab 19,50). 
Stereo-Hifi - Vom Konzert-Kopfhörer 
(ab 29,50) bis zum Power-Boxen-Set 
(ab 25,-). Autozubehör — Von der 
Autoantenne (ab 5,70) bis zum Zünd- 
stroboskop (ab 47,50). Electronic- 
Geschenke - Tastenloser Solar- 
Rechner: 16,95 - Quarzuhr mit Auto- 
kompass: 12,50 : Super Joystick: 
26,50. Werkzeuge — Vom Schrauben- 
dreher (ab 2,90) bis zur Präzisions- 
Drehbank (ab 2490,-) und viele, viele 
andere aktuelle 


Qualitäts-Artikel 
mit bombigen Angebotspreisen! 
Kostenlosen Farbkatalog sofort 
anfordern: 
WESTFALIA TECHNICA GMBH 


5800 Hagen/Westf. - Postfach 262 
Tel. (07243) 77034 (Tag und Nacht) 
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Überall ist Musik. 
Und kein Laut- 
sprecher zu sehen. 


SCANAKUSTIA 
Micro SW 1 


Der Subwoofer für die 
tiefen Töne wird separat - 
dort wo er nicht zu sehen 
ist - aufgebaut. Die Mit- 
tel-Hochtöner - nur sie 
sind wichtig für den Ste- 
reoeffekt - sind kleiner als 
eine Videocassette. Ohne 
Probleme können sie 
überall aufgestellt oder 
befestigt werden. Dort, 
wo es für den Klang am 
besten ist. 


SCAN AKUSTIK 
HiFi-Lautsprecherboxen 
Preiswert, raffiniert 
und nicht teuer. 


SCAN AKUSTIK 
Made in Germany 


SCAN AKUSTIK 
HiFi-Lautsprecher 
gibt es beim 
guten Fachhändler 


SCAN AHRUSTIIA 


Industriestraße 8 — 10 
2399 Tarp 


Wir stellen aus: 
hifivideo 84 - Halle 8 - Stand 8B16 


172 


stereoplay 


Plattentips Klassik 


WILLI BOSKOVSKY dirigiert 
JOSEF STRAUSS 


Instrumental- 


stücke 
des 13.-15.Jahr- 
hunderts 


MAIENZEIT Sesängeund 


Josef Strauß 


Walzer und Polkas 

Wiener Johann Strauß Orche- 
ster, Willi Boskovsky 

EMI 1 C 067 1436161 DMM 


Maienzeit 


Gesänge und Instrumental- 
stückedes 13.—15.Jahrhunderts 
Almut Teichert u.a., Instrumen- 
talkreis, Helga Weber 
Christophorus SCGLX 73990 
(Vertrieb: Hermann-Herder- 
Straße 4, 7800 Freiburg) 


Es muß nicht immer Johann sein 
— auch Johann Straußens jünge- 
rer Bruder Josef hat die gehobene 
Wiener Unterhaltungsmusik (das 
war damals noch kein Schimpf- 
wort) um mehr als 300 Walzer, 
Polkas, Mazurkas und Galopps 
bereichert. Die Platte beschränkt 
sich im wesentlichen auf die oh- 
nehin schon relativ populären 
Highlights (wie die „Dorfschwal- 
ben aus Österreich“ oder den 
Konzertwalzer „Mein Lebens- 
lauf ist Lieb und Lust“). Dabei 
bestätigen die meist sehr inspi- 
rierten und manchmal allzu rou- 
tinierten Interpretationen des 
Altmeisters Boskovsky zumin- 
dest streckenweise die Ansichten 
Johanns über Josef! „Josef war 
der Begabteste unter uns Brü- 
dern; ich war nur der Populä- 
rere.“ Aus heutiger Sicht beson- 
ders reizvoll sind die zahlreichen 
Anspielungen des Walzerkapell- 
meisters auf seine berühmten 
Kollegen vom seriösen Fach. Die 
Einleitung zum „Delirien“-Wal- 
zer zum Beispiel könnte ohne 
weiteres auch eine Große Oper 
von Giacomo Meyerbeer eröff- 


nen. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


Einundzwanzig kleine Stückchen 
von Neidhart von Reuental (13. 
Jahrhundert) bis Guillaume Du- 
fay (15. Jahrhundert) hält diese 
Platte bereit: Tänze, Lieder, Solo- 
Melodien in wechselnden Beset- 
zungen. Mal fideln zwei Fideln, 
mal blasen zwei Flöten, mal 
schnarren die Krummhörner. 
Platten wie diese sind erst aner- 
kennens- und liebenswert, wenn 
sich die Ausführenden Mühe ge- 
geben haben und das, was da oft 
in einer knappen Minute nur er- 
klingt, wirklich kompetent und 
musikalisch makellos realisieren. 
Das Ensemble unter Helga We- 
ber hat genau diese Vorausset- 
zungen erfüllt und jedem der 
kleinen Stücke einen eigenen 
musikalischen Charakter gege- 
ben. Da klingt’s weder allzu un- 
sauber noch zu routiniert, son- 
dern munter und flott. Eine 
rechte Sommerplatte ist das, eine 
dezente Einführung in die Gat- 
tungen mittelalterlichen Liedguts 
auch, steckt doch hinter der 
scheinbar beliebigen Zusammen- 
stellung der Stücke eine Idee: 
nämlich die Freuden des Mai. 
Und die will ja keiner missen. 
Stefan Koch 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 9/1984 


ATALY- ENGLAND FRANCE = SPAIN- GERMANY 


MONTEVERDI 
Lamento d’Arianna 


The King's Singers 


Madrigal History Tour 
The Consort of Musicke, 
Anthony Rooley 

EMI SLS 1078393 (2 LP) 


Das todsichere Erfolgsrezept der 
King’s Singers, umwerfende Vir- 
tuosität mit Charme des Vortrags 
zu mixen, bewährt sich, wie diese 
Gemeinschaftsproduktion der 
EMI mit der BBC zeigt, auch an 
der Madrigalkunst des 16. Jahr- 
hunderts, höchst kurzweilig mit 
italienischen Ballati und Frotto- 
las, französischen Chansons, eng- 
lischen und deutschen Liedern 
und Madrigalen. Dazu bieten 
kaum bekannte spanische Stücke 
einen instruktiven Querschnitt 
durch die vokale Gesellschafts- 
kunst jener Zeit. Der Bogen 
spannt sich vom hochexpressi- 
ven, chromatisch geschärften 
Madrigal Monteverdis bis zu Jan- 
nequins witziger Kriegs-Pro- 
grammusik „La Guerre“, vom 
Sololied, das auf alten Instrumen- 
ten phantasievoll begleitet wird, 
zum kunstvoll-polyphonen Satz 
eines Orlando di Lasso. Die Dis- 
kantstimme, von einem hohen 
Countertenor statt von der ge- 
wohnten Sopranistin gesungen 
zu hören, mag nicht jedermanns 
Sache sein. Unbestreitbar, ja fas- 
zinierend sind jedoch die Locker- 
keit, Geschmeidigkeit, dynami- 
sche und deklamatorische Flexi- 
bilität dieses Männer-Sextetts 
sowie seine musikalische Intelli- 
genz. Mögen ihm auch die flink- 
virtuosen Stücke mehr liegen als 


Haßlers ausdrucksgeladenes 
„Ach weh des Leiden“. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


stereoplay 9/1984 


Claudio Monteverdi 


Lamento d’Arianna 

Concerto Vocale 

harmonia mundi France 

HM 1129 

(Vertrieb: Helikon, Heidelberg) 


Die Platte bietet fünf zweistim- 
mige Madrigale aus dem 7. und 9. 
Madrigalbuch Monteverdis so- 
wie die Solofassung des berühm- 
ten Lamento d’Arianna, außer- 
dem eine Solokantate des Monte- 
verdi-Zeitgenossen Benedetto 
Ferrari della Tiorba. Ob es frei- 
lich angängig ist, das berühmte 
Finalduett aus der „Incorona- 
zione di Poppea“, das den Schluß 
bildet, gleichfalls dem braven 
Ferrari zuzuschreiben, wie es der 
Kommentar will, bleibe sehr da- 
hingestellt angesichts der Genia- 
lität dieses Stückes. Die Soprani- 
stin Helga Müller-Molinari und 
der Countertenor Rene Jacobs 
bringen nicht nur alle stilisti- 
schen und stimmtechnischen 
Voraussetzungen mit, die diese 
hochartifizielle Vokalkunst for- 
dert, sie ergänzen sich infolge des 
fast weiblichen Altus-Timbres 
von Rene Jacobs auch klanglich 
sehr glücklich. Das Instrumenta- 
rıum mit Clavecin (William 
Christie), Theorbe (Konrad Jung- 
hänel) und Baßviola (Jaap ter 
Linden) entspricht in Besetzung 
und phantasievoller Handha- 
bung der zeitgenössischen Praxis. 
Eine Platte, die zwar — von der 
gewagten Duett-Zuschreibung 
abgesehen — nichts Neues 
bringt, sich aber durch ihre kon- 
strastreiche Folge und eine gute 
Präsentation empfiehlt. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Actel-Information No. 1 


ÜBER DIE KOSTEN 
VON HIGH-END LAUTSPRECHERN 


Unser kleiner Musikfreund sieht ia ganz schön zer- 
grübelt aus. Kein Wunder allerdings, wenn man 
weiß, daß er vor High-End Lautsprecherprospek- 
ten sitzt und ihm nur die Möglichkeit bleibt, davon zu 
träumen. Denn - leisten kann er sie sich nicht. 

Womit wir beim Thema wären. Es soll ja Leute ge- 
ben, die ohne mit der Wimper zu zucken, 20 000 
Mark für ein Paar Aktivboxen hinblättern. Nur - die 
meisten können das leider nicht. Und dashat bei uns 
die Frage aufgeworfen: 

Warum eigentlich sollen nur Leute mit viel Geld 
in den Genuß von High-End Wiedergabe kom- 
men? Und danach sah unsere Stirn beinahe so zer- 
furcht aus, wie die unseres kleinen Musikliebhabers. 

Wolfgang Seikritt schließlich, mit der ganzen 
Wucht seiner langjährigen Erfahrung (Sie kennen 
ihn als einen der renommiertesten Lautsprecher- 
entwickler Deutschlands), hatte die Lösung, und die- 
ses Mal ohne jeden Kompromiß. 

Die Actel-Boxen sind aktiv (haben also eigene 
Verstärker, damit verschiedene Komponenten 
direkt anschließbar sind und nichts auf dem Signal- 
weg verloren gehen kann), im Klang, in den Bautei- 
len und der Verarbeitung den besten ebenbürtig 
(wenn nicht noch besser), wohnraumfreundlich (da- 
mit niemand Anstoß nehmen kann) und schon fast 
unverschämt preiswert. 

Womit wir wieder zurück zum Thema kommen: 

Die Aktivanlage CUBUS mit 2 Satellitenboxen 
und einem Subwoofer kostet ganze DM 1498,- 
und bietet satte 200 Watt. 

Und die TRIAGON Aktivlautsprecher mit 200 
Watt Leistung pro Box gibt es auch schon zum 
Stückpreis von DM 1380.-. 

Da sollten Sie mal kurz rechnen: Was kosten ein 
Paar erstklassiger Lautsprecher mit einem ebenso 
erstklassigen Verstärker? Sehen Sie? 

Die Erklärung für diese sensationellen Preise? Die 
übliche Kostenbelastung normaler Vertriebswege 
fehlt. Denn Actel-Activlautsprecher gibt es nur bei 
uns. Und das kommt Ihnen zugute. 

Das war's dann auch schon für's erste. Neugierig? 
Dann spendieren Sie der Post 60 Pfennig für eine 
Postkarte und verlangen Sie unseren Prospekt. Da 
zeigen wir Ihnen Actel von allen Seiten, sagen Ih- 
nen, was Sie wissen müssen und natürlich auch, wie 
Sie auf dem schnellsten Weg High-End Musik genie- 
Ben können. 


Name 5 
Straße 
PLZ/Ort 
MUSIKALISCH AKTIV Ri 
RT 
Actel Elektroakustik GmbH Sn ias 
Heddernheimer Landstraße 155 und 
6000 Frankfurt am Main 50 
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Plattentips Klassik 


3LLASERMUSIK 
ASS MUSIC 


Venezianische 
Bläsermusik 


The New York Trumpet 
Ensemble, Edward Carroll 

FSM 68 901 PAN Digital DMM 
(Vertrieb: Fono, Münster) 


ALBINONI:ADAG 
Bach: Al + Vivaldi Serenata nottum 


e uma 
igen sclige of the Blessed Spirits 
Berliner Philhannoniker- Herbert 


MICHEL LAMBERT 
Airs de Cour 


"Les Arts Florissants” 
WILLIAM CHRISTIE 


Albinoni, Vivaldi, 
Mozart, Pachelbel, 
Bach, Gluck 


Werke 

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 
DG 413 309-2 


Michel Lambert 


Airs de Cour 

Les Arts Florissants, William 
Christie 

harmonia mundi France 

HM 1123 

(Vertrieb: Helikon, Heidelberg) 


Durch eine Kette bemerkenswer- 
ter Lehrer und Schüler bildete 
sich in den Jahren 1530— 1620 
die Venezianische Schule heraus. 
Nicht unwesentlich dürfte die 
Prachtentfaltung der Dogenhäu- 
ser besonders die musikalische 
Brillanz der Bläserensembles ge- 
fördert haben, denn die Trompe- 
tenensembles hatten wirkungs- 
voll Macht und Prunk zu unter- 
malen. Das Repertoire der 
vorliegenden Platte zeigt recht 
eindrucksvoll den Wandel inner- 
halb dieser Blechbläsermusik 
von der Renaissance zum Barock 
auf. Die Bandbreite reicht von 
festlicher Trompeten-Pauken-Be- 
setzung (Girolamo Fantini) bis 
zur kammermusikalischen Ba- 
rocksonate für eine Trompete 
und Basso continuo (Giovanni 
Bonaventura Viviani). Die vor- 
züglichen New Yorker Musiker 
absolvieren das Programm mit 
großem musikalischem Einfüh- 
lungsvermögen und musikali- 
scher Brillanz. Unbekümmert 
ging man mit dem Instrumenta- 
rium um: Es wird auf modernen 
Instrumenten gespielt, der Ein- 
satz etwa von heutigen Flügel- 
hörnern wird nicht gescheut, ein 
Fagott als zusätzliches Continuo- 
instrument neben der Orgel trägt 
zur Farbenvielfalt bei. Ein er- 
freuliches musikalisches Ereignis 
dieses Genres, dem auch die 
Technik zu bester Geltung ver- 
half. Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Niemand wird die interpretatori- 
schen Verdienste des alternden 
Maestro Herbert von Karajan 
um die Musik des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts bestreiten wol- 
len. Eine unglückliche Liebe zur 
Barockmusik verführt ihn jedoch 
immer wieder dazu, auch Musik 
früherer Zeiten aufzuführen — 
und das geht diesmal genauso 
schief wie bei seinen früheren 
Versuchen in dieser Richtung. 
Die CD enthält allerlei Hits des 
18. Jahrhunderts von Pachelbels 
berühmtem „Kanon“ über Bachs 
offenbar unvermeidliche „Air“ 
aus der D-dur-Orchestersuite bis 
zu Mozarts „Serenata notturna“: 
Alles klingt gleich schwülstig, 
sentimental und schwerfällig. 
Natürlich spielen die Berliner 
Philharmoniker die richtigen 
Töne. Aber das ist für diese Mu- 
sik einfach zu wenig. Vom tänze- 
rischen Schwung, von der spre- 
chenden Artikulation der Ba- 
rockmusik vermittelt diese Auf- 
nahme nichts. Wer . die 
Lebendigkeit und das Tempera- 
ment der Interpretationen Niko- 
laus Harnoncourts und seiner 
Schüler im Ohr hat, wird den zä- 
hen, klebrigen Sound dieser CD 
auf Dauer nur schwer ertragen 
können. Stephan Hoffmann 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984 


Michel Lambert, Schwager und 
Konkurrent Lullys, Maitre de la 
Musique am Hofe Ludwigs XIV., 
veröffentlichte 1689 eine seinem 
Potentaten gewidmete Samm- 
lung von 60 Airs für eine, zwei, 
drei, vier und fünf Stimmen und 
dem üblichen Instrumental-Ac- 
compagnement. In ihrer Mannig- 
faltigkeit von Satzstruktur und 
Ausdruckspektrum repräsentiert 
die Sammlung den Stand der ga- 
lanten höfischen Musik Frank- 
reichs im 17. Jahrhundert exem- 
plarisch. Die in Verbindung mit 
Radio France produzierte Platte 
bietet 16 dieser Stücke in Wieder- 
gaben, die sich durch Geschmei- 
digkeit und Lebendigkeit des 
Vortrags sowie durch virtuose Be- 
herrschung der Techniken des 
improvisatorisch aufgelockerten 
Ziergesangs auszeichnen. In den 
verschiedensten Kombinationen 
werden die acht Vokalisten und 
fünf Instrumentalisten der Arts 
Florissants eingesetzt, so daß sich 
trotz der stilistischen Einheitlich- 
keiten des Ganzen keinerlei Hör- 
Einförmigkeit einstellt. Wie die 
große frühbarocke Ausdrucks- 
kunst Italiens in Versailles ins 
Elegante, artifiziell Verspielte 
umgebogen wurde, demonstriert 
diese Platte in reizvoller Weise. 
Erfreulich auch die Präsentation 
mit Kommentar und mehrspra- 
chigen Texten. Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


The Swedish Brass 
Quintet 


Werke von Victor Ewald, 
Eugene Bozza, Vagn Holmboe, 
Malcolm Arnold 

BIS LP-248, Digital DMM 
(Vertrieb: Disco Center) 


Am temperamentvollen Spiel der 
fünf vorzüglichen schwedischen 
Blechbläser kommt so gar keine 
Freude auf, da die Aufnahme- 
technik vollkommen versagte. 
Das klingt etwa so, als säßen die 
Musiker an einem Ende einer 
leeren Turnhalle, und am entge- 
gengesetzten Ende wurde das 
Aufnahmemikrophon aufge- 
hängt. Das ist sehr schade, denn 
vom Repertoirewert her ist die 
Platte sehr interessant: Die bei- 
den Stücke der Zeitgenossen 
Holmboe und Bozza ziehen als 
Neuheiten in den „Bielefelder“ 
ein. Die Mustereinspielung des 
russischen Spätromantikers 
Ewald mit dem Philip Jones-Blä- 
serensemble ist gestrichen, die 
Sextettbearbeitung mit dem 
Deutschen Blechbläserensemble 
kann nicht direkt als Konkur- 
renz betrachtet werden. Bei Ar- 
nolds Quintett gibt es allerdings 
eine vollwertige Konkurrenz mit 
dem hervorragenden Canadian 
Brass, einem Quintett, das das 
rhythmische Gefühl erfunden zu 
haben scheint. Ganz so perfekt 
sind die Schweden nicht, soviel 
läßt auch der entfernt-wabernde 
Klangbrei hören. Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: mangelhaft 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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Unsere neuen HiFi-Anlagen. 
Mit objektiven, nachprüfbaren 
Daten nach DM Daten-System. 


Die Receiver-Anlage 


TELEFUNKEN 


| 
|  TELEFUNKEN 
1 
| 


| TELEFUNKEn 


Auch aufdemHifi-Sektormitseinergerade- 
zu verwirrenden Datenvielfalt schafft Tele- 
funken jetzt Klarheit. In enger Zusammenar- 
beit mit dem Verbraucher-Magazin „DM“ 
bieten wir eine Datenauswahl, die den 
Wünschen der meisten HiFi-Freunde nach 
mehr Transparenz und Vergleichbarkeit ent- 
gegenkommt. Klar gegliedert und vor allem 
auf das Wesentliche konzentriert. Zudem 
deutlich sichtbar auf einer Geräte-Informa- 


HiFi-Sicherheit, auf die Sie setzen können. 
Auch bei der neuen Telefunken-Receiver- 
Anlage R 800. Mit 2 x 30/50 Watt Nenn-/ 
Maximalleistung, QuarzSynthesizer-Ab- 
stimm-Elektronik, vollautomatischem Platten- 


spieler sowie Cassetten- 
= 7%: TELEFUNKEN 
Laufwerk. Die R 800 
kriegen Sie mit bewähr- UNSER WORT GILT. 


ter Telefunken-DoppelGarantie zum scharf 


tion an jedem HiFi-Baustein angebracht. Auf 
der einen Seite also das Magazin „DM“, 
das weiß, was Käufer fordern. Auf der an- 
deren Seite Telefunken mit seinem aner- 
kannten SpitzenKnow-how.Dasergibt eine 


kalkulierten Barpreis von 1.697,- Mark. 
Beim TelefunkenPartner, wo Sie unsere 
gesamte neue Hifi-Linie hören und sehen 
können. Und wo Sie in allen HiFi-Fällen in 
den besten Händen sind. 


stereoplay 


Plattentips Klassik 


DEAIH AND THE MAIDEN o = 
STRING OUARTEIS OUARTETISATZ 


Franz Schubert 


Streichquartett Nr. 14 d-moll, 
Quartettsatz Nr. 12 c-moll 
Tokyo String Quartet 

Vox D-VCL 9044 Digital 
(Vertrieb: Fono, Friedrich-Ebert- 
Str. 110, 4400 Münster) 


Der Schallplattenmarkt scheint, 
was Spitzenstreichquartette an- 
geht, nur begrenzt aufnahmefä- 
hig zu sein; wie anders wäre es 
sonst zu erklären, daß das hoch- 
renommierte Tokyo String Quar- 
tet, das zehn Jahre lang für die 
DG oder die CBS produzierte, 
zur hierzulande eher am Rande 
existierenden amerikanischen 
Plattenfirma Vox überwechseln 
mußte? Dies war schon bei der — 
zugegeben vom Repertoire her 
ein wenig problematischen Ein- 
spielung von Respighis „Il Tra- 
monto“ der Fall. Jetzt ist auch das 
d-moll-Quartett von Schubert, er- 
gänzt durch den c-moll-Quartett- 
satz — bei Vox erschienen. Der 
Quartettfreund ist also gehalten, 
künftig auch die Neuerscheinun- 
gen außerhalb der hierzulande 
ansässigen Firmen zu studieren, 
denn was das Tokyo String Quar- 
tet hier vorgelegt hat, knüpft in 
seiner klaren Dramatik, klangli- 
chen Brillanz und strukturellen 
Souveränität an die besten älte- 
ren Aufnahmen an, und unge- 
achtet der großen Zahl von Kon- 
kurrenzaufnahmen gehört diese 
Neuproduktion, die zumal auch 
technisch gut gelungen ist, zu den 
wenigen wirklich hörenswerten 
Produktionen des späten Schu- 
bert-Quartetts. Wulf Konold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1983 
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Gew Zapf - Roland Muhr 


Trompete und Orgel 


Clarke, Boyce, Albinoni, 
Telemann, Heron, H. Purcell 
Gerd Zapf, Trompete 
Roland Muhr, Orgel 

Caling CAL 30 832 Digital 
DMM 

(Vertrieb: Disco Center) 


Die Trompete-Orgel-Geister, die 
Maurice Andre einst rief, werden 
wir anscheinend noch lange nicht 
los. Beim Abhören der vorliegen- 
den Platte sehnt man sich richtig 
nach den guten alten Zeiten, als 
Andre mit schöner Regelmäßig- 
keit seine Trompete-Orgel-Plat- 
ten von eins bis unendlich ablie- 
ferte. Wurden sie von uns Kriti- 
kern auch ob ihrer oft an den 
Haaren herbeigezogen Trans- 
kriptionen regelmäßig be- 
schimpft, eines mußte man ihnen 
lassen: Was Andre ablieferte, war 
stets makellos und verströmte ei- 
tel Wohlklang. Weit entfernt da- 
von bewegt sich Gerd Zapf, sei- 
nes Zeichens Solotrompeter der 
Bayerischen Staatsoper in Mün- 
chen und laut Taschentext ein 
Spezialist auf der hohen soge- 
nannten Barocktrompete. Dies 
allerdings entpuppt sich beim 
Hören der Platte als Gerücht, 
denn Zapf ist alles andere als ein 
Meister dieses Instruments, das 
er hier ausschließlich benutzt. 
Sein Ton klingt rauh durch Ne- 
bengeräusche, in den hohen La- 
gen hat er durchweg Schwierig- 
keiten mit der Intonation, musi- 
kalisch stakst das alles recht 
unbeholfen daher. Da kann auch 
Roland Muhr an der schönen 
Hauptorgel der Klosterkirche 
Fürstenfeld nichts mehr retten. 
Holger Arnold 


Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1983 


Tilo Medek 
Hans Ludwig Schilling: 


ORGEL UND SCHL 


Orgel und Schlag- 


zeug 


Werke von Tilo Medek, 

Hans Ludwig Schilling 
Friedemann Herz, Orgel, Chri- 
stian Roderburg, Schlagzeug 
Schwann VMS 1017 Digital 
DMM 


Perkussive Klänge in Kombina- 
tion mit der Orgel könnten als 
Zurschaustellung technischer 
Fertigkeiten, als gewollt fabri- 
zierte Raritäten aufgefaßt wer- 
den. Friedemann Herz und Chri- 
stian Roderburg beweisen das 
Gegenteil. Sie öffnen Wege zu 
zeitgenössischen Werken, die, als 
Selbstbildnisse einer Generation, 
skurrile, zerklüftete Bilderwelten 
spiegeln. In Tilo Medeks „Reli- 
quienschrein für Orgel und 
Schlagwerk“ bringt die instru- 
mentale Kopplung klangliche 
Fülle. Virtuose Einsprengsel des 
Schlagwerks verändern das moto- 
risch ablaufende Orgelspiel im 
Klangcharakter. Die Komposi- 
tion wirkt spukhaft zerrissen und 
nimmt stellenweise bedrohlichen 
Charakter an. Demgegenüber ge- 
staltet Hans Ludwig Schilling in 
„Carillon“ die perkussiven 
Klänge (Metallinstrumente) inti- 
mer und chorisch sanglicher. Mo- 
tivische Zusammenhänge sind in 
dem punktuell organisierten Ge- 
schehen allerdings kaum auszu- 
machen. Christian Roderburg er- 
weist sich als Virtuose geschla- 
gener Klänge. Orgel pur demon- 
striert Friedemann Herz in 
Klimax-Antiklimax und Unkeler 
Fahr. Es sind virtuose Stücke, bei 
denen sich das Zuhören lohnt. 
Das durchsichtige Klangbild ver- 
mag die Orgeldynamik und die 
gut gestaffelten Schlagzeugattak- 
ken voll zu integrieren. 

Egon Bezold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Franz Schubert 


Variationen für Klavier zu vier 
Händen 

Christoph Eschenbach, Justus 
Frantz, Klavier 

EMI 1C 067-1435371 Digital 
DMM 


Diese Nachzügler-LP aus EMIs 
Serie mit Vierhändigem von 
Schubert faßt (konkurrenzlos) 
alle vier Werke zusammen, die 
der Komponist zwischen 1818 
und 1827 schrieb: Introvertiert- 
schöne, „gemütvolle“, mitunter 
etwas weitschweifige Musik, de- 
ren Vorzüge sich dem unbefange- 
nen Hörer erst nach und nach 
auftun. Christoph Eschenbach 
und Justus Frantz versuchen die 
vier Werke nicht durch konzer- 
tanten Aufputz „attraktiver“ zu 
machen; sie belassen sie in der 
Sphäre unterhaltsamer Gesell- 
schaftskunst, für die Schubert sie 
ja zweifellos gedacht hatte. Es do- 
miniert in ihrem Spiel ein Ton 
herzlicher Gelassenheit. Obwohl 
die beiden im Einzelfall unver- 
zärtelt und kraftvoll zupacken 
können, wirkt ihr Musizieren 
perfekt aufeinander eingestellt, 
über weite Strecken doch klang- 
betont und unforeciert: Die Auf- 
nahmen knüpfen recht glücklich 
an die drei vorangegangenen 
Schubert-Veröffentlichungen des 
deutschen Duos an, übertreffen 
sie in der klanglichen Qualität 
der Aufzeichnung sogar noch um 
ein geringes. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Kurzkritik Klassik-CDs 


Karl Breh untersucht, ob 

es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
aus der damaligen LP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Johann Sebastian Bach 
Partita d-moll, Suite in D-dur 
Pepe Romero, Gitarre 
Philips 411 451-2 Digital 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1981 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 


12/82 


21 Ungarische 
WIENER PHILHARM 


Johannes Brahms 

21 Ungarische Tänze 
Wiener Philharmoniker, 
Claudio Abbado 

DG 410 615-2 Digital 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
3/83 


Ludwig van Beethoven 
Symphonie Nr. 9 

Chor und Concertgebouw- 
Orchester, Amsterdam, 
Bernard Haitink 

Philips 410 036-2 Digital 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1980 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
8/81 


178 


Edward Elgar 

Konzert für Violine und 
Orchester h-moll op. 61 

Itzhak Perlman, Violine 
Chicago Symphony Orchestra, 
Daniel Barenboim 

DG 413 312-2 Digital 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
1/82 


Joseph Haydn 

Die Jahreszeiten 

Edith Mathis, Dietrich Fischer- 
Dieskau, Siegfried Jerusalem, 
Chorus & Academy of 

St. Martin-in-the-Fields, 

Neville Marriner 

Philips 411 428-2 Digital (2CD) 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1980 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
1/82 ; 


WILLI BOSKOVSKY 
EHÄR WALTZES 


v ine Lälköngn 
Thedohann Strauss Orchestra at Vienna 


Franz Lehar 

Walzer 

Wiener Johann Strauß- 
Orchester, Willi Boskovsky 
EMI CDC 7 47020 2 Digital 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


Gustav Mahler 

Symphonie Nr.4 G-dur 
Lucia Popp, Sopran 

London Philharmonic 
Orchestra, 

Klaus Tennstedt 

EMI CDC 7 47024 2 Digital 
Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1983 
HiFi-Stereophonie 7/83 


dit, 


ÖRGITAL AUDIO 


Wolfgang Amadeus Mozart 
Öpernarien 

Lucia Popp, Sopran 

Münchner Rundfunkorchester, 
Leonard Slatkin 

EMI CDC 7 47019 2 Digital 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Wolfgang Amadeus Mozart 
Jupiter-Symphonie, Haffner- 
Symphonie 

Klassische Philharmonie Stutt- 
gart, Karl Münchinger 
Intercord INT 860.835 Digital 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1981 

LP-Kritik: 8/81 


Carl Nielsen 

Symphonie Nr. 4 op. 29 
„Das Unauslöschliche“ 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan, 
DG 413 313-2 Digital 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1982 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
5/82 


Serge Prokofiew 

Die zwei Violinkonzerte, 
Nr. 1 D-dur und Nr.2 g-moll 
Itzhak Perlman, Violine 
B.B.C. Symphony Orchestra, 
Gennady Rozhdestvensky 
EMI CDC 7 47025 2 Digital 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut (CD) 
Aufnahme: 1981 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
5/83 . 


Henry Purcell 

Dido und Aneas 

Murray, Yakar, Scharinger, 
von Magnus-Harnoncourt, 
Schmidt, Gardow, Esswood, 
Köstlinger, Arnold-Schönberg- 
Chor, Erwin G.Ortner, 
Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 8.42919 Digital 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1981 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
12/83 


Dimitri Schostakowitsch 
Symphonie Nr. 10 e-moll op. 93 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 413 361-2 Digital 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
5/82 


| 


PARSIFAL 


HERBERT 
VON KARAJAN 
a 


Richard Wagner 

Parsifal 

Hofmann, Vejzovic, Moll, van 
Dam, Nimsgern, von Halem, 
Chor der deutschen Oper 

Berlin. Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 413347-2 Digital 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut (CD) 
Aufnahme: 1981 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 
5/81 
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Greensleeves 


Werke von Johann Sebastian 
Bach, John Dowland, 
Fernando Sor u.a. 

Göran Söllscher, Gitarre 

DG 413 325-2 Digital (CD) 


Fitness Music des 
Annees Folles 


Les Gais Lutrins 

Gallo 30-299 

(Vertrieb: Disco Center, Bären- 
reiterweg 6—8, 3500 Kassel) 


Der junge schwedische Gitarrist 
Göran Söllscher, Gewinner des 
Concours International de Gui- 
tare Paris (1978), macht sich’s 
nicht leicht. Außer dem titelge- 
benden Stück und Segovias Tran- 
skription der „berühmten“ Bach- 
Chaconne bietet die Aufnahme 
kaum Populäres, biedert sich 
nicht dem Konsum an. Und Söll- 
scher zwingt auch nicht die Lau- 
tenmusik des 16. bis 18. Jahrhun- 
ders — die immerhin zwei 
Drittel der Platte ausmacht — 
auf die moderne sechssaitige Gi- 
tarre. Er benutzt vielmehr eine 
eigens für ihn gebaute elfsaitige 
Alt-Gitarre, deren Stimmung der 
einer Renaissance-Laute ent- 
spricht. Das allein freilich macht 
aus der Aufnahme noch kein Er- 
eignis. Hinzu kommt die sensible 
Ausleuchtung dieser Musiken 
durch den Interpreten, sein tech- 
nisch ungemein sicherer und mu- 
sikalisch „sprechender“ Vortrag 
(der übrigens, bei aller Individua- 
lität, an Julian Bream erinnert). 
Kompositorische Wirkungen 
werden subtil, ohne Vorzeigege- 
ste, gegeneinander abgesetzt, die 
Palette der Klangschattierungen 
hat internationales Format. In 
zwei der kostbarsten Stücke, Fan- 
tasie und Ciacona von Silvius 
Leopold Weiss, läßt Söllscher gar 
sein eher sprödes Instrument 
nicht nur sprechen, sondern sin- 
gen! Dafür nimmt man dann 
auch das Grundrauschen (Digi- 
talaufnahme?) der Compact Disc 
in Kauf. 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 
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Thomas Rübenacker 


Die Kaffehaus- und Salonmusik, 
an der sich anno dazumal unsere 
Urgroßväter ergötzten, erlebt 
derzeit einen unverhofften zwei- 
ten Frühling. Spezial-Ensembles 
wie „Il Salonisti“ oder das „Salon- 
orchester Cölln“ verzeichnen un- 
erwartet hohe Plattenumsätze. 
Diesen Boom wollte wohl auch 
das Quartett „Les Gais Lutrins“ 
ausnutzen. Obwohl die vier Mu- 
siker mit Genauigkeit und nicht 
ohne Einfühlungsvermögen für 
die Reize dieser Unterhaltungs- 
musik bei der Sache, sind: Die 
musikalische Dürftigkeit dieser 
Werkchen stellt sich auch hier 
wieder recht schnell heraus. 
Dazu kommt, daß die Lebendig- 
keit des Live-Eindrucks auf 
Platte nicht zu erreichen ist — 
auf Musikkonserven klingt die 
fröhliche Unbekümmertheit der 
harmlosen Tanz-Titel eben doch 
ziemlich eingemacht. Musika- 
lisch noch am interessantesten: 
der „Delirien-Walzer“ von Jo- 
hann Strauß. Wer allerdings Hin- 
tergrundmusik zum Kaffee- 
kränzchen sucht, bei der man 
auch mal fünf Minuten aus dem 
Zimmer gehen kann, ohne etwas 
zu versäumen; wer außerdem be- 
reit ist, eine ziemlich blechern 
klingende, höhenlastige Auf- 
nahme in Kauf zu nehmen: der 
ist mit dieser Platte dann doch 
bedient. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: keine Angabe 


Neu: Braun LS 130. 

Der ehrliche 
Lautsprecher, der auch 
für das Auge gebaut 
wurde. 


Dieser neue Standlautsprecher vereinigt 
die Wiedergabeeigenschaften groß- 
volumiger konventioneller Lautsprecher 
mit der unaufdringlichen Eleganz einer 
schmalen Säule, die frei im Raum 
aufgestellt wird. Bei einer Grundfläche, 
die kaum mehr Platz als ein DIN A 4 
Blatt beansprucht, entwickelt der Braun 
LS 130 Konzertlautstärken in voller 
Bandbreite. 

Die Säulenform macht ihn aber nicht 
nur besonders „einrichtungsfreundlich“, 
sie hat auch akustische Vorteile: Weil 
die Tieftöner, Hochtöner und Mitteltöner 
genau übereinanderstehen, gibt es für 
den Hörer praktisch keine Laufzeit- 
unterschiede zwischen den einzelnen 
Systemen. Resultat: Ein ungewöhnlich 
klares, plastisches Raumbild. 

Diese Fähigkeit ist besonders wichtig 
bei der Wiedergabe digitaler Platten, 
die aufgrund ihrer extremen Dynamik 
von einem Lautsprecher auch äußerste 
Präzision in der räumlichen Darstellung 
verlangen. 

Braun HiFi-Lautsprecher und HiFi- 
Geräte gibt es nur bei ausgewählten 
Fachhändlern, für deren qualifizierte 
Beratung wir garantieren: Beim Braun 
Studio Händler. Rufen Sie uns an. 

Wir sagen Ihnen die richtige Adresse. 
Braun Electronic GmbH, 6242 Kronberg, 
Tel. 061 73/700-150. 


BRÄun 


Gitter abgenommen 
Den LS 130 gibt es auch 
in weiß 


stereoplay 


Musikszene 


Schallplatten- 
chronik 


Ingo Harden berichtet über geplante, laufende 
und preßfrische Klassikproduktionen. 


€... Kleiber live: Als 
„Aufhänger“ für die schon 
seit längerem geplante Serie 
„Orfeo d’or“, die im wesentli- 
chen interessante historische 
Tondokumente festhalten 
soll, gewann die Münchner 


„Orfeo“ Carlos Kleiber dafür, 
eine Konzertaufnahme mit 
Beethovens vierter Sympho- 
nie für die Schallplatte freizu- 
geben. Es handelt sich um 
den Mitschnitt aus dem Aka- 


demiekonzert des Bayeri- 
schen Staatsorchesters vom 
Mai 1982. 


B.. aus Leipzig. Phi- 


lips veröffentlicht eine Auf- 
nahme der Symphonie Nr. 2 
f-moll op. 56 aus dem Jahre 
1870 von Max Bruch mit dem 
Gewandhausorchester Leip- 
zig unter Kurt Masur. Sie soll 
am Anfang einer Einspielung 
aller drei Symphonien des be- 
rühmten Gründerzeitkompo- 
nisten stehen. 


180 


r 80 Minuten Musik 
enthält die neue Teldec-LP 
mit den sechs Streichersona- 
ten Rossinis, die vom Franz- 
Liszt-Kammerorchester ge- 
spielt wurden. DMM machte 
es möglich — und die LP 
überflügelte damit die ent- 
sprechende CD, auf der nur 
vier der Sonaten Platz fan- 
den. 


FE Labeque mit 


neuem Programm. In einer 
Neueinspielung von Saint- 
Saöns’ „Karneval der Tiere“ 
mit dem Israel Philharmonic 
Orchestra unter Zubin Mehta 
haben die französischen 
Schwestern die beiden Kla- 
vierparts übernommen. Als 
traditionelle „Zugabe“ ist 
Prokofieffs „Peter und der 
Wolf“ aufgezeichnet, bei dem 
in der englischen Version Itz- 
hak Perlman, in der deut- 
schen Andre Heller den Spre- 
cher macht. Mit den 
Labeques erscheint bei EMI 
auch eine weitere Soloplatte. 
Ihr Haupttitel ist Gershwins 
„American in Paris“, gespielt 
in der originalen vierhändi- 
gen Klavierfassung. 


Ku aus Bremen. 


„Das Buch der Klänge“ heißt 
ein Doppelalbum des Labels 
Kuckuck (TIS), mit dem der 
58jährige Bremer Komponist 
Hans Otte eine „Welt klangli- 
cher Erscheinungen“ zu ent- 
decken hofft, „die erst 
jetzt... auf dieser Erde ge- 
schrieben werden konnten“. 


1... als Märchenerzäh- 
lerin. Mit Hildegard Behrens, 
Bernsteins Isolde und Bay- 
reuths Brünnhilde, bringt 
Teldec in diesem Monat Neu- 
aufnahmen von Ravels 
„Sheherazade*“ und den 
„sommernächten“ von Hec- 
tor Berlioz heraus; Behrens- 
Partner waren die Wiener 
Symphoniker unter Francis 
Travis. 


BORN ’84. 


Die anhaltende wirtschaftli- 
che Talfahrt der Tonträgerin- 
dustrie hat ihre Produzenten 
gezwungen, bei aufwendigen 
Gesamtaufnahmen von Büh- 
nenwerken kräftig die 
Bremse zu ziehen. Das Neu- 
angebot ist auffällig schmaler 
geworden. Zum Saisonstart 
allerdings erstrahlt die Szene 
(fast) in altem Glanz: Nach 
dem Karajan-,,Rosenkava- 
lier“ der DG und dem Hai- 
tink-,„Don Giovanni“ der 
EMI stellt Philips seine neue 
Dresdner „Zauberflöte“ vor, 
in der unter der Leitung von 
Sir Colin Davis u.a. Margaret 
Price, Peter Schreier und 
Kurt Moll singen. Von Supra- 
phon hat der ASD eine Pra- 
ger „Don Giovanni“-Auf- 
nahme mit Väclav Zirek, Eva 
Depoltova, Karel Berman 
und dem Prager Kammeror- 
chester unter Libor Pesek 
übernommen. CBS setzt ihre 
Rossini-Serie mit einer „Ita- 
lienerin in Algier“ fort, in der 
Lucia Valentini Terrani, 
Francisco Araiza, Vladimiro 
Ganzarolli und die Cappela 
Coloniensis unter Gabriele 


Ferro mitwirken. Verdi ist im 
Herbst-Angebot durch den 
neuen römischen ‚„Trova- 


tore“ mit Placido Domingo 
und Rosalind Plowright unter 
Carlo Maria Giulini (DG), ei- 
nen Solti-,Maskenball“ mit 
Margaret Price, Luciano Pa- 


varotti und Renato Bruson 
(Decca) und einen „Macbeth“ 
mit Ghena Dimitrova, Bru- 
son, Neil Shicoff, der Deut- 
schen Oper Berlin und dem 
Dirigenten Giuseppe Sino- 
poli (Philips) vertreten. 
Gleich zwei neue „Bajazzi“ 
gibt es: Mit dem Scala-Orche- 
ster unter Georges Pr£tre so- 
wie Teresa Stratas und Pla- 
cido Domingo erscheint der 
Soundtrack eines Opernfilms 
bei Philips; Eurodisc veröf- 
fentlicht eine Koproduktion 
mit dem Bayerischen Rund- 
funk unter Lamberto Gar- 
delli, in der Wladimir Atlan- 
tow, Lucia Popp und Bernd 
Weikl die Hauptrollen sin- 
gen. Für den nächsten Monat 
kündigen Philips einen 
neuen „Boris Godunow“ aus 
Moskau und RCA Charpen- 
tiers „Roi malgre lui“ in einer 


Erato-Produktion unter 
Charles Dutoit an. 

Chorisches: Einen neuen 
„Elias“ von Mendelssohn 


kündigt RCA Erato an; unter 
der Leitung von Michel Cor- 
boz singen Edith Wiens, Ca- 
rolyn Watkinson, Keith Le- 
wis und Benjamin Luxon. 
Harmonia mundi veröffent- 
licht die Novität der Missa 
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„Ave Maris Stella“ von Jo- 
seph Rheinberger, dem 
Münchner Spätromantiker, 
durch die Regensburger 
Domspatzen. Mit dem Kna- 
benchor Hannover unter 
Heinz Hennig bringen die 
Freiburger außerdem auf drei 
LP eine Neueinspielung der 
„Geistlichen Chormusik“ 
von Heinrich Schütz heraus. 
Und EMI setzt sich weiterhin 
für Karol Szymanowski ein 
und veröffentlicht in einer 
polnischen Aufnahme mit 
dem Krakauer Rundfunkor- 
chester unter Antoni Wit des- 
sen „Stabat mater“ von 1926. 


B.... aus Bologna. 


Platten des italienischen La- 
bels Bongiovanni sind seit 
kurzem über den TIS erhält- 
lich. Das Programm besteht 
im Kern aus einer Serie von 
Recitals prominenter Opern- 
sänger von Mirella Freni bis 
Alfredo Kraus. 


B.. monumental. Vier 


Monate vor Beginn des 
„Europäischen Musikjahres“ 
präsentiert die Deutsche 
Grammophon zum Bach-Ju- 
biläum eine Sammlung, die 
das bisher umfangreichste 
Kompendium der Musik Jo- 
hann Sebastian Bachs auf 
Schallplatten darstellt: die 
neue Bach-Edition. Auf 130 
LP in 12 Kassetten bietet sie 
gegenüber der „nur“ 90platti- 
gen Vorgänger-Edition von 
1974 ein noch wesentlich 
vollständigeres Werkangebot, 
zu größeren Teilen in neuen 
Aufnahmen. So enthält sie 
die Archiv-Interpretationen 
mit Trevor Pinnock, Kenneth 
Gilbert und der Musica Anti- 
qua Köln. Für Weihnachts- 
oratorium und Motetten 
wurde auf die Regensburger 
Schneidt-Aufnahmen ZU- 
rückgegriffen, für die Kanta- 
ten und Passionen auf die 
späten Einspielungen Karl 
Richters, für die Orgelwerke 
auf Helmut Walchas Arbeit. 
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Auch Nikolaus Harnoncourt 
verstärkt seine Bach-Aktivi- 
täten: Bei Teldec erscheint in 
diesem Monat neben der 
Folge 35 seiner Zweitinter- 
pretation der Ouvertüren mit 
dem Concentus musicus 
Wien und, in Kombination 
mit Händels Utrechter Te 
Deum, eine Neuaufnahme 
des Magnificat. Bei CBS 
setzte Helmuth Rilling seine 
Einspielreihe der großen 
Chorwerke mit dem Weih- 
nachtsoratorium und, An- 
fang 1985 zur Veröffentli- 
chung anstehend, der Johan- 
nes-Passion fort; neben Gä- 
chinger Kantorei und Bach- 
Collegium Stuttgart wirken 
u.a. mit Arleen Auger, Julia 
Hamari, Peter Schreier und 
Dietrich Fischer-Dieskau. 
Die Detmolder MD+G 
(ASD) bietet eine Neuauf- 
nahme der h-moll-Messe mit 
Barbara Schlick, John Elwes, 
der Jungen Kantorei und dem 
Florilegium musicum Rotter- 
dam unter Joachim Martini 
an. Bei Teldec schließlich ver- 
vollständigt Jörg Baumann 
seine Aufnahme der sechs 
Suiten für Cello solo. 


N... Alfred 


Brendel hat sich bewegen las- 


sen, seine Mozart-Konzertse- 
rie um zwei Titel zu erwei- 


tern: Zusammen mit der 
Academy of St. Martin-in- 
the-Fields unter Neville Mar- 
riner spielte er Lützow- und 
Krönungskonzert zum er- 
stenmal für die Platte ein. 


Eine zweite Aufnahme des 
„Krönungskonzerts“ bieten, 
gekoppelt mit dem A-dur- 
Werk KV 488, Friedrich 
Gulda und Nikolaus Harnon- 
court mit dem Concertge- 
bouworchester Amsterdam. 
Mit ihm setzte der Dirigent 
auch seine Symphönien- 
Reihe fort, und zwar mit den 
Werken KV 543 und 201; und 
bei Harnoncourts Antrittsbe- 
such bei der Dresdner Staats- 
kapelle entstand eine Neuauf- 
nahme der „Posthornsere- 
nade“. Barry Tuckwell ist 
Solist und Dirigent (des Eng- 
lish Chamber Orchestra) in 
einer Neuproduktion der vier 
Hornkonzerte (Decca). Auf 
Nonesuch (ZIS) kommt der 
„Vol. 1“ mit Violinsonaten 
herüber, die von Malcolm 
Bilson auf dem Hammerflü- 
gel und dem Geiger Sergiu 
Luca interpretiert werden. 
„Weltpremieren“ schließlich 
bieten das Eder-Quartett und 
der Klarinettist Dieter Klök- 
ker auf einer Teldec-Veröf- 
fentlichung mit (anonymen) 
Arrangements von zwei Vio- 
linsonaten und einem Kla- 
viertrio Mozart. 


Es von Einem. 


Das Alban-Berg-Quartett, das 
gerade seinen Beethoven-Zy- 
klus zum Abschluß brachte, 
setzt sich für Musik des 20. 
Jahrhunderts ein. Eine neue 
EMI-Platte kombiniert die 
Stücke für Streichquartett 
von Igor Strawinsky mit dem 
Quartett Nr. 1 von Gottfried 
von Einem. Dessen Erfolgs- 
oper „Dantons Tod“ wurde 
zum 65. Geburtstag des Kom- 
ponisten bei den vorjährigen 
Salzburger Festspielen aufge- 
führt und dabei vom ORF 
aufgezeichnet. Orfeo will die- 
sen Mitschnitt noch in die- 
sem Jahr auf Schallplatten 
herausbringen. 


MN... aus Chicago. 


Sir Georg Solti beendet seine 
Serie mit Zweiteinspielungen 


von Mahler-Symphonien für 
Decca in diesem Monat mit 
einer Neuproduktion der Er- 
sten. Ziel der Aufnahmeserie 
war nicht ein vollständiger 
neuer Zyklus, sondern die Er- 
setzung der alten europäi- 
schen Aufnahmen (Nr. 1—4, 
9) durch Produktionen mit 
Soltis US-Orchester. Es liegt 
also jetzt ein Zyklus aller 
neun Symphonien mit dem 
Chicago Symphony Orche- 
stra unter Sir Georg vor. 


D. Recycling der Stars: 


Daniel Barenboim, inzwi- 
schen 42 Jahre alt, schien es 
an der Zeit, zum zweiten Mal 
seine Interpretation der 32 
Klaviersonaten Beethovens 
von der Schallplatte festhal- 
ten zu lassen: DG veröffent- 
licht diesen — ersten digita- 
len — Zyklus des „Neuen 
Testaments aller Klavierspie- 
ler“ in zwei Kassetten. Schon 
im September soll die — 
ebenfalls zweite — Auf- 
nahme der Beethoven-Kla- 
vierkonzert Vladimir Ashke- 
nazys bei Decca erscheinen. 
Ihm assistieren diesmal die 
Wiener Philharmoniker un- 
ter Zubin Mehta. Und Baren- 
boim will wohl noch 1984 
eine alte Schuld gegenüber 
EMI begleichen und die noch 
vor seinem Wechsel zur DG 
abgesprochene Einspielung 


aller Mozart-Klaviersonaten 
abliefern. Auch Pinchas Zu- 
kerman beginnt 


mit „Re- 


makes“: Zum Start einer län- 
gerfristigen Kooperation mit 
Philips nahm er mit „seinem“ 
St. Paul Chamber Orchestra 
erneut das Mendelssohn-Vio- 
linkonzert auf; als Ergänzung 
spielt Zukerman mit Strei- 
chern des Ensembles das Ok- 
tett op. 20. 
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Herbert von Karajans 
Tatendrang ist 
ungebrochen, doch auch er 
sieht Grenzen für die 
Verwirklichung seiner 
Projekte: „Ich weiß leider 
nicht, wie ich die Ideen, die 
ich alle im Kopf habe, noch 
in die Tat umsetzen kann. 
In fünf Jahren bin ich doch 
über 80... und vielleicht 
nicht mehr am Leben. 
Allerdings habe ich davor 
keine Angst, denn ich 
komme ja zurück.” 


Wie läßt sich der gordische Knoten zwischen Karajan und „seinem”’ Berliner 
Orchester lösen? stereoplay- 
Mitarbeiter Georg-Friedrich 
Kühn spürte den Hinter- 


gründen des Zerwürfnisses nach. 
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Juni. Krisensitzung 

e im Berliner Senat. 
@® Am Vorabend hat 

das Orchester jenen Brief an 
seinen Chefdirigenten ge- 
schrieben, der in der Öffent- 
lichkeit als Aufforderung 
zum Rücktritt Karajans von 
der Position des Künstleri- 
schen Leiters verstanden 
wird. Eine Woche zuvor hat 
der Chefdirigent das für 
Pfingst-Montag bei seinem 
Salzburger Festival anbe- 
raumte Konzert der Berliner 
ohne Angabe von Gründen 
abgesagt und dafür ins Fest- 
spielhaus die Konkurrenz aus 
Wien bestellt. Einen Vertrag 


Zeit 
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Portrait: Herbert von Karajan 


Karajan wacht über sein 
optisches Image: „Mein 
Ideal ist, omnipräsent zu 
sein, ohne gesehen zu 
werden. Beim Film ist die 
Anwesenheit des 
Dirigenten im Bild nötig. 
Ohne ihn sind die Dinge 
wie der Beginn einer 
musikalischen Spannung 
oder innere Entladungen 
gar nicht aufzuhellen.”’ 


mußte er nicht brechen, es 
gab keinen. „Zentrale Fragen 
des Verhältnisses zwischen 
Ihnen und uns“ seien be- 
rührt, schreiben die Berliner 
ihrem Chef nach Wien. „Mit 
den Pflichten eines Künstleri- 
schen Leiters unseres Orche- 
sters“ sei solches Verhalten 
„nicht mehr zu vereinbaren.“ 


Was denn diese „Rechte und 


Pflichten eines Künstleri- 
schen Leiters“ seien? Die 
Antwort kommt diesmal 


prompt und gerichtet als An- 
frage an den quasi obersten 
Arbeitgeber beider Parteien, 
den Regierenden Bürgermei- 


Fotos: Siegfried Lauterwasser 


ster von Berlin. Er möge, ka- 
belt Karajan via dpa, die ihm 
„präzisieren und feststellen, 
inwieweit die Wahrnehmung 
dieser Rechte und Pflichten 
mit dem Verhalten des Or- 
chesters in den letzten zwei 
Jahren noch zu vereinbaren 
wären“, 


Der Hintergrund der Karaja- 
nischen Absage für das Salz- 
burg-Konzert wird rekonstru- 
ierbar: Entgegen einer ge- 
meinsamen Absprache zwi- 
schen Senat, Chefdirigent 
und Orchester besteht offen- 
bar ein „Berliner Kammer- 
musik-Ensemble“ weiter mit 
mehr als den genehmigten 13 
Spielern aus den Reihen des 
Orchesters. Für Oktober je- 
denfalls ist ein Konzert ange- 
kündigt mit diesem Ensemble 
in New York. Ein Karajan er- 
gebener Journalist hat es dem 
Maestro herübertelefoniert. 


Es trifft sich, daß der Regie- 
rende ohnehin zum Pfingst- 
konzert nach Salzburg will. 
Privat, wie betont wird. Und 
entgegen so manch anderem 
Mal, wo der regierende Chef- 
dirigent einen auch höher- 
rangigen Politiker im Regen 
stehen ließ, empfängt der 
„Ehrenbürger Berlins“, Kara- 
jan, auch seinen Regierenden 
Bürgermeister, Eberhard 
Diepgen. Der bringt von sei- 
nem Canossa-Gang an die 
Salzach immerhin die Er- 
kenntnis mit, Karajan sei 
„eine große Persönlichkeit“. 


Das einzige konkrete Ergeb- 
nis seines Pfingst-Ausflugs, 
die sofortige Entlassung des 
Intendanten Peter Girth, 
wird von Karajan indes sofort 
revoziert: Nach wie vor sei 
Girth für ihn „unverzicht- 
bar“. Daß diese Entlassung 
die goldene Brücke ist, damit 
sich der Chefdirigent — was 
ihm mittlerweile auch wohl- 
meinende Politiker nahele- 
gen — „ehrenvoll“ von dem 
Orchester trennen kann, 
sieht Karajan nicht — oder er 
will es nicht sehen. 
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Portrait: Herbert von Karajan 


Sogar als das Orchester sich 
zum Letzten entschließt und 
auch noch den lukrativen 
Bildtonträger-Vertrag kün- 
digt, schickt Karajan zu- 
nächst nur ungerührt weiter 
seinen alten Forderungskata- 
log, dem inzwischen eine 
Feststellungsklage über den 
Streitwert des gekündigten 
Vertrags auf eine Summe zwi- 
schen 10 und 20 Millionen 
Mark folgte. Und während er 
seine Medien-Zukunft schon 
munter weiter plant mit dem 
Wiener und nach Gutdünken 
auch anderen Orchestern, 
entläßt er sein Berliner Or- 
chester mit dem Schwell- 
klang eines Gelöbnisses in 
die Sommerpause, „daß die 
Sympathie mit meinem Pu- 
blikum und dem Orchester 
der Grundstein meiner Ver- 
bundenheit mit Berlin und 
seinem Kulturleben immer 
oberstes Gebot war und auch 
in Zukunft sein“ werde. 


Darum sein noch auf eine 
Stärkung seiner Position hin- 
auslaufender Forderungska- 
talog. Da freilich, kommen- 
tiert selbst ein so behutsamer 
Beobachter wie der als Inte- 
rims-Intendant eingesetzte 
Girth-Vorgänger Wolfgang 
Stresemann, 79 — da bewege 
sich Karajan mit seinen Auf- 
fassungen doch „ein wenig 
außerhalb der Realität“. 


Um vieles geht es bei diesem 
monatelangen Gezerre. Und 
um viel. Um Künstlerisches 
am wenigsten. Auch nicht 
einmal mehr um die Frage, 
an der sich doch alles schein- 
bar entzündete: Frauen im 
Orchester. Allenfalls wäre an 
diesem Beispiel die alte Er- 
fahrung, daß Frauen um eini- 
ges besser sein müssen als 
ihre männlichen Mitbewer- 
ber, um in solche Männer-Ba- 
stionen vorzudringen, umzu- 
kehren in die Frage: Wieviel 
besser dürfen sie sein, um von 
den Männern noch akzeptiert 
zu werden beziehungsweise 
nicht mit Komplimenten wie- 
der weggelobt zu werden? So 
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ehrlich waren die Philharmo- 
niker ja immerhin, der Sa- 
bine Meyer zu bedeuten, daß 
sie für eine Solisten-Karriere 
tauge, zu gut jedenfalls, um 
ihrem  Mit-Solo-Klarinetti- 
sten Karl Leister allzu nahe 
zu sitzen. 


Worum also geht es? Um 
Geldfragen, um Machtfra- 
gen; manche nennen es auch 
eine Verwilderung der Sitten. 
Basis: die rechtliche Spaltung 
des Orchesters oder besser 
seine Doppelexistenz als 
„Berliner Philharmonisches 
Orchester“ (als hochsubven- 
tionierte Einrichtung des 
Landes Berlin mit beamten- 
ähnlichem Sonderstatus für 
seine Mitglieder) und als per- 
sonenidentisches Orchester 
namens „Berliner Philharmo- 
niker“ (als Gesellschaft priva- 
ten Rechts), geduldet vom 
Land Berlin, ja sogar geför- 
dert. 


Höhenflüge im Privatjet: 
Noch im hohen Alter 
erwarb Herbert von 
Karajan den Pilotenschein. 


Einen glanzvolleren Werbe- 
träger können sich die Politi- 
ker gar nicht denken: Schall- 
platten, Videos, verkaufsför- 
dernde Konzert-Tourneen 
vornehmlich nach Japan und 
den USA, die Dauer-Präsenz 
in Salzburg, Karajans Privat- 
Unternehmungen. Daß Kara- 
jan Weltmeister ist in Me- 
dien-Präsenz, daß die Phil- 
harmoniker fleißig sind wie 
sonst kaum ein Orchester — 
niemand kann es bestreiten. 
Die Interessenkonflikte hat 
das aber nur genährt. Kein 
Wunder, daß die Philharmo- 
niker ihren Marktwert als 
Ensemble auch als einzelne 
versilbern wollten. Der beige- 
legte Streit um das „Kammer- 
Ensemble“ ist nur die Spitze 
eines Eisbergs. 


Zeichen für die Schärfe des 
Kampfes: daß nicht nur eine 
junge Musikerin aufs Schei- 
terholz geschickt wurde, son- 
dern auch ein Intendant — 
ironischerweise einer, den 
das Orchester favorisierte. 
Als Programm-Macher, ei- 
gentliche Domäne des Inten- 


danten, konnte Peter Girth 
zunehmend Profil gewinnen. 
Die Routine war aus seinen 
Programmen wie weggebla- 
sen, freilich machten sich 
auch die großen Dirigenten- 
Namen rar. 


Mit dem Kraftakt der Probe- 
Anstellung Sabine Meyers 
wagte er sich aus der mitteln- 
den Rolle eines Notars in die 
eines quasi Richters. Ein Zei- 
chen persönlicher Stärke war 
dies nicht. Er konnte an 
Glaubwürdigkeit nicht ge- 
winnen, er büßte sie ein. Er 
fungierte nunmehr, durch di- 
plomatische Umgangsformen 
kaum kaschiert, gleichsam als 
Karajans Staatsanwalt. 


Der Kern des Problems indes: 
der Widerspruch zwischen 
weitestgehender demokrati- 
scher Binnen-Verfassung des 
Orchesters und einem — „der 
Tradition entsprechend“ — 
wie ein absolutistischer Sou- 
verän auf Lebenszeit gewähl- 
ten Chefdirigenten. Noch 
1973 wurde die „Lebenszeit“- 
Regelung in einem Vertrags- 
Zusatz für Karajan bestätigt. 
Senat und Orchester haben 
sich für diese Selbstentmün- 
digung damals noch gegensei- 
tig gratuliert. Nun sind ihnen 
die Hände gefesselt. Es liegt 
allein im Belieben des Chef- 
dirigenten, ob er ausscheiden 
will oder nicht. 


Offenbar fühlt sich Karajan 
in seiner Haltung bestärkt; 
autoritär war er schon immer, 
sagen die Musiker, heute 
kommt auch noch eine Al- 
tersstarre hinzu. Er zielt auf 
einen Dienst nach Vorschrift: 
sechs Programme pro Saison 
fordert sein Vertrag. Das war 
bislang die Basis seines Me- 
dien-Imperiums: öffentlich- 
rechtlich finanzierte Probe- 
zeit fürs private Schallplat- 
ten-Geschäft. Nunmehr ist 
das ein Stück Flankensiche- 
rung, denn er verhindert da- 
durch die Profilierung eines 
Rivalen. Er, Karajan, allein 
verteilt die Schallplatten- 
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rechte an diesem Orchester 
— die Peitsche zum Zucker- 
brot. 


Daß dies Ende ohne Ende 
kein Dauerzustand sein kann 
— bis daß der Tod sie schei- 
det —, wissen alle, Karajan 
selbst am besten. Er pokert 
damit. Nichts bewegt sich, 
wenn er sich nicht bewegt. 
Die „Geste“, die man von 
ihm erwartet — er läßt sich 
Zeit. Gelassen kann er die 
Namen betrachten, die für 
seine Nachfolge schon gehan- 
delt werden. Den Wunsch 
nach wirklicher künstleri- 
scher Erneuerung beim Or- 
chester lassen sie nicht erken- 
nen. Namen etwa wie Carlos 
Kleiber, Claudio Abbado, 
auch Giuseppe Sinopoli sind 
nicht dabei. 


Angst haben allenfalls die Po- 
litiker. Nächstes Frühjahr 
sind Wahlen in Berlin. Und 
auch wenn der Streit in der 
Stadt selbst mit einer Mi- 
schung aus Empörung und 
Abschätzigkeit über das Ge- 
rangel zweier wohl gemäste- 


Karajan in Salzburg. 


ter Kampfhähne um die fette- 
ren Pfründe betrachtet wird 
— sie gehen nicht gern in die 
Wahl mit dem Makel, den 
Matador Karajan vergrault 
zu haben ohne besseren Er- 
satz für ihr Schmuckstück. 


Freilich nicht einmal unter 
dem Eindruck dieser Ereig- 
nisse mag der zuständige Se- 
nator ausschließen, daß auch 
dem Karajan-Nachfolger wie- 
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Portrait: Herbert von Karajan 


der ein Vertrag „auf Lebens- 
zeit“ angeboten wird. Nur so 
meint er auch „große Leute“ 
für das Orchester gewinnen 
zu können. Aber wären es 
wirklich große, die solches 
zur Bedingung machen wür- 
den? Gewiß, Leute wie Hans 
von Bülow, der erste Chefdi- 
rigent des Orchesters (1887 
bis 1892), der souverän genug 
war zu gehen, als er seine Zeit 
künstlerisch erfüllt glaubte, 
waren damals schon eine 
Rarität. 


Im Orchester selbst liebäugelt 
man denn auch eher mit der 
Idee, im 103. Jahr des Beste- 
hens die „Tradition“ zu ver- 
abschieden und es den Wie- 
nern gleichzutun, als diese 
einstmals Karajan den Lauf- 
paß gaben, und mit wechseln- 
den Dirigenten zu arbeiten. 
Karajan wäre dann als „Ge- 
ste“ abzuringen, sich auf den 
Posten eines „Ehren-Dirigen- 
ten“ hochloben zu lassen. 
Wie auch immer: Die Situa- 
tion ist überreif, der Entschei- 
dungsbedarf groß. 


Eine ist darunter von aller- 
höchstem politischen Rang. 
Der Weg freilich ist kurz: 
nach Östberlin zu einem Gip- 
feltreffen internationaler Or- 
chester zur Feier der Eröff- 
nung der neuen Konzerthalle 
im ehemaligen Schinkel- 
schen Schauspielhaus. 


Kulturpolitisch wäre das ein 
Durchbruch, eine Geste der 
Versöhnung von Osten. Nach 
Dresden und Leipzig hat die 
DDR ein so renommiertes 
Ensemble wie dies Orchester 
aus dem Westteil der Stadt 
schon geladen. In ihre Haupt- 
stadt ließ sie es noch nie. 


Schließlich, und am gewich- 
tigsten: Karajan steht eine 
neue Operation bevor. Und 
wer weiß, ob er danach noch 
einmal auf ein Konzertpo- 
dium zurückkehren kann. 
Um eine Problemlösung ist 
dann keiner zu beneiden. 


186 


Interview 
„Da warten noch 
große Aufgaben”’ 


Der Zwist zwischen den 
Berliner Philharmonikern 
und Herbert von Karajan 
scheint unüberbrückbar. 
Derweil sinniert der 
Maestro über seine 
optische Verewigung im 
Digital-Zeitalter. 


stereoplay: Herr von Kara- 
jan, trotz Ihrer 76 Jahre pro- 
bieren Sie unermüdlich 
Neues. Woher nehmen Sie 
die Energie? 


von Karajan: Äußerlich mag 
der Eindruck entstehen, als 
sei bei mir das Dirigieren mit 
Mühen verbunden. Aber 
wenn man älter wird, hat 
man auch vieles besser im 
Griff. Man muß so etwas erle- 
ben, erleiden und daraus die 
Summe ziehen. Nicht das Di- 
rigieren strengt an, sondern 
das Stehen. Früher stand ich 
wie auf zwei gußeisernen 
Säulen, die sich nicht rühr- 


ten. Aber das Dirigieren ist 
nach wie vor reine Freude für 
mich. Ich beginne heute — so 
wie ein anderer von der 
Droge — von der Musik re- 
gelrecht zu leben. Wenn ich 
müde bin und in die Probe 
gehe, komme ich so erfrischt 
zurück, wie wenn ich ge- 
duscht hätte. 


stereoplay: Sie hatten in 
letzter Zeit gesundheitliche 
Probleme. Zweimal unterzo- 
gen Sie sich einer Bandschei- 
benoperation. Strahlt so et- 
was auf das künstlerische 
Schaffen aus? 


von Karajan: Neulich sagte 
mir ein Wiener: „Ich weiß, 
Herr von Karajan, Sie hat- 
ten’s schwer. Wenn Sie einen 
Arzt fänden, der mit einer 
Behandlung sämtliche Be- 
schwerden heilen könnte... 
Wissen’s, was da die Wiener 
sagen würden? Na ja, aber im 
vorigen Jahr hat der Karajan 
besser dirigiert.“ Da hat der 
Mann sicher recht. 


Vorkämpfer des 
digitalen 
Zeitalters: 
Karajan war 
einer der ersten, 
der den neuen 
Tonträger CD 
protegierte. 


. Ich vergessen. 


stereoplay: Angeblich soll 
über die Osterfestspiele 1986 
anläßlich des 20jährigen Be- 
stehens der Vorhang fallen. 
Stimmt das? 


von Karajan: Nein. Es wird 
nur zu einer Kooperation mit 
den Sommerfestspielen kom- 
men. 


stereoplay: Denken Sie auch 
an eine Entlastung bei Ihren 
Dirigaten? 


von Karajan: Sicherlich. Ich 
habe einen Kollegen gewon- 
nen — den Namen will ich 
jetzt noch nicht nennen —, 
der ein Chorkonzert über- 
nehmen wird. 


stereoplay: Weshalb dirigie- 
ren Sie nicht im Sitzen? 


von Karajan: Das liegt mir 
nicht. Ich finde, wenn man 
keine Füße mehr hat, dann 
soll man auch nicht mehr 
Auto fahren. 


stereoplay: Warum dirigie- 
ren Sie nahezu alles auswen- 
dig? 


von Karajan: Ich muß vom 
Notenbild befreit sein. Das 
gibt erst die Überlegenheit 
beim Dirigieren. Mit der Par- 
titur bin ich gehemmt. Wie 
oft sehe ich im Fernsehen, 
daß da Seite für Seite umge- 
blättert wird. Wie kann man 
dem Orchester zuhören, 
wenn man gleichzeitig die 
Nase in die Noten steckt? 


stereoplay: Sehen Sie das 
Notenbild „optisch“, wenn 
Sie auswendig dirigieren? 


von Karajan: Nein, das habe 
Ich höre ein- 
fach Musik. 


; stereoplay: Und wenn sich 


einmal Wackelkontakte ein- 
stellen? 


von Karajan: Bei einem gu- 
ten Orchester passiert nichts. 


Unfällen bauen wir durch in- 
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tensivste Probenarbeit vor. 
Da wird so lange geübt, bis 
alles traumhaft sicher klappt. 
Ich muß dann eigentlich gar 
nicht mehr dirigieren und 
den Sängern Einsätze geben. 
Die treffen das alles von 
selbst. 


stereoplay: Aber der „Parsi- 
fal“ beispielsweise dauert 
doch eine Ewigkeit. Die ge- 
waltig vielen Noten haben Sie 
alle im Kopf? 


von Karajan: Da gibt’s doch 
nicht viel zu denken. Da tönt 
einfach Musik. Nur, auf ein 
paar Sachen muß man schon 
achten. Bei Wagner wird es 
beispielsweise kompliziert, 
wenn die Paukenmotive 
kommen. Danach gibt es zwei 
Takte Pause, dann folgen die 
Posaunen, bei der nächsten 
Phrase sind dann drei Takte 
Pause. Ich repetiere die 
Stücke seit meinem 19. Le- 
bensjahr selbst. Und so etwas 
dringt in ein frisches Gehirn 
leicht ein. 


stereoplay: Wie sieht es mit 
Ihren Zukunftsplänen aus? 


von Karajan: Glücklicher- 
weise stellt mir eine Gruppe 
von Sponsoren so viele finan- 
zielle Mittel zur Verfügung, 
daß ich meine Vorhaben 
nach meinen Vorstellungen 
realisieren kann — da warten 
noch große Aufgaben. 


stereoplay: Warum küm- 
mern Sie sich selbst um die 
visuelle Umsetzung der Mu- 
sik? 


von Karajan: Jemand, der 
ein Stück nicht selbst dirigiert 
hat, der nicht das Auf und Ab 
der Spannungen und Ent- 
spannungen ausgeformt hat, 
wird der Sache nicht gerecht. 
Wer nur als Bildregisseur tä- 
tig war, kann ja nie so tief in 
das Wesen der Musik eindrin- 
gen. Und um reine Bebilde- 
rung geht es mir nicht. 


stereoplay: Nun klagt die 
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Plattenindustrie über erhebli- 
che Umsatzeinbußen. Fühlen 
Sie sich betroffen? 


von Karajan: Stagnation 
sehe ich nicht. Das mag wohl 
für die schwarzen Scheiben 
richtig sein, doch die neuen 
Tonträger wie CD beleben 
die Szene — und da fühle ich 
mich gut vertreten. Ich habe 
immerhin 47 Titel im CD- 
Programm. Allerdings ist da- 
von derzeit nur knapp die 
Hälfte im Handel lieferbar. 


stereoplay: Wie denken Sie 
über die Chancen der Laser- 
Bildplatte für den Bereich der 
klassischen Musik? 


von Karajan: Trotz Unken- 
rufen zur Bildplatte: Die 
nächste Generation — ich 
habe in Japan schon eine ge- 
sehen — weist Superqualität 
auf. Sicher hat die Bildplatte 
sich im Konsumbereich ver- 
halten etabliert. Doch das 


wird sich ändern. Die Leute 
wollen immer das Neueste se- 


Vor dem Abflug im Lear- 
Jet: Herbert von Karajan 
prüft den Gesundheitszu- 


stand seiner Tochter Isabelle. 


hen. So wie sie für den teuer- 
sten Platz im Festspielhaus in 
Salzburg 300 Mark bezahlen, 
werden sie sicherlich auch für 
eine Bildplatte 200 Mark in- 
vestieren. Es ist doch so: 
Wenn erst einmal das Bedürf- 
nis nach Qualität geweckt ist, 
scheint der Preis kein echtes 
Hindernis mehr zu sein. Qua- 
lität — das sehe ich doch bei 
meinen Platten — wird im- 
mer kaufmotivierend sein. 
Da gibt es keine Stagnation. 


ACRON Lautsprecher sind vorbildlich. Vorbildlich in ihrer 
Leistung. Und vorbildlich im Design. 


Vielfach getestet von Fachjournalisten der großen HiFi- 
Magazine. Excellente Testergebnisse, national und inter- 
national, bestätigen diesen Produkten deutscher Spitzen- 
technologie ihre außergewöhnliche Qualität. 


Vom kleinsten bis zum größten ACRON Lautsprecher sind 
die originalgetreue Wiedergabe, das hohe Auflösungsver- 
mögen und der Detailreichtum besonders hervorzuheben. 


Durch die kompakten Abmessungen fügen sie sich in 
jedem Wohnraum harmonisch ein. Form und Funktion 
bilden eine Einheit. Auf Überflüssiges wurde verzichtet. 
Das Beste, nicht das Meiste - lautet die ACRON Devise. 
ACRON F. Petrik GmbH 


f ß | (®) Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel 


HiFi-Lautsprechereinheiten Telefon (06193) 87353 


Vertrieb durch den 
Fachhandel. Information: 
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Plattentips 


Jazz & Blues 


TIME 15 RIGHT 
WOODY SHAW QUINTET LIVE IN EUROPE 


Woody Shaw 
Quintet 
Live In Europe 


Red VPA 168 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


ICARMEN MERAE "YORE LOX 


Carmen McRae 


You’re Lookin’ At Me 
Concord Jazz CJ-235 
(Bellaphon-Vertrieb) 


Der 40jährige Trompeter Woody 
Shaw findet derzeit — wie schon 
Anfang der 60er Jahre — in Eu- 
ropa wieder mehr Anerkennung 
als in den USA; und das, obwohl 
gerade dort die Jazztrompete 
wahrhaft eine Wiederbelebung 
erfährt. Shaw, der sich lange in 
seiner Spielweise an Musiker wie 
Clifford Brown oder Freddie 
Hubbard anlehnte, findet jedoch 
auch hier mehr und mehr zu ei- 
genen Ideen und einem Stil, der 
ihn unverwechselbar macht. In 
dieser Aufnahme aus dem italie- 
nischen Bologna, die technisch 
leider nicht vom Feinsten ist, 
brilliert Shaw in vier Zehnminü- 
tern: Kühl, aber. glanzvoll be- 
sticht er in den Eigenkompositio- 
nen „From Moment To Mo- 
ment“ und „Time Is Right“. Im 
Titel „You And The Night And 
The Music“ liefert er ein reizvol- 
les Duett mit Posaunist Steve 
Turre. In der Schlußnummer 
„We’ll Be Together Again“ gibt er 
den Romantikern Zucker. „Live 
In Europe“ ist eine hübsche 
Platte, auf der allenfalls die Vor- 
liebe des Pianisten Mulgrew Mil- 
ler für mittlere und hohe Lagen 
ein wenig stört — und die Auf- 
nahme, die eine Spur zu metal- 
lisch geriet. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

ausreichend bis befriedigend 
Fertigung: 

ausreichend bis befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: keine Angabe 
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Where Go The Boats 


John Handy 


& Lee Ritenour 
Where Go The Boats 
Software SOWA 113 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Nach ihrer eigenen Aussage be- 
deutete für Carmen McRae die 
Aufnahme dieser Platte mit 
durch Nat King Cole bekanntge- 
wordenen Songs die Verwirkli- 
chung eines ihrer Träume. Mit 
dem legendären, 1965 verstorbe- 
nen Sänger und Pianisten ver- 
band Carmen eine herzliche 
Freundschaft und noch heute an- 
haltende Bewunderung. Begleitet 
von Gitarrist John Collins, der 
von 1951 bis zu dessen Tod mit 
Nat King Cole arbeitete, Pianist 
Marshall Otwell, Bassist John 
Leftwich und Schlagzeuger Do- 
nald Bailey gelingen Carmen oft- 
mals recht eigenwillige, doch aus- 
nahmslos hochinteressante Inter- 
pretationen der Cole-Hits. Ihre 
improvisatorischen Fähigkeiten, 
ihr Geschmack und ihre Erfah- 
rung im Vortrag von Balladen er- 
möglichen eine Verbindung ihres 
Gesangsstils mit dem Nat King 
Coles auf delikate Weise. In den 
Titeln „Come In Out Of The 
Rain“, „You’re Lookin’ At Me“ 
und „Sweet Lorraine“ wird dieser 
Eindruck am deutlichsten. Hier 
läßt sich Carmen — wie weiland 
Nat — nur von Klavier, Baß und 
Gitarre begleiten und damit den 
legendären Nat King Cole-Trio- 


Sound aufleben. Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


In der stets von latenter Monoto- 
nie bedrohten kalifornischen 
Jazzfunk-Landschaft fällt der 
Altsaxophonist John Handy 
schon insofern angenehm auf, als 
er von Zeit zu Zeit gern den Har- 
lekin spielt. Wie bereits auf dem 
Klassiker „Hard Work“ Mitte der 
70er Jahre, so mimt er auch hier 
— siehe „Right There, Right 
There“ — ausgelassene Party- 
Stimmung, vollführt Freuden- 
tänze auf seinem Saxophon und 
singt dazu mit krächzender 
Stimme wie weiland Satchmo: 
„She Just Won’t Boogie With 
Me“. Es gibt auf dieser Platte 
aber auch brillant arrangierte In- 
strumentalnummern, in denen 
Handy seine ungewöhnlichen 
improvisatorischen Fähigkeiten 
aufscheinen läßt: „Moogie Woo- 
gie“ gehört ebenso dazu wie 
„Erica“, dem der Sarod-Spieler 
Ashish Khan die eigentümlich 
orientalischen Züge verleiht. 
Hinzu kommen wundervoll sou- 
lige Balladen wie Joni Mitchells 
„The Hissing Of Summer Lawns“ 
oder das Titelstück mit einem fe- 
derleicht schwebenden Solo von 
Gitarrist Lee Ritenour, der sich 
ansonsten unerwartet stark im 
Hintergrund hält. Unter der rest- 
lichen Mannschaft fällt vor allem 
noch Bassist Abraham Laboriel 
auf, der mit gewohnt sicherer 
und präziser Begleitung den Mei- 


ster unterstützt. Helmut Wagner 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1980 


BARRY FINNERTY » NEU YORK CITY 


Barry Finnerty 


New York City 
JVC V1J 28020 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Da steht einer auf dem Cover 
und hält seine Gitarre gegen das 
Empire State Building empor wie 
weiland St. Georg seinen Schild 
gegen den Drachen. Doch die 
kriegerische Pose täuscht: Barry 
Finnerty schwimmt lieber mit im 
Rhythmus jener Stadt, die der In- 
begriff aller Städte ist: New York. 
Nachdem er genügend Meriten 
gesammelt hat bei Billy Cobham 
und Steve Grossmann, präsen- 
tiert seine erste Solo-LP nicht nur 
einen ungemein interessanten 
Gitarristen, der in puncto Ton, 
Spielweise und Melodieführung 
oft an Jeff Beck erinnert, sondern 
auch einen gleichermaßen begab- 
ten Komponisten, Arrangeur, 
Keyboarder und Sänger. Unter- 
stützt von der Creme der New 
Yorker Studio-Szene, darunter 
Mike und Randy Brecker, prä- 
sentiert er eine wohlausgewogene 
Mischung aus ansprechenden 
Popsongs wie „Love In Vain“ 
oder „Just My Luck“, energiege- 
ladenen Superfunk-Nummern 
wie „Hantime“ und eleganten 
Balladen wie etwa „Love Far 
Away“. Zu erwähnen bleibt noch 
das ungewöhnlich transparente 
Klangbild dank JVC-Digital-Ab- 
mischung. Helmut Wagner 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 
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KENNY DREW QUARTEI 


Manfred Schoof 
Orchester 


Reflections 

Mood Records 28.641 
(Vertrieb: Zweitausendeins, 
Postf., 6000 Frankfurt/Main 1) 


Uli Beckerhoff Group 


Reality 

Thein Th 1001 84 

(Vertrieb: Thein Music, 
Linienstr. 12, 2800 Bremen 1) 


20 Jahre nach seinem umgestü- 
men Freejazz-Debüt sorgt Man- 
fred Schoof wieder für eine Sen- 
sation. Mit seiner Bigband berei- 
ste er im November 1983 als 
Kulturbotschafter höchstoffiziell 
die DDR. Bei dieser Gelegenheit 
entstanden die Live-Aufnahmen, 
die jetzt — und das ist das Unge- 
wöhnliche — gleichzeitig auf 
„Amiga“ (DDR) und „Mood“ 
(BRD) erscheinen. Als Arran- 
geur und Komponist ist Manfred 
Schoof längst kein Bilderstürmer 
mehr. Anders als beim Globe 
Unity Orchestra, das er ja mitbe- 
gründete, geht es in seiner 
Truppe eher konventionell swin- 
gend geradeaus, und auch im to- 
nalen Bereich wissen die 22 Her- 
ren Harmonie durchaus zu schät- 
zen. Aber gerade die handwerkli- 
che Solidität der Band besticht — 
können doch die einzelnen En- 
semble-Mitglieder vor dem siche- 
ren Background, den sie liefert, 
gänzlich unverkrampft Soli von 
strenger und schlichter Schön- 
heit entfalten. So erlebt der Hö- 
rer den Keyboarder Wolfgang 
Dauner und den Bassisten Eber- 
hard Weber einmal mit wohltu- 
end schlankem Ton. Der Leader 
persönlich spielt nur ein Flügel- 
hornsolo, dies allerdings brillant. 
So bleibt Platz für die Newcomer, 
und Posaunist Albert Mangels- 
dorff mischt ja auch noch mit. 
Kulturpolitisch eine Sensation, 
ist „Reflections“ musikalisch 
eine überzeugende Produktion. 
Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Als konstante Größe im deut- 
schen Jazzgeschehen darf der 
Trompeter Uli Beckerhoff mit 
Fug und Recht gelten — das stellt 
er mit seiner LP „Reality“ erneut 
unter Beweis. In seine filigran 
ausgetüftelten und harmonisch 
arrangierten Kompositionen 
packte er Versatzstücke von al- 
lem, was der moderne Jazz wäh- 
rend der letzten 20 Jahre zu bie- 
ten hatte, vor allem swingenden 
Rhythmus. Freier und experi- 
menteller Jazz blieben dagegen 
ausgeklammert. Besonders beim 
tadellosen Unisonospiel kommt 
Beckerhoff mit dem jungen Star- 
saxophonisten Christof Lauer 
blendend zurecht. Mit ihm ver- 
strickt er sich auch in muntere 
Frage-Antwort-Duelle. Die 
Rhythmusgruppe mit dem hart 
akzentuierenden Pianisten Bob 
Degen, dem swingenden Bassi- 
sten Gunnar Plümer und dem so- 
liden Schlagzeuger Thomas Cre- 
mer liefert dazu einen Unterbau, 
der allerdings gelegentlich etwas 
hausbacken geriet. Die neue 
Platte der Uli Beckerhoff Group 
ist gleichzeitig die Geburtsan- 
zeige des neugegründeten Thein 
Labels. Zur Premiere strengte 
sich Toningenieur Friedrich 
Thein mächtig an, lediglich den 
Baß behandelte er manchmal et- 
was stiefmütterlich — etwa in der 
Ballade „Miles“. Die Pressung 
verdient dagegen höchstes Lob. 
Carlo Klafehn 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


Kenny Drew Quartet 


And Far Away 
Soul Note SN 1081 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Laurindo Almeida 
Trio 

Artistry In Rhythm 
Concord Jazz CJ-238 


(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Der amerikanische Pianist 
Kenny Drew, 56, lebt seit mittler- 
weile 23 Jahren in Europa und 
genießt hier einen erstklassigen 
Ruf. Gleichermaßen als Solist 
und als Begleiter gefragt, hatte er 
zudem das Glück, immer mit 
Kollegen der ersten Kategorie ar- 
beiten zu können. Hier firmiert 
Drew als Leader einer vorzügli- 
chen Gruppe, die für seine Sorte 
Musik kaum besser gewählt sein 
könnte: Philip Catherine an der 
Gitarre als dezenter Meister oft 
sphärischer Klänge. Niels-Hen- 
ning Örsted Pedersen, erste Wahl 
des Kanadiers Oscar Peterson, 
zeigt sich in Höchstform. Und 
Schlagzeuger Barry Altschul, 
ebenfalls Amerikaner mit euro- 
päischem Wohnsitz, webt zu- 
rückhaltend einen soliden 
Rhythmusteppich. Die Platte be- 
ginnt mit dem schönsten Titel: 
„And Far Away“ ist ein feder- 
leichtes, verträumtes Werk, von 
satten gestrichenen Baßtönen 
eingeleitet. Aus diesem Stoff ist 
auch „Serenity“, ebenfalls von 
Drew geschrieben. Mit Cole Por- 
ters „I Love You“ zeigt das Quar- 
tett, daß durchaus auch Swing auf 
dem Programm stehen darf. In 
Catherines Komposition „Twice 
u Week“ dominiert Pedersen am 
gestrichenen Baß, den Catherine 
mit Wolken aus seiner Gitarre 
umhüllt. Die Platte läßt Roman- 
tiker voll auf ihre Kosten kom- 
men — das Richtige für Abende 
mit besonders schönem Sonnen- 
untergang. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Der aus Brasilien stammende Gi- 
tarrist Laurindo Almeida gilt 
heute allgemein als einer der viel- 
seitigsten Meister seines Fachs. 
Tatsächlich reicht seine musikali- 
sche Spannweite von Bach bis Be- 
bop, von Ravel bis Django Rein- 
hardt, von brasilianischer 
Samba-Folklore und Bossa Nova 
bis zum Modern Jazz. Die vorlie- 
gende Platte beinhaltet durchweg 
Kabinettstückchen des Gitarri- 
sten, der hier seine klassisch-kon- 
zertante Spieltechnik und die Iy- 
rische Sensibilität seiner Melodik 
mit Samba- und Bossa-Nova- 
Rhythmen verbindet. Ein Para- 
debeispiel dafür ist „Artistry In 
Rhythm“ — vielen sicher noch 
als Erkennungsmelodie des Stan- 
Kenton-Orchesterss, dem Al- 
meida Ende der 40er Jahre ange- 
hörte, in guter Erinnerung. In 
Bassist Bob Magnusson und Per- 
kussionist Milt Holland verfügt 
Laurindo Almeida über exzel- 
lente Rhythmiker und zugleich 
äußerst einfühlsame Begleiter. 
Die charmant-unaufdringliche 
Art dieser Musik läßt den im Co- 
vertext angestellten Vergleich 
mit Telemanns „Tafelmusik“ als 
durchaus zutreffend erscheinen. 
Eine hörenswerte Delikatesse. 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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Volksmusik 


Dekadenter Abschaum oder Vorboten 
einer neuen, sensiblen Pop-Ästhetik? 
Mit greller Schminke, papageienbunten 
Kostümen und bizarrer Musik schok- 
kierten David Bowie und seine Freunde 
brave Bürger und Hippies. 


190 


ls John Sebastian, der 
zottelige New Yorker 
Kauz und Lovin’- 


Spoonful-Sänger, 1965 sein 
schwungvolles „Do You Be- 
lieve In Magic“ trällerte, traf 
die flotte Song-Botschaft den 
Nerv einer ganzen Genera- 
tion, die versessen darauf 
war, ihrem Leben neue, sinn- 
liche Sensationen, eben „Ma- 
gic“, abzuringen. 
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Zehn Jahre später war den 
Träumen der Beat- und Hip- 
pie-Jugend die Grundlage 
entzogen. An Veränderung 
der Gesellschaft auf mehr 
Menschlichkeit hin dachte 
kaum noch jemand, die 
Rockmusik war von einer so- 
zialen Sprengkraft, die ihren 
Anhängern weit mehr gab als 
sanfte Feierabendberiese- 
lung, zu einem wohlfeilen 


Fotos: Bruno Kassel, Photo Selection/L.F.l. 
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Milliarden-Dollar-Geschäft 

geworden, und die Vorstel- 
lungen von Mode, Vergnügen 
und Sexualität trennten die 
Teenager der gedämpfien Ni- 
xon- und Helmut-Schmidt- 
Ära um Welten von den 
1968er Barrikadenstürmern. 


Einige Musiker fanden sich 
im sozialen Scheinfrieden 
dieser Jahre sehr gut zurecht. 
Ja, Gestalten wie David Bo- 
wie, Bryan Ferry und Elton 
John blühten erst richtig auf, 
als der Alternativbewegung 
ihre Ideale abhanden kamen. 


Auf dem Höhenflug in den 
kommerziellen Olymp hatte 
der Rock nicht nur seine Un- 
schuld verloren. Auch die al- 
ten Götter waren auf der 
Strecke geblieben. Zu viele 
neue Talente hatte die Krea- 
tive Hochphase der Endsech- 
ziger ausgespuckt, zu viele 
Leitbilder jener turbulenten 
Tage hatten sich zudem mit 
Drogen und Alkohol zu- 
grunde gerichtet. 


In diesem ästhetischen Turm- 
bau zu Babel machte ein 
Mann wie David Bowie das 
einzig Richtige. Er trauerte 
nicht den schönen Zeiten 
Nichts geht ohne Optik: 
Roxy Musics schickes 
Aushängeschild Bryan 
Ferry (links und unten) 
umgibt sich bevorzugt 

mit weiblichen 
Luxusgeschöpfen, antiken 
Möbeln und nostalgischen 
Autos. David Bowie 
erscheint auch nach dem 
Ende seiner Maskeraden 
nur adrett gekleidet in der 
Öffentlichkeit. 


nach, als die Beatles und die 
Rolling Stones, vielleicht 
noch Jimi Hendrix und Jef- 
ferson Airplane die Maßstäbe 
für guten Rock setzten. Bowie 
machte sich über den autori- 
tätsgläubigen Idole-Zirkus 
des alten Rock auf perfide 
Weise lustig, indem er wie ein 
Chamäleon alle zwei Monate 
in eine neue Image-Haut 
schlüpfte. 


Im Popmarkt der Eitelkeit, 
auf dem Bowie, Ferry & Co. 
Klamotten und Schminke, 
Weltanschauungen und Le- 
bensrezepte wie warme 
Würstchen feilboten, lagen 
treffende Medientricks und 
ausgekochte Geschmacklo- 
sigkeit oft so dicht nebenein- 
ander, daß eine ästhetische 
Beurteilung noch heute 
schwerfällt. 


Bowie etwa, der 1976 auf dem 
Drogentrip in Kalifornien 
Adolf Hitler als den ersten 
Popstar bezeichnete, schwang 
sich in seiner Moden- und 
Rollenschau gelegentlich zu 
einem Größenwahn empor, 
der nur deshalb so selten 
peinlich wirkte, weil es ein- 
fach keinen verbindlichen 
weltanschaulichen Boden- 
grund gab, auf den man ihn 
hätte herunterziehen können. 


Ungeschlagene Trendsetter 
waren die Glitterstars der 
Siebziger auf dem Gebiet der 
Mode, wo ihr Einfluß bis 
heute nachwirkt — auf welt- 
weite Teenager-Lieblinge wie 
Culture Club’s Boy George 
und die schnieken Duran Du- 
ran. Mit karottenroten Haa- 
ren, fahl geschminkten Bak- 
kenknochen und Lidstrich 
brüskierte Bowie, der Gigolo, 
die stoppelbärtigen, unge- 
kämmten und nach Schweiß 
riechenden Tarzane des 
Hardrock. 


Sein geziertes, kalkuliertes 
Auftreten in der Öffentlich- 
keit entsprach den veränder- 
ten Bedingungen des Musik- 
geschäfts. Bowie rannte nicht 
wie ein Büffel mit gesenkten 
Hörnern gegen die erdrük- 
kende Übermacht des Geldes 
an. Er suchte sich in der Ma- 
schinerie des Pop-Verwer- 
tungsapparats seinen stillen 
Winkel, wo er ungestört ma- 
chen konnte, was er wollte. 


Hatten die löwenmähnigen 
Rockmusiker der Endsechzi- 
ger mit ihren anzüglichen Pa- 
rolen und frechen Posen an 


191 


der puritanischen Sexualmo- 
ral ihres Jahrzehnts gerüttelt, 
stand für die meist schmäch- 
tigen, sensiblen Verklei- 
dungskünstler des neuen Pop 
die Vermischung der Ge- 
schlechter auf dem Pro- 
gramm. Weiblich auszusehen 
galt plötzlich als schön. Da- 
vid Bowie und sein zeitweili- 
ger amerikanischer Freund 
Lou Reed gerieten als erste 
Rockgrößen in den Ruch der 
Bisexualität. Nach der Bier- 
flasche und dem Joint wurde 
der Schminktisch plötzlich 
zum wichtigsten Requisit in 
den Künstlergarderoben. 


Strahlemann, 
Fußball-Chef 


und Hausmann 


Den Anhängern des guten al- 
ten kernigen und bodenstän- 
digen Rock galten die Mode- 
Pfaue zumeist als verweich- 
lichte Vorboten von Deka- 
denz und laschem Mittelmaß. 
Doch gerade Persönlichkei- 
ten wie Bowie und Reed, die 
ständig von einer Aura des 
Morbiden und Vergänglichen 
umgeben waren, haben sich 
als wesentlich lebenstüchti- 
ger erwiesen als so manches 
Idol aus der energiehungri- 
gen Ära des Progressive- 
Rock: Während Fans heute 
Jim Morrisons Grab auf dem 
Pariser Friedhof Pere La- 
chaise mit Blumen schmük- 
ken, erfreuen sich die Top- 
stars der Dekadenz bester 
Gesundheit. 


David Bowie strahlte 1983 als 
kraftstrotzender, von der 
Südsee-Sonne braungebrann- 
ter Beau von den Titelseiten 
der Musikgazetten. Er hatte 
sich seine mysteriösen Mas- 
ken abgeschminkt und propa- 
gierte mit seiner Platte „Let’s 
Dance“ die sportliche Ertüch- 
tigung auf der Tanzfläche — 
mit erotischen Untertönen, 
versteht sich. 


Lou Reed ist glücklich ver- 
heiratet, achtet peinlichst ge- 
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Hits wie vom Fließband: 
Elton John, der Mann am 
Klavier, warf von 1970 bis 
1975 ganze neun 
Erfolgsalben auf den 
Popmarkt. Hinter der 
Fassade des 
übergeschnappten 
Rockclowns verbarg sich 
ein ernsthafter Musiker mit 
außergewöhnlichen 
Songschreiber-Qualitäten. 


Ungleiches Paar: Nur für 
die Dauer einer LP, 
„Transformer”' von 1972, 
währte die Freundschaft 
zwischen David Bowie und 
Lou Reed (oben). Bowies 
Lieblingsbeschäftigung 
neben der Musik ist heute 
das Schauspielern (links in 
dem Broadway-Stück 
„Elephant Man‘), Lou Reed 
fährt für sein Leben gern 
Motorrad. 
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nau auf seine Gesundheit 
und spielt knochentrockenen 
Rhythm ’n’ Blues. Bryan 
Ferrys Roxy Music versorgen 
nach wie vor die Hitparaden 
mit frischem Futter. Der 
überkandidelte Rockclown 


Elton John singt bedächtige 
Lieder über gescheiterte Lie- 
besaffären und kennt keine 
größeren Sorgen als das Wohl 


seines Fußballclubs FC Wat- 
fort. 


Nichts ging bei den Gilitter- 
stars ohne optischen Zierat, 
ohne Schminke und Staffage. 
Doch dies bedeutete beileibe 
nicht, daß die Musik die 
zweite Geige spielte. Sie ent- 
stand nur aus einer anderen 
Stimmung und transportierte 


Der Tüftler und 
der Blender: 
Brian Eno stand 
nie als Star im 
Rampenlicht, hat 
jedoch bei 
Dutzenden 
intelligenter 
Produktionen als 
Ideengeber 
mitgewirkt. Alice 
Cooper (unten), 
amerikanischer 
Bürgerschreck, 
ersetzte seine 
mangelnde 
Musikalität 
durch oft 
geschmacklose 
Gags. 
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Fotos: P. Terrasson, Anton Corbijn, Laura Levine, Christopher Makos, L.F.1./Photo Selection 
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so ein verändertes Lebensge- 
fühl. 


Die Songs der Glamour-Ära 
hatten ihre Wurzeln nicht in 
sozialer Not oder antiautori- 
tärer Wut wie die Hymnen 
aus den Anfängen des Rock 
’n’ Roll. Bowie und’ Elton 
John komponierten den 
Soundtrack des Wirtschafts- 
wunders. In ihren Liedern 
spiegelte sich all die Lange- 
weile, der Überdruß und die 
Arroganz, aber auch die un- 
bezähmbare Experimentier- 
lust verwöhnter Wohlstands- 
kinder. 


Die respektlosen neuen Pop- 
Herren bedienten sich im 
Fundus der überlieferten 
Stile wie an der Praline- 
Theke in der Feinbäckerei. 
Sie naschten von allem, was 
Genuß versprach, ein Häpp- 
chen — und panschten doch 
nur selten Unverdauliches 
zusammen, weil sie mit Ernst 
und Konzentration zur Sache 
gingen, ohne sich jedoch 
gleich stilistisch festlegen zu 
wollen. 


David Bowie, das perfekte 
Chamäleon, brachte europäi- 
sche Elektronik und 
schwarze Musikformen wie 
Soul, Funk und Rhythm ’n’ 
Blues an einen Tisch. Lou 
Reed pflegte in seiner sprö- 
den Kürzelsprache die Kunst 
der auf den Punkt treffenden 
Einfachheit. Elton John trieb 
im Verein mit seinem eben- 
bürtigen Partner Bernie Tau- 
pin die glatte Coca-Cola-Kul- 
tur auf die Spitze — dank 
seinen genialen Songschrei- 
ber-Qualitäten. 


Die britische Nobeltruppe 
Roxy Music verzahnte in 
ihrer höchst originellen Mu- 
sik ästhetische Provokation 
mit gefühlsseliger Nostalgie 
— eine Herausforderung für 
die  fortschrittsversessenen 
Kräfte in der Popszene jener 
Tage. An den frühen und 
gleichzeitig intelligentesten 
Roxy-Werken hatte Elektro- 


nik-Freak Brian Eno wesent- 
lichen Anteil: eine schil- 
lernde Figur, wohl der Proto- 
typ des „genialen Dilettan- 
ten“ und als Mentor von 
Gruppen wie Ultravox und 
Talking Heads einflußreich 
bis in die 80er Jahre. 


Die Protagonisten von Folk- 
rock, Jazzrock, Hardrock und 
psychedelischem Rock hatten 
sich noch mit ihrer Musik 
identifiziert oder gar versucht 
— wie einige religiös inspi- 
rierte Jazzrock-Interpreten 
—, in ihrem Spiel neue Er- 
kenntnistüren aufzustoßen. 
Roxy Music und ganz beson- 
ders Elton John pflegten da- 
gegen in ihren besten Mo- 
menten eine augenzwin- 
kernde ironische Distanz zu 
den Produkten, die sie auf 
den Plattenmarkt warfen. 


Produktivität 
wie bei 
Coca-Cola 


Roxy Musics tropisch 
schwüle, grelle Klangge- 
wächse, David Bowies melo- 
disch so ausgefeilte wie 
schräg arrangierte Song- 
Schocker und Elton Johns 
quicklebendige Drei-Minu- 
ten-Lärm- und Spaßorgien 
propagierten die Umwertung 
der Werte nur auf ästheti- 
schem Sektor. Angepaßt ans 
Establishment waren die Bür- 
ger- und Hippieschreck-Ge- 
stalten deshalb noch lange 
nicht. 


Elton-John-Kenner Robert 
Christgau, der die unfaßliche 
Fließband-Produktivität des 
Songschreibers mit den Me- 
chanismen eines Industrie- 
Imperiums wie Coca-Cola 
vergleicht, attestiert dem 
Herrn über Federkostüme 
und 150 skurrile Brillen: 
„Obwohl Elton nichts von 
dem trotzigen Zynismus und 
der Eigenwilligkeit an sich 
hat, die Bob Dylan, Randy 
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David Bowie 
Die besten: 


Hunky Dory (1971) 
RCA 26.21079 


Ziggy Stardust (1972) 
RCA 26.21089 


David Live (1974) 
RCA 26.21807 (2 LP) 


Station To Station (1976) 
RCA 26.21611 


Heroes (1978) 
RCA NL 13857 


Let’s Dance (1983) 
EMI 1C 064-400165 
CD: EMI 7 46002 2 


Die guten: 
Images 1966-67 
Decca 6.28108 (2 LP) 


Space Oddity (1969) 
RCA 26.21099 


The Man Who Sold The 
World (1970) 
RCA 26.21100 


Aladdin Sane (1973) 
RCA 26.21105 


Young Americans (1975) 
RCA 26.21488 


Low (1977) 
RCA PL 12030 


Stage—Live (1978) 
RCA PL 02913 (2 LP) 


Lodger (1979) 
RCA PL 13254 


Scary Monsters (1980) 
RCA PL 13647 


Rare (1970-81) 
RCA PL 45406 


Lou Reed 


Die besten: 
Transformer (1972) 
RCA 26.21098 

CD: RCA PD 13806 


Coney Island Baby (1976) 
RCA 26.21665 


The Blue Mask (1982) 
RCA PL 14221 


Legendary Hearts (1983) 


Die Glamourstars der 70er Jahre auf Platte (eine Auswahl): 


RCA PL 14568 


New Sensations (1984) 
RCA PL 84998 


Die guten: 
Berlin (1973) 
RCA 26.21287 


Rock ’n’ Roll Animal (1974) 
RCA 26.21305 


Lou Reed Live (1975) 
RCA 26.21486 


Rock ’n’ Roll Heart (1976) 
Ariola-Import 804 061-985 


Street Hassle (1978) 
Ariola-Import 804-076-985 


The Bells (1979) 
Ariola-Import 804 270-985 


Live: Take No Prisoners 
(1978) 
RCA XL 03066 (2 LP) 


Roxy Music 


Die besten: 
Roxy Music (1972) 
Polydor 2344 064 


For Your Pleasure (1973) 
Polydor 2459 380 


Stranded (1973) 
Polydor 2344 078 


Flesh And Blood (1980) 
Polydor 2302 099 
CD: Polydor 800 019-2 


Die guten: 
Country Life (1974) 
Polydor 2344 088 


Viva! Roxy Music! (1975) 
Polydor 2344 079 


Manifesto (1979) 
Polydor 2344 129 
CD: Polydor 800 031-2 


Avalon (1982) 
Polydor 2311 154 
CD: Polydor 800 032-2 


Brian Eno 


Die besten: 

Here Come The Warm Jets 
(1973) 

Polydor 2344 095 
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Taking Tiger Mountain 
(1974) 
Polydor 2344 080 


Another Green World 
(1975) 
Polydor 2344 094 


Before And After Science 
(1976) 
Polydor 2344 087 


Music For Airports (1978) 
MPF 1229 (IMS) 


Elton John 


Die besten: 
Honky Chäteau (1972) 
Metronome 0064.212 


Goodbye Yellow Brick 
Road (1973) 
Metronome 0084.202 (2 LP) 


Caribou (1974) 
Metronome 0064.221 


Captain Fantastic (1975) 
Metronome 0064.209 


Too Low For Zero (1983) 
Phonogram 811 052-1 
CD: Phonogram 811 052-2 


Breaking Hearts (1984) 
Phonogram 822 088-1 
CD: Phonogram 822 088-2 


Die guten: 
Elton John (1970) ° 
Metronome 0064.210 


Tumbleweed Connection 
(1970 
Metronome 2447 410 


Madman Across The 
Water (1971) 
Metronome 2447 420 


Rock Of The Westies 
(1976) 
Metronome 0064.207 


The Fox (1981) 
Phonogram 6302 106 
CD: Phonogram 800 063-2 


Jump Up (1982) 
Phonogram 6302 180 i 
CD: Phonogram 800 037-2 


Einen hervorragenden Sampler 
gibt's auf CD: 

The Superior Sound 

Of Elton John 1970-75 
Metronome 810 062-2 


Newman, Joni Mitchell und 
Neil Young pflegen, umgibt 
diesen Mann nichts Nostalgi- 
sches, keine abgeschmackte 
Scheinheiligkeit und nichts 
Pastorales. Er läßt sich nicht 
inmitten einer Kleinfamilie 
ablichten, um den Jungver- 
heirateten das Herz zu wär- 
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men. 


1972 schlug die Sternstunde 
des Glitterrock: David Bowie 
träumte sich in die Rolle des 
kosmischen Sendboten Ziggy 
Stardust und stand über 
Nacht im Brennpunkt der 
Medien. Im selben Jahr er- 
oberte Elton John zum ersten 
Mal mit einem Album, dem 
Klassiker „Honky Chäteau“, 
den Spitzenplatz der US-Hit- 
paraden. Lou Reed sang un- 
ter Bowies Produzenten-Be- 
treuung das anzügliche 
„Walk On The Wild Side“, 
und Roxy Music schockten 
die Popwelt mit dem puppen- 
haften, herausfordernd 
künstlichen Mädchen auf 
dem Cover ihres hervorra- 
genden Albumdebüts. 


Drei Jahre später lösten sich 
Roxy mangels Inspiration 
vorübergehend auf. Elton 
John sah seiner ersten ernst- 
haften Schaffenskrise entge- 
gen, und David Bowie droh- 
ten die Image-Geister, die er 
unaufhörlich gerufen hatte, 
aus den Händen zu gleiten. 


Verkaufsförderlich zurecht- 
geschneiderte Retortenpro- 
dukte beherrschten den Pop- 
Markt. Wer mit dieser Ent- 
wicklung nicht zufrieden 
war, konnte in den USA fün- 
dig werden. Besonders unter 
der heißen Sonne von Texas 
hielt sich der trockene 
Rhythm ’n’ Blues unver- 
fälscht als Rock-Hoffnung. 
Matthias Inhoffen 


In der nächsten Folge: 
Rhythm ’n’ Blues-Pflege in 
den USA von Creedence 
Clearwater Revival bis Bob 
Seger — Was ist Southern- 
Rock? 
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Der aktualisierte 
Komplett-Katalog 
aller Compact-Discs 
die in Deutschland 
erhältlich sind. 


AALLTITITILTLITIILIIITIIIIITTITIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII er rrT 


CD-Katalog-Bestellschein: 


Bitte liefern Sie mir Exemplar(e) des 
AUDIO CD-Katalogs zum Preis von je DM 4,- 
(incl. Porto und Verpackung). 

Den Betrag habeich Dlals Verrechnungsscheck 


beigelegt. 

V 

Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Zustellung al m zu 
des CD-Katalogs nur gegen Einsendung eines Straße, Hausnummer — 


Verrechnungsschecks (Eurocheque). 
Bestellung mit Scheck bitte einsenden PLZ, Wohnort — 

an Vereinigte Motorverlage GmbH & Co.KG Telefon mit Vorwahl 
Vertrieb AUDIO, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart l. — 


Datum, Unterschrift 
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Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 

perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Jorge Löpez Palacio 
Colombia paloma herida 
SMB 11 (Vertrieb: pläne) 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


Ein klingendes Dossier über 
die bewegte Volkskunst Süd- 
amerikas: Jorge Löpez Pala- 
cio stammt aus’ Kolumbien 
und gehört dort zu den ein- 
flußreichsten Musikerper- 
sönlichkeiten. Vor drei Jah- 
ren traf der Sänger mit dem 
deutschen Folk-Ensemble Li- 
lienthal zusammen, das sich 
auf einer Tournee durch den 
Kontinent auf der südlichen 
Erdhalbkugel befand. 


Gegenseitige Sympathie und 
gemeinsame Vorstellungen 
im Musikalischen und im so- 
zialkritischen Engagement 
führten zu dieser bemerkens- 
werten Plattenproduktion. 
Palacio und Lilienthal trugen 
Volksweisen und Romanzen 
aus Kolumbien, überlieferte 
Texte aus dem Spanischen 
Bürgerkrieg und ein Wider- 
standslied aus dem Dritten 
Reich zusammen und bear- 
beiteten dieses Material neu. 
Im Titelstück „Colombia pa- 
loma herida“ stimmt Palacio 
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in schönen naturverbunde- 
nen Bildern ein trauriges Lie- 
beslied auf seine unruhige 
Heimat an, die seit 1948 ins- 
gesamt 27 Jahre im Ausnah- 
mezustand verbracht hat. 


Die musikalische Aktualisie- 
rung dieser engagierten 
Volkslied-Sammlung gewinnt 
besonderen Reiz durch die 
Begegnung der Kulturen: Das 
deutsche Folkinstrumenta- 
rıium von Lilienthal — Hack- 
brett, Marimba, Geige, Ak- 
kordeon, Kontrabaß, Orgel 
und diverse Blasinstrumente 
— vereint sich mit Cuatro, 
Charango, Maracas und Gi- 
tarre zu einem homogenen 
Klangbild. 


Die sorgfältige Arbeit der 
Tontechniker und die Be- 
schränkung auf fast aus- 
schließlich natürliche Instru- 
mente machen diese Platte 
auch klanglich zu einem fei- 
nen Hörerlebnis. Bis in die 
Anschlagsnuancen genau die 
Wiedergabe der Gitarren, 
sehr präsent die ausdrucks- 
volle Stimme von Jorge Pala- 
cio, der in „Ya van ya llegan“, 
einem Auszug aus Pablo Ne- 
rudas „Canto General“, sein 
ganzes Können ausspielt. 
Matthias Inhoffen 


Syn 


OAILGINAL-:- MASTER 


Chicago Transit 
Authority 


MEFSL 2-128 


Beatles 

Rubber Soul 

MFSL 1-106 

(Vertrieb: Erus-Technik, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut 


Während der Plattenmulti 
CBS mit den schwarzen 
Scheiben von Disco-Super- 
star Michael Jackson, dem 
Mädel Nena und Märchener- 
zähler Chris de Burgh hierzu- 
lande Riesenumsätze macht, 
ist den Repertoire-Managern 
des Konzerns das erste und 
beste von 17 Chicago-Alben 
nicht einmal mehr einen 
Platz im Katalog wert. 


Wer sich in die ungestümen 
Anfänge der heute so glattge- 
ölten Hitmaschine Chicago 
einhören will, kann sich den 
umständlichen Weg zum Im- 
porteur sparen: Die kaliforni- 
schen Halfspeed-Spezialisten 
von MFSL legen jetzt eine 
klanglich hervorragend auf- 
bereitete Neuauflage dieser 
intensiven Pioniermusik des 
Endsechziger-Rock vor. 


Da findet sich der Hit „I'm A 
Man“ mit sorgfältig kosme- 
tisch behandeltem Rhyth- 
musfundament. Die Free-Im- 
provisation „Free Form Gui- 
tar“ tönt gar beängstigend aus 
den Boxen. Die Sprechchöre 
auf dem _ sozialkritischen 
„someday“ klingen sehr nah, 
und die scharfen Bläser-Fan- 
faren auf den ersten beiden 
LP-Seiten erstrahlen in 
neuem Glanz. Kräftigere 
Bässe und erstaunlich sau- 
bere Höhen machen bei die- 
ser audiophilen Überspielung 
das Salz in der Suppe aus. 


Eine weitere wertvolle Aus- 
grabung aus den 60er Jahren 
ist das Beatles-Juwel „Rubber 
Soul“. Wem die mittlerweile 
vergriffene audiophile „Bea- 
tles Collection“ zu teuer wär 
oder wer einfach seine Bestel- 
lung zu spät aufgegeben hat, 
kann jetzt die von Lennon 
und McCartney aufgefächer- 
ten Facetten ihrer musikali- 
schen „Gummiseele“ in opti- 
maler Klangqualität inspizie- 
ren. Es lohnt sich — schon 
wegen der delikaten Gesangs- 
sätze in „Nowhere Man“ und 
den präsenten Akustikgitar- 
ren von „Norwegian Wood“ 
und dem wunderschönen 
„Girl“. Matthias Inhoffen 
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Voller zement-gebundener Spanplatten, Schwerschichten und Schaumstoffschichten: Arcus-Anzeige N2 29 


WAs BITTESCHÖN IST 


= 


Zweitens. 


Weil ein Lautsprecher 
theoretisch nur für sich 

alleine ideal arbeiten 
kann, zielen alle Maßnah- 

men des TimeDelay-Con- 
trol-Systems darauf ab, die- 
sem Zustand durch die akusti- 
sche Entkopplung der Chassis 
von der Schallwand möglichst 
nahe zu kom- 
men. 


Es sind im 
einzelnen 
vier Maßnah- 
men, mit denen 
das TDC-System 
den neuen ARCUS- 
MODELLEN zu ihrer 
enorm präzisen und 
sauberen Klangwie- 
dergabe verhilft: 

Da sind zunächst die 
ZEMENT-GEBUN- 
DENEN SPANPLAT- 
TEN®, diemitihrem 
mehr als doppelt so 
hohen spezifischen 
Gewicht auch eine 
deutlich höhere in- 
nere Dämpfung be- 
sitzen. 


TIMEDELAY-CONTROL 
ist der Name für ein 
neues Konstruktionsprin- 
zip der Schallwand - einSy- 
stem, das jegliche Gehäuse- 
Verfärbungen unterdrückt 2 > 
und dem Lautsprecher zu un- Baulklkiegisutelzstgttizg 


ter Transparenz verhilft. 


TimEDeıay-ConTRor? 


Da ist als nächstes die 
SCHWERSCHICHT ®, die 
den verbleibenden Körper- 
schall zusätzlich dämmt. 
Und da ist die ca. 20mm star- 
ke absorbierende SCHAUM- 
STOFFSCHICHT ®, die sowohl 
die von der Schallwand ausge- 
henden Signale bedämpft als 
auch Reflexionen - sogenannte 
early reflections -, die von den 
Chassis produziert werden, wir- 
kungsvoll unterdrückt. 


Schließlich sind da die Lautspre- 
cher-Sockel aus MULTILAYER- 
MATERIAL, die Vibrationen in 
beiden Richtungen unterdrük- 
ken. 


Steht für Innovation: Arcus. 


Nähere Einzelheiten erhö- 
ren Sie in jedem autorisier- 
ten ARCUS-HIFI-STUDIO 
und auf der diesjährigen 
HIFI-VIDEO in Düsseldorf, 
Halle 2, Stand 2 D 04. 


Fragen Sie nach den neuen 
TM- und TL-Modellen mit 
TDC-System oder der kleine- 
ren TS-Serie. Oder fragen Sie 
einfach, ob Ihr Händler bessere 
Lautsprecher kennt. 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Bitteschön: schicken Sie mir Unter- 
lagen über Ihre Lautsprecher. 


Name: 


Adresse: 


sp 


ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283, 1000 Berlin 37 


stereoplay 


Plattentips 


Die Rarität 


D 


iese 
Aufnahmen 
bereichern 
jede Platten- 
sammlung 
um seltene 
musikalische 
Schätze. 


Rockpile 
Seconds Of Pleasure (1980) 
WEA 58 218 


Dave Edmunds 
Tracks On Wax 4 (1978) 
WEA 59 407 (TIS) 


Repeat When Necessary (1979) 
WEA SS 59 409 (TIS) 


Nick Lowe 
Labour Of Lust (1979) 
WEA RAD 21 AS (TIS) 


Billy Bremner 
Bash! (1984) 
Ariola 206 179—320 


Früher — ja, früher war so- 
wieso alles besser, und der 
Rock ’n’ Roll wurde noch mit 
der Hand gemacht. Früher — 
da gab’s noch keine Synthesi- 
zer und keine Studiomusiker, 
früher, da mußten die Musi- 
ker noch Farbe bekennen. 
Damals, als es früher war, 
stellte man ein paar Verstär- 
kerkisten auf die Bühne und 
keine tonnenschweren Laut- 
sprechertürme. Überhaupt 
reiste man mit kleinem Ge- 
päck und keinesfalls mit sie- 
ben Sattelschleppern und 32 
Roadmanagern. 


Damals — oder fast noch da- 
mals — hatte ein Brite na- 
mens Dave Edmunds einen 
Monsterhit — im November 
1970, und ganz Europa sang 
„I Hear You Knocking“, 
heute längst ein guter, golde- 
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ner Oldie. Dave Edmunds, 
ein fröhlicher Junge, der mit 
den Songs der Everly Bro- 
thers aufwuchs, liebte es im- 


mer unkompliziert. Musik 
machte er am liebsten in rau- 
chigen Clubs, wo er die Töne 
anschlagen konnte, die zwar 
nicht in Mode, dafür etwas 
schöner waren: Rock ’n’ Roll, 
mit der Hand gemacht. 


Es gab ein paar Leute, die 
ähnlich dachten, darunter der 
Erfolgsproduzent und Gele- 
genheitsbassist Nick Lowe. 
Der liebte den reinrassigen 
Rock in ähnlichem Maße wie 
Edmunds, und schließlich 
holten beide noch den Gitar- 
risten Billy Bremner und den 
Drummer Terry Williams, 
ein vollschlanker Gemüts- 
mensch, der am liebsten ei- 
nen kraftvollen Vierer-Beat 
klopft. Die Band Rockpile 
war geboren. Und dieses Er- 
eignis sprach sich in London 


so schnell herum wie ein 
Schneesturm im Hochsom- 
mer. 


Doch vor den Erfolg hatten 
auch hier die Götter den 
Schweiß gesetzt. Edmunds’ 
Vertrag lautete auf seinen Na- 
men und nicht auf die Band 
Rockpile. So kam es zu der 
eigenwilligen Konstellation, 


Schon 1970 
behauptete 
Dave Edmunds 
„I hear you 
knocking‘’, und 
der ehemalige 
Hit-Gigant hört 
auch heute 
noch, was für 
Genießerohren 
gut klingt. 


daß Edmunds im Konzert als 
Rockpile-Mann auftrat, seine 
Platten aber als Soloprojekte 
firmierten. Die Plattenfirma 
Swan Song, im Besitz der 
Rockband Led Zeppelin, 
dachte nicht daran, einer Ver- 
tragsänderung zuzustimmen. 
Erst 1980 kam Edmunds aus 
dem Swan-Song-Vertrag her- 
aus. 


Doch da war es schon fast zu 
spät: Nick Lowe hatte sich an- 
derweitig engagiert. Er arbei- 
tete als Produzent seiner Ehe- 
frau Carlene Carter, Tochter 
des Country-Stars Johnny 
Cash, und der Rockabilly- 
Band Stray Cats, denen er in 
Maßarbeit ein paar Hits auf 
den Leib schneiderte. Für 
Rockpile hatte Lowe kaum 
noch Zeit. Immerhin: Ein Al- 
bum, „Seconds Of Pleasure“, 
erschien unter dem Phantom- 
Namen, und ausgerechnet 
dieses war das wohl schwäch- 
ste der Rockpile-Crew. 


Die wahren Schätze dieser 
Band findet der Rockpile-Fan 
unter dem Namen Dave Ed- 
munds. Zwei Langspielplat- 
ten in der kompletten „Rock- 
pile“-Besetzung sind noch 
greifbar. Eine ist schöner als 
die andere, und auf allen bei- 
den rocken die melodiösen 


Songs im klassischen Rocka- 
billy-Stil ohne Netz und dop- 
pelten Boden los. Alle haben 
das Zeug zum Ohrwurm und 
sind besonders für Cabrio- 
Fahrer geeignet, weil sich 
Sonne, Wind und urwüchsi- 
ger Rock schon immer gut 
verstanden. Daß sich auf die- 
sen Platten musikalische Per- 
len wie „Trouble Boys“, 
„Girls Talk“, „Queen Of 
Hearts“ oder das selbstironi- 
sche „A.l. On the Jukebox, 
But Nowhere In The Charts“ 
verstecken, weiß der Fan, und 
deshalb hütet er die LPs „Re- 
peat When Necessary“, und 
„Tracks On Wax 4“ gar eifer- 
süchtig. „Seconds Of Plea- 
sure“, die einzige Rockpile- 
LP dagegen, wird auch schon 
mal an die Freundin verlie- 
hen, freilich nur gegen Quit- 
tung. 


Nach der Trennung blieben 
auch die übrigen Ex-Rock- 


pile-Männer nicht untätig. 
Nick Lowe, der besagtem 
glasklaren Rock ebenfalls 


verfallen ist, schob fünf So- 
loalben auf den Markt, die al- 
lerdings teilweise unter den 
Country-Einflüssen seiner 
Ehegespielin leiden. Jüngstes 
Produkt der Ex-Rocker ist das 
Album „Bash“ von Gitarrist 
Billy Bremner, und diese 
Platte knüpft nahtlos an die 
gute Tradition an. 


Eine Wiedervereinigung der 


Band scheint unterdessen 
ausgeschlossen. Jedenfalls 
auf Schallplatten geht jeder 
eigene Wege — in den klei- 


nen Clubs treffen sich Ed- 
munds, Bremner, Lowe und 
Williams gelegentlich zu 
spontanen Sessions. Das frei- 
lich läuft ohne große Ankün- 
digung; und dann ist alles wie 
früher — kleine Verstärker, 
kein Rampenlicht, aber wun- 
derschöne, lebendige Musik. 

Wolfgang M. Schmidt 
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Was Sie hier sehen, 
haben Sie noch nie gehört. 


Damit es keine Mißverständnisse gibt: 
U rn der Dual VR 97 ist ein Video-Recorder. 


Und was für einer. Aber er heißt 


® © HiFi-Stereo-Recorder, weil seine quartz- 
emiprofessionelle :::::::: 
4 Videoköpfen zwei zusätzliche Audio- 
® ® köpfe hat. 
Vi 20 rafie Damit kann der VR 97 Aufnahmen von 
® Ihrer HiFi-Anlage machen. 8 Stunden 
am Stück mit einer Geschwindigkeit von 
487 cm pro Sekunde. Das ist10O mal 
schneller als bei Cassettendecks, und 


das Ergebnis stellt jede professionelle 
Bandmaschine in die Ecke. 


Aber vergessen Sie nicht, daß der VR 97 
eigentlich ein Video-Recorder ist. 

Mit kreativen Möglichkeiten, die Sie 
noch nie gesehen haben. 


Interessiert? Dann informieren Sie sich 
in einem guten Video-Fachgeschäft über 
unseren HiFi-Recorder. Sie können auch 
in einem guten HiFi-Studio nach unserem 
Video-Recorder fragen. 


Dual, 7742 St. Georgen/Schwarzwald 


AS 11:1 NY 
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Plattentips 


Pop & Rock 


Elvis Costello & 
The Attractions 


Goodbye Cruel World 
F-Beat/RCA ZL 70317 
=] ZK 70317 


Elvis Costello darf ohne Abstri- 
che als einer der wichtigsten und 
kreativsten Songschreiber der 
englischen Rockszene gelten. Sti- 
listisch ist der gebürtige Declan 
McManus dabei schwer zu orten. 
Im New Wave paddelte er einst 
mit, Country-Größen wie George 
Jones gehört seine ganze Auf- 
merksamkeit, und als Vokalist 
tourte er kürzlich drei Wochen 
lang solo durch die USA. Seine 
neue LP liefert zeitgemäßen 
Rock und Pop vom Feinsten. Da 
finden sich bissiger Witz und kri- 
tisches Engagement in den Tex- 
ten, da prallen forsche Rhythmen 
und perfekte Melodien zusam- 
men. Es stimmt einfach alles in 
dem von Clive Langer und Alan 
Winstanley transparent und dif- 
ferenziert produzierten Werk: 
die beiden arbeiteten schon für 
Madness, Teardrop Explodes und 
die Dexys. Wie eine Orkanböe er- 
öffnet das soulige Saxofon von 
Gary Barnacle den ersten Song, 
„Ihe Only Flame In Town“, für 
den Costello gar US-Star Daryl 
Hall als Chorsänger hinzuholte. 
Überhaupt steckt viel Soul und 
musikhistorische Verliebtheit in 
den 13 Songs. Costello ist eben 
ein Mann mit Geschmack, Kön- 
nen und Wissen. Das balladeske 
„Peace In Our Town“ war schon 
ein Hit in England — gesungen 
von The Imposter, einem belieb- 
ten Pseudonym von Elvis Co- 
stello. „Goodbye Cruel World“: 
ein würdiger Nachfolger zum 
letztjährigen Paradestück 
„Punch The Clock“. 

Willi Andresen 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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Spandau Ballet 


Parade 
Chrysalis/Ariola 206 378-320 
[5] 406 378-352 


„True“, die letzte Veröffentli- 
chung des britisch-neurömanti- 
schen Spandau Ballet, trällerte 
im vergangenen Sommer aus je- 
der Kneipe, jedem offenen Woh- 
nungs- und Autofenster. Daß die 
LP zum Dauerbrenner des Jahres 
1983 avancierte, ist kein Wunder. 
Der flockige Pop des Ballet 
kommt so gefällig daher, daß 
auch Roland-Kaiser-Treue dazu 
mit dem Fuß wippen können. 
Andererseits ist er so gut ge- 
macht, daß sich auch Naturen 
mit anspruchsvollen Erwartun- 
gen von den einschmeichelnden 
Melodien becircen lassen. Genau 
bei dieser Mischung setzt „Pa- 
rade“ an: eine Parade von acht 
schönen, leicht verdaulichen 
Popsongs, elegant, charmant, pa- 
thetisch, herzerwärmend, zucker- 
süß und naiv. Alle sind geschrie- 
ben von Gitarrist Gary Kemp, 
schmachtend und professionell 
gesungen und von Tony Hadley 
und vom Saxophonisten Steve 
Norman mit dem berühmten i- 
Tüpfelchen versehen. „Parade“ 
enthält durchweg Musik von ho- 
hem Gebrauchswert und gerin- 
ger Bedeutung. Übrigens: Sie 
brauchen diese LP nicht unbe- 
dingt zu kaufen. Sie werden Sie 
auch so oft genug hören. 

Tom Hospelt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


David Sylvian 


Brilliant Trees 
Virgin/Ariola 206 343-620 
[| 406 343-652 


David Sylvian, ehemals Sänger 
der Roxy Music nacheifernden 
Gruppe Japan, fabrizierte in eige- 
ner Regie ein Meisterwerk des 
Understatement. Dabei beginnt 
die LP noch mit einer unspekta- 
kulär-angefunkten Nummer, die 
an die Talking Heads der ganz 
frühen 80er gemahnt und nichts 
von der Musik ahnen läßt, die 
nun folgt. Erst mit dem zweiten 
Stück führt Sylvian das Ohr an 
jene Klangregionen heran, die 
seine jetzt nicht mehr so weiner- 
liche Stimme umhüllen und die 
den Hörer mit zunehmender 
Dauer immer weiter forttragen. 
Die Stücke fließen in entspannt- 
langsamem Tempo dahin, und 
ihre Oberfläche erscheint sehr 
ruhig, verdächtig ruhig: Sylvians 
Arrangierkunst spielt sich vor- 
wiegend unter Wasser ab, und in 
das muß man erst eintauchen. 
Dann endlich erschließt sich das 
feingliedrige Ineinander der di- 
versen tieflagig schwebenden 
und rauschenden Synthesizerflä- 
chen, in denen mal ein verloren 
klimperndes Piano oder das an- 
mutige Flügelhorn von Jazz-As 
Kenny Wheeler vorbeizieht, in 
denen Holger Czukays exotisches 
Dictaphone für ständige Irrita- 
tion sorgt oder John Hassells ver- 
fremdet wehende Trompete die 
geheimnisvolle Atmosphäre 
noch unterstreicht. David Syl- 
vians „Brilliant Trees“ ist ein 
phantastisches, ein magisches Al- 
bum, eine Platte, nach der man 
süchtig werden kann. 

Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


Beat Rodeo 


Staying Out Late 
Zensor ZS 11 (Vertrieb: EfA- 
Medienvertrieb) 


Ein Schritt vorwärts, zwei 
Schritte zurück — nach diesem 
Motto leihen sich Beat Rodeo 
den Sound für die 80er Jahre di- 
rekt von Rockabilly und Coun- 
trymusik. Nun gerät jemand, der 
sich daranmacht, Vergangenes 
aufzugreifen, leicht in Verdacht, 
der Gegenwart auszuweichen. 
Doch man kann das New Yorker 
Quartett nicht einfach als nostal- 
gische Revival-Band abqualifizie- 
ren. Einflüsse von Buddy Holly, 
Carl Perkins oder den Everly 
Brothers lassen sich zwar nicht 
überhören, doch die Stücke von 
Beat-Rodeo-Gründer, -Sänger 
und -Gitarrist Steve Almaas sind 
lupenreine, zeitlose Popsongs, die 
sich hauptsächlich an verflos- 
senen Beat-Gruppen wie Her- 
man’s Hermits oder den Mersey- 
beats orientieren: prägnante, 
rhythmisch und melodisch auf 
den Punkt gebrachte Streiflichter 
jugendlichen Lebensgefühls zwi- 
schen naivem Optimismus und 
unvermeidlichen Enttäuschun- 
gen. Den puristisch-trocken auf- 
genommenen Klang von Gitar- 
ren, Baß und Schlagzeug be- 
herrscht Bill Schunks Leadgi- 
tarre mit solistischen Ausflügen. 
Steve Almaas steuert mit seiner 
Stimme das gewisse „Nashville“- 
Timbre bei. Ob dieses Konzept 
Zukunft hat — wie bei den Rok- 
kabilly-Erneuerern Stray Cats — 
wird sich noch zeigen. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 


Klangqualität: befriedigend 


Fertigung: befriedigen 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 
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Andy Fraser 


Fine Fine Line 
Island/Ariola 206 186-320 


Ältere Semester unter den Rock- 
fans erinnern sich vielleicht noch 
an ihn: Vor 15 Jahren zupfte 
Andy Fraser bei Free den Baß 
und 1973 formierte er zusammen 
mit Gitarrist Chris Spedding das 
kurzlebige Quartett Sharks. Da- 
nach wandelte der heute 32jäh- 
rige mit mehr und weniger Erfolg 
auf Solopfaden. In den letzten 
Jahren verlor man den Briten 
schließlich aus den Augen. Die 
LP „Fine Fine Line“ markiert 
nun einen Neubeginn, bei dem 
Andy und seine vier Begleiter mit 
viel Elan und Ehrgeiz zu Werke 
gehen. Das klingt dann auch 
handwerklich und produktions- 
technisch recht ordentlich, doch 
markante Ideen im Songschrei- 
ben und im stilistischen Ausfei- 
len fallen Fraser & Co. leider 
nicht ein. Zu sehr orientiert sich 
die Truppe an den etwas polier- 
ten Hörgewohnheiten amerikani- 
scher Pop-Konsumenten. Die 
musikalischen Entwicklungen in 
seiner britischen Heimat haben 
Andy Fraser anscheinend nicht 
oder nur sehr zart gestreift. Es 
fehlt der nötige Biß und der bo- 
denständige Schmutz des Rock 
'n’ Roll. Nur vielversprechende 
Ansätze reichen heute nicht aus, 
denn zur Sparte der jungen Ta- 
lente, die’s vielleicht mal bringen 
können, zählt Andy Fraser schon 
lange nicht mehr. Willi Andresen 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 
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Difford & Tilbrook 


A&M /CBS AMLX 64985 


Im letzten Jahr lösten die beiden 
britischen Musiker Chris Dif- 
ford; 29, und Glenn Tilbrook, 26, 
die Poprock-Band Squeeze auf — 
ihre Band, denn Difford & Til- 
brook waren Squeeze. Nun arbei- 
ten die beiden als Duo weiter zu- 
sammen, und sie knüpfen dort 
an, wo sie 1983 aufhörten. 
Traumhafte, nie kitschige Pop- 
Melodien haben sie immer noch 
drauf. Doch ihr gegenwärtiges 
Engagement greift weiter. 
Schwarze US-Musik, speziell Rap 
und Funk, ist ihnen seit einer bis- 
lang unveröffentlichten Studio- 
Kooperation mit Grandmaster 
Flash ins Blut geschossen. Davon 
zeugen die flotten, treibenden 
Rhythmen. Beste Beispiele: „Ac- 
tion Speaks Faster“ und „Picking 
Up The Pieces“. Die beiden Spe- 
zis machen nun zum Glück nicht 
den Fehler, zu rappen, was das 
Zeug hält. Ihr ausgeprägter Ge- 
sang ist weiterhin ausgewogen, 
pointiert und mit bestechender 
Sprachtiefe gewürzt. Dem 
Squeeze-Fan stechen natürlich 
bekannte kompositorische 
Schachzüge ins Ohr. Beispiels- 
weise kaschieren die beiden ver- 
sierten Songschreiber ihre innige 
Vorliebe für die Beatles auch 
anno 1984 nicht. Mit dieser LP 
gelang Difford & Tilbrook ganz 
klar ein bravouröser, erfreulicher 
und vielversprechender Neuan- 
fang. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


Neil Daimond 


Primitive 
CBS 86306 
[4] 40-86306 


Wer Neil Daimond bei einem sei- 
ner wenigen Konzerte Anfang 
Juli erlebt hat, wird von dieser 
Platte möglicherweise enttäuscht. 
Denn der Superstar aus den USA 
hat sich in den vergangenen zehn 
Jahren in seiner Studioarbeit 
kaum weiterentwickelt. Auf der 
Bühne dagegen glänzt er mit per- 
fektem Programm und ausgeklü- 
gelter Show. „Primitive“, das Al- 
bum, leidet wohl daran, daß es 
mit drei verschiedenen Produk- 
tionsgruppen aufgenommen 
wurde. Den größten Teil der elf 
Songs begleitet die Neil Daimond 
Band, die seit acht Jahren in glei- 
cher Besetzung arbeitet: eine so- 
lide Truppe, die allerdings im 
Studio wie auch auf der Bühne — 
wo es weniger auffällt — durch- 
aus synthesizerlastig ist. So wun- 
dert es nicht, daß ausgerechnet 
diese Band gegen die übrigen Ses- 
sion-Blöcke abfällt — mit Aus- 
nahme des Titelsongs und der 
hübschen Nummer „You Make 
Me Feel Like Christmas“. Die 
echten Knüller der Platte ent- 
standen jedoch mit den angeheu- 
erten Crews: „Sleep With Me To- 
night“, „My Time With You“ und 
„Love’s Own Song“. Da zieht 
dann auch Old Neil alle Register 
seines Könnens — und das ist 
nicht von Pappe. Hier zeigt der 
amerikanische Profi alle Tricks, 
und allein deshalb lohnt es sich, 
die Platte zu kaufen. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 

befriedigend, teilweise sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


Roger Taylor 


Strange Frontier 
EMI 1C 064 2401371 
[Fa] 1C 264 2401374 


Wenn die britische Hard- und 
Pomprock-Königin Queen im- 
mer wieder interessante LP-Ge- 
wächse züchtet, liegt das sicher 
nicht zuletzt daran, daß in die- 
sem adligen Haus kein allgewalti- 
ger Boß das Sagen hat, sondern 
ein Team aus vier gleichberech- 
tigten Profis die Weichen stellt. 
Bestes Beispiel: Trommler Roger 
Taylor. Gerade hat der unterneh- 
mungslustige Fellgerber mit der 
Komposition des Queen-Mon- 
sterhits „Radio Ga Ga“ seine 
Vielseitigkeit unter Beweis ge- 
stellt, und schon schiebt er ein 
fabelhaftes Soloalbum nach, das 
Taylor als Schreiber von feinen, 
melodiösen Songs und obendrein 
als professionellen Sänger aus- 
weist. Die für Queen so unge- 
wohnten pluckernden Synthesi- 
zer von „Radio Ga Ga“ finden 
sich da wieder — neben jeder 
Menge Überraschungen arran- 
giertechnischer Art. Auf eine leb- 
hafte Coverversion von Bruce 
Springsteens „Racing In The 
Street“ folgt eine dramatische, 
sehr keyboardlastige Fassung von 
Bob Dylans unverändert aktuel- 
lem Antikriegslied „Masters Of 
War“, das in der Machart stark 
an die Dylan-Bearbeitungen von 
Manfred Mann erinnert. Die 
acht Eigenkompositionen klin- 
gen gelegentlich ein wenig nach 
Who („Man On Fire“ und „It's 
An Illusion“), doch Taylor kratzt 
in den Songs immer wieder die 
Kurve zur eigenen Handschrift: 
Prädikat unbedingt empfehlens- 
wert. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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Plattentips Pop & Rock 


Tina Turner 


Private Dancer 
EMI 1C 064 2401521 
4] 1C 064 2401524 


Das neue Album der Soulkönigin 
mit den aufregenden Beinen und 
der um nichts weniger aufregen- 
den Stimme entstand unter der 
Aufsicht von insgesamt fünf Pro- 
duzententeams hauptsächlich in 
England. Erstaunlicherweise ver- 
derben nur wenige der vielen Stu- 
dioköche den Brei: So zeichnen 
die Crusaders für die gräßliche 
Version von Lennon/McCart- 
neys „Help“ verantwortlich, und 
Terry Britten hat mit „I Can't 
Stand The Rain“ nichts Bemer- 
kenswertes anfangen können. 
Der Rest allerdings, darunter ge- 
lungene Versionen von David 
Bowies „1984“, Paul Bradys 
„Steel Claw“ und Mark Knopf- 
lers „Private Dancer“, ist beste 
englische Popmusik, melodisch, 
abwechslungsreich, druckvoll 
und leicht verdaulich. Frau Tur- 
ner singt, Kreischt, schluchzt und 
gurrt sich mit großem Format 
durch alle Titel, seien sie schnell 
oder langsam, rockig, soulig oder 
balladenhaft — sie findet immer 
eine überzeugende Ausdrucks- 
form. Wann sie am besten ist? 
Schwer zu sagen. Vielleicht im 
Titelsong, vielleicht in Al Greens 
„Let's Stay Together“, vielleicht 
auch in dem Song mit der schö- 
nen Refrainzeile „Who needs a 
heart when a heart can be bro- 
ken.“ Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


202 


Atlantic/WEA 780 155-1 


Billy Preston 


On The Air 
Megatone/Intercord 145.513 


Wer auf Kleingedrucktes achtet, 
dem wird der Name Chops — ein 
Slang-Ausdruck für Musiker, die 
was drauf haben —, schon ein- 
mal untergekommen sein, bei Po- 
lice etwa und ihrem „Ghost In 
The Machine“-Album oder bei 
den Stones („Undercover“). Jetzt 
liegt das LP-Debüt der New Yor- 
ker Bläserformation vor — und 
das ist vom Feinsten, ein spritzi- 
ges Tondokument aus dem Dun- 
kel der New Yorker Clubs, wo 
sich die vier Musiker zum heiße- 
sten Synchron-Gebläse seit To- 
wer Of Power entwickelt haben. 
Großgeworden sind die Chops 
bei Gospel- und Rhythm 'n’ 
Blues-Musikern, zur Meister- 
klasse gereift bei dem von Sylvia 
Robinson geführten Rap-Label 
Sugarhill. Verstärkt um den Sän- 
ger Funki — einen treffenderen 
Namen gibt’s nicht — und die 
sechsköpfige Rhythmussektion 
Double Edge gelingen den Chops 
rasiermesserscharfe Funk-Suiten 
mit jagenden Bläser-Chorussen, 
wuchtigen Bässen, peitschenden 
Dance-Beats und viel, viel Soul- 
Schmelz. Nicht umsonst kürte 
die seriöse „New York Times“ die 
Herren zur „definitiven Tanz- 
band 1983“. Bei diesen musikali- 
schen Stromstößen ruhig sitzen- 
zubleiben, kostet Überwindung. 
Ingmar Punkt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


The Jacksons 


Victory 
Epic/CBS 86303 
[£] 40-86303 


Er kann’s auch solo immer noch: 
Billy Preston, der 38jährige Key- 
boarder und Soulsänger, der sei- 
nen Ruhm mehr als Begleiter 
von Ray Charles, den Beatles und 
den Stones erlangte, legt nach 
zweijähriger Pause mit „On The 
Air“ wieder mal ein Album unter 
eigenem Namen vor. Dabei wagt 
er sich gleich mit dem ersten Ti- 
tel „And Dance“ auf Scratch- und 
Break-Gefilde. Das Lied klingt 
intelligenter und einfallsreicher 
als das, was täglich aus dieser Mu- 
sikrichtung den Radiolautspre- 
chern entfleucht, der Vergleich 
mit dem Rest der Platte macht 
aber deutlich, wo Prestons Stär- 
ken auch 1984 liegen. Seinen 
Soulsongs und besonders den 
Rockballaden (,Here, There And 
everywhere“ und -dem „Beatle 
Tribute“) haucht er mit seiner 
Stimme soviel Wärme ein, daß es 
dem Zuhörer schon mal kalt den 
Rücken runterlaufen kann. Der 
Mann hat eben ein Bluesfeeling, 
von dem die meisten Sänger nur 
träumen. In seinem schönsten 
Song, einer Aufwartung an die 
vier Herrschaften aus Liverpool, 
singt Billy: „John, Paul, George 
und auch Ringo, ihr habt eine 
Menge wunderschöner Lieder 
für uns alle geschrieben.“ Billy, 
sei nicht so bescheiden, denn ei- 
gentlich hättest du dich als „fünf- 
ten“ Beatle ja auch noch erwäh- 
nen können. Kai Holoch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


„Dieses Album widmen wir Dir, 
Mutter, in Liebe.“ So steht’s ge- 
schrieben auf der Innenseite die- 
ser nun doch gräßlichen Platte, 
die man getrost als eines der 
überflüssigen Ergebnisse ameri- 
kanischen Kulturschaffens abha- 
ken kann. Aber: Das Ding bringt 
natürlich einen Haufen Geld in 
die Kasse des Jackson-Familien- 
betriebs. In den USA ging die 
Platte in zehn Tagen zweimillio- 
nenmal über den Ladentisch — 
und das, obwohl das Jammern 
der sechs Jackson-Brüder mehr 
oder weniger schnell nervt. Die 
Musik, die Marlon, Tito, Jackie, 
Jermaine, Randy und Michael 
(letzterer im Duett mit Ober- 
stone Jagger) aufnahmen, hat mit 
Soul, geschweige denn mit Gos- 
pel oder Rhythm ’n’ Blues, über- 
haupt nichts mehr zu tun. Statt 
dessen pflegen die Jacksons jenen 
Stil — durchaus konsequent — 
weiter, der Bruder Michael in un- 
geahnte Höhen katapultierte. Die 
Playbacks sind, trotz massiver 
Unterstützung der Supermusiker 
aus dem Toto-Dunstkreis, eher 
nervös und wenig homogen. Kein 
Soul, aber auch kein Rock — was 
also dann? Einfach Tanzmusik, 
wahrscheinlich; Tanzmusik, die 
aber so vordergründig der über- 
kandidelten Jacksonmania ange- 
paßt ist, daß sie wohl sehr bald 
aus eben jener Mode geraten 
wird. Und das ist, ganz objektiv, 
gewiß kein Verlust. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 


Aufnahme: 1984 


stereoplay 9/1984 


Uuasaacıy 


Aunklas 


ININIEN 


om 


The Nylons 


7 
Seamless 


Polydor/DG 823 015-1 


Die Nylons kommen aus Ka- 
nada, singen a capella und konn- 
ten besonders in ihrer Heimat 
mit den ersten beiden LP-Veröf- 
fentlichungen große Erfolge ver- 
buchen. Nachdem die britischen 
Kollegen Flying Pickets jetzt 
auch in Deutschland das Terrain 
für den stimmenbetonten Stil 
geebnet haben, dürften die Ny- 
lons mit „Seamless“ hierzulande 
auf offene Ohren treffen. Über 
tolle Stimmen verfügen Paul 
Cooper, Marc Connors, Claude 
Morrison und Arnold Robinson 
ohne Frage. Ihre musikalischen 
Wurzeln liegen bei den Doo- 
Wop-Bands der Sechziger, den 
Drifters, Dells, Flamingos und 
Platters, bei denen Arnold Ro- 
binson eine Zeitlang den Baß 
brummte. Auf der ersten LP- 
Seite finden sich Fremdkomposi- 
tionen älteren und neueren Da- 


| tums: Die Nylons veredeln Songs 


von Johnny Taylor, den Beatles 
und den Eurythmics. Am schön- 
sten gelang jedoch das von La- 
mont/Dozier für die Gruppe ge- 
schriebene „Stepping Stone“. Auf 
der zweiten Seite zeigen Cooper 
& Co., daß sie auch selbst gute 
Songs schreiben können. Einen 
üblen Beigeschmack verursacht 
leider der elektronische Drum- 
Beat, der den hervorragenden 
Gesangsarrangements unterlegt 
ist und so klinisch rein und unin- 
spiriert daherkommt, daß eine 
beseelte Stimmung wie bei alten 
Doo-Wop-Aufnahmen nicht auf- 
kommt. So enthält diese Platte im 
Endeffekt doch mehr Nylon als 
reine Wolle. Tom Hospelt 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


stereoplay 9/1984 


Zenamon 


Polydor/DG 821 309-1 


DAVID VAN TIEBHEM 


David van Tieghem 


These Things Happen 
WEA 925 105-1 


King Sunny Ade & 
His African Beat 


Aura 
Island/Ariola 206 418-320 


Ein Album von einem boliviani- 
schen Gitarristen, der Lehrer an 
der Pädagogischen Hochschule 
für Musik in Berlin ist: Jaime 
Mirtenbaum-Zenamon, einer der 
bekanntesten Saitenvirtuosen sei- 
nes Landes, versucht eine Syn- 
these der Musik seiner Heimat 
mit indischen Klängen und dem 
Popsound hiesiger Breitengrade. 
Zugegeben, das riecht gefährlich 
nach Gratwanderung, beim 
2iminütigen „Nandu“ gelingt sie 
jedoch vorzüglich. Zusammen 
mit dem indischen Santoor-Spie- 
ler Nandu Mulay und Berliner 
Freunden kombiniert er das 
Reizvolle der indischen Musik, 
die Rhythmuswechsel, mit den 
Harmoniewechseln der europäi- 
schen Tradition. Die Santoor ist 
eines der ältesten Saiteninstru- 
mente, eine Mischung aus Kla- 
vier und Hackbrett, der Mulay 
zarteste Töne entlockt, die stark 
an den Klang der Harfe erinnern. 
Seite eins fällt dagegen etwas ab. 
Die Musik verläuft sich hier in 
gefälligen Belanglosigkeiten. 
Alle an dieser Platte Beteiligten 
besitzen ohne Zweifel große in- 
strumentale Fähigkeiten, es fehlt 
den netten Songs jedoch einfach 
der letzte Biß. „Hochwertige Un- 
terhaltung“ nennen Zenamon 
und sein Produzent Peter Wirths 
diese Platte. Dem ist nichts hin- 
zuzufügen. Kai Holoch 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 


David van Tiegham ist klassisch 
geschulter Schlagzeuger und Per- 
kussionist mit Artrock- und Mul- 
timedia-Erfahrungen — er 
spielte unter anderem mit Laurie 
Anderson und den Talking 
Heads. Auf der ersten Platte un- 
ter eigenem Namen bringt das in 
New York lebende Allroundta- 
lent eine neu abgemischte Fas- 
sung der Musik zu Gehör, die er 
für ein Tanzstück von Twyla 
Tharp komponiert hatte. In 
„These Things Happen“ treffen 
immer wieder veränderte, doch 
nicht ineinander verwobene 
Rhythmusmuster, für deren Er- 
zeugung der Perkussionist auch 
gern die elektronische Gehilfen 
heranzog, mit Geräuschfiguratio- 
nen aller Art zusammen. Diese 
rhythmische Aufeinanderschich- 
tung bringt so manch geschickten 
dramaturgischen Effekt hervor. 
An Klangeffekten verwendet van 
Tieghem, was er nur kriegen 
kann: Hubschraubergetöse, Poli- 
zeisirenen, verfremdete Stim- 
men, rückwärtslaufende Bänder, 
aber auch hymnische Saxophone 
und simulierte Sirenenchöre. 
Dem Entstehen von plattem 
Schönklang baut er vor — an der 
einen Stelle mit zersplitterndem 
Glas, an einer anderen mit einem 
böse  dazwischenbrummenden 
Generator. Van Tieghems LP 
trüge fast den Charakter einer 
kleinen Symphonie aus neuarti- 
gen rockigen Rhythmen und 
Klangfarben, wenn sie auf der B- 
Seite nicht zusehends in ihre Ein- 
zelteile zerfasern würde. 

Michael Thiem 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


18 Musiker spielen in der Big- 
band des nigerianischen Pop- 
Kings auf, der im vergangenen 
Sommer mit seiner Langspiel- 
platte „Synchro System“ die 
Afrorock-Welle ins Rollen 
brachte. Drei Gäste bereichern 
zudem die komplex pulsierenden 
und doch ungemein entspannt 
und unverkrampft dahinfließen- 
den sechs Titel dieses neuen Al- 
bums, darunter auf „Oremi“ Ste- 
vie Wonder, der US-Superstar, 
der hier Mundharmonika spielt. 
Ju-Ju nennt sich die Stilrichtung 
afrıkanischer Rockmusik, die 
King Sunny Ade bevorzugt — 
hervorstechende Merkmale: vier 
Gitarren, die sich in unterschied- 
lichen Stimmungen und Motiven 
nahtlos ineinanderfügen, dazu 
eine Steel-Gitarre, die dem gan- 
zen Gebräu einen Hauch von 
Country-Musik verleiht, und — 
last not least — der einschmei- 
chelnde Gesang des Chefs. Ei- 
gentlich erinnern nur noch die 
nigerianischen Talking Drums 
an die afrikanischen Wurzeln 
dieser hypnotisierenden Musik. 
Die Aura, die der sonnige König 
und seine Bigband ausstrahlen, 
hat kosmopolitischen Charakter 
und könnte Liebhaber unge- 
wöhnlicher Klänge von Kapstadt 
bis Oslo und von San Francisco 
bis Gummersbach begeistern. 
Dorothea Wessel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983/84 
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PHIOMAR 


HiFi-Lautsprecherboxen 
Vom Spezialisten. 
„langzeithörsicher“ 


Natürlich auch testsicher 
(audio Heft 4 und 5/1984). 


Die A404, A303, A202. 


„High End“ Qualität 
zum Normalpreis? 


Wir wissen, 
wie man’s macht. 


Neu: Die A 606. 


Phonar-HiFi-Lautsprecher- 
boxen werden im Labor 
vorentwickelt und dann 
in mehreren Hörräumen 

fein abgestimmt. 


PHIOMAR - mehr Spaß 
beim Hören 


PIHONAR-HiFi-Lautsprecher 
gibt es 
beim guten Fachhändler 


PkIOmAR Made in Germany 


PHOMAR Akustik GmbH 
Industriestraße 8 - 10, 
2399 Tarp 


Wir stellen aus: 
hifivideo 84 - Halle 8 - Stand 8B16 


204 


stereoplay 


Plattentips Pop kurz 


Talk Talk 
lt’s My Life 
EMI 1A 064 2400021 


Hört man heute Gruppen wie 
Talk Talk, weiß man, wie sehr 
Roxy Music und David Bowie ih- 
rer Zeit doch voraus waren. Für 
die britische Band scheinen sol- 
che Fußstapfen nicht zu groß zu 
sein. Noch besser als die Debüt- 
LP „The Party Is Over“ gelang 
die zweite „It's My Life“. Tim 
Friese-Greene legte eine sprit- 
zige, sehr transparente Produk- 
tion hin, und Sänger Mark Hollis 
schmalzt in Bryan-Ferry-Manier, 
daß augenblicklich ganze Schwa- 
den von Melancholie den Raum 
erfüllen. Fast alle Songs reichen 
an die bezaubernde Single „Such 
A Shame“ heran. Tom Hospelt 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


Tony Carey 
Some Tough City 
WEA 250 618-1 


Neu ist das Metier, in dem sich 
Tony Carey engagiert, weiß Gott 
nicht, doch die Verve, mit der 
sich der heute in Deutschland an- 
sässige Kalifornier ins Zeug legt, 
verdient Beachtung. Der flotte, 
geradlinige Mainstream-Rock 
amerikanischer Prägung hat’s 
dem Ex-Mitglied von Ritchie 
Blackmore’s Rainbow angetan, 
und die zehn Songs auf diesem 
feinen Album rocken durchweg 
kräftig vom Leder, haben anspre- 
chende Melodien mit Hitqualitä- 
ten und sozialkritische Texte mit 
Köpfchen. Wenn das nicht ab- 
geht... Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


Jade Warrior 
Horizen 
Teldec 6.25794 AP DMM 


Mit sieben LPs zwischen 1971 
und 1978 schlug die britische 
Gruppe Jade Warrior Brücken 
von der Meditationsmusik zum 
Rock. Gründer Tony Duhig, der 
in der turbulenten Punk-Ara un- 
tergetaucht war, sieht jetzt mit 
verändertem Musikerstamm die 
Zeit für neue Taten gekommen. 
Auf dem Revival-Album „Hori- 
zen“ verwandte er elektronische 
Keyboards, diverse Gitarren und 
Musikcomputer-Effekte für ei- 
nen aufgeweckten Mediations- 
Rock, der dem langweiligen 
Stumpfsinn, den Klaus Schulze, 
Deuter und Konsorten jüngst 
von sich gaben, meilenweit vor- 
aus ist. Elisbeth Ernst 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


Jason And The Scorchers 
Fervor 
EMI 1A 038 2400801 


Jason And The Scorchers sind 
vier junge Barrikadenstürmer 
um den Sänger und Songschrei- 
ber Jason Ringenberg. Die 
Truppe fand 1981 in Nashville 
zusammen, um den aalglatten 
Rhinestone-Cowboys eine rauhe, 
verrockte Form von Country ent- 
gegenzusetzen. Ihre erste Mini- 
LP versprüht eine gehörige Por- 
tion Frische — Vergleiche mit 
den frühen Flying Burrito Bro- 
thers drängen sich auf. Herausra- 
gend die schnelle Version von | 
Bob Dylans „Absolutely Sweet 
Mari“ und das schön wehleidige 
„Pray For Me (l!’m A Gypsy 
Now)“ Weiter so! Tom Hospelt 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 9/1984 


> — 


WEFTSHERWANSTITRFINDG 


Fisherman’s Walkband 
Recuerdos de un Verano 
Vertrieb: Peter Schick, Albstr. 19, 
7022 Leinfelden-Echterdingen 


Shivkumar Sharma 

Santoor Virtuoso 

SP 9784 Chhanda Dhara, 
Pforzheimer Str. 232, 7 Stgt. 31 


Eine hübsche, erstaunlich profes- 
sionelle Eigenproduktion: Dem 
Jazzrock gehört die große Liebe 
der Fisherman’s Walkband. Von 
dieser gemeinsamen stilistischen 
Plattform aus schwingen sich die 
sechs Schwaben auf zu reizvollen 
Erkundungsflügen ins Terrain 
von Tango, Salsa, Flamenco, indi- 
schem Raga und auch ein biß- 
chen Blues. Zur unbeschwerten 
Sommerstimmung paßt die sprit- 
zige, mit großer Dynamik gefah- 
rene Klangaufzeichnung. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 


ASTIEH DEARS 


Tom Waits 
Asylum Years 
WEA 960 321-1 (2 LP) 


Ein Prachtexemplar für Freunde 
der indischen Musik, aus der Pro- 
duktion des Stuttgarter Labels, 
das fast schon auf Qualität abon- 
niert ist: Shivkumar Sharma gilt 
im Fernen Osten als der große 
Erneuerer des Santur-Spiels. Mit 
seiner intelligenten, hochvirtuo- 
sen Handhabung etablierte er das 
alte Volksinstrument im Bereich 
der klassischen indischen Tradi- 
tion. Die beiden exzellent aufge- 
nommenen Ragas auf dieser 
Platte zeigen ihn als spritzigen, 
temperamentvollen Saiten-Der- 
wisch mit viel Fingerspitzenge- 
fühl. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung (DMM): sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


Billy Bremner 
Bash 
Ariola 206 179-320 


Er sieht sich selbst als Jazzsänger 
und mittelmäßigen Pianisten. 
Anders seine Fans: Für sie ist der 
34jährige Kalifornier ein begna- 
deter Songschreiber, mit seinem 
eigenwilligen Stil und der sperri- 
gen, versoffenen Sangesröhre ein 
Original im Rockgeschäft. Tom 
Waits singt von seiner Umwelt 
voller Probleme, Enttäuschungen 
und wenig Liebe. Er verbindet 
Barmusik, coolen Jazz und knor- 
rigen Blues. Diese Doppel-LP 
vereinigt die schönsten Songs aus 
neun LPs vor dem Label-Wechsel 
des Kultstars zu „Island“. Eine 
bessere Zusammenstellung gibt's 
nicht. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1973 bis 1980 


stereoplay 9/1984 


Das Solo-Debüt des ehemaligen 
Rockpile-Gitarristen bestätigt, 
daß der versierte Saitenderwisch 
sein Handwerk versteht. Auch 
im Songschreiben zeigt Billy 
Bremner persönliche Hand- 
schrift. Alle Eigenkompositionen 
zählen zur Sparte spritziger, 
dampfender Pop-Rock. Und bei 
der Selektion von Fremdnum- 
mern tat der flinke Rock 'n’ Roll- 
Finger einen guten Griff: „Shat- 
terproof“ von Elvis Costello be- 
hält Qualität, „When Love Goes 
To Sleep* vom Squeeze-Song- 
schreiberteam Difford/Tilbrook 
gewinnt an Substanz. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1984 


1, 2, 3 4, 5, 6, 
”Edelsteine” 


Eine Serie von Lautsprecher-Boxen, 
die ihrem Namen alle Ehre macht: 
Überzeugend in ihrer Leistung 
und ausgestattet mit einer Technik, 
die sich bei Live-Konzerten bewährte, 
setzt diese Serie nun auch 
HIFI-Akzente speziell für den 
”"Zu-Hause-Genuß”. 

Kristall, Opal, Topas, Turmalin, Saphir 
und Diamant sind die Boxen für 
alle jene, die auch bei 
Zimmerlautstärke Freude an einer 
unverfälschten Klangwiedergabe 
empfinden wollen und für alle anderen, 
die das ”Etwas-mehr” 
dem Durchschnitt vorziehen: 
Unsere ”Edelstein-Serie”. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


Ei Serra los 


Lärchenstraße 99. 6230 Frankfurt 80 
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Offen gestanden sind wir 
froh, von nur wenigen an- 
spruchsvollen Hifi-Kennern 
gefordert zu werden. 


Mbil 4020 - equalizer - 
(stereoplay: Spitzenklasse) 
dem ist nichts hinzuzufügen. 


Mbl- Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89 - 1000 Berlin 41 
Telefon 030/85180 74 


Schweiz: Audio Compo - 8340 Hinwil @ 01/93713 71 
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stereoplay 


Kurzkritik Pop-CDs 


VAN MORRISON 
BEAUTIFUL VISION 


Van Morrison 
Beautiful Vision 
Phonogram 800 036-2 


COMPACT 


DIGITAL AUDIO 


VAN MORRISON 


Van Morrison 
Live 
Phonogram 818 336-2 


Van-Morrison-Fans stehen vor 
der Qual der Wahl: Die drei jüng- 
sten Platten des kratzbürstigen 
irischen Songschreiber-Genies, 
zwei Studioplatten, ein Livemit- 
schnitt, bilden eine Einheit — 
Hinwendung zu religiösen Moti- 
ven, musikalisch ausgeglichene, 
leichte Songs der Sonderklasse, 
mehr Soul-Feeling. Auf „Beauti- 
ful Vision“, dem ersten Studio- 
Werk von 1981, dämpft die ste- 
rile Aufnahmesituation etwas die 
interpretatorische Leidenschaft, 
die CD-Überspielung ist dafür — 
wie bei dem Nachfolger „Inarti- 
culate Speech Of The Heart“ — 
ganz exzellent. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 6/1984 


Pat Metheny&LyleMays 


Pat Metheny 
As Falls Wichita 
ECM/DG 821 416-2 


Heimspiel für Van Morrison: Im 
Grand Opera House seiner Hei- 
matstadt Belfast entstand dieser 
Livemitschnitt, der die schönsten 
Titel der Studioalben „Beautiful 
Vision“ und „Inarticulate Speech 
Of The Heart“ noch einmal in 
aufregenderen, durch die Kon- 
zertatmosphäre gefühlvolleren 
Versionen vorstellt. Die Klang- 
qualität ist — gemessen an den 
Umständen — schon optimal, zu- 
dem gaben sich die CD-Techni- 
ker alle nur erdenkliche Mühe, 
aus dem Ergebnis das Beste, 
sprich: Rauschfreieste, herauszu- 
holen. Für Van-Morrison-Fans 
sind ohnehin beide Fassungen, 
live und Studio, ein Muß. 
Matthias Inhoffen 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
LP-Kritik: Besondere 6/1984 


Stephane Grappelli 
Young Django 
MPS 815 672-2 


Sphärische Klänge in langgezoge- 
nen Kompositionen, die sich 
langsam und geduldig entwik- 
keln, stehen im Mittelpunkt die- 
ser Duo-Platte. Der amerikani- 
sche Spitzengitarrist Pat Me- 
theny und Lyle Mays, der 
Keyboarder seiner Hausband, 
achteten bei der Einspielung die- 
ses schönen Soundtracks zu einer 
Reise ins Land der Phantasie 
sorgfältig auf die Klangqualität, 
ohne ihren Stücken spektakuläre 
HiFi-Effekte beizumischen. Die 
ECM-Techniker fertigten einen 
angemessenen, klanglich sehr 
ausgeglichenen CD-Umschnitt, 
wurden der Rauschnebel aber lei- 
der nicht immer Herr. 

Elisabeth Ernst 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Wer, wenn nicht Teufelsgeiger 
Stephane Grappelli, der sich in 
den 20er Jahren mit Django 
Reinhardt in Hinterhöfen um 
Groschen geprügelt hat, ist in der 
Lage, die Musik des Zigeuner- 
jazz-Königs perfekt nachzuemp- 
finden. Grappelli fiedelt mit so 
spritzigem Elan, daß man ihm 
seine 71 Lenze zur Zeit der Auf- 
nahme nur ungläubig abnimmt. 
Seine jungen Mitspieler an Gitar- 
ren und Baß (Catherine, Coryell, 
Orsted-Pedersen) kommen vom 
Modern- und Rock-Jazz, nehmen 
aber den Faden des alten Mannes 
auf und flechten einen brillanten 
Rahmen. Vollends überzeugt die 
exzellente Klangqualität. 
Hans-Martin Burr 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
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Chris Rea 
Wired To The Moon 
Polygram 821 832-2 


Elton John 
Breaking Hearts 
Phonogram 822 088-2 


Mit seiner charmanten Raspel- 
stimme und überwiegend roman- 
tischen Lagerfeuer-Rocksongs 
hat sich der Brite Chris Rea 
längst in die Herzen der deut- 
schen Fans gesungen. „Wired To 
The Moon“ gehört zu den besten 
Werken des Van-Morrison- und 
Dire-Straits-Nacheiferers. Den 
Toningenieuren gebührt großes 
Lob für die sorgfältige, sehr 
rauscharm ausgefallene CD- 
Überspielung. Schade bloß, daß 
„Mystery Man“, der zehnte Titel, 
den das Cover nicht nennt, der 
auf der Vinylfassung aber mit 
drauf ist, auf dem Silberling 
fehlt. Platz wäre wirklich genug 
vorhanden gewesen. 

Elisabeth Ernst 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: eh 
Repertoirewert: g 


LP-Kritik: cn 6/1984 


Earl Klugh 
Wishful Thinking 
Capitol CDP 7 46030 2 


Die Musik des Akustikgitarristen 
Earl Klugh vermittelt den Ein- 
druck, als wisse sie nicht recht, 
wohin sie gehört: Jazz oder Pop, 
Nachtbar oder Supermarkt: sehr 
professionell, sehr virtuos und 
sehr arm an aufregenden Mo- 
menten. Aufnahmetechnisch ist 
„Wishful Thinking“ allerdings 
wie für das Medium CD geschaf- 
fen: voller Dynamik, die Impuls- 
festigkeit einer jeden Stereoan- 
lage herausfordernd, und über 
den gesamten Frequenzbereich 
von gleichbleibender Präsenz. Et- 
was mehr räumliche Tiefe hätte 


nicht geschadet. Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
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„Recorded By Renate“ meldet 
das Innencover von Elton Johns 
neuestem und seit -zig Jahren be- 
stem Werk. Und „Breaking 
Hearts“ hört sich tatsächlich über 
weite Strecken so an, als sei die 
Jungvermählte des Mega-Stars an 
den Reglern gesessen. Die CD 
schafft da ein bißchen Abhilfe. 
Mit der sorgfältigsten HiFi-Fein- 
kosmetik behandelt, klingt der 
fast rauschfreie Silberling in den 
Bässen trockener, in den Mitten 
und Höhen sauberer aufgelöst. 
Anspieltips, nicht nur für Elton 
John-Fans: „Restless“, „Who 
Wears These Shoes“, „In Neon“. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 8/1984 


“ 


Kitaro 
Silver Cloud 
Polydor 817 560-2 


Silberne Wolke — das hört sich 
nach Ruhe und beschaulichen 
Träumereien an. Kitaro, japani- 
scher Keyboard-Spezialist, ent- 
wirft mit Hilfe seiner Elektronik 
romantische Bilder in überschau- 
baren Melodien. Im Gegensatz 
zu manchen Kollegen, die wohl 
aus lauter Freude, was man mit 
so einem Ding alles anstellen 
kann, ihre Stücke mit sirup-sü- 
Ben Streichern, Blitz und Donner 
nur so pflastern, vermeidet Ki- 
taro Effekthaschereien und drif- 
tet trotz den zuckrigen Arrange- 
ments nicht ins Kitschige ab. Die 
Klangqualität von „Silver Cloud“ 
kann sich hören lassen — erst 
recht in nobler CD-Ausstattung. 


Hans-Martin Burr 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 


AKG 


ACOUSLICS 


| Ein Zitat für alle 


Kopf-Hörer: 
„Die Überraschung 


kam diesmal 
von AKG“ 


stereoplay 4/84 


an! 


wien 
np 


Den überraschenden 
Genuß für Ihre Ohren gibt 
es beim Fachhändler. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH. 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH. 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 
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Kurzkritik Pop-CDs 


Roger Waters 
The Pros And Cons 
EMI CDP 7 46029 2 


Mag mancher kritische Pink- 
Floyd-Anhänger bei Roger Wa- 
ters’ erstem Solowerk ein wenig 
die Nase rümpfen über die allzu 
deutlichen stilistischen Anleihen 
bei der „Wall“-Oper — die klang- 
liche Realisierung des Konzeptal- 
bums über Tagträume .von 
schnellen Flitzern und knackigen 
Bienen ist so erstklassig, daß die 
HiFi-Anlage ihre helle Freude 
hat. Zudem ist die Musik wesent- 
lich interessanter als die von 
Floyd’s „The Final Cut“, das es 
bisher nur als sündhaft teuren 
Import zu kaufen gibt. Diese CD 
macht Appetit auf den längst 
überfälligen „Wall“-Doppeldek- 
ker. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
LP-Kritik: stereoplay 7/1984 


Laura Branigan 
Self Control 
WEA 7-80147-2 


DIGITAL AUDIO 


Marillion 
Fugazi 
EMI CDP 7 46027 2 


Thomas Dolby 
The Flat Earth 
EMI CDP 7 46028 2 


Chicago 
17 
WEA 9 25060-2 


Firmiert Genesis jetzt als Maril- 
lion? Fast könnte man es mei- 
nen: Wenn ein gewisser Fish, 
Sänger der fünfköpfigen engli- 
schen Band, „I Am The Assassin“ 
herausknödelt, drängt sich sofort 
der Vergleich mit Peter Gabriel 
auf. Auch Arrangements und 
Melodieführung lassen keinen 
Zweifel daran, aus welcher musi- 
kalischen Quelle sich Marillion 
laben. Ein voll beladenes Klang- 
bild, Gitarrenriffs, akzentuiertes 
Schlagwerk und ein breites Syn- 
thesizer-Fundament bestimmen 
den Sound. Der Rauschfaktor 
liegt erfreulich niedrig, Differen- 
zierbarkeit und Stereoabbildung 
der CD könnten besser sein. 


Hans-Martin Burr 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 


ALCHEMYSEdIRESTRAITSLive 


Dire Straits 
Alchemy 
Phonogram 818 243-2 (2 CD) 


‚ schaffen. Rock und schwitziger 


Ein kleines Wunderwerk an in- 
telligenter Verknüpfung der ver- 
schiedensten Stilelemente hat das 
Elektropop-Grünhorn Thomas 
Dolby mit seiner zweiten LP ge- 


Soul, romantische Balladen und 
exotische Weltmusikklänge ge- 
ben sich da die Hände, ähnlich 
kunstvoll und harmonisch ver- 
knüpft wie bei dem großen Eu- 
rythmics-Wurf „Touch“ — und 
für CD-Fans das gefundene Fres- 
sen. Wunderbar die Raumtiefe 
der Aufnahme, die klanglichen 
Raffinessen von Synthies und 
Bässen. Wer modernere Pop- 
klänge schätzk muß diese CD 
einfach haben. Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: Besondere 4/1984 


Chick Corea, Gary Burton 
In Concert, Zürich 
ECM/DG 821 415-2 


Professionelle Nachtschwärmer, 
die beim Ertönen des mächtigen 
Sturm-Gitarrenriffs am Anfang 
von „Self Control“ notorisch auf 
die Disco-Tanzfläche hechten, 
können den Animationseffekt 
jetzt auch auf ihre private Haus- 
party transportieren — dank die- 
ser CD, die das Stück sehr druck- 
voll, rauscharm und nur in den 
Höhen gelegentlich etwas spitz 
wiedergibt. Dennoch ist die An- 
schaffung des Silberlings ein teu- 
rer Spaß: Außer dem längst zum 
weltweiten Monsterhit avancier- 
ten Titelstück enthält diese CD 
nämlich nur Songs der Marke 
„ferner liefen“ — schade. 

Uwe Egk 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 
ausreichend bis befriedigend 
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Wer die Superband Dire Straits 
von ihren makellosen Studioplat- 
ten und deren feinen CD-Um- 
schnitten her kennt, dürfte von 
diesem 2-CD-Schuber herbe ent- 
täuscht werden. Die Live-Inter- 
pretationen der größten Straits- 
Hits warten zwar mit netten in- 
strumentalen Schnörkeln auf, er- 
reichen aber nie die straffe, 
punktgenaue Ökonomie der Stu- 
dio-Originale. Auch klanglich 
haben die Konzertaufnahmen 
bei weitem das Nachsehen, wobei 
der gelegentliche Brumm, den 
Dire Straits absichtlich stehenlie- 
Ben, noch am wenigsten stört. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 


LP-Kritik: stereoplay 5/1984 


Flügel und Vibraphon: Das 
klingt für den nicht Jazzkundi- 
gen nach Geplänkel und Lange- 
weile. Doch wer die „Zürich“-CD 
(auf Vinyl als Doppelalbum ge- 
preßt und hier um zwei Titel ab- 
gespeckt) in den Spieler steckt, 
versteht, warum die Leute bei der 
Tournee vor Begeisterung auf 
den Stühlen standen: Der musi- 
kalische Dialog Corea/Burton 
sprüht nur so vor Lebendigkeit. 
Leider leidet die Aufnahme stark 
unter Rauscheinwirkung, in be- 
sonderem Maße ausgerechnet 
das sehr leise Stück „Crystal Si- 
lence“. Die beiden Instrumente 
kommen ansonsten sauber, in 
der Abbildung aber etwas zu 
groß. 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: gut 


Hans-Martin Burr 


Vor allem die bis aufs i-Tüpfel- 
chen ausgefeilten, intelligenten 
Arrangements machen diese Chi- 
cago-LP zur besten der amerika- 
nischen Bläserrockgruppe seit 


Jahren. Die CD gibt den teilweise 


auch melodisch bemerkenswer- 
ten Softrock (Anspieltips: „Hard 
Comes A Woman“, „Please Hold 
On“, „Stay The Night“) sauber, 
aber ohne nennenswerten Klang- 
Mehrwert gegenüber der Vinyl- 
fassung wieder. Ab und zu stören 
die etwas scharfen Höhen, dafür 
ist der Rauschpegel erfreulich 
niedrig. Roman Runckel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
LP-Kritik: stereoplay 8/1984 


ers] | 
zostello 


R 


« 
THE GLOCK | 


Elvis Costello 
Punch The Clock 
RCA ZD 70026 


So nuschelig wie das immer etwas 
wehmütige Stimmorgan des au- 
Berordentlich talentierten briti- 
schen Sängers, so verwaschen 
und stets ein wenig unscharf das 
Klangbild seiner Platten. Die CD 
von „Punch The Clock“, einer 
Sammlung wunderschöner, soul- 
inspirierter Songs, bringt es an 
den Tag: Von den Toningenieu- 
ren mit dynamischer Großzügig- 
keit und recht rauscharm gema- 
stert, überwiegt doch letztendlich 
ein eigentümlich dickflüssiger 
Klangeindruck, zu dem vor allem 
die fetten Soul-Bläser beitragen. 
Anspieltips: „Pills And Soap“ 
und „Shipbuilding“. Uwe Hirsch 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 

LP-Kritik: stereoplay 10/1983 
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Neues für Video-Freunde 
im September! 


Marilyn Monroe lebt!-Wie Elektronik mit 
alten Stars neue Filme macht. Antenne contra 
Kabel — wer bringt die besten und billigsten Bilder? 

KULT Fünf neue Rekorder - was sie können, was sie 
kosten, was sie taugen. 
Säbel, Schätze, schöne Frauen - die 100 besten Abenteu- 
rer-Filme. In 20 Schritten zum richtigen 
Rekorder - so findet jeder sein Modell nach Maß. kr: 
Video 8 - was ist wirklich dran an dem 
System? TV-Geräte, Rekorder, Por- 
tables, Kameras, Zubehör - das gibt’s Neues in Düsseldorf. 
Ein Chip soll Fernsehbilder besser 
machen. 70 neue Filme - „Ein mörderischer 
Sommer” mit Isabelle Adjani — Terence Hill als „Don Ca- 
millo” — „Local Hero” mit Burt Lancaster — Lee Marvinin 
„Gorky Park” und viele andere Knüller auf Kassette. 
Start zum größten europäischen Video- 
film-Wettbewerb für Aktive. EEE ,13!SH Checkpoint 
Rekorder: Wie Sie Ihren Rekorder auf Höchstleistung 
trimmen. BEETEEITEN Spielfilme und Serien, Musik- 
sendungen und Shows — videogerecht zum Mitschneiden 
präsentiert — schon jetzt für den ganzen September. 


Wo? 


stereoplay 
Plattentips 


Maxisingles 


Klanglich feine 
Maxisingles bieten 
oft ie 
Alternativen zu 
LP- oder 
Single-Versionen 
von Popsongs. 
stereoplay- 
Mitarbeiter 
Wolfgang M. 
Schmidt pickte 
sich die 
interessantesten 
Neuerscheinungen 
heraus. 


Thompson Twins: „The 
Gap” (Arista 601 365). Die 
drei Thompson Twins mach- 
ten sich doppelte Arbeit: Weil 
sie wohl selbst nicht so sicher 
sind, welcher Song aus dem 
neuen Album „Into The 
Gap“ denn wohl der schärfste 
sei, fertigen sie gleich von 
zweien einen langen Remix. 
In Deutschland ist die gluk- 
kernde Funkpop-Nummer 
„Ihe Gap“, fast neun Minu- 
ten lang, die A-Seite. In Eng- 
land dagegen bewegt sich das 
melodisch weichere „Sister 
Of Mercy“  schnurgerade 
Richtung Hitlisten-Spitze. 
Für deutsche Fans der Zwil- 
linge, die gar keine sind, freie 
Auswahl, denn beide Titel 
sind auf dieser attraktiven 
Maxi, dazu noch „Out Of The 
Gap“. Das bringt zusammen 
fast 20 Musikminuten — ge- 
wiß ein guter Gegenwert fürs 
Geld. Und die Musik des 
New-Romantic-Trios, hier re- 
lativ powerful, ist schließlich 
auch nicht zu verachten. 


Herwig Mitteregger: 
„Rudi’’ (CBS A 12.4473). 
Der Name Rudolf scheint 
wieder in Mode zu kommen. 
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a pena 


Selbst Spliff-Mann Herwig 
Mitteregger bekennt . sich 
plötzlich dazu, in Wahrheit 
Herwig Rudolf M. zu heißen. 
Und sein Song „Rudi“ ist in 
Berlin als Normalfassung be- 
reits seit Wochen ein Ham- 
merhit in den Nobeldiskos. 
Das „Rudi“-Fieber wird sich 
auch im Rest der Republik 
ausbreiten. Denn Mittereg- 
gers wilde Lyrik, geflüstert 
und nur ganz sparsam instru- 
mentiert, hat was Magisches. 
Wer einmal reingehört hat, 
klebt dran fest. Auf der Rück- 
seite „Ocean“ gibt es erheb- 
lich mehr Dampf, dafür we- 
niger Spannung. Elf Minuten 
Mitteregger auf Maxi: Wegen 
„Rudi“ lohnt es sich. 


Bruce Springsteen: „Dan- 
cing In The Dark’ (CBS A 
12.4436). Drei verschiedene 
Fassungen des Springsteen- 
Tophits auf dieser Maxi- 
single: Auf der A-Seite der 
Blaster Mix, knapp über 
sechs Minuten und von Spe- 
zialist Arthur Baker mit 
Liebe aufbereitet. Da knallt 
Springsteen aus der Rille, so 
gut, daß man durchaus noch- 
mal sechs Minuten vertragen 
könnte. Aber die liefert der 
Ami-Star auf der anderen 
Seite — und zugleich die sel- 
tene Möglichkeit zum Ver- 
gleich. Zunächst die amerika- 


HERWIG RUDOLF 


MITTEREGGER « 


nische Radioversion 


von 
„Dancing In The Dark“, da- 


nach noch das komplette 
Playback des Werkes, inklu- 
sive Chor-Walküren und al- 
len Springsteen-Spielereien. 
Sowas ist besonders hübsch 
— und es gibt Leute, die sich 
voller Begeisterung im Bade- 
zimmer einschließen und 
zum Westentaschen-Spring- 
steen werden. 


Nik Kershaw: „I Won’t Let 
The Sun Go Down On Me” 
(WEA 259481-0). Jetzt hebt 
der Song auch in Britannien 
ab — eigentlich klar, denn 
diesem Titel war das Zeug 
zum Hit in die Wiege gelegt. 
Daß einige Funkmenschen in 
Deutschland schon vor Mo- 
naten seine Qualitäten er- 
kannten und dafür sorgten, 
daß Kershaw ständig in den 
Hitsendungen vertreten war, 
spricht für das Näschen die- 
ser Leute. Aber: Was Simon 
Boswell aus der schnellen, 
ideenreichen Single gemacht 
hat, enttäuscht denn doch. 
Der Maxi-Spezialist ließ sich 
dünne Gags einfallen. Un- 
term Strich merkt man, daß 
hier heftig gedehnt wurde. 


ee © © TEEN 
MAXI SINGLE PN] 


Das Stück dauert denn auch 
über sechseinhalb Minuten 
und ist damit exakt drei Mi- 
nuten zu lang. Außerdem 
klingt es im Maxi-Format 
schlaff und dürftig. Fazit: 
Kershaw ja, Maxi nein. 


Irene Cara: „The Dream’ 
(CBS A 12.4100). Der Tiroler 
Giorgio Moroder, seit Jahren 
in Los Angeles als Boß seiner 
eigenen Enterprises überaus 
erfolgreich, setzt seiner end- 
losen Hitkette ein weiteres 
Glanzlicht auf — mit der 
„Flashdance“-Maus Irene 
Cara. „The Dream“ firmiert 
bescheiden als Remix des Su- 
persongs „Hold On To Your 
Dream“. Doch Moroder und 
sein Partner Pete Belotte fer- 
tigten eine komplette Neufas- 
sung des Werks, ließen die 
Dame Cara auch nochmal 
vors Mikrophon treten und 
lieferten so eine vorzügliche 
Dance-Version. Auf der 
Rückseite das Stück „Recei- 
ving“ aus der Cara-LP „What 
A Feelin’“: beides Musik 
ohne Experimente, glatt und 
auf Erfolg getrimmt, aber mit 
dem gewissen Pfeffer, der in 
die Beine geht. 
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Monroe aus on Con 


E Die 70 n 


Venen zur 


HiFi. “Video. esse Düssejgopr. 
ue Rei ekord, er, Kam Meras, Ty. 
Die HiFi. Videcen rekor 


tder im Ver: 


"euesten Film-H 


n 20 Sr. Chritten am a Para 
Fichtigen N Rekorg 


im Knler 
”Gor Orkyp: Park « 


Vorschau 


Putzmunter 


soll die Musik aus den 
Boxen kommen. Die 1000- 
Mark-Klasse ist da für 
einige Überraschungen gut, 
das lehrte die 
Vergangenheit. Ob die 
Neuen noch besser 
wurden, klärt der große 
Vergleichstest. 


=) 


Selig 


sind die Reichen, denn sie 
können sich die 25 000 
Mark teure Infinity RS IB 
leisten. Wie gut der Traum- 
Lautsprecher ist, steht im 
Exklusivtest. 


Bestell-Coupon Stereoplay-HIGHLIGHTS 


Bitte liefern Sie mir folgende stereoplay-HIGHLIGHTS 
1CD aDM45,— stereoplayCDNr.|_|] =DM 45,- 


2CD aDM42,— stereoplayCDNr.[_|][_] =DM 84,- 
3CD aDM41,— stereoplay CD Nr. = DM 123, — 


II] 
4CD &DM40,— stereoplayCD Nr.|_][_][ II] - DM 160,- 
DIT] 


5und mehr CD 3 DM 39,— stereoplay CDNr. 2 [JE] = DM 


DM 45,- 


Analog-Doppelalbum stereoplay-HIGHLIGHTS Nr. 


Zuzüglich Porto- und Versandspesen = DM 2,50 


Gesamtsumme 


Die Auslieferung von stereoplay-HIGHLIGHTS erfolgt nur gegen Zahlungsnachweis. Bitte fügen Sie 
Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck (Euroscheck) oder den Einlieferungsschein einer Bar- 
einzahlung auf Konto 534-708 PSchA Stuttgart bei. 


Vor- und Nachname 
Straße 
PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Coupon an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, Abteilung Vertrieb stereoplay-HIGHLIGHTS, Postfach 1042 
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Lebens- 
lustig 


hört sich der 
Reggae 
immer noch 
an, mit dem 
Bob Marleys 
Erben für die 
Musik ihrer 
jamaikani- 
schen Heimat 
werben. 
stereoplay 
sah sich vor 
Ort um. 
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Die neue Ausgabe erscheint Montag, 24. September 1984 


Glücklich 


ist, wer viele 
Rundfunksta- 
tionen in guter 
Qualität 
empfängt. 
Voraussetzung 


dafür ist ein ® Erster Report von 
erstklassi m ft! 
der Düsseldorfer hifi- 
Kauf lohnt sich? video. 


® Mit welchen Mitteln 
man Mieter zur Verka- 
belung für Funk und 
Fernsehen bekehren 
will. 


Außerdem lesen Sie: 


® Leser stellen interes- 
sante Eigenbau-Laut- 
sprecher vor. Zweiter 
Teil der stereoplay-Ak- 
tion. 


® Boomtown-Rats- 
Sänger Bob Geldof 
zählt zu den intelligen- 
testen Beobachtern der 
aktuellen Pop-Szene: 
stereoplay nahm ihn 
ins Kreuzverhör. 


Vergnügt 


Musik genießen 
kann man nur, 
wenn ein guter 
Verstärker die 
Boxen speist. Der 
Test informiert, ob 


500-Mark-Geräte 


t t . . . 
Wedernche ® Wie die Briten-Band 
möglich machen. The Fixx die USA im 
Sturm eroberte. 


BEBBU Cu Fröhlich 
) BBEBEEER | N durch verstopfte @® Wie die heißen Te- 
. —— a, D: xas-Rocker die ameri- 
mit Musik aus kanische Musikszene 
dem Autoradio. vor dem Austrocknen 


Neue Topmodelle 
in kritischen Fahr-- | bewahrten. 


und Labortests. 
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stereoplay 
Rätsel 


Profiplay 


Wer Preisrätsel immer als zu leicht empfindet, 
sollte es mal bei stereoplay probieren. 


Wieder winken zehn „Highlights“-Plat- 
ten, die unter den Einsendern der richti- 
gen Lösung verlost werden. Die Kenn- 
buchstaben der korrekten Antworten 
ergeben, richtig sortiert, ein wichtiges 
Teil der HiFi-Anlage. Sollten bei einer 
Frage mehrere Antworten zutreffen, 
müssen alle Kennbuchstaben verwendet 
werden. Dietrich Benn, Norbert Kopp 


Frage 1: 
Wie wirkt eine Transmissionline-Box? 


IM] Genau wie eine riesige Baßreflex- 
öffnung 


[G] Genau wie ein mehrfach gefaltetes 
Baßhorn 


[Al Wie eine unendliche Schallwand 


[O] Wie eine Orgelpfeife, wobei die 
große Länge eine tiefe Resonanzfre- 
quenz ermöglicht. 


Wie eine nach oben abstrahlende, 
synchron arbeitende Passivmembran 


Frage 2: 
Was verlangt die Baßreflexboxenabstim- 
mung nach Thiele und Small? 


ID] Der Baßreflexkanal muß eine be- 
stimmte Länge und einen bestimmten 
Durchmesser haben, der Tieftönerma- 
gnet muß möglichst stark sein. 


IM] Je länger der Baßreflexkanal ist, 
desto kleiner muß der Q-Faktor des Tief- 
töners und um so weicher muß die Mem- 
bran eingespannt sein. 


IR] Je größer die Öffnung ist, desto stär- 
ker muß der Magnet sein. 


IN] Durchmesser und Länge der Öff- 
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nung müssen in einem bestimmten Ver- 
hältnis zum Gehäusevolumen und der 
Resonanzfrequenz und Güte des mecha- 
nischen Schwingkreises Membran— 
Aufhängung stehen. 


Die Entfernung zwischen Tieftöner 
und Baßreflexöffnung muß in einem be- 
stimmten Verhältnis zum Gehäusevolu- 
men stehen. 


Frage 3: 
Welche Maßnahme verbessert die Hö- 
hendynamik eines Cassettenrecorders? 


[E] Verstärkte Höhenanhebung bei 
Aufnahme. 


0 Verstärkte Höhenanhebung bei Auf- 
nahme in Verbindung mit einer verrin- 


gerten Anhebung bei Wiedergabe. 


[Fl Verringerung der Vormagnetisie- 
rung 


[U] Erhöhung der Vormagnetisierung 


ID] Dickere Magnetbandschichten 


Frage 4: 
Wer baute den ersten Transistor? 


Die Philips Eindhoeven Gloelam- 
pen-Fabrik 


Die Siemens & Halske AG 


Der deutsche Physiker Walter 
Schottky 


[P] Bardeen, Brattain und Shockley 


[E] Die Bell-Laboratories, USA 


:chen, 


Frage 5: 

Welcher weltberühmte Musiker spielte 
bei der Gruppe „Johnny and the moon- 
dogs“ mit? 


IK] George Harrison 
[E] Ringo Starr 

[L] Johnny Winter 
N] John B. Sebastian 
[S] Rod Stewart 


Das Lösungswort bitte auf eine Post- 
karte schreiben, eine frankierte natür- 
lich, und bis zum 14. September einsen- 
den an: 

Redaktion stereoplay 
September-Profiplay 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Im Juli haben gewonnen: Johannes Fol- 
kerts, Balingen, Jürgen Hirsch, Darm- 
stadt, Peter Ickert, Peine, Christa Mer- 
ker, Frankfurt, Peter Neff, Neuenkir- 
Walter Schwencke, Mülheim, 
Josef Tümmler, Bonn, Hans-Peter Vo- 
gels, Ratingen, Kurt Jutzler, Marbach, 
Franz Zimmermann, Willingen. 


Die Lösung vom August lautet: „Lager“. 
Richtig waren die Antworten: Ic, 2b, 3b, 
4d und 5b. 
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PILOT CD 2000 


Wir haben gute Nachricht für alle PILOT- 
HiFi-Fans. Hier ist sie: 


Die PILOT-Superlative »Concorde«. 


Besuchen Sie uns auf der Düsseldorfer 
HiFi-Video in der Halle 2. Stand C31, am 
Durchgang zur Halle 1 und hören Sie die 
»Concorde«. 


Die »Concorde« klingt 

— im Mittelton wie ein Spitzenelektrostat 

— im Baß gewaltig wie ein Horn 

— im Hochton so frei wie ein lonen- 
hochtöner. 


Wissen Sie übrigens, daß verschiedene, 
sehr exclusive Konstruktionen einen stän- 
digen Wartungsbedarf haben und teilweise 
aufstellungskritisch sind? 


Die »Concorde« nicht im mindesten. 
»Concorde« erleben heißt: 
einschalten — hören — genießen. 


Wir'sind sicher, wer die »Concorde« 
einmal gehört hat, ist ihr für immer 
verfallen. 


Hören Sie selbst. Wir sind gespannt auf 
Ihr Urteil. 


Technische Daten: 


Typ: 

PILOT CD 2000 »Concorde« 
Belastbarkeit: 

300/2000 Watt -— 8.2 
Ausführung: 


Mahagoni, Wenge, Eiche rustikal, Eiche 
schwarz. Verarbeitung mit Massivholz- 
Rundleisten, Andere Holzausführungen 
gegen Mehrpreis. 

Abmessungen: 

45 x 165x51cm(BxHxT) 


Maßstab 110 


Der Ton macht die Musik. > | b “2 =F Der Ton macht die Musik. 
HIFI ACOUSTICS GMBH 


PILOT. HiFi-Acoustics GmbH - Taunusstraße 3-7 : 6229 Walluf 


ZWISCHEN ZWEI TANKSTOPPS 
LIEGEN BIS ZU 800 KM SPASS. 


Mit seinen 48 Litern Tankinhalt bringt es der 
Escort weit. So begnügt sich zum Beispiel der 1.6-I- 
Dieselmotor 40 kW (54 PS) bei konstant 90 km/h 
mit nur 4,0 Liter. Bei 120 sind es gerade 5,8 |, in der 
Stadt 5,5 I (nach DIN 70030). 

Teilen Sie das nun durch 5 - so viele Passagiere 
haben inkl. Gepäck Platz im Escort -, ahnen Sie 


schon, wie preiswert Sie reisen. Ohne auf Komfort 
zu verzichten. Denn alle Escort sind alles andere als 
sparsam ausgestattet. Von der Grundausstattung 
über L, GL bis hin zum Ghia. 

Außerdem stehen 3 Benzinmotoren zur Wahl: 
1.1-I mit 37 kW (50 PS), 1.3-| mit 51 kW (69 PS) und 
1.6-| mit 58 kW (79 PS) (ab L- Modell). So kraftvoll 


DER NEUE FORD ESCORT DIESEL 


sie auch sind, häufige Tankstellenbesuche werden 
Ihnen dennoch erspart. 

Wer gerne sportlich fährt, kommt mit dem Escort 
Cabrio und dem XR3i mit 1.6-I-Triebwerk und 
77 kW (105 PS) auf seine Kosten. 

Lassen Sie sich von Ihrem Ford-Händler einmal 
zeigen, wieviel Spaß ein Escort machen kann. 


